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HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN W10, LÜTZOW-UFER 6/8 
1927 J. Januar-Heft I! Redaktionsschluß: 17. Januar 1927 

Ausgabetag: 20. Januar 1927 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Vorgänge Angaben 

für 
Mai I Juni I Juli I Aug. 1 Sept.- 1 

Gütererzeugung 
Steinkohlenförderung (ohne Saargebiet) .. . 
Braunkohlenförderung .............. i 
Koksproduktion (ohne Saargebiet; ....... 

1 Haldenbestände Ruhrgebiet*) t) ...... · 
Kalipl'Oduktion (Reinkali) .....•....... ! 

Bautätigkeit (Bauvollendungen) · 

1000 t 
,. 
)) 

Gebaude insgesamt .................. 1 \ 89 Groß- u.Mittel-
Wohngebaude ....................... iJ stadtetiber50000 
Wohnungen ................... , .... , r Einwohner 

Be~chäftigu~gsg_rad / 
Andrang bei den} mannhch ........ i} Gesuche auf je 
Arbeitsn~chweisen weiblich ........ : 100 oll. Stellen I 
Vollarbeitslose .................... i }auf 100 Mitglieder I 
Kurzarbeiter ...................•.. i der Fachverb.*) 1 

Hauptunterstützungsempfänger*) ..... i in 1000 1 

Auswärtiger Handel 1 

Einfuhrwert (Spezialhandel) ............ ; )lill. $1,.1/, 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) ........... , 

Verkehr ' 
.Einnahmen der Reichsbahn ....•..... 

Davon Personen- und Gepacherkehr .. 
Guterverkehr . . . . . . . . . . . . ... . 

W agengestellung der Reichsbahn .... . 
Schiffsverkehr in Hamburg ......... . 

(Mittel von Ankunft u. Abfährt) 

Mill. (l{Jt 
, 

1000 Wagen 1 

1000 N.-R.-T. j 

Preise : , 
Großhaf~r~~!!~~~e:~~~~:.'.: .'.'.: .'.'.: .' .'.: . .'.: i} 1913 = 100 : 

Industrielle Rohstoffe und Halbwaren .. 1 (Ntue Be)-
1 Industrielle Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . rec nung , 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten. 1}1913/14=100 1 

. Lebenshaltungskosten ohne. Wo~nm'.g .. I ; 
Sternkohlen (Fett-Forderk., Rhem.-West!.i .. i} P . . & lt 
Stahl- und Keruschrott (Essen) ....... i reir 1~ t ' i 
Roggen (Berlin, ab mark. Station) .. , ...... 1 ur 1 

Baumwolle, amer. univ. (Bremen) .... 1 für 1 kg r 

Geld- und Finanzwesen 

10 678 
9 894 
1 974 
6951 

73,3 

1 672 
1 297 
4 051 

756 
435 
18,1 
18,2 

1 744,1 

706,7 
730,8 

371,9 
127,8 
208,7 
3 023 
1 301 

132,3 
122,5 
128,6 
152,5 
139,9 
150,4 
14,87 
47,38 

177,78 
1,85 

Geldumlauf*) .................... . 
Gold und Deckungsdevisen *J ....... . 
Abrechnungsverkehr (Reichsbank) ..... . 

Mill. J?.Jt 1 5 042,8 
i 1 970,9 

4501,I 
Postscheckverkehr (insgesamt) ........ . 
Wirtschaftskredite*) ................ , 
Sparkasseneinlagen* J ............... i » 

,, 

Privatdiskont . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . vH 
Einnahmen d. Reichs ans Steuern usw. Mill. (l{.Jf 
Gesamte Reichsschuld*) . . . . . . . . . . . . ,, 
Reiner Kapitalbedarf der A.-G. . . . . . ,, 
Konkurse ......................... 

1 
Zahl 

Geschäftsaufsichten . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 » 
Aktienindex ...................... · 1 1913 = 100 
Umsätze der Konsumvereine x) . . . . . . . & Jf je Kopf '! 

Bevölkerungsbewegung 1 
Eheschließungshäufigkeit ............ '} 46 Großst~dte ! 
Geburtenhäufigkeit (Lebendgeburten) .... 'f auf 1000 Emw. ! 
Sterblichkeit (Sterbefälle ohne Totgeburten). unt\.i:O':;;J:ne ! 
Überseeische Auswanderung ......... 1 Zahl 1 

9 062,9 
2 066,0 
2 258,6 

4,69 

435,4 
2 230,9 

35,0 
1 046 

691 
30,3 

4,78 

10,6 
14,6 
10,1 

7 0/JJ 

11 756 
11 202 
1 963 
6 315 
87,0 

l 844 
1 401 
5 921 

752 
455 
18,1 
17,2 

1 740,8 

795,9 
7/JJ,2 

372,7 
119,8 
225,6 
3 261 
1 487 

131,9 1 

124,0 i 
127,6 
149,9 
140,5 
150,8 
14,87 
48,95 

185,46 
1,85 

5 169,4 
1 909,0 
4613,3 
9 292,2 
2 129,5 

:~1 II 129,2 
913 
477 

32,1 1 

4,761 

7,91 
14,21 
9,4 

3 492 

13 074 
11 482 
2061 
5786 
87,2 

l 963 
l 571 
5 633 

647 
424 

17,7 
16,6 

1 652,3 

935,9 
823,2 

410,6 
139,3 
238,6 
3 475 
1 726 

133,1 
128,7 
128,4 
146,5 
142,4 
152,0 
14,87 
51,22 

197,50 
1,89 

5 281,8 
2080,2 
4 898,8 
9 800,3 
1 968,8 
2 469,3 

4,53 

708,0 
2 147,8 

97,7 
701 
366 

34,6 

5,06 

8,2 
14,4 
9,2 

3 794 

1926 

12 879 
11 421 
2 154 
4769 
93,7 

l 694 
l 328 
4 933 

628 
404 

16,7 
15,0 

1 548,1 

971,3 
836,4 

413,2 
156,9 
246,4 
3 464 
1 675 

134,0 
131,8 
128,9 
145,1 1 

142,5 . 
152,0 '1 

14,87 
53,57 

197,02 
1 

1,93 

5 304,5 
2 083,5 
4766,1 
9 395,4 
2 039,7 
2 591,0 

4,61 

651,4 i 
2 241,3 

98,0 
493 
228 

37,9 

5,05 

8,6 
13,5 
8,9 

4577 

12 876 
11 713 
2 142 
3 950 

94,0 

l 921 
l 508 
5 815 

558 
357 
15,2 
12,7 

1 394,l 

930,4 
839,9 

419,5 
117,9 
264,8 
3 637 
1 651 

134,9 
134,l 
129,9 
144,4 
142,0 
151,4 
14,87 
53,30 

211,28 
1,83 

5 459,9 
2 210,1 
4 644,0 
9 444,3 
2 215,0 
2 712,6 

4,88 

544,9 
2 240,0 

545,1 

467 
147 

39,0 

5,19 ! 

9,2 
13,7 
9,1 

5166 

7. Jahrgang Nr. 1 

Okt. 1 Nov. 1 ---'---
Dez. 

13 517 
13 223 
2 387 
3 022 
86,8 

2 490 
2 077 
7 741 

541 
366 

14,2 
10,2 

1 308,3 

1 148,2 
882,4 

439,5 
114,5 
288,3 
3 950 
1 527 

136,2 
139, 7 
128,5 
143,9 
142,2 
151,7 
14,87 
55,82 

220,38 
1,37 

5 495,0 
2 212,1 
5 203,8 

10 364,1 
2155,9 
2 831,9 

4,84 

741,0 
2180,7 

81,4 

485 
147 

42,5 

5,59 

9,6 
13,3 
9,8 

1) 7 468 

13 496 
12 754 
2 571 
2114 

90,4 

2 536 
2 088 
7 676 

638 
411 

14,2 
8,3 

1369,8 
1 

1 071,0 
878,2 

416,4 
91,l 

290,0 
3934 
l 537 

137,1 
142,8 
128,3 
143,5 
143,6 
153,4 
14,87 
64,57 

227,74 
1,31 

5 421,2 
2258,l 
5 454,5 

10 375,1 
2 057,2 
2 956,l 

4,63 

625,3 
2 200,2 

29,2 
471 
128 

45,1 

5,75 

9,1 
13,4 
10,2 

') 5 052 

1745,6 

137,1 
143,7 
128,4 
142,3 
144,3 
154,3 
14,87 
65,33 

234,14 
1,26 

5799,8 
2437,6 
5853,2 

2374,0 

4,73 

21%,8 
262,1 

435 
120 

44,9 

*) Stand am Monatsende. - t) Steinkohle, Koks und Brikette (auf Steinkohle umgerechnet). - x) DurchsclmittlicherWochenumsatz illl Monat je Kopf; 
nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - ') Ohne Antwerpen. 
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Weitere Ergebnisse der Volks-, Berufs- und Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 
Alter und Familienstand der Bevölkerung nach der Volks- und Berufszählung von 1925 1

). 

B er ich t s g e b i e t : Bayern, Württemberg, Baden, Hamburg, Oldenburg, Anhalt, Bremen, 
Lippe, Lübeck, Mecklenburg-Strelitz. 

1. Gliederung der Bevölkerung nach dem Alter. 
Mit dem Kommen und Gehen der Geschlechter befindet 

sich der Altersaufbau eines Volkes in dauerndem Fluß. In 
ständiger innerer Erneuerung entsteht Geburtsjahrgang um 
Geburtsjahrgang, wandert - allmählich schwächer werdend 
- Stufe um Stufe der Alterspyramide empor, um schließlich 
wieder bis auf das letzte Glied zu vergehen. Diese unauf-
hörliche Bewegung der Bevölkerung würde aber bei gleich-
mäßigem Ablauf das Bild des Altersaufbaus nach außen 
hin unverändert lassen. Erst dadurch, daß der Kreislauf 
der Gebl!rten und Sterbefälle vorübergehende oder an-
haltende Anderungen erfährt, ändert sich auch das Gefüge 
der Bevölkerung. Der Vergleich von Augenblicksbildern, 
wie sie die Volkszählungen von 1925 und 1910 geben, 
gewährt hiervon ein anschauliches Bild. Tief eingegraben 
sind im Altersaufbau von 1925 die Spuren der Kriegsjahre, 
insbesondere die großen Verluste an wehrfähigen Männern 
und der Kriegsgeburtenausfall. So einschneidend die Aus-
wirkungen dieser beiden l\Iomente aber auch sind, werden 
~ie doch in ihrer Bedeutung entscheidend übertroffen von 
den auf Jahrzehnte sich erstreckenden Wandlungen der 
Geburts- und Sterblicltkeitsverhältnisse. In der Vorkriegs-
zeit bewirkte die verhältnismäßig hohe, wenn auch rück-
läufige Geburtenziffer von Jahrzehnt zu Jahrzehnt bis 
zum Beginn dieses Jahrhunderts eine immer stärkere Be-
setzung der Geburtsjahrg;ängc, die heute zur Auffüllung 
der mittleren und höheren AlternklaR~Pn beitragen. In den 
letzten Vorkriegsjahren ( etwa von 1909 ab) machte sich 
allerdings bereits der Geburtenrückgang deutlich bemerkbar. 
Nach dem jähen Absinken während des Krieges und einem 
vorübergehenden, die frühere Höhe nicht mehr erreichenden 
Ansteigen in den ersten Nachkriegsjahren hat sich die 
Geburtenzahl etwa von 1923 ab auf ein erheblich niedri-
geres Niveau als vor dem Kriege eingestellt und bringt so 
jetzt und für die Zukunft eine Schwächung der von 1~_nten 
aufrückenden Geburtsjahrgänge. Einen vorläufigen Uber-
blick über die Auswirkung 9feser verschiedenen Momente 
gewährt die nachstehende Ubersicht, die den charakte-
ristischen Verlauf der Geburtonzahlrn seit 1840 mit voller 
Deutlichkeit ersehen läßt. 

Entwicklung der Ge burtenzahlcn seit 1840. 

Jahrzehnt G b wohncr treffen/) J h I Zdhl der wohner treffen 

/ 

Zahl der 1Aul1000 Ein-11 f !Auf lOOOEin-
bzw. Jahr e orenen ---~~-1 a r Geho1·enen -~~.~ 

dllrch~chn Jahr! Ge!J11rt'Pf' ! 6rs.!nrhrnt>1 / 1 Grtnrrnr ! GrstorJ,ene 

1 fruheres Reichsgebiet*) il I he~iges ~;s;biet -
1841-1850 1, l 287 938 37 ,59 1 28 ,23 j 1915 1 1 245 600 20 ,6 21 ,7 
1851-1860 1 l 340 033 36,79 27,85 f 1916 1 928 200 15,4 19,4 
1861-1870 1 l 532 197 38,76 j 28,42 11 1917 841 600 14,2 20,8 
1871-1880 1 l 743 888 40,67 1 28,79 1·1 1918 856 200 14,4 24,9 
1881-1890 I l 798 778 38,19 I 26,50 1 1919 1 209 328 20,3 16,1 
1891-1900 ' l 964 107 37,34 23,4811920 l 597 007 26,6 15,9 
1901-1910 1 2 061 482 34,02 1 19,73 1 1V21 l 573 983 25,9 14,7 
1911-1913 '1 l 915 840 28,96 , 16,81 1 1922 1 450 893 23,7 15,1 

1 1 1923 1 1 340 154 21,7 14,6 
1 heutiges Rriehsgeuiet I· 1ß24 1 1 313 625 21,1 12,9 

1911-1913 1 1674130 1 28,4 1 16,611 1925 1 1334311 21,3 12,6 
19H 1 1637800 27,1 19,6 

•) Mit Rncksicht auf das weite Zurückliegen der Zeitabschnitte wurde bis 
1910 von einer Umrechnung auf den heutigen Geb1ets.',tand des Deutschen Reiches 
abgesehen. In Frage kame ein Abzug von etwa 10 vH bei den absoluten Zahlen. 

') Vgl. »W. u. St.,, 5. Jahrg. 1925, Heft 13 u. 24 sowie Sonderheft Nr. 2, 
erner 6, Jahrg. 1926, Heft 5, 6, 9, 10, 14, 16, 24 und Sonderheft Nr. 3. 

ENTWICKLUNG DER GEBURTENZAHL 
1641 - 1925 

(DURCHSCHNITTLICHE STÄRKE DER GEBURTSJAHRGANGE) 
Mfl1 Geborene MIii Geborene 
~ ~ 

2,0 2,0 
1,9 

1,8 

1,7 

1,6 

1,5 

1,4 
1,.3 

1,2 

1, 1 

1,0 

0,9 

0,8 

o:; 
06 

0,5 

0,4 

0,3 

o. 2 

0,1 

0 

W,u,St 2'/ 

0 0 0 0 <') 

!Q ~ 
0, s. } --.. :;: lö 0 

';c: oO "' 0) 0, 
~ ~ ~ 

Früheres Reichsgebiet 

<') 

} ~ ~ ~ 
~ T"" ~ r 

Jetziges RelChsgeblet 

1,9 

1,8 

1,1 

1,6 

1,5 

1,4 

1,3 • 

1,2 

1, 1 

1,0 

0,9 

0,8 

01 
0,6 

0,5 

0,4 

0,3 

0,2 

0,1 

0 

Schließlich sind noch die Wirkungen von Zuwanderung 
oder Abwanderung auf den Altersaufbau von mehr oder 
weniger erheblicher Bedeutung. 

In welchem Ausmaß die einzelnen Altersklassen diese 
verschiedenartigen Einflüsse widerspiegeln, zeigt der Ver-
gleich ihrer Beset?ung in deu Jahren 1925 und 1910. (Vgl. 
die auRfiihrliche Ubersicht auf S. 4/5 und den auf S. 3 oben 
gebrachten Auszug.) ' 

Die unterste Altersklasse (bis zu 5 Jahren) umfaßt 
ausschließlich in der Nachkriegszeit Geborene. Entsprechend 
der hinter dem Vorkriegsstande weit zurückbleibenden Ge-
burtenzal1l ist die Besetzung dieser Altersklasse bis zu 
20 vH schwächer als in der Vorkriegszeit. 

Die vom Kriegsgeburtenausfall betroffenen Jahrgänge 
sind vollständig in der Altersklasse von 5 bis unter 10 Jahren 
enthalten, die demgemäß auch eine abnorm geringe Be-
setzung aufweist. 

Der Rückgang beträgt ziemlich einheitlich etwa 35 bis 
40 v H der entsprechenden Vorkriegszahlen. Die dadurch 
im Volksbestand hervorgerufene Lücke ist um so fühlbarer, 
als der Nachwnchs heute schwächer ist als in der Vor-
kriegszeit. 

Nicht unmittelbar vom Kriege in Mitleidenschaft gezogeu 
waren die heutigen Altersklassen von 10 bis unter 25 Jahren. 
Für die Nachwirkungen des Geburtenrückgangs der letzten 
Vorkriegsjahre, die seit 1909 für das Reich im ganzen 
bereits ein Sinken der absoluten Geborenenzahlen brachten, 
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Zu-(+} oder Abnahme(-) der Besetzung der Altersklassen 1925 gegen 1910in vH. der Zahl der Frauen nur in 
Württemberg und Baden ge-
ringer als 1910. 1 Altersklassen 

Bayern .•.•.. -11,7 -37,11+ 3,0 +21,1 +31,7 +18,41+ 0,41+ 2,6 +14,3 +40,6 +33,2 +31,5 +16,9 +12,6 + 7,1 

In den sämtlichen Alters-
klassen der männlichen Bevöl-
kerung von 40 Jahren und dar-
über (in Mecklenburg-Strelitz 
und Anhalt erst von 45 Jahren 
ab) setzt sich aber jetzt all-
gemein eine starke Zunahme 
durch. Beim weiblichen Ge-
schlecht, dessen Altersaufbau 
-abgesehen von den untersten 

Württemberg -19,6 -37,3 + 6,0 
Baden ....... -10,4 -39,5 + 7,1 

+27,1 +30,3 + 9,5 - 5,4 + 2,3 +18,7 +43,0 +39,2 +38,7 + 9,5 + 5,0 + 5,8 
+27,3 +28,0 + 8,9 ,- 4,91+ 3,6 +20,9 +46,0 +42,2 +42,8 +18,5 + 9,9 + 7,9 

Harn bnrg .... -20,5 -36,5

1 

+ 0,4 + 7,0 + 9,5 + 6,7 +10,31+29,8 +36,2 +51,7 +50,8 +60,8 +60,6 +56,8 +13,6 
Oldenburg ... - 6,2 -33,0 + 15,6 +28,3 +34,1 +19,6 + 8,5 +16,4 +23,3 +35,1 +33,4 +31,3 +34,6 +23,3 +12,9 
Anhalt ...... - 6,7 -40,2 - 9,2 + 9,8 +27,1 +20,3 + 7,2 +11,2 + 7,8 +21,31+20,7 +26,1 +32,8 +28,3 + 6,0 
B~emen ..... -19,3-36,4

1

+10,4 +15,1 +12,4 + 2,4 + 0,2 +19,3 +45,0 +81,6 +73,1 +55,8 +34,4 +45,2 +12,7 
L1ppe ....... -17,9 -40,3 + 4,0 +22,5 +43,6 +22,4 + 5,4 +18,9 +16,6 +35,31+20,6 +34,9 +29,9 +26,7 + 8,4 
Li.Jbeck ...... -13,9 -40,1 - 1,1 + 7,9 +18,2 +16,5 +10,8 +16,l +23,0 +47,6 +40,2 +39,3 +40,3 +32,5 + 9,8 
Mecklenburg· 

+14,3 +13,l,+22,4 Strelitz .... 1- 0,7 -37,3,- 2,3 + 3,3,+.17,4 +24,4 + 9,8 + 6,4 - 3,7 +12,3 + 9,7 + 3,6 

ZU-ODE!t ABNAHME DEP. BESETZUNG DER ALTERSKLASSEN 
IN BAYERN UND HAMBURG IM JAHRE 1925 GEGEN 1910 

vH 
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• Bayern 

ZUNAHME 

Altersklassen 

ABNAHME 

{;] Hamburg 

vH 
70 
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ist es kennzeichnend, daß der Anteil der 10- bis 15jährigen 
an der Gesamtbevölkerung heute in allen Berichtsländern, 
mit Ausnahme von Oldenburg, etwas niedriger oder höch-
stens so hoch (Württembg., Baden) ist wie 1910. Dagegen 
rücken die 15- bis 25 jährigen in stärkster Besetzung auf, 
entsprechend dem Höchststande der absoluten Geborenen-
zahlen im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts. Die größten 
Zunahmen zeigen dabei die drei süddeutschen Länder 
sowie Oldenburg und Lippe. Die niedrigsten Zugänge habe_n 
die drei Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Lübeck sowie 
l\Iecklenburg-Strelitz zu verzeichnen. Hier. di)rften Ve!-
änderungen in der Wanderungsbewegung mitspielen. Dre 
drei Stadtstaaten z. B. hatten von 1910 bis 1925 gegen-
über den vorhergegangenen 15 Jahren eine starke Ver-
ringerung ihres W anderungsgewinns 1) erfahren und spürten 
dies in einer geringeren Besetzung der besonders wande-
rungslustigen Altersklassen. 

Auch die Altersklasse von 25 bis unter 30 Jahren weist 
in allen Berichtsländern (außer Hamburg und Bremen) 
eine stärkere Besetzung als in der Vorkriegszeit auf. Soweit 
beim männlichen Geschlecht hier bereits die Kriegsverluste 
eine Rolle spielen, sind sie in der, im Vergleich zum weib-
lichen Geschlecht festzustellenden Abschwächung des An-
wachsens der Zahl der Männer zu erkennen. 

Zur vollen Auswirkung kommen die Kriegsverluste in 
den am meisten dezimierten Altersklassen von 30 bis zu 
40 Jahren (Geburtsjahrgänge 1885 bis 1895); der Anteil 
der männlichen Bevölkerung ist daher in fast allen Län-
dern ein geringerer als 1910. Insbesondere bei den 30- bis 
35jährigen Männern sind z. T. auch erhebliche absolute 
Rückgänge zu verzeichnen, doch ist die Gesamtbesetzung 
dieser Altersklasse infolge des unverminderten W achsens 

1) Eine Darstellung des Wanderungsgewinns und -verlusts des Reichs und 
der einzelnen Länder wird in einem der nachsten Hefte von • Wirtschaft und 
Statistik• erfolgen. 

Altersklassen - im großen und ganzen ein normales, von 
dem Kriege nicht so entscheidend beeinflußtes Bild gibt, 
ist bereits von der Klasse der 15- bis 20jährigen ab der 
Anteil sämtlicher Altersklassen absolut und relativ ein 
höherer als 1910. 

Infolge dieser stärkeren Besetzung der mittleren und 
höheren Altersklassen tritt die zahlenmäßige Bedeutung 
der Nachwuchsschicht im Rahmen der Gesamtbevölkerung 
noch mehr zurück, als es ohnehin schon der Fall sein müßte, 
wie nachstehende Übersicht zeigt: 

Die Überalterung der Bevölkerung 

Zu-(+) oder Abnahme(-) Von 100 der Gesamt-
bevolkerung waren im 

der Bevolkerung 1925 gegen Alter von 
Lander 

1910 in vH im Alter von 
t 115 Jahren 

unter 115 J:~re j zu. 
un er und 

15 Jahren darüber 
15Jahren darüber I sammen 1925 1 1910 1925 1 1910 

Bayern .............. - 1s,1 I + 19,1 + 7,1 i 21,1 34,4 72,9 65,6 
Württemberg ......... - 17,7 , + 18,l + 5,8 26,7 34,3 73,3 65,7 
Baden ............... - 14,9 1 + 19,6 + 7,9 26,7 33,8 
Hamburg ············ -18,9 + 26,0 + 13,6 19,7 27,6 
Oldenburg ..•...•..... - 8,5 + 25,1 + 12,9 29,5 36,4 
Anhalt ............... -18,6 + 17,9 + 6,0 25,1 32,6 
Bremen ••••.......... -16,2 + 25,2 + 12,7 22,4 30,2 
Lippe ................ -18,4 + 24,5 + 8,4 28,2 37,5 
Lubeck ............... 1-18,7 + 22,61 + 9,8 23,l 131,2 
Mecklenburg·Strelitz ... - 13,4 + 11,2 + 3,6 25,8 30,8 

DIE ÜBERALTERUNG DER BEVÖLKERUNG 
IM JAHRE 1925 GEGEN 1910 

Von 100 der Bevölkerung standen im Alter von 
unrer 15 Jahren 15 Jahren und darüber 

73,3 66,2 
80,3 72,4 
70,5 63,6 
74,9 67,4 
77,6 69,8 
71,8 62,5 
76,9 68,8 
74,2 69,2 

1910 
25 

1910 ~~-~~,,_~~~,~"/~/~"/~/"/~/~/~/~,/~/~,=,, 

25 
1910 

25 
1910 

25 

Bayern 

WÜrtte1nberg 

Baden 

Hamburg 

1910 
25 

1910 
25 

Bremen 

Lübeck 

v rl 35 30 25 20 15 10 5 O 5 10 15 20 25 30 35 ljQ 45 ~Q 55 60 65 70 75 80 vH 
WuSt 27 

Im Durchschnitt der zehn Berichtsländer hat die unter 
15 Jahre alte Bevölkerung um rund 16,0 vH abgenommen 
und gleichzeitig die 15 Jahre und darüber alte Bevölkerung 
um rund 19,9 vH, also erheblich rascher als die Gesamt-
bevölkerung (+ rund 7,8 vH) zugenommen. Dement-
sprechend ist der Anteil der unter 15 Jahre alten Bevöl-
kerung, der im Jahre 1910 noch rund 33,7 vH betrug, im 
Jahre 1925 auf rund 26,3 vH zurückgegangen; der der 
übrigen Bevölkerung von rund 66,3 vH im Jagre 1910 auf 
rund 73,7 vH im Jahre 1925 gestiegen. Die Uberalterung 
des Volkskörpers ist somit unverkennbar. 

Angesichts der geschilderten Veränderungen der Altersklassen-
besetzung ist es von besonderem Interesse zu untersuchen, in 
welchem Ausmaß daran die Entwicklung der Geburtenhäufigkeit 
einerseits und der Sterblichkeit andererseits beteiligt ist. Zu 
diesem Zweck wurden für Bayern die auf S. 7 gegebenen Meß-

1 * 
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Die Bevölkerung nach Altersgruppen und Geschlecht auf Grund der Volkszählungen von 1925 und 1910. 

Altersklassen 1 1925 1 
Jahr_e __ ~_m_an_n_li_cl_, _l_w_ei_bhch II zusamme_~ ___ mannlich 1 

1925 1 1910 1 Zunahme ( +) oder Ab· 
~ ~=H~~~ 

m. 1 w. 1 zus. m. 1 w. 1 zus Bestandes von 1910 
weiblich II zusammen ______ in vH _____ in vH _ männl. 1 weih!. 1 zus._ 

Bayern. 
unter 5 .. .. . . .. .. 370 006 1 365 157 
5-10 .. . .. .. .. .. 252 329 1 250 581 

10-15 . . . . . . . . . . . 379 476 380 294 
15-20 .. .. .. . .. .. 389 250 : 390 725 

735 163 415 707 416 5761'1 832 283 
502 910 399 187 400 229 799 416 
759 770 367 654 369 663 737 317 
779 975 320 188 323 781 1 643 969 

10,4 9,5 10,0 12,3 '111,9 '12,1 -11,0 1 -12,3' -11,7 
7,0 6,6 6,8 11,8 11,4 11,6 - 36,8 1 -37,4 - 37,1 

10,7 9,9 10,3 10,9 JU,5 10,7 + J,21 + 2,9 + 3,0 
10,9 10,2 10,6 9,5 9,2 9,4 + 21,61 + 20,7 + 21,1 

20-25 .. .. .. .. . .. 354 678 366 536 721 214 269 309 278 313 547 622 10,0 9,6 9,8 8,0 1 7,9 8,0 + 31,7 -1- 31,7 + 31,7 
25-30 .. .. .. .. .. . 283 971 1 330 790 614761 254467 264712 , 519179 8,0 8,6 8,3 7,5 : 7,5 7,5 + 11,61 + 25,q + 18,4 
30-35 . . . . . . . . . . . 226 149 1 290 000 
35-40 . .. . . .. .. . . 210 572 1 256 825 
40-45 ........ - .. 211 903 1 240 427 
45-50 . .. .. .. .. .. 219 469 234 826 

516 149 253 409 260 492 '! 513 901 
467 397 225 272 230 106 455 378 
452 330 195 598 200 310 395 908 

~i~~ :~~m mm 1 ~tr~ 
6,4 ' 7,6 7,0 7,5 '1 7,4 7,5 -10,8 + 11,3 + 0,4 
5,9 1 6,71 6,3 6,7 6,6 6,6 - 6,-5 1 + 11,61 + 2,6 
6,0 1 6,3 6,1 5,8 5,7 5,7 + 8,3 1 + 20,0 + 14,3 
6,2 6,1 6,2 4,7 : 4,7 1 4,7 + 39,1 1 + 42,0 + 40,6 

50-55 .. .. .. .. .. . 190 435 197 663 
55-60 .. .. .. .. . .. 156 421 164 845 
60-65 .. .. .. . .. .. 117 854 128 303 
65 u. mehr ..... --1 191 344 228 765 

321 266 115 835 128 430 ,

1 

244 265 
246 157 97 079 113 560 1 210 639 
4,20 109 168 685 204 314 372 999 ---- - ____ , ____ _ 

5,41 5,2 5,2 4,0 1 4,51 4,2 + 36,!j 1 + 30,2 + 33,2 
4,4 4,31 4,4 3,4 3,7 3,5 + 35,0 + 28,4 + 31,5 
3,3 3,4 3,3 2,9 3,2 3,1 + 21,4 + 13,0 + 16,9 
5,4 6,0 5,7 _ 5,0 --- 5,8 5,4 + 13,4 -- + 12,0 ___ + 12,6 
100;-woTioo 100 100 100 + 5,2 + 9,1 + 1,1 Zusammen 3 553 857 1 3 825 737 

davon: 1 , 

7 379 594 3 379 580 3 507 711 1 6 887 291 

unter 1 ....... " 74 238 , 73 280 
' 15 ...... --1 1 001 811 i 996 032 

15 u. mehr . .. .. 2 552 046 , 2 829 705 

u:~ia6,:::::::::: 1~lfü 1 
1~b~ 

10-15 . .. .. .. . .. . 137 090 136 442 
16-20 . .. .. .. .. .. 143 220 138 949 
20-25 . . . . . . . . . . . 123 702 121 677 
25-30 .. .. .. . .. .. 93 207 110 390 
30-35 .. .. .. .. . .. 74 518 98 758 
35-40 .. . .. .. .. .. 73 506 90 269 
40-45 .. .. .. .. .. . 77 718 87 154 
45-50 .. .. .. .. .. . 77 987 84 463 
50-55 .. .. .. .. . .. 67 478 71 590 
65-60 .. .. .. .. .. .. 55 226 59 819 
60-65 ........... '1 40 801 46 659 
65 u. mehr ....... _ 67 375 ,---- 85 786 

Zusammen: 1 242 725 1 1 336 728 
davon: 1 1 

unter 1 ........ , 23 797 i 22 802 
• 15 ....... · I 347 987 II 341 214 

15 u. mehr ..... , 894 738 995 514 

147 518 
1997843 
5 381 751 

239 417 
176 252 
273 532 
282 169 
245 379 
203 597 
173 276 
163 775 
164 872 
162 450 
139 068 
115 045 
87 460 

153 161 
2 579 453 

46 599 
689 201 

1890252 

83 453 
l 182 548 
2 197 032 

148 843 i 
139 9741 128361 
lll 546 
94088 
91 853 
90 818 
78 533 
67 852 
54432 
46 758 
38 246 
35 633 
65 455 

1 192 392 

29 119 
417 178 
775 214 

unter 5 ......... . 
5-10 ........... i 

10-15 ........... ' 

117 143 
74781 

119 428 
125 478 
112 054 
85 072 
68 556 
67 617 
70026 
71 387 
60 796 
48957 
36 885 ·1 

57297 

114 820 '11 231 963 129 320 

117 829 237 257 111 467 
73 6021 148 383 122 578 

15-20 .......... . 126 133 251 611 98 708 
20-25 ........... ; 115 223 : 227 277 89 336 

101 563 j 186 635 85 432 25-30 ......... - . , 
30-35 .......... -' 
35-40 .......... . 
40-45 ........... -

89 724 1 158 280 83 479 
82 293 149 910 72 297 
78 095 1 148 121 60 812 

45-50 ........... : 
50-55 ........... : 
55-60 .......... . 

75 434 1 146 821 49 605 
62 791 1 123 587 41 869 
51 073 , 100 030 32 963 

60-65 ......... .. 
65 u. mehr •...... , 

Zus;~;;,;~! l 115 477 1 

39 688 1'~6 573 29 759 
68 717 126 014 51 954 

1 196 985112 312 462-1059 579 
davon: \ 

unter 1 ........ 

1 

22 851 , 
311 352 1 

804125 1 

22 398 ' 45 249 25 386 
306 251 11 617 603 363 365 • 15 ....... . 

15 u. mehr ..... 
1 890 734 i 1 694 859 696 214 

unter 5 ........ --1 39 593 37 806 'i f 77 399 
l~=!g ::::::::::: :~ :~~ 1 ~1g~~ 
15-20 ........... , 48 916 52 913 II 101 829 
20-25 . .. .. .. .. .. 52 955 56 703 i 109 658 
25-30 •.......... 1 48 172 59 7041, 107 876 
30-35 ........... 1 44 560 5572 960709 i 10929 523102 
85-40 .......... · l 46 603 1 

40-45 . . . . . . . . . . . 45 374 46 086 1 91 460 
. 45-50 ........... ' 41 052 41 8231 1 82 875 

60-55 ........... i 33 185 33 248 66 433 
55-60 .......... • 1 27 989 27 773 ' 55 762 
60-65 .. .. .. .. .. . 20 488 1 21 671 II 42 159 
65 u. mehr .. .. . .. 26 844 38 556 1 65 400 

Zusammen ~473 T 601 050 \ 1 152 523 

davon: 1 1 'l unter 1 .. . .. . .. 7 786 7 619 ' 15 405 
• 16 ........ / 115 335 1 111 994 II 227 329 

15 11. mehr ..... i 436 138 489 056 i 925 194 --~--

49384 
46058 
45 805 
45 749 
49 050 
53 210 
48 250 
39 015 
34531 
28121 
21 528 
16 3091 11 445 
16 447 

504 9021 

9 574 , 
141 247 II 
363 655 

11~~:: l 21~t?: 
2 321 243 4 518 275 

Württemberg. 
148 901 
141 333 
129 744 
llO 426 
94 244 
94021 
92433 
81 485 
71 015 
59146 
53131 
44713 
44 221 
80 369 

1245182 

28 622 
419 978 
825 204 

297 744 
281 307 
258 105 
221 972 
188 332 
185 874 
183 251 
160 018 
138 867 
113 578 
99 889 
82 959 
79 854 

145 824 

12 437 574 

, 57741 
1 837 156 
1 1600418 

Baden. 
129 454 258 774 
122 859 245 437 
llO 123 221 590 
98 922 197 630 
88 211 177 547 
85 881 171 313 
83 023 166 502 
72 336 144 633 
61 688 122 500 
50 977 100 582 
45 059 86 928 
37 088 70 051 
34 883 64 642 
62 750 114 704 

1 083 254 

25 140 
362 436 
720 818 

2 142 833 

50 526 
725 801 

1417032 
Hamburg. 

t i 
2,1 1 1,9 2,0 

28,1 : 26,0 27,1 
71,9 ; 74,0 72,9 

2,5 2,4 2,4 
35,0 33,8 34,4 
65,0 66,2 65,6 

-11,0 -11,6 -11,3 
-15,3 -16,1 -15,7 
+ 16,2 + 21,9 + 19,1 

9,8 8,8 9,3 12,5 f 11,9 112,2 -18,31- 20,91 - 19,6 
7,2 6,5 6,8 11,8 1 11,4 111,5 - 36,2 - 38,5 - 37,3 

11,1 10,2 10,6 10,8 , J0,4 10,6 + 6,8 + 0,2 + 6,o 
11,5 10,4 10,9 9,3 8,9 i 9,1 + 28,4 + 25,8 + 27,1 
9,9 9,1 9,5 7,8 7,6 7,7 + 31,5 + 29,2 + 30,3 
7,5 8,3 7,9 7,7 7,6 7,6 + 1,5 + 17,4 + 9,5 
6,0 7,4 6,7 7,6 7,4 7,5 -17,9 + 6,8 - 5,4 
5,9 6,8 6,3 6,6 6,5 6,6 - 6,4 + 10,8 '+ 2,3 
6,3 6,5 6,4 5,7 5,7 5,7 + 14,5 + 22,7 + 18,? 
6,3 6,3 6,3 4,6 4,8 4,7 + 43,3 + 42,8 + 43,0 
5,4 5,4 5,4 3,9 4,31 4,1 + 44,3 + 34,7 + 39,2 
4,4 4,4 4,5 3,2 3,6 3,4 + 44,4 + 33,8 + 38,7 
3,3 3,5 3,4 3,0 3,5 3,3 + 14,5 + 5,5 + 9,5 
5,4 6,4 6,0 5,5 6,4 6,0 + 2,9 + 6,7 + 5,0 
100 : 100 1100 100 : 100_1 __ 1()0 + 4,21 + 7,4 + 5,8 

1,9 1 1,7 1 1,8 2,4 / 2,3 2,4 -18,31- 20,3 -1/J,3 
28,1 : 25,5 1 26,7 35,1 33,7 1 34,3 -16,6 -18,8 -17,7 
71,9 1 74,5 1 73,3 64,9 l 66,3 : 65,7 + 15,4 1 + 20,6 + 18,1 

10,5 9,6 10,0 12,2 12,0 ' 12,1 
6,7 6,2 6,4 11,6 11,3 11,4 

10/ 9~ 10~ 10~ 10~ 10~ 
11,3 10,5 10,9 9,3 9,1 9,2 
10,0 9,6 9,8 8,4 8,1 8,3 

7,6 8,5 8,1 8,1 7,/J 8,0 
6,1 7,5 6,8 7,9 7,7 7,8 
6,1 6,9 6,5 6,8 6,7 6,7 
6,3 6,5 6,4 5,7 5,7 5,7 
6,4 6,3 6,5 4,7 1 4,7 4,7 
5,5 5,2 5,3 4,0 4,2 4,1 
4,41 4,4 4,3 3,1 1 3,4 1 3,3 
3,3 3,3 3,3 2,8 3,2 1 3,0 
5,1 5,7 5,4 4,9 / 5,8 5,4 

100 1 100 ' 100 100 1100 : 100 

2,0 il 1,9 i 2,0 2,4 2,3 1 2,4 
27,9 25,6 126,7 34,3 133,5 133,8 
72,1 1 74,4 73,3 65,7 66,5 66,2 

- 9,4 -11,3 -10,4 
-39,0 -40,1 -3/J,5 
+ 7,1 + 7,0 + 7,1 + 27,1 + 27,5 + 27,3 
+ 25,4 + 30,6 + 28,0 
- 0,4 + 18,3 , + 8,9 
-17,9 + 8,1 - 4,9 
- 6,5 + 13,8 + 3,6 
+ 15,2 + 26,6 + 20,9 
+ 43,9 + 48,0 --1- 46,0 
+ 45,2 + 39,4 + 42,2 
+ 48,51 + 37,7 + 42,8 + 23,9 + 13,8 + 18,5 
--1- 10,J + 9,5 + '9,9 

+ 5,3 + 10,5 ! + 7,9 

-10,0 -10,9 [-10,4 
- U,3 - 15,5 -14,9 
+ 15,5 , + 23,6 + 19,6 

48021 
45 397 
45703 
49447 
51101 
47 897 
44665 
37 441 
32 617 
26505 
22 528 
18373 
148ll 
25 256 

1 

97 405 7,2 6,31 6,7 9,8 9,4 9,6 
91 455 5,3 4,8 5,0 9,0 9,0 9,0 
91 508 8,4 7,6 8,0 9,1 8,9 9,0 
95 196 8,9 8,8 8,8 9,1 9,7 9,4 

-19,81 - 21,3 - 20,5 
- 36,2 - 36,IJ - 36,5 
+ 1,2 - 0,3 + 0,4 
+ 6,9 + 7,0 + 7,0 
+ 8,0 + 11,0 + 9,5 

509 762 

9 232 
139 121 
370 641 

100 151 9,6 9,4 9,5 9,7 10,0 9,9 
101 107 8,7 9,9 9,4 10,5 9,4 10,0 
92 915 8,1 9,6 8,9 9,7 8,8 9,2 
76 456 8,5 8,8 8,6 7,7 7,3 7,5 
67 148 8,2 7,7 7,9 6,8 6,4 6,6 
54 626 7,4 7,0 7,2 5,6 5,2 {i,4 
44 056 6,0 5 5 5,8 4,2 4,4 4,3 
34 682 5,1 4:6 4,8 3,2 3,6 3,4 
26 256 3,7 3,6 : 3,7 2,3 2,9 2,6 
41 703 4,9 1 6,4 ] 5,7 3,3 li,O 4,1 

l 014 664 100 1 100 100 100 1 100 1 100 

18 806 1,4 ' 1,3 1,3 1,911,8 1,9 
280 368 20,9 : 18,7 19,7 27,9 27,3 : 27,6 
734 296 79,1 j 81,3 80,3 72,1 f 72,7 1 72,4 

9,5 + 24,7 + 6,7 
7,6 + 29,8 + 10,3 

+ 19,4 + 40,5 + 29,8 
+ 31,4 -1- 41,3 -1- 36,2 
+ 46,01 + li7,8 + 51,7 + 54,1 + 47,6 + 50,8 
+ 71,6 + 51,2 + 60,8 
+ 79,0 1 + 46,3 + 60,6 + 63,2 + 52,7 + 56,8 -+ 9,2-! + 17,91 + 13,6 

-18,7 -17,5 1 -18,1 
-18,3 , -19,5 i -18,9 
+ 19,9 1 + 31,9 ! + 26,0 

ziffern der gegenüber 1910 eingetretenen Veränderungen be-
rechnet. Die erste Spalte zeigt die Gesamtveränderung derAlters-
klassmbesetzung in Bayern an. Diese ist ihrerseits bedingt durch 
die Änderungen der Geburtenhäufigkeit (Sp. 2) und die weiteren 
Veränderungen infolge Rückgang der Sterblichkeit sowie infolge 
der nicht besonders ausscheidbaren Wanderungen (Sp. 3; - da 
Bayern seit Jahrzehnten fast ohne Unterbrechung einen Wan-
derungsverlust hat, geben die Meßziffern nur den Rückgang der 

Sterblichkeit, und zwar nicht in vollem Ausmaß an). Schon ein 
flüchtiger Blick auf die Übersicht gibt ein anschauliches Bild von 
dem Zusammenwirken der Geburts- und Sterblichkeitsverhält-
nisse auf die Besetzung der Altersklassen. Man sieht zunächst, 
wie der Geburtenrückgang in den heutigen Altersklassen bis zu 
15 Jahren ein zwar starkes aber nicht ausreichendes Gegen-
gewicht in dem Rückgang der Sterblichkeit findet. In den folgen-
den Altersklassen wirken beide Momente gleichzeitig in der 
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Noch: Die Bevölkerung nach Altersgruppen und Geschlecht auf Grund der Volkszählungen von 1925 und 1910. 

Altersklassen 1 

___ J_ahre __ l männlich 1 1 

1925 1 1910 1 Zunahme ( +) oder Ab· 1910 nahme (-) in vH des 
m. 1 w. 1 zus. m. 1 w. 1 zus. Bestandes von 1910 

weiblich II zusammen in vH in vH männl. 1 weibl. 1 zus. 

unter 5 : . ........ ' 30 340 1 

5-10 . . . . . . . . . . . 19 9551 
10-15 ........... ' 31132 
15-20 . . . . . . . . . . . :;!; ;;;45 1 
20-25 ........... 1 ~, 7' 1 
25-30 ........... , 20 894 
30-35 . . . . . .. . . . . 16 717 
35-40 ........... , 16 075 
40-45 . . . . . . . . . . . 15 150 1 
45-50 . . . . . . . . .. . 14 636 
50-55 . . . . . . .. .. . 1120 864446 1 
55-60 ........... ' 1 
60-65 .......... · 1 1! Wi" 
65 u. mehr ....... , ___ ~ 

Zusammen II 270 223 1 
davon: 

unter 1 ........ 1, 6 350 

1/u.
1!eii~·:::::1 1:i~ 1 

29 03711 
19 4261 31106 
29 7621 
26 026 1 

23 016 . 
20 342 II 17 864 ·1 
15 668 
1489911 

fä~* II 8 815 
16477, 

274 949 11 

II 5 980 1 

79 569 '1 
195 380 

59 377 
39381 
62 238 
60 466 
54 001 
43 910 
37059 
33 939 
30 818 
29535 
25 000 
21 001 
17 719 
31168 

545 172 

12 330 
160 996 
384176 

32191 
29 757 
27 421 
23 884 
20 462 
18 969 
17 528 
15 160 
12860 
10 914 1 
9 282 1 
7772 

1 6160 1 

11 658 i 
244 018 

6 429 i 
89 369 1

1 154 649 . 

Oldenburg. 
31 121 1 63 312 11,2 10,6 10,9 13,2 13,0 13,1 
29 039 58 796 7,4 7,1 7,2 12,2 12,1 12,2 
26' 436 53 857 11,6 11,3 11,4 11,2 11,1 11,1 
23 232 47 116 11,4 10,8 11,1 9,8 9,7 9,8 
19 803 40 265 10,3 9,4 9,9 8,4 8,3 8,3 
17 715 36 684 7,7 8,4 8,1 7,8 7,4 7,6 
16 625 34 153 6,2 7,4 6,8 7,2 7,0 7,1 
13 994 29 154 5,9 6,5 6,2 6,2 fi,9 6,0 
12 127 24 987 5,6 fi,7 5,6 fi,3 5,1 5,2 
10 948 11 21 862 5,4 5,4 5,4 4,5 4,6 4,5 
9 457 I' 18 739 4,8 4,4 \ 4,6 3,8 3,9 3,9 
8 224 1 15 996 3,9 1 3,8 1 3,9 3,2 3,4 3,3 
6 681 II 12 841 3,1 1 3,2 1 3,/J 2,5 2,8 1 2,7 

13 622 1 25 280 _5,fi 6,o , 5,7 ,,1 5,7 _ 5,2 

239 024 483 042 100 1 100 i 100 100 1100 1 100 

6 238 12 667 2,4 2,2 1 2,3 2,6 2,612,6 
86 596 175 965 30,1 1 28,9 129,5 36,6 ( 36,2 36,4 

152 428 307 077 69,9 71,1 70,5 63,4 \ 63,8 63,6 

Anhalt. 
unter 5 . . . . . . . • . . 17 088 16 6921 33 780 18 553 ·1 17 666 [ 36 219 10,0 9,2 9,6 11,5 10,4 10,9 
5-10 ........... 10742 10562 21304 18083 17522 35605 6,3 5,816,1 11,2 10,3 10,8 

15-20 ..........• : 17 898 17 380 35 278 15 858 16 267 32 125 10,fi 9,6 10,1 9,9 9,6 9,7 
10-15 ........... ' 16 679 16171 1 32 850 18 059 18 131 36190 9,8 9,0 9,4 11,2 10,7 10,9 

20-25 ........... ' 17 586 16 541 34 17/ 12 606 , 14 239 26 845 10,3 9,2 9,7 7,8 8,4 8,1 
25-30 ........... , 14 451 15 426 29 877 12 229 1 12 607 24 836 8,5 8,6 i 8,5 7,6 7,4 7,5 
30-35 .......... • I 11 797 13 921 1 25 718 11 613 1 12 381 \ 23 994 6,9 7,7 7,3 7,2 7,:J 7,3 
35-40 ........... 1 11 029 12 966 23 995 10 621 10 951 1 21 572 6,5 7,2 : 6,8 6,6 6,4 6,5 
40-45 . . . . . . . . . . . 9 688 11 112 20 800 9 2591 10 044 19 303 5,7 6,2 ' 5,9 5,8 5,9 5,8 
45-50 . . . . . . . . . . . 9 906 11 089 20 995 8 373 8 932 17 305 5,8 6,1 ) 6,0 5,2 5,3 5,2 
50-55 . . . . . . . . . . . 8 838 9 4151 18 253 7 202 ' 7 921 15 123 5,2 5.2 1 5,2 4,5 4,6 4,6 
55-60 ........... 1 7 767 8 649 16 416 5 985 1 7 0371 13 022 4,5 4,8 4,7 3,7 4,1 3,9 
60-65 . . . . . . . . . . . 6 541 7 236 13 777 4 729 

1 
5 648 10 377 3,8 4,0 ', 3,9 2,9 3,3 3,Z 

65 u. mehr . . . . . . . 10 558 13 317 23 875 7 964 10 648 18 612 6,2 1 7,4 f 6,8 4,9 6,3 5,6 
Zus;mm;~!--- 1-70_5_68~\--18_0_4_77 f l~l 045 161134 169 9941

1 
331128 - 100 -100 100 100 100 100 

davon: \ 1\ jl i 
unter 1 . • . . . . . . 3 520 1 3 316 6 836 3 67/ i 3 37411 7 001 2,1 ] 1,8 2,0 2,3 '1 2,0 2,1 

• 15 ........ ' 44 509 43 425 87 934 54 695 r 53 319 108 014 26,l 1 24,0 : 25,1 33,9 31,4 3Z,6 
15u.mehr ..... ' 126059 137052\ 263111 106439 116675 223114 73,9,76,0,74,9 66,1,68,6 67,4 

Bremen. 
unter 5 .......... , 13 574 ,

1 

13 000 ; 26 574 16 601 1 1
1
6
5 

3
0

3
45
2 

1

11
1 

32 933 
0-10 ........... 1 9 910 · 9 491 I' 19 401 15 473 30 518 

10-15 ........... ', 15 269 14 539 I' 29 808 13 538 13 463 II 27 001 
15-20 ........... , 16 sn 11150 I' 33 677 14 210 15 053 f 29 263 
20-25 ........... 1 16 523 16 894 1i 33 417 14 509 1154 2123121 29 721 
25-30 ........... , 13 725 16 312 ,, 30 037 15 218 29 341 
30-35 . . . . . . . . . . . 12 301 15 545 'II 27 846 14 364 13 420 'I 27 784 
35-40 . . . . . . . . . . . 12 700 1 14 089 26 789 11 665 108 7600871 22 452 
40-45 . . . . . . . . . . . 12 513 1 12 781 1 25 294 9 055 17 655 

50-55 . . . . . . . . . . . 9 660 9 222 18 882 5 033 5 877 11 10 910 
45-50 . . . . . . . . . . . 12 045 1 12 0491 24 094 6 619 6 649 13 268 

55-60 . . . . . . . . . . . 7 361 7 187 14 548 4 221 5 1181 9 339 
60-65 . . . . . . . . . . . 4 723 1 5 402 ! 10 125 3 298 4 233 7 531 
65 u. mehr-~!-~~ \_10208 I_ E_l:i~ ____±_?_25 ___ 7085 _ 11810 

un1::oF~~~~~~I 1: :: 1 17: :: /1i 33:: l: :: 1 15: :: 1 29: ::; 
• 15 ........ 1 38 753 1 37 030 1 75 783 45 612 ' 44 840 90 452 

15 u. mehr ..••. \ 125 024 , 136 839 
1 

261 863 102 917 ', 106 157 209 074 

Zusammen ...... ,! 
davon: \ 

unter 1 .... , .... : 
• 15 ........ 1 

15 u. mehr .... · 1 

78 9471 

1 805 , 
23 554 ; 
55 393 i 

84 701 II 
1 6591 22 643 II 

62 058 : 

163 648 

3 464 
46197 

117 451 

73 254 

1 963 
29 051 
44 203 

Lippo. 
77 683 150 937 

1 790 
27 557 
50 126 

Lübeck. 

3753 
56 608 
94329 

8,3 1 7,.5 1 7,9 11,2 110,8 11,0 
6,1 5,5 5,7 10,4110,0 10,2 
9~ 8~ 8~ 9J 8~ 9J 

10,1 9,9 10,0 9,6 10,0 9,8 
10,1 9,7 9,9 9,8110,1 9,9 
8,4 9,4 8,9 10,2 9,3 9,8 
7,5 8,9 8,2 9,7 8,9 9,3 
7,8 8,1 7,9 7,8 7,1 7,5 
7,6 7,4 7,5 6,1 5,7 5,9 
7,4 6,9 7,2 4,514,4 4,4 
5 9 5,3 5,6 3,4 3,9 3,6 
4:5 4,1 4,3 2,8 3,.J 3,1 
2,8 3,0 3,0 2,2 2,8 2,fi 
4,2 5,9 0,1 3,2 4,7 3,9 

100 1 100 100- 100 100 II 100 
i 

1,6 1 1,4 1,5 2,1 2,0 1 2,1 
23,7 121,3 22,4 30,7 29,7 1 30,2 
76,3 

1 
78,7 77,6 69,3 70,3 ! 69,8 

100 1 100 
1 

2,31 2,0 
29,9 26,7 
70,1 73,.1 

100 

2,1 
28,2 
71,8 

100 100 100 

2,7 2,3 2,5 
39,7 35,4 37,5 
60,3 64,6 62,5 

Zusammen ....... 1 66 423 1 127 971 56911 59 688 116 599 100 i 100 100 100 100 100 
davon: 1 

- 5,8 - 6,7 - 6,2 
- 32,9 - 33,1 - 33,0 
+ 13,5 + 17,7 + 15,6 + 28,6 + 28,1 + 28,3 
+ 36,7 + 31,4 + 34,1 + 10,1 + 29,9 + 19,7 
- 4,6 + 22,4 + 8,5 
+ 6,0 + 27,7 + 16,4 + 17,8 + 29,2 + 23,3 
+ 34,1 1 + 36,1 + 35,1 + 38,4 + 28,5 + 33,4 
+ 37,0 + 25,9 + 31,3 + 37,4 1 + 31,9 + 34,6 + 26,0 \ + 21,0 + 23,3 

~ 1::: 1 : 1::: 1 : 1::: 
- 8,9 i - 8,11- 8,5 
+ 22,1 , + 28,2 , + 25,1 

- 7,9 1 - 5,5 - 6,7 
- 40,6 - 39,7 - 40 2 
- 7,6 -10,8 - 9:2 
+ 12,9 + 6,8 + 9,8 
+ 39,5 + 16,2 + 27,1 + 18,2 + 22,4 + 20,3 + 1,6 + 12,4 + 7,2 + 3,8 + 18,4 + 11,2 
+ 4,6 + 10,6 + 7,8 
+ 18,3 + 24,1 + 21,3 
+ 22,7 + 18,9 + 20,7 
+ 29,8 + 22,9 + 26,1 + 38,3 + 28,1 + 32,8 
+ 32,6 + 25,1 + 28,3 ----------
+ 5,9 : + 6,2 + 6,0 

1 
- 3,0 1 - 1,'l - 2,4 
-18,6 i - 18,6 - 18,11 
+ 18,4 \ + 17,5 + 17,9 

-18,2 -20,4 -19,3 
- 36,0 - 36,9 - 36,4 
+ 12,8 + 8,0 + 10,4 + 16,3 + 13,9 + 1.5,1 
+ 13,9 + 11,1 + 12,4 
- 9,8 + 15,5 + 2,4 
- 14,4 + 15,81 + 0,2 + 8,9 + 30,6 + 19,3 
+ 38,2 + 52,1 + 45,0 + 82,0 + 81,2 + 81,6 + 91,9 + 56,9 + 73,1 
+ 74,4 + 40,4 + 65,8 + 43,2 + 27,fi + 34,4 
+ 47,0 + 44,1 + 45,2 

1 -----+ 10,3 i + 16,1 + 12,7 
1 ' 

-17,71' - 20,0 1' - 18,8 
-15,0 -17,4 -16,2 
+ 21,6 ,, + 2S,9 \ + 2fi,2 

+ 7,8 + 9,0 + 8,l 

- 8,0 - 7,3 - 7,7 
- 18,9 - 17,8 - 18,4 
+ 25,3 + 23,8 + 24,5 

+ 8,1 + 11,3 + 9,8 

unter 1 ........ \ 

61548 

- 1 092 
15061 
46487 

9551 2047 
29520 
98 451 

1 141 l 227 2 368 1,8 1 1,4 
18 127 18 177 36 304 24,,1 [ 21,8 

1,6 2,0 2,0 2,0 - 4,3 - 22,2 -13,6 
• 15 .....•.. i 

15 u. mehr •.•.. r 
14459, 
51 964' 38 784 41 511 80 295 75,6 : 78 ,2 

23,1 31,7 30,0 31,2 -16,9 -20,5 -18,7 
76,9 68,3 70,0 68,8 + 19,9 + 25,2 + 22,6 

M e ckl en burg- Strelitz. 
Zusammen ...... · 1 54 084 

davon: , 
56 185 110 269 53 518 1 52 924 \II 106 442 100 1 100 , 100 

' 1 ' 1 1 100 '1100 1 100 + 1,1 : + 6,2 , + 3,6 

2,0 1,9 2,0 + 12,9 1 + fi,91 + 9,4 
31,1 30,5 30,8 -13,7 \-13,l -13,4 
68_,~_ 69,5 1_69_,2~_+_7,7 + 14,6 + 11,2 

unter 1 ......... j l 180 l 098 
• 15 ········1 14380 14049 

2 278 1 045 1' 1 037 1: 2 082 2,2 ' 2,0 1 2,1 
28 429 16 662 16 161 II 32 823 26,6 1125,0 i 25,8 

_ 15 u. mehr ..... __ 39_704 ___ ±2136 -~-~o__ 36 8561 __ 36 763 --· 73 619 73,4 75,0 1 74,2 

Richtung einer ganz erheblichen Verstärkung der Altersklassen. 
So ergibt sich z. B. für die Altersklassen von 20 bis 30 Jahren 
aus der stärkeren Geburtenhäufigkeit der Vorkriegszeit eine Zu-
nahme um 12 vH, die durch den Rückgang der Sterblichkeit eine 
weitere Steigerung um 14,8 vH erfährt. Die niedrigen Zahlen 
der Altersklasse von 30 bis 40 Jahren sind auf einen vorüber-
gehenden Geburtenrückgang in den Jahren 1886 bis 1895 zurück-
zuführen. Bei den höheren Altersklassen tritt besonders deutlich 

liervor, wie die Zunahme vor allem bedingt ist durch die stärkere 
Geburtenhäufigkeit in früheren Jahrzehnten. 

Die stärkere Besetzung der mittleren und höheren Alters-
kbssen ist für das Wirtschaftsleben von weittragender Be-
deutung. In allen Berichtslä~dern ist eine weit über das 
Wachsen der Gesamtbevölkerung hinausgehende absolute 
Zunahme der erwerbsfähigen Bevölkerung (vgl -Obersicht 
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Die erwerbsfähige Bevölkerung 1925 und 1910 (Altersklassen 15-65 Jahre). 

Bezeichnunli!' Bayern 1 Württem- / Baden 1 Hamburg I Oldenburg 1 Anhalt 
1 

Bremen 
1 

Lippe Lübeck Meckl.-
berg Strelitz 

Männer im Alter von 15-65 Jahren. 

Zahl ..............•........ ! mg 2 360 702 827 363 746 828 409 294 174 105 115 501 118 078 50251 42871 35 498 
2 028 347 709 759 644 260 347 208 142 991 98475 98 192 40 191 36 207 33 177 

vH der männl. Bevölkerung . ) ~~ig 66,4 66,5 67,0 74,2 64,4 67,7 72,1 63,6 69,7 65,6 
60,0 59,4 60,8 68,8 58,6 61,2 66,1 54,8 63,7 61,9 

Zunahme 1925 gegen 1910 .•. ) ~~] 332 355 117 604 102 568 62 086 31114 17 026 19 886 10 060 6 664 2321 
16,4 16,6 15,9 17,9 21,8 lt,3 2lf,3 25,0 18,4 7,0 

Zunahme der mannlichen Be-
völkerung überhaupt vH 5,2 4,2 5,3 9,2 10,7 5,9 10,J 7,8 8,1 1,1 

Frauen im Alter von 15---ü5 Jahren. 

Zahl ...................•..• 1 mg 2 600 940 909 728 822 017 450 500 178 903 123 735 126 631 56 616 46 958 37296 
2116929 744 835 658 068 345 385 138 806 106 027 99 072 45 785 37 581 321% 

vH der weibl. Bevölkerung .. ) ~~ig 68,0 68,1 68,7 74,9 65,0 68,6 72,9 66,8 70,7 66,4 
60,4 59,9 60,7 67,7 68,1 62,3 65,6 59,0 63,4 60,8 

Zunahme 1925 gegen 1910 ... ) ;"W1 484011 164 893 163 949 105 115 40 097 17 708 27 559 10 831 9 377 5 100 
22,9 

Zunahme der weiblichen Be· 
22,1 24,9 30,4 28,9 16,7 27,8 23,7 25,0 15,8 

vcilkerung überhaupt vH 9,1 7,4 10,5 17,9 15,0 6,2 15,1 9,0 11,J 6,2 
Männer und Frauen im Alter von 15-65 Jahren zu•ammen. 

Zahl ....................... 1m~1 4 961 642 l 737 091 11 568 845 859 794 353 008 239 236 244 709 106 867 89 829 72794 
4 145 276 1 454 594 1 302 328 692593 281 797 204 502 197 264 85 976 73 788 65 373 

67,2 67,3 67,9 74,6 64,8 68,1 72,5 65,3 70,4 65,9 v H der Gesamtbevölkerung „ 1 ~ii~ 60,2 59,7 60,8 68,3 58,3 61,8 65,9 57,0 63,3 61,4 

Zunahme 1925 gegen 1910 .•. ) ;"W1 816 366 282 497 266 517 167 201 71 211 34734 47 445 20 891 16 041 7 421 
19,7 19,4 Z0,5 

Zunahme der Gesamtbevölke-
rung vH 7,1 _ _!,! ___ 7,9 

auf S. 6) zu verzeichnen, wodurch auf Seiten des männ-
lichen Geschlechts der Ausfall an Kriegstoten restlos über-
wunden wird. Die Bedeutung dieses Wachstums der er-
werbsfähigen Bevölkerung für die Zunahme der erwerbs-
tätigen Bevölkerung wird in der nachfolgenden Sonder-
darstellung ihre nähere Würdigung erfahren. . 

Die - im einzelnen immer wieder erkennbare - Beem-
flussung des Altersaufbaus durch die W anderungsbewegung 
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tritt gegenüber den bisher behandelten Veränderungen des 
Altersaufbaus von 1925 in den Hintergrund. Sie ist für 
den Zeitraum von 1910 bis 1925 auch wegen der durch 
Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse bedingten Hemmungen 
der Wanderungen (Fortfall der überseeischen Auswanderung 
un1 großenteils auch der Binnenwanderungen während des 
Krieges, Beschränkungen der Einwanderung in die Ver-
einigten Staaten von Amerika nach dem Kriege, die 

ALTERSAUFBAU IM HAMBURGISCHEN STAATSGEBIET 
1925 UND1910 
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Meßziffern der Veränderungen 
der Altersklassenbesetzung in Bayern 1925. 

:Meßziffern der Veranderungen der 
Altersklassenbesetzung 

Altersklassen 
liberhaupt (Zahl der I du':h Gelmrtt>n- durch Rli.ck- -

m den nPben- hautigkf.'Jt (MarJ..e gang der 
stehenden !lters· i der den ilterskl. Sterblichkeit 
kla'isen Lebenden i. J. HHO ent- und 
mo = lOO) sprach. Geburts· durch Wall· 

Jahrg *) = iOO derung **) 
1 2 3 

1- 5 Jahre ................ · I 88,3 1 
5-10 • . . . . . . . . . . . . . . . . . 67,2 

10-15 • . . . . . . . . . . . . . . . . . 99,7 
15-20 • • ............... · I 123,5 

1 
20-30 • . . . . . . . . . . . . . • . . . 128,6 
30-40 1 103,6 

ig:ig \):::::\:):::'i HU 
70-80 ................. 

1 

120,l 
80 Jahre und daruber ......... j 135,6 

80,0 
60,l 
87,9 

107,2 
112,0 
99,3 

116,3 
125,6 
106,9 

110,4 
111,8 
113,4 
115,2 
114,8 
104,3 
109,9 
109,6 
111,6 

*) Die Verschiedenheit der Volkszahlungstertnine stort den Vergleich nicht 
wesentlich. - **) Berechnet iu dem Verhaltnisder Gesamtveränderung znr Ver-
anderung durch Geburtenhaufigkeit. 

Schwierigkeiten des Wohnungswechsels usw.) und wegen 
des verlangsamten Bevölkerungswachstums von geringerer 
Bedeutung als früher. 

Das charakteristische Bild des Altersaufbaus von Zu-
wanderungsgebieten wie Hamburg, Bremen oder Lübeck 
(stärkere Besetzung der mittleren Altersklassen) oder von 

Auf 1000Männer treffen .... Frauen. 

Lander 
1 

Im Landesdurch-1 In der Altersklasse 
schnitt von30-35Jahren 

~19-25~1- 1910 1925 ! 1910 

Bayern . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • • . . . . . . 1 077 1 038 
Wurttemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 076 1 044 
Baden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 073 1 022 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 090 1 010 
Oldenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 017 980 

l 282 
1 325 
1 309 
1 301 
1 217 

1 028 
1 018 

995 
926 
948 

Anhalt • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 058 1 055 1 180 l 066 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 062 1 017 1 264 934 
Lippe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 073 1 060 1 314 1 136 
Lubeck. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 079 1 049 1 239 1 013 
Mecklenburg·Strelitz ....... _ ~· .. ._ .. _._._ ·~-1 0_3_9 __ 989~_1 _16_3~_9_9_3_ 

7 

Abwanderungsgebieten wie Bayern und Württemberg 
(schwächere Besetzung der mittleren Altersklassen) hebt 
sich jedoch nach wie vor deutlich ab. 

Über das zahlenmäßige Verhältnis der Ge-
schlecht.er zueinander in den Altersgruppen gibt die unten-
stehende UbersichtAufschluß. Der von jeher in den unteren 
Altersklassen zu verzeichnende Knabenüberschuß ver-
schwindet in den einzelnen Ländern erst zwischen dem 
15. und 25. Lebensjahr. Entsprechend den Kriegsverlusten 
auf seiten der Männer setzt mit der Altersklasse von 25 
bis 30 Jahren überall rasch ein starker Frauenüberschuß 
ein und erreicht seine größte praktische_ Bedeutung in der 
Altersklasse von 30 bis 35 Jahren. 

Auch die Altersklasse von 35 bis 40 Jahren weist noch 
besonders hohe Frauenüberschüsse auf, dann tritt eine mehr 

DER FRAUENÜBERSCHUSS 
IN DEN EINZELNEN ALTERSKLASSEN 

IN BAYERN,WÜRTTEMBERG UND BADEN 
1910 IZl UNO 1925 8 

1300 A"'L19.9.9 .. M~!!!'~r __ !~~ff_~ri _______ F!'-~!e.~_ri _ 1:ioo 
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oder weniger rasche Senkung ein, und erst mit zunehmen-
dem Alter macht sich wieder, entsprechend der von Vor-
kriegszeiten her bekannten längeren Lebensdauer der Frauen, 

ein Ansteigen des Frauen-
D er Frauenüberscl1uß in den einzelnen Altersklassen nach den Volks- überschusses bemerkbar. 

zählungen von 1925 und 1910. Die Gestaltung der Hei-

1 

Auf 1 000 der männlichen Bevölkerung entfielen . . . . . der weiblichen in den nachstehenden Altersklassen 
Jahr 

Unler 1 J 1-15115-20 / 20-25125-30i30-35135-40140-45/45-50150-55155-60160-65165 u.dar.l Ges -Be,. 

ratsaussichten der heuti-
gen Frauengeneration zeigt im 
wesentlichen die Gegenüber-
stellung der im Reichsdurch-
schnitt etwa als Heiratspart-
ner in Frage kommenden 
Altersklassen. 

Bayern. 
1925 1 9871 995 11 00411 033 11 165 1 1 282 11 220 1 1 135 1 1 070 1 1 038 11 054 11 089 11 196 1 1 077 
1910 993 1 004 1 011 1 033 l 040 I 1 028 1 021 [ l 024 J 1 048 1 1 089 1 109 1 170 1 211 i 1 038 

Wilrttemberg. 
1925 1 958 1 9821 970 1 984 j 1 184 11 325 11 228 1' l 121 1 1 083 11 061 11 083 11 144 11 273 11 076 
1910 i 983 1 008 990 1 002 1 1 024 1 018 l 038 l 047 , l 087 1 136 1 169 1 241 1 228 1 044 

Baden. 
1925 ·1 9

990
801 984 l toos 110281t194113091

1
12111111511057i1033110431108011199 i 1013 

1910 998 1 002 987 \ 1 005 995 . 1 001 1 014 1 028 , l 076 l 125 1 172 1 1 208 , 1 022 
H:;mburg. 

1925 1 979 1 970 11 082 l 1 011 
1
, 1 239 l 1 301 1 1 129 l 1 016 l 1 019 l 1 002 1 992 1 1 058l t 436 11 090 

1910 964 986 1 081 1 042 900 926 j 960 945 943 1 046 l 127 1 1 294 1 536 1 010 

1925 
1910 

1925 
1910 

1925 
1910 

Olden bnrg. 
9421 980 1 9691 930 1110211 211 11111 11 034 i 1 0181 9461 973 11 041 11 12211 017 
970 969 973 968 934 948 923 943 

1 
1 003 1 019 1 058 1 084 l 168 980 

Anhalt. 
9421 9791 971 1 9411106711180 '111761114711119i1065 1 1114111061l26111058 
930 978 1 026 f l 130 1 031 1 066 1 1 031 1 085 1 067 1 1 100 f 1 176 1 194 l 337 1 055 

Bremen. 
947 1 956 11 038 11 022 i 1 188 11 264 11 109 11 021 11 000 1 955 1 976 11 144 1 1 470 11 062 
W4 983 . 1 059 1 048 1 928 934 925 950 1 005 1 168 1 213 1 284 , 1 500 1 017 

Lippe. 
1925 1 919 ·1 965 1 983 11 067 11 303 1 l 314 11 287 11 196 II l 069 1 1 078 11 032 11 036 11 058 II 1 073 
_19ro 912 951 983 1 284 1 192 1 1 136 1 188 1 122 1 143 , 1 213 1 100 1 142 1 082 1 060 

Lübeck. 
1925 1 875 . 967 '1 995 11 085 '1 1 150 11 239 11 146 I ' 092 11 088 '1 1 011 11 020 1' 1 140 11 384 1 1 079 
1910 1 075 ! 998 1 063 1 006 1 009 1 013 973 l 004 l 040 

1 
1 090 1 120 1 285 1 525 ! 1 049 

Mecklenburg· Strelitz. 
1925 

1 

931 

1 

981 

1 

928

1 

958 ,

1

1 075

1

1 163

1

1 130 

1

1 209

1

1 108

1

1 008

1

1 013

1

1 064 1 1 151 

1

1 039 
_1_0_10_.__99_2-'---_9_6_8_.___s_10-'--9-03 __ 9_66-'--99-3_._ __ 9s_9--'---9B7 _ 1 011_ 1 011 1 066 1109 1_1241 ~ 

Vor dem Krfoge waren die 
Aussichten der ledigen Frauen 
im Alter von 18 bis 46 Jahren, 
einen le<ligen Mann im Alter 
von 20 bis 50 Jahren heiraten 
zu können, besonders günstig 
in Oldenburg, Mecklenburg-
Strelitz, Hamburg, Bremen 
und Baden, da in diesen Län-
dern die Zahl der männlichen 
Heiratspartner die der weib-
lichen zum Teil ganz erheblich 
überwog. Nach dem Kriege 
ist in allen Ländern (mit Aus-
nahme Anhalts) eine starke 
Verschlechterung der Heirats-
aussichten der ledigen Frauen 
zu verzeichnen. Während z. B. 
in Bayern im Jahre 1910 erst 
jede 18. Frau keine Heirats-
möglichkeit hatte, traf dies 
1925 schon fast für jede vierte 
Frau zu. Am stärksten sind 



die Gegensätze in Baden: 1910 konnte jeder 50. Mann keine 
Frau bekommen, 1925dagegen jede vierte Frau keinen Mann. 
Verhältnismäßig am besten sind , die Heiratsaussichten 
in Mecklenburg-Strelitz und Oldenburg, wo erst jede 14. 
bzw. 11. Frau auf einen Mann verzichten mußte. Eine tat-
sächliche Besserung gegen 1910 ist in Anhalt zu verzeich-
nen, offenbar infolge der durch die industrielle Entwicklung 
bedingten Zuwanderungen. · 

Noch augenfälliger werden die Unterschiede, wenn man 
die Gesamtzahl der Heiratspartner in solche jüngeren 
(18 bis 23 Jahre), mittleren (23 bis 37 Jahre) und vor-
geschritteneren (37 bis 46 Jahre) Alters gliedert. Die 
Heiratsaussichten der jüngeren Frauen (18 bis 23 Jahre) 
sind zwar im allgemeinen (ausgenommen Anhalt und 
Lippe) etwas schlechter als vor dem Kriege, 3:ber. doc.h 
nach wie vor ziemlich günstig. Besonders ungünstig smd sie 
bei den Frauen mittleren Alters (23 bis 37 Jahre), 
denen die durch den Krieg hauptsächlich dezimierten 
Altersklassen der Männer von 25 bis 40 Jahren gegenüber-
stehen. Während z. B. 1910. in Hamburg etwa auf jeden 
vierten Mann in diesem Alter keine Frau oder in Bayern 
erst auf jede 57. Frau kein Mann traf, ist heute in den 

• mittleren Altersklassen etwa jede dritte bis vierte Frau 
von vornherein zum Verzicht auf die Ehe verurteilt. Die 
an sich schon ungünstigen Heiratsaussichten der 37- bis 
46jährigen Frauen haben ebenfalls eine weitere Verschlech-
terung erfahren. Vor dem Krieg konnte sich von diesen 
in Anhalt etwa jede zweite Frau keine Hoffnung mehr 
machen, in den Stand der Ehe einzutreten, heute trifft 

Die Veränderungen der Heiratsaussichten 1925 
gegenü her 1910. 

1 In den nebenstehend bezeichneten Altersklassen 
Altersklassen der [ 1 traf auf jede ... Frau(+) 

. 1 trafen auf 1 000 led. bzw.auf jeden ... Mann(-) 
Manner I Frauen Manner . . . led. Frauen kein Ehepartner 
Jahre Jahre 1925 1 1910 ___ 1_925 1 1910 

Bayern. 

20-25 1 18-23 1 1 06.5,0 1 1 057,41 + 16,4 'i + 18,4 25-40 23-37 1 515,1 1 018,7 + 2,9 + 54,5 
40-50 37-46 1 877,9 1 331,3 + 2,1 + 4,0 
20-50 1 18-46 1 1292,5 1 1-058,3 ~~1-+ 18,2 -

W ü r t t e m b er g. 
20-25 18-23 1 032,4 

1 

1 011,7 1 + 31,9 + 86,5 
25-40 23-37 1524,3 1 005,l + 2,9 + 197,1 
40-50 37-46 2 020,2 1 594,0 ___ + 2,0 + 2,7 

20-50 18-46 1276,8 1 1 047,8 + 4,6 + 21,9 
Baden. 

20-25 18-23 1074,9 

1 

977,9 

1 

+ 14,4 - 45,2 
25-40 23-37 1550,8 926,3 + 2,8 - 13,6 
40-50 37-46 1825,9 1,338,l + 2,2 + 4,0 
20-50 18-46 1293,6 1 981,0 + 4,4 - 52,6 

Hamburg. 
20-25 18-23 1053,2 

1 

967,3 

1 

+ 19,8 - 30,6 
25-40 23-37 1348,6 772,1 + 3,9 - 4,4 
40-50 37-46 1302,1 943,4 + 4,3 -. 17,7_ 
20-50 18-46 1196,4 1 871,1 + 6,1 - 7,8 

01 den b u rg. 
20-25 18-23 959,4 i 946,l 1 - 24,6 1 - 18,6 
25-40 23-37 1 308,0 

1 

757,5 + 4,2 1 - 4,1 
40-50 37-46 1279,5 908,6 + 4,6 - 10,9 
20-50 18-46 1 096,6 1 863,6 + 11,4 1 - 7,3 

Anhalt. 
20-25 1 18-23 i 958,1 i 1 158,41 - 23,9 1 + 7,3 
25-40 23-37 'i l 417,7 1 1 212,4 + 3,4 + 5,7 
40-50 37-46 2372,5 \ 1898,3 _ -- + _ 1,7 _± 2,1 . 
20-50 1 18-46r l 144,7 lt2w,s + 7,9 ! + 5,8 

Bremen. 
20-25 1 18-23 1 1 053,2 1 1 012,61 25-40 23-37 [ 1 329,5 836,2 
40-50 37-46 1 l 418,3 1 188,5 

-.40-50 1 18-46 1 l 184,4 1 939,5 

+ 19,8 1· + 80,4 + 4,0 - 6,1 
+ 3,4 + 6,3 

. + 6,4 i - 16,5 
Lippe. 

20-25 1 18-23 1 1 140,3 1 1 322,0 1 + 8,1 ' + 4,1 
25-40 23-37 1 1690,3 980,6 + 2,4 1 - 51,5 
40-50 37-46 1 2141,3 1 161,2 + 1,9 + 7,2 

. 20-50. 1 18-46 1 __ 1 384,4 1 1 _1ss,4 . _ + 3,6 1 + 1,4 
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dies auf erheblich ausgedehnte Gebietskomplexe (Bayeni, 
Württemberg, Baden, Anhalt, Lippe) zu, in den übrigen 
Ländern erst für jede dritte bis vierte Frau. In'- Wirk-
lichkeit dürften die Verhältnisse gerade bei dieser Gruppe 
noch erheblich ungünstiger sein, als die Zahlen erkennen 
lassen, da angesichts des hohen Überschusses an Frauen 
mittleren Alters die Männer ihre Ehegenossin viel leichter 
als früher in diesen Altersklassen suchen können. 

II. Die Gliederung der Bevölkerung nach dem 
Familienstand. 

Die Gliederung der Bevölkerung nach dem Familien-
stand spiegelt in ihren Gnm~zügen meh~ ode.r weniger 
das Bild des Altersaufbaues wider (vgl. Ubersicht S. 9). 

Die Zahl der Ledigen weist beim männlichen Ge-
schlecht in allen Ländern (mit Ausnahme von Oldenburg) 
eine absolute Abnahme, beim weiblichen Geschlecht (mit 
Ausnahme von Anhalt und Lübeck) nur eine geringe Zu-
nahme auf. Der Anteil an der Gesamtzahl der Männer 
und Frauen ist überall stark zurückgegangen. Bei beiden 
Geschlechtern ist dies in erster Linie durch die infolge 
des Geburtenausfalls verringerte Besetzung der Alters-
klassen bis zu 15 Jahren verursacht. Beim männlichen 
Geschlecht kommen außerdem noch in den mittleren 
Altersklassen die Kriegsverluste hinzu, woraus es sich er-
klärt, daß nicht einmal der Bestand an ledigen Männern 
erhalten bleiben konnte. 

Demgegenüber ist die Zahl der Verheirateten und 
ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung in allen Ländern 
stark gestiegen. Am höchsten ist die Zunahme in Ham-
burg mit 34 vH, am niedrigsten in Mecklenburg-Strelitz 
mit 12 v H. Ausschlaggebend ist hierfür die gegenüber der 
Vorkriegszeit trotz Kriegstods der Männer verstärkte Be-
setzung der mittleren und höheren Altersklassen. Die in 
diese Altersklassen einrückenden Geburtsjahrgänge der 
Vorkriegszeit bedingen an sich schon eine Erhöhung des 
Ehebestandes. Weiter wirkte der stetige Rückgang der 
Sterblichkeit in der Richtung einer längeren Dauer der 
bestehenden Ehen. Auch die in der Nachkriegszeit fest-
zustellende Senkung des Heiratsalters der jungen Männer, 
die infolge Fortfalls der allgemeinen Wehrpflicht heute 
früher heiraten können als vor dem Kriege, hat für das 
Reich im ganzen einen einmaligen Zugang von etyva 
340 000 Ehen gebracht. Demgegenüber dürfte der Ein-
fluß einer größeren Heiratsfreudigkeit der Männer, wie sie 
in der Nachkriegszeit bei den Männern im Alter von über 
40 Jahren festzustellen war, zahlenmäßig nicht entscheidend 
ins Gewicht fallen. 

DIE VERSCHIEBUNG IN DER FAMILIENSTANDSGUEDERUNG 
IN BAYERN UND HAMBURG 

Bayern 
1910 
1925 

1910 
Hamburg 1925 

Wu.St.27 

1925 t;EGEN 1910 
von 100 aer Bevölkerung waren : 

ledig 

0 20 40 60 

geicnleoen 
verw1twet J* 99;,.;;;11•· 

80 100 ,H 

Über den Anteil der Verheirateten an der Bevölkerung 
nach Alter und Geschlecht gibt die Übersicht S. 10 
Aufschluß. Entsprechend der Tatsache, daß die Frauen 
im allgemeinen früher heiraten als die Männer, ist die Ver-
heiratetenquote der Frauen in den Altersklassen bis zu 
30 Jahren eine höhere als die der Männer. Dagegen über-
wiegt die Verheiratetenquote der Männer die der Frauen 
in allen folgenden Altersgruppen, da die Männer besonders 
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Gliederung der Bevölkerung nach dem Familienstand 1925 und l\:llO. 

1 

Von der Gesamtbevölkerung') waren .. 

Ledig I Verheiratet I Verwitwet I Geschieden 
:~~blichjz~ männlich! weiblich I zusammen mannlich I weiblich !zusammen ;;a~frlbli~~-;;~ 

Bezeichnung 

1
192512 032 820 '2110 732 

Zahl · · · · · · .. · · · · · · · · • 1910 2 103 43912 066 289 
Zunahme (+)ad.Abnahme (- )1 

1925 gegen 1910 .......... : -70 619 ! + 44 443 
H 1

19251 57,2 : 55,2 
V • • • • • • • •"'." • • • • 1910' 62,2 [ 58,9 

4143 552 
4 169 728 

26 176 
56,2 
60,5 

Bayern. 
1 401 780 1 1 397 835 2 799 615 
1 165 334 . 1168 314 2 333 648 

110 109 ' 302 180 
107 320 267 598 

412 289 
374 918 

9148 
3 487 

+236 4461+229521 
39,4 , 36,5 
34,5 : 33,3 

+ 465 967 + 2 789 + 34 582 + 37 371 + 5 661 
37,9 3,1 7,9 5,6 0,3 
33,9 3,2 7,6 5,4 0,1 

1 

14990 
5 510 

24138 
8 997 

9480 + 15141 
0,4 0,3 
0,2 0,2 

Zunahme ( +) od. Ab_nahme (-J' \ 
1925 gegen 1910 m vH .... - 3,4 , + 2,2 0,6 + 20,3 : + 19,6 + 20,0 + 2,6 + 12,9, + 10,0 + 162,3 172,1 ; + 168,3 

Württemberg. 
487 088 486 337 973 425 
419 041 419 831 838 872 Zahl •• " . . . . . . . . . . . . . 1 m~I' ~!~ ~ 1 ~~: ~:? 1' l fü fil 

Zunahme ( +) od. Abnahme ( - ) I' 

1925 gegen 1910 .......... -17 248 + 12 219 , - 5 029 

1
19251 57,7 1 55,1 , 56,3 

vH • · · · · · · · · · · · · · · .. · 19101 61,5 f 58,2 [ 59,8 
Zunahme ( +) od. Abnahme (-) 1 1 

1925 gegen 1910 in vH .... ' - 2,4 + 1,7, - 0,3 + 

+ 68 047 + 66 506 + 134 553 
39,2 36,4 37,7 
35,2 33,7 34,4 

16,2 + 15,8 + 16,0 

Baden. 
z hl I 1925' 631 407 651 293 'i 1 282 700 446 342 444 358 , 890 700 

a • · · .. · · · .... · · · · · / 19101 652 774 • 627 415 1 280 189 370 429 369 519 [ 739 948 

36 763 109 449 1 146 212 
38 502 99 041 1 137 543 

1739 + 10408 i + 8669 
2,9 8,2 1 5,7 
3,2 1 8,0 1 5,7 

2 217 
944 

4162 '1 

1 749 
6 379 
2 693 

+ 1 273 + 2 413 + 3 686 
0,2 0,3 0,3 
0,1 0,1 0,1 

1 1 
4,5 1 + 10,5 [ + 6,3 + 134,9 138,0 + 136,9 

132 062 2 566 4 434 . 
119 391 1 283 2 022 

7000 
3 305 

Zunahme ( +) od. Abnahme(-)! 1 , 1 

1925 gegen 1910 .......... [-21 367 \ + 23 878 i + 2 511 + 75 913 + 74 839: + 150 752 

35 1621' 96 900 
35 093 84 298 

+ 69 · + 12 602 + 12 671 + 1 283 2 412 + 3 695 
H 11925> 56,6 1 54,4 55,5 40,0 37,1 I 38,5 

V • • • • • '• • •' •• """ 1910', 61,6 1 57,91 59,7 35,0 34,1 : 34,5 3,3 7,8 
5,7 0,2 
5,6 0,1 

0,4 0,3 
0,2 0,2 

Zunahme ( +) od. Abnahme { - ) : ' 
1 

1 

1925 gegen 1910 in vH .... - 3,3 + 3,8 1 + 0,2 + 20,5 
1 

+ 20,3 ' + 20,4 

3,21' 8,1 

+ 0,2: + 14,9 + 10,6 + 100,0 +119,3 + 111,8 

i 19251 268 Oll 270 884 
Zahl · · · .. · · · · · · .. · · " 1 1910 1 296 339 268 847 
Zunahme ( +) od. Abnahme (-) 

1925 gegen 1910 •......... -28 328 

1
1925 48,6 

vH · • · · • · · · · · · · · · · · • • 1910 58,7 , 
Zunahme ( +) od. Abnahme (-) i 

+ 2037 
45.1 
52,7 

1925 gegen 1910 in vH ••.. - 9,6 1 + 0,8 

538 895 
565 186 

Hamburg. 
261 814 260 849 ' 
194591 194338 

522 663 
388 929 

15 467, 
11 724' 

58 771 
42 856 

74 238 
54580 

6151 
2 248 

26291 +67223 +66511 +133734 + 3743 +15915 +19658 +3903 
46,8 47,5 43,4 45,4 2,8 9,8 6,4 1,1 
55,7 38,5 38,1 38,3 2,3 8,4 5,4 0,5 

4,7 + 34,5 i + 34,2 + 34,4 + 31,9 + 37,1 + 36,0 + 173,6 
Oldenburg. 

10546 
3 721 

16 697 
5 969 

6 825 + 10 728 
1,7 1,4 
0,7 0,6 

183,4 + 179,7 

1 19251 157 153 148 898 1 306 051 
Zahl · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 1910 153 223 137 140 , 290 363 
Zunahme { +) od. Abnahme ( - ) 

1 
' 1 

104 652 103 760 1 

83 083 83 284 ' 
208 412 
166 367 

8 041 
7 529 

21 555 
18 315 

29 596 
25 844 

377 
183 

736 
285 

1 113 
468 

1925 gegen 1910 .•....... · \ + 3 930 : + 11 758 ! + 
H 1 19251 58,2 , 54,2 1 

V • • • • • • • • • " • • • ••• • / 1910 62 81 57 4 1 
Zunahme ( +) od. Abnahme (- l[ ' ' : 

1925 gegen 1910 iu vH ... , + 2,6 + 8,6 ', + 

1
19251 85 820 ' 82 631 ' 

Zahl • · • · · · · .. · · · · · • · · 1910 89 404 1 87 774 , 
Zunahme ( +) od. Abnahme (-) 

1 
,

1 

1925 gegen 1910 .......... 1 - 3 584 - 5 143 

vH · · · · · · · · · · · · · · · · · • i m~ ~~·~ 1 ~i·: 

15 688 + 21 569 + 20 476 + 42 045 + 
56,2 38,7 37,7 38,2 
60,1 34,0 34,8 34,4 

5,4 

168 451 
177 178 

+ 26,0 

79 207 
67 144 

8727 + 12063 
48,0 46,4 

+ 24,6 + 
Anhalt. 

79 146 
66 910 

25,3 + 

158 353 
134 054 

512 + 3 240 + 3 752 + 
3,0 7,8 5,4 
3,1 7,7 ' 5,4 

194 
0,1 
0,1 

/ 
6,8 + 17,7 + 14,5 + 106,0 

5 043 · 
4 290 i 

753: + 
3,0 ! 
2,7, 

17 767 
14 759 

22810 
19 049 

498 
296 

3 008 + 3 761 + 202 
9,8 6,5 0,3 

451 + 645 
0,3 0,2 
0,1 

1 
0,1 

158,2 1 + 137,8 

933 1431 
551 847 

382 + 584 
0,5 0,4 
0,3 0,2 

Zunahme ( +) od. Abnah~e { - ) ; ' ' 
1925 gegen 1910 in vH .... - 4,0 - 5,9 

53,5 41,7 

4,9 + 18,0 

+ 12 236, + 
43,9 f 

39,41 

+ 18,3 i + 

24 299 + 
45,1 
40,5 

+ 17,61 + 18,1 

8,7 5,8 0,1 

20,/. + 19,7 + 68,2 69,3 +. 68,9 

Zahl ................. 1 m~i :t~fi J 

Zunahme ( +) od. Abnahme (-)1 
1925 gegen 1910 .......... ' - 4 899 , + 

, rnis' 51,8' 
vH • · · · · · · · · · · · · · · · · · / 1910, 60,4 ' 

83 697 
83453 

244 
48,1 
55,3 

168 540 
173195 

4 655 
49,9 
57,8 

Bremen. 
74 0061 73 340 
55 126 55 269 

+ 18 880 + 18 071 
45,2 1 42,2 
37,1 1 36,6 

147 346 
110 395 

+ 36951 + 
43,6 
36,9 

4017 
3 303 

714 + 
2,5 
2,2 

15 0841 19101 911 1 748 2 659 
II 596 14 899 358 679 1 037 

3488!+ 4202 + 553 +1069 + 1622 
8,7 5,7 o,.5 1,0 o.~ 
7,7 5,0 0,3 0,4 0,3 

Zunahme {+)oll. Abnahme (-)
1 1925 gegen 1910 in vH .... , 5,,5 + 0,3 2,7 + 34,21 + 32,7 ' + 33,5 + 21,6 + 30,1 j + 28,2 + 154,5 i+ 157,4 + 156,4 

1
1925· Zahl................. 19101 

Zunahme ( +) od. Abnahme (-) ! 
1925 gegen 1910 •..•...... 1 -

1
1925 1 

vH • · · · · · · · · · · · · · · · · · 19101 
Zunahme ( +) od. Abnahme (-J! 

1925 gegen 1910 in vH .... -

45 026 
46 684 

45 742 
44 267 

1 658 + 1 475 
57,0 54,0 
63,7 57,0 

3,6 + 3,3 

90 768 
90 951 

Lippe. 
31 429 : 31 270 
24 204 ' 27 232 

62 699 
51436 

183 + 7 225 + 4 038 + 11 263 + 
55,5 39,8 36,9 38,3 
60,3 33,0 35,1 34,1 

0,2 + 29,9 
1 

+ 14,8 + 21,9 + 
Lubeck. 

1
1925' Zahl • . . . . . . . . . .. . . . . . l9lo! 31 066 

32 972 
31105, 
32168, 

62171 
65 140 

28303 
22437 

28 252 1 

22 319 · 
56555 
44 756 

Zunahme ( +) od. Abnahme(-): 
1925 gegen 1910 ..•....... i -

vH •................. 1mi 1 906 
50,5 
57,9 

10631- 2969 + 5866 + 5933:+ 11799 + 
46,8 , 48,6 46,o 42,5 

1 
44,2 

53,9 : 55,9 39,4 37,4 f 38,4 

2 446, 
2 337, 

1 

109: + 
3 1' .,:2 i 
4,7 + 

1 885 
1 413, 

472 1 + 
3 1' 
2:5: 

Zunahme ( +) od. Abnahme(-), 
1925 gegen 1910 in vH ..•. 1 

- 5,8 3,3 + 33,41 + 4,6 + 26,1 + 26,6 1 + 26,4 

1
19251' 28 844 27 179 

Zahl · · · · · · · · · · · · • • · · · 1910 30 880 1 27 144 
Zunahme { +) od. Abnahme (-) 1 

1925 gegen 1910 •...•..... 
1 

- 2 036 + 35 

vH • • • · · · · · ·• ·· · .. • · · 1 mi1 ~~·~ ~~·1 

Meeklen hurg- Streli tz. 
56023 
58024 

23291 1 23116 46407 
20 803 20 547 41 350 

2 001 + 2 488 + 2 569 + 
50,8 43,1 41,1 
54,5 38,9 38,8 

5 057 + 
42,1 
38,8 

1 824 
l 763 

61 + 
3,4 
3,3 

7 541 
6 125 

1 416 
8,9 
7,9 

9 987 
8 462 

+ 1525 + 
6,1 
5,6 

46 
29 

17 
0,1 
0,1 

148 194 
59 88 

89 + 106 
0,2 0,1 
0,0 0,0 

1 

23,1 1 + 18,0 + 58,6 150,8 + 120,5 

6 483 
4 980 

8 368 
6 393 

1503 + 1975 + 
9,8 6,5 

294' 
89 :

1 

1 

583 
221 

2051+ 362 + 
0,4 0,9 

877 
310 

567 
0.7 
O,t 8,3 5,5 0,2 1 (),4 

+ 230,3 \+ 163,8 30,2 + 30,9 + 182,9 

5 654 
5 115 

539 + 
10,1 

9,7 

7 478 
6 878 

600 + 
6,8 
6,5 

125 ·1 236 1· 

72 118 

531+ 118 
1 

+ 
0,2 0,4 
0,1 0,2 

361 
190 

171 
(),3 
0,2 

Zunahme{+)od.Abnahme(-)
1
1 ' 1 ' 1 

1925 gegen 1910 in vH .•.. - 6,6 ! + 0,1 \ - 3,4 + _12,~2,5 -±:_ 12,2 _+ 3,5 \ + 10,5 + 8,7 + 73,61+ 10(),0 + 90,0 
•) Die Zahlen der Gesamtbevölkerung sind aus den Übersichten S. 4 u. 5 zu ersehen. 
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im mittleren Alter sich gegenülwr dem weiblichen Geschlecht 
in der Minderheit befinden. 

Im Vergleich mit 1910 ist die Y erheiratetenquote der 
Männer in sämtlichen Altersgruppen gestiegen (ausge-
nommen die Altersgruppe 25-30 in Anhalt und 45-50 
in Lübeck). Bei den jüngeren Männern ist dies insbesondere 
auf die Senkung des Heiratsalters zurückzuführen. In den 
mittleren Altersgruppen durften wieder Kriegsauswirkungen 
eine Rolle spielen. Für die Männer, die infolge des Krieges 
erst verspätet zur Ehe gelangten und daher noch nicht 
öO lange verheiratet sind als dies unter normalen Ver-
haltnissen der Fall wäre, war uaturgrmäß die Wahrschein-
lichkeit, durch Tod der Frau oder dnrch Ehescheidung 
bis zum Volkszählungstermin wieder ans dem Verheirateten-
stand auszuscheiden, verringert. Danebrn fällt hier und 
vor all<'m in den höhrren Altersklassrn die Verlängerung 
der Ehedauer durch Rüdcr,,tng der Sterblichkeit ins ( ~<'-
wicht. 

Brim wri blichen Geschlecht mußte naturgemäß der 
Ausfall an ledigen 1\Tännern eine Senkung der Verheirateten-
quote zur Folge haben. Tat8ächlich ist sie in allen Alters-
gruppen bis zum 45. Lebemjahr (in Bremen bis zum 40., 
in Lippe und l\Ieckleuburg-Strclitz bis zum 50. Lebensjahr), 
also <lnreh RämtlielH•, einr ncnne1rnwerte Heiratsaussicht 
bietenden Jahre hindurch, niedriger a,Js in der Vorkriegs-
zeit. Die iu den folgenden Altersklassen gegeniiber der Vor-
kriegszeit zu beobachtende Erhöhung der Verheiratetrn-
quote iRt wie bei den Männern im wesentlichen auf dir 
günstigeren Sterblichkeitsvrrhältnisse zurückzuführen. 

Die Zunahme der Verwitweten ist unter den Aus-
wirlrn11ge11 des Krieges bei beidrn Geschlechtern rec·ht 
verschieden. Entsprechend der größeren Sterblichkeit der 
)fäuner war der Bestand an Witwen von jeher ein größerer 
als der an Witwern. Durch drn Krirgstod der Männer hat 
~irh drr Anteil drr Witwrn an drr C:t•Ramtzahl der Frauen 
dnrdrwrg rrhöht. 

Bei den }fä1rnern ist das Bild 1wei11heitlich. lm all-
grn1einen ist die Zunahme gering, in Württemberg ist sogar 
Pinr Abnahme zn vrrzeirhiwn. Die verschiedenen KriegB-
Pinflüssr (vorzeitiger Tod, verspätete Ehen) mußten sielt 
in dieser R.irhtnng auswirkrn. Die starkrn Unterschiede 
im einzelnen lassen den Einfluß der Wanderungen auf die 
( :rstalt1rng deö Fmnilirn~tandrs drr versrhirclenen Beriehts-
länclPr erkrnne11. 

10 .. 
Die Zunahme der Geschiedenen ist ein Niederschlag 

der gesteigerten Ehescheidungshäufigkeit der Nachkriegs-
jahre. Bei beiden Geschlechtern ergeben sich keine be-
merkenswerten Verschiedenheiten. 

Zusammenfassend darf gesagt werden, daß der Alters-
aufbau und damit im wesentlichen auch die Familien-
standsgliederung der Bevölkerung so tiefgreifende Än-
derungen erfahren hat, wie sie - auch abgesrhen von 
den Bevölkerungsverlusten während de~ Krieges - in der 
Vorkriegszrit nicht annähernd in ähnlichem Ausmaß zn 
beobachten waren. Die Einengung des Unterbaues drr 
Alterspyramide infolge Rückgangs der Kinderzahl, dir 
Ausweitung des Oberbaues infolge stärkerer Zunahme drr 
Erwachsenen hat die frühere Gleichmäßigkeit des Altern-
aufbaues zerstört. Insbesondere die außerordentlich hohe 
relative und absolute Verstärkung der Schicht der Erwach-
senen gegenüber der Nachwuchsschicht wird bei allen die 
Bevölkenmgsstruktur berührenden Fragen als entscheidender 
Faktor in Rechnung gestellt werden müssen. So bedeutet 
z. B. für den Wohnungsmarkt der Rückgang der Kinder-
zahl. zwar eine Verringerung der Kopfstärke der Haus-
haltungen, die Zahl der Haushaltungrn erfährt aber, so-
lange noch die stärker besetzten Geburtsjahrgänge des 
letzten Vorkriegsjahrzehnts ins heiratsfähige Alter ein-
rücken (bis etwa 1933), eine weitere erhebliche Zunahme; 
von da ab tritt zwar eine außerordentlich starke V er-
ringenmg des Zugangs ein, abrr noch lange kein Rückgang 
des Bestandes. Auf dem Arbeitsmarkt wird, in ähnlicher 
Weise wie der Ausfall der Kriegstoten schon heute dureh 
die Verstärlrnng der gesamten erwerbsfähigen Bevölkerung 
mehr als ausgeglichen ist, auch das Einrücken der zahlen-
mäßig schwächeren Kriegsgeburtsjahrgänge ins erwerbö-
fähige Alter nicht die tiefgreifenden Folgen haben, die 
man allgemein rrvrnrtl't hatte1 ). Auch bei Vergleichs-
bereclmungen drr vefächiedensteu Art, z. B. beim V rrgleich 
cles \r erbrauchs an bestimmten Genußmitteln vor und 
nach dem Krirge, ist die veränderte Zusammensetzung der 
Bevölkerung entspreclwnd zu beriick~ichtigen, um Fehl-
~chlüsse zu vermeiden. Die angeführten Beispiele mögen 
genügen, um zu zeigen, daß die lTmstellung der Betrachtuug~-
wcise auf den gegenüber alll'm bisher Gewohnten grund-
legend veränderten Alterrnnfbau der Bevölkerung noch 
manehr bcmerkenswcrtr Erkenntnis bringen kann. 

flH Anteil der \'erlu·iratefrn an der Bevulkcrnng nach Alterskla~sen und GeschlPcht 1\J:2ö und 1\l]ll. 
-------~-----------··-·-------------

1 

Es waren verheiratet von 100 
,\lt1'l'"kla:...-;pu -- 1 1 - 1 1\lannern I Frauen M:mnern I Frauen Mannern 1

1 
Frauen I J\Lrnne1n , Frauen I l\lc1,nnern I F1anrn 

.J,,ht<· -;-;;-2„ Tu110_ 1~25 i_rnW:: 192U_19~_1925 _l 1910 19~5 l_ 1910 1_ 1~~5 l 1910 -~lJ)J!i il!llO l 1925 1 1U10 -1925 1 1910 192U_l:9_10 

B.-1.,vcrn. \\'urttcmberg. 1 Badern. Hamburg. 0Idenbur:f. 
lfa-:!11 0,1 0,0 ! 0.8 0,7 0,0 '1 0,0 0,3 1 0,4 0,0 1 0,0 l 0.6 0,7 0,0 1· o.o 1,3 i 1,7 0,2 ' 0,0 ' 1,4 1,8 
20-2r, 9,0 , 5,8 1 20,2 21,3 4,7 

1

. 4,1 

1

. 14,3 , 19,6 7.9 
1 

5,o • 19,8 , 24,3 9,7 7.5

1

24,5 : 29,6 10,3 8,4 26,4 33,o 
25-30 48,0 1 42,0 ' 54,1 57,6 42,8 41,7 52,7 1 59,7 50,9 1 44,1 59,1 163.8 49,9 44,5 59,4 1 64,9 54,9 49,9 64,4 71,0 
30-35 74,8 70,8 ' 69,7 75,0 75,4 73,5 70,3 

1 
77,0 78,6 1 74,1 73,3 77,9 76,0 70,4 72,0 i 76,6 79,6 75,8 77,6 83,3 

35-10 84,8 ! 81,7 j 74,9 79,0 86,8 ! 84,1 75,8 ' 79,6 86,8 ' 83,0 76,0 79,6 84,0 79,6 75,3 79,5 88,0 83,6 79,8 84,5 
J0-45 88,7 j 84,8 76,6 78,1 90,1 87,0 i 77,4 78,4 89,4 85,2 76,7 ' 77,7 86,3 ! 82,9 ' 75,6 78,4 89,6 86,1 79,8 82,8 
45-50 89,0 185,3 75,7 74,7 90,5 87,3 1 75,9 74,8 89,1 85,0 75,3 . 73,2 86,4184,4 74,4 73,6 89,1 85,8 79,7 78,6 
50--55 87,6 83,6 71,9 69,0 89,0 1· 86,0 172,4 78,4 87,1 83,6 70.7 1· 66,8 85,6 83,2 70,9 66,5 88,0 84,4 75,7 70,8 
55-r.o 83,8 80,5 64,o 60,6 85,5 83,1 64,6 60,2 83.0 80,5 , 62,3 57,9 83,1 80,7 63,8 56,4 85,2 80,9 69,l 62,3 
60-65 . . . . . . 77,9 75,2 53,5 ', 49,8 80,2 1 77.1 54,3 50,2 76,8 74,2 '1 51,3 1 47,8 78,91 76,3 52,6 45,6 78,9 75,3 58,6 53,2 
6~ u. rla, .... ' 58,9 , 56,9 30,0 ) 28,2 60,4 , 58.1 29,3 28,9 58,6 55,5 , 28,2 27,0 _ 63,9 60,9 28,1 ) 24,3 _6~2 __ 57,7 34,7 30,1 
15 u. dar. zus .. 54.9 1 53,0 j 49,4 1 50,3 54.4 1 54.1 j 48,9 '. 50,9 55,5 1 53,2 ] 49,915!~3 60.0 1 53,5 1 53,3 j 52,4 55,4 1 53,7 53~1--i 54,6 

.\nh~lt. Bremen. Li1,pe. Lubeck. Mecklenburg-Strelitz 
1;;-20 0.1 1,7 1,2 0,1 ' 0,1 1,2 1.6 0,1 -- 1 0,7 1 0,5 0,1 0,1 1 1,6 1 1,6 0,1 0,0 1,6 ! 1,4 
20-25 15,7 12,9 1' 33,0 33.5 9,0 1 8,3 , 21.41 28,5 9,0 1 5,5 1 19.2 24,6 10,6 8,1 1 27,0 ' 31,9 10,8 8,4 29,9 ! 32,3 
23-30 65,1 66,5 72,1 75,6 50,5 1 46,1 1 60,3 65,3 50,1 1 43,3 1 58,4 ·1 68,0 56,9 54,7 1 65,8 1 68,4 55,2 48,8 64,8 1 73,2 
30-3!\ 87,1 86,6 1 81,7 86,0 79,2 1 73,91 76,0 ' 78,7 80,1 75,8172,0 83,8 81,1 80,0 75,0 179,6 79,2 78,9 77,5 1 82.0 
35-JO 93,1 92,4 , 81.l 86,7 85,9 82,4 79.6 , 81,0 88,7 : 85,7 74,9184,4 88,2 87,3

1

78,0 81,5 87,9 85,7 78,4 I 84,7 
J0-4f, 94,4 93,6 i 81,4 ' 84,2 89,2 85,3 1 79,l 1 78,3 92,2187,7 77,0 84,4 90,1 87,4 76,9 79,7 9901,63 8886,36 7798,30 1 8729,28 
lö-50 94,1 93,3180,6 79,8 89,5 86,3 76,3174,4 92,8 88,8 78,7 79,1 89,7 89,9 76,9 76,0 , , , , 
,,o-55 93.3 1 91,o 78,2 / 73,5 88,0 85,4 , 74,2 65,4 91,1 87,4 [ 74,6 73,6 90,0 87,9 74,5 71,2 88,9 86,1 76,7174.1 
55-60 90,7 1 88,0 71,3 ' 65,6 85,4 83,5 1 64,5 57,4 88,9 84,6 68,6163,7 86,8 84,7 1 66,3 62,8186,8 83,4 1 69,4 68,2 
60-65 85,7 1 84,6 58,9 1 54,8 80,0 1 77,61 52,9 44,4 82,3 1' 79,8 57,7 52,8 82,7 78,9 54,2 51,3 81,2 79,3 1 58,9 57.0 
1;.5 u. dar. . . . 67,4 65,4 1 34,5 1 29,6 63,8 1 60,5 28,7 1 25.8 63,0 59,1 1 33,7 29,8 63,8 63.4 1 31,2 28,4 63.4 / 62,3 , 34,9 ' 31.9 

1~__1_1:_'.lar:_zi:':'-_I 62,8 I 63,1_/ 57,71~57.4 __ 59,2 ! 53,6 i 53,6 J_52,l 56,71_54,7 I 50,4 I 5_9 __ ~9 57,9 I 54,4 I 53,8 58,71_5_(>,~1~43 __ 1 55,9 



III. Die erwerbsfähige und die hauptberuflich 
erwerbstätige Bevölkerung nach Alter und 

Familienstand. 
Die bisher veröffentlichten Teilergebnisse der Berufs-

zählung 1) haben für alle Gebiete eine starke Zunahme der 
erwerbstätigen Personen nachgewiesen. Der Anteil der 
hauptberuflich Erwerbstätigen an der gesamten Bevölke-
rung ist überall gestiegen; er beträgt in den vorliegenden 
Gebieten mit in~gesamt 30,5 Millionen Einwohnern 52,8 vH 
der Gesamtbevölkerung gegenüber 46,5 vH bei der letzten 
Zählung. Es ist dabei stets darauf hingewiesen worden, 
daß die Gründe für die starke Zunahme der Erwerbstätigen 
hauptsächlich in dem veränderten Altersaufbau drr Bevöl-
kerung zu suchen sind. Die nunmehr vorliegenden Angaben 
über den Altersaufbau ckr gesamten Bevölkerung geben für 
rine Reihe von Ländern die Möglichkeit einer zahlen-
mäßigen Feststellung drr YPränderungen, die daH Altern 
der Bevölkerung auf dem Gebiete der Erwerbstätigkeit aus-
gelöst hat. Der Gebmtenansfall der Kriegs- und Nach-
kriegsjahre und insbesondere das Aufrücken der stark 
besetzten Geburtsjahrgänge der ,, orkriegszrit hat dazu 
geführt, daß die Zahl der erwerbsfähigen Personen erheblich 
schneller gewachsen ist ab die GeoamtbeYiilkerung. Legt 

1 ) Vgl. 1>\V. u, St.«, 6. Jg. 1926, Nr. 16, 17, 19, 21. '.6:: 

lJic Zunahme der Gcs<1mtbt·,·0Ikrrnng und der erwerlrn-
fähigen ßeyiJ!kernng gegenüht•r 1!l07. 

Lander 

Bayl'lll .......... . 
Wurttembe1g . . . . . 
Baden ........... . 
Hamburg ....... . 
Oldenburg ........ . 
Anhalt, ......... . 
Bremen .......... . 
Lippe ............ . 
Lubeek ........... . 
Meeklb.-Strehtz ...• 
Schaumburg-Lippe .. -----~-~ 

Zunahllle dC'r 
GesamtbevOlkr.'rung I erwerb~fahigen Bevolkerung 

gegenüber 1907 in vH 

1 zu- \ nrnnn- ! W(·ibli.rh I zu- 1 m:.inn- 11 WPiblwh 
sammen . lI~h , sammen lieh 

+ ~1:; 1 -~~ 9,9 + 13,7 + 24,9 ~I -+~2-1.-7--'1

1
-+-28-,o-

+ 10,3 + 8,9 + 11,7 + 24,5 1 + 22,0 + 26,9 
+ 12,4 + 9,2 + 15,5 + 25,5 , + 20,3 i -1- 30,B 
+ 27,6 + 21,6 + 33,7 + 39,51 + 31,l + 48.0 + 21,1 : 19,9 + 22,3 + 34,4 + 31,8 1 + 36,9 
+ 6,6 -,- 7,0 6,1 17,61 + 18,4 1 + 16,8 
+ 24,? 1· + 19,51 29,1 42,2 + 33,6 + 51,4 + 20,7 + 25,3 17,0 35,9 , + 49,6 I + 25,8 
~ 15,9 . ~~ 11,9 1 19,9 28,0 1 :': 22,4 ' + 33,7 
f- 4,2 1 1 2,7 5,6 12.l 1 1 8,9 . + 15,2 + 6,7 + 5,6 1 7,7 27,4 + 27.0 1 -1- 27,8 ----~----- - -- -- -- -- - - --

11 

man die Zahlen der Bevolkerung zwischen 15 und 65 Jahren 
als repräsentativ für die erwerbsfähige Bevölkerung den 
Berechnungen zugrunde, so ergibt sieh gegenüber dem 
Jahre 1907 vorstehende Zunahme der Gesamtbevölkerung 
und der erwerbsfähigen Bevölkerung. · 

Setzt man die Zahl der überhaupt Erwerbstätigen aller 
Altersklassen, also einschließlich der unter 15 und der 
über 65 Jahre alten hauptberuflich Tätigen in Beziehung 
zur Zahl der erwerbsfähigen Bevölkerung zwischen 15 und 
65 Jahren, so ergeben sieh für Hl07 11nd 1925 folgende 
Verhältniszahlen: 

.\uf je 100 PorsonPn zwistheu Hi und liG J;ihr,•n l,1it-
fallen Erwerbstätige. 

LanJ.0r 

Bayern ..... 
"'\Vurttemberg- • . . . . . . . . 
Baden ............. . 
Hamburg . . . . . . 
Oltl1mburg ....... . 
Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bretnf'n . . . . . . . . . . . . ........ . 
Lubeck ....................... . 
l\1ecklenburg-Stn·l1tz. . . . . . . . . . . . . 
~rhaumburg-Li_P_I:~ _ 

mannlich 
i H ll7 , 1()~5 
1 ;3-- 102 1 -· 70 

107 105 60 
104 102 66 
98 99 37 

102 103 41 
97 99 

103 101 
100 100 
102 101 
108 i 101 

36 
42 
37 
39 
40 

,vl'1bliclt 
1H~5 

60 
73 
62 
40 
57 
41 
38 
39 
47 
45 

Die Übersicht zeigt, daß bri den l\fännern bereits im 
.fahre 1907 die Zahl der Erwerbstätigen f•t,rn der Zahl der 
15- bis 65jährigen Bevölkerung rntsprach und zum Teil 
sogar überschritten wurde, sobald unter 15 Jahre alte 
,Jugendliche oder über 65 Jahre alte Grei~e in größerem 
1Tmfange erwerbstätig waren. Eine Steigerung der Erwrrbs-
tätigkeit durch den Eintritt verarmter Rentner oder sonstiger 
berufsloser Personen in das Erwerbsleben war afao bei den 
;\fännern in nennenswertem lTmfange nicht mehr möglich. 

Anders liegen die Verhältnisse dagegen brim weibli~hen 
Geschlecht; hier bleibt die Zahl der erwerbstätigen Frauen 
erheblich hinter der Zahl der erwerbsfähigen weiblichen 
Bevölkerung zurück, nm in den Gebietrn mft ausgedehnter 
bäuerlicher Lan<lwirt~drnft, wie Bayern, Württemberg, 
Baden, Oldenburg iHt mehr als dir Hälfte der erwerbs-
fähigen Frauen auch tatsächlich erwerbstätig und zwar 
zumeist als ,,mithelfende Familienangehörige,,. Der Rück-

Anteil der erwerbstätigen Männer bzw. Frauen an der Gt•,:tmtbevtilkrrnng 
der verschiodrnen "\lterskbssen 1\11)7 nnd 19:25. 

gang des Anteils in Bayern 
und Baden ist darauf zurück-
zuführen, daß in dieRen Län-
dern bei dt'r Zählung de, 
.Jahres 1907 eine besonders 
große Zahl weiblicher mit-
helfender Familirnangehöriger 
als erwerbstätig gezählt wor-
den ist. In den übrigen 
Ländern hat mit Ausnahme 
von Bremen die Zahl der er-
werbstätigrn :Frauen stärkl'r 
zugenommen afa die Zahl der 
Frauen und Mädchen zwisehen 
15 und ß5 Jahren. 

L,rntler 

Hamburg 

Lu Leck ........ . 

Oldenburg .... . 

1 1B07 I 
1 11135 
1
, 1:JOI 

,1 1n2.s 1 

i 1907 
i 19251 
i rno, · 
/ 1B25, 

A h lt 1 1907, n a · · · · · · · · · · · · · i 1925 

Mecklenburg-Strelitz. 1 1907 
/ 1925 

8ehanmburg-Lippe ... 11907 
1H35 

1 1~Wi 
/ 198D 

H b 1 1907 am urg .......... / Hl25 
Lubeck ............. 1 m~ 
Oldenburg .......... ) f ig; 
Anhalt ............. 1 mr 
Mecklenbnrg-Strelitz. 11907 

1925 

Schaumburg-Lippe ... 1 19071 
/ 1925 

4 
4 

1 
2 i 
1 
1 
2 
1 
3 
3 

4 
3 

l 
2 

2 
2 

Ynn Jt' 100 11er,-,onen Je,1er Altt„r~hJ,t.:..-,t' warC'n t~rwerh:--tatig 

11-1 ü 1~ =~ 1 ~~~=~o ! :°_-25 J_:~=_~o : 3~= w : ~o:=_50 J"~.::_60 [ ü~ ~~: cL~, :;;;;;. 
Munuhrh. 

81 89 92 q4 97 
77 1 90 93 9~ 97 
68 90 96 98 99 
61 1 88 94 96 97 
68 87 96 99 99 
60 86 95 97 98 
74 91 95 98 98 
70 90 96 96 98 
75 90 93 95 98 
70 88 90 91 97 
76 90 90 91 97 
69 87 92 92 96 
80 89 94 99 98 
81 91 98 99 95 

Wci\t!ieh. 
69 80 83 77 62 
60 78 83 76 59 
45 73 77 59 

i 
32 

37 1 73 i, 81 70 43 
51 72 69 53 28 
36 70 80 63 35 i 

59 74 75 56 29 
54 74 80 65 49 
50 71 71 52 24 
45 66 71 57 34 
55 77 78 58 29 
45 69 74 62 46 
67 80 80 57 24 
54 74 75 59 36 

98 
98 
98 
98 
98 i 
98 
98 
98 
98 

100 
98 
98 
99 
98 

57 
43 
21 
29 
22 
27 
20 
43 
21 
28 
21 
36 
17 
32 

1 

1 

06 
97 
97 
98 
96 
98 
97 
97 
96 
97 
96 
97 
97 
98 

59 
45 
22 
25 
26 
25 
22 
44 
24 
29 
22 
35 
17 
31 i 

')l 
9J 
92 
95 
90 
95 
93 
94 
89 
89 
93 
93 
89 
87 

56 
42 
25 
22 

73 
71 
75 
76 
72 
73 
83 
79 
66 
69 
78 
76 
67 
60 

43 
31 
21 
15 i 

~~ 1 n 
27 I 25 
45 II 39 
24 19 
29 21 

4? 
Jl 
38 
35 
31 
28 
55 
49 
28 
31 
40 
38 
35 
26 

22 
12 
') 
6 
8 
6 

16 
23 
7 
9 

---------- . ~~ 1 !l __ :; 

Noch klarer ergeben ~ieh 
diese Zusannnenhänge aus der 
11ebenstehenclen Übersicht, die 
den Anteil der erwerbstätigen 
1'Iänner und Frauen an der Ge-
~amtbevölkenmg für die ein-
zelnen Altrrsklassen getrennt 
wiedergibt. 

Bei den Männern zeigen 
Hich auch hier nur geringe Ver-
schiebungen, bei den Frauen 
dagegen ergibt sich deutlich, 
daß diejenigen Altersklassen, 
deren Heiratsmöglichkeiten 

• 



ANTEIL DER ERWERBSTÄTIGEN 
AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG HAMBURGS 

NACH ALTERSJ.<LASSEN 
NACH DEI:! VOU<S· UNO BERUFSZÄHLUNG voN 1907§ UND 1925. 

MÄN NEA 

FRAUEN 

W,v,St,2 

durch die Kriegsverluste der Männer am meisten beein-
trächtigt sind, eine starke Zunahme der Erwerbstätigkeit 
zu verzeichnen haben. So waren z. B. in Hamburg im 
Jahre 1907 von je 100 Mädchen und Frauen zwischen 20 
und 25 Jahren 59 erwerbstätig, 1925 dagegen 70, in 
den Altersklassen 25 bis 30 stellen sich die entsprechenden 
Zahlen auf 32 zu 43, bei den 30 bis 40 jährigen auf 20 
zu 29. An dieser Zunahme der Erwerbstätigkeit sind in 
den Berichtsländern mit umfangreicher Landwirtschaft 
neben den ledigen weiblichen Erwerbstätigen auch die 
verheirateten Frauen in starkem Maße beteiligt, in Ham-
burg und Lübeck dagegen nur in geringerem Umfange. 
Eine Ausnahme bildet lediglich Bayern, das einen Rück-
gang in der Zahl der verheirateten erwerbstätigen Frauen 
aufzuweisen hat. 

Die absolute Zunahme bzw. Abnahme der weiblichen 
Erwerbstätigen gegenüber 1907 betrug bei den 

Ledigen Verheirateten 
unter 20 uber 20 

Jahre 
Bayern .................. + 53 388 + 165 299 - 63 954 
Württemberg ............. + 101 485 + 131 027 
Hamburg,., ............• + 8 076 + 35221 + 19390 
Lubeck ················· + 479 + 3 004 + 1307 
Oldenburg , .............. + 6980 + 12980 + 28069 
Anhalt. ..........•....... 753 + 4328 + 7 400 
Mecklenburg-8trelitz ...... 490 + 1490 + 3592 
Schaumburg-Lippe ..•.... 146 + 602 + 1789 

Zusammenfassend kann also auf Grund der bisher vor-
liegenden Ergebnisse gesagt werden, daß die Zunahme der 
Erwerbstätigenzahl bei den Männern lediglich durch die 
Verschiebungen des Altersaufbaus zu erklären ist, bei den 
Frauen kann dagegen über die durch die Altersstruktur her-
vorgerufenen Veränderungen hinaus eine Zunahme der 
Erwerbstätigkeit festgestellt werden, an der besonders die 
Altersklassen zwischen 25 und 40 Jahren beteiligt sind. 

Die hauptberuflich Erwerbstätigen nach dem 
Familienstand 1\l25. 

Länder 1 
. 1' Ver- ller1t1t~efeu 1 . -i-ver- l'erw1tHelen 

Ledige heiratete firsrhiedrne Ledige heiratete Gt'srh1edf>ne 

Männlich Weiblich 

Bayern ............ 11038 06211297 387 64 962 964 347 -148;5-20~11_09_2_13-
Württemberg . • . . . • 380 532 463 778 25 537 355 084 260 720 51 647 
Hamburg •. , . . . . . . 143 8991 247 318 15 532 127 556 29 477 22 625 
Lübeck............ 15 034 26 360 1 248 12 432 3 606 1 2 022 
Oldenburg .. , ..... , 75 433 97 799 5 588 56 947 i 36 3361 9 311 
Anhalt . . . . . . . . • . . • 38 764

1 

72 404 3 120 28 210 16 194 5 492 
MeokJb.-Strelitz . . . . 13 546 21 378 1 050 9 532 1 6 065 1 748 
Schaumbg.-Lippe •• __ 6 107 9 345 _ 359 4 487 _I _ 2 559 -· _ 602. 
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Die Verteilung der hauptberuflich Erwerbstätigen 
nach dem Familienstand (in vH). 

Bayern ...•............... 
Württemberg ............. . 
Hamburg ................. . 
Lübeck ................. .. 
Oldenburg ................ . 
Anhalt .................. . 
Mecklenburg-Strelitz ....... . 
Schaumbur~-Lippe ......... ! 

Bayern ................... . 
Württemberg ............. , 
Hamburg ................. . 
Lübeck .................. , 
Oldenburg ................ . 
Anhalt . , ..•.............. 
Mecklenburg-Strelltz ....... , 
Schaumburg-Lippe 

Bayern .................. . 
Württemberg ............. . 
Hamburg ................. . 
Lübeck ................... I 
Oldenburg ................ . 
Anhalt •.•................ 
Mecklenburg-Strelitz ....... . 
Schaumburg-Lippe ........ . 

Selbständige in der Landwirtschaft. 
3,4 1 91,5 1 5,1 13,8 7,5 78,7 
4,0 1 88,9 i 7,1 13,8 7,1 79,1 
4,81 88,9 1 6,3 6,9 14,7 78,4 
5,8 90,9 1 3.3 12,3 8,8 78,9 
4,8 87,4 , 7,8 5,7 7,4 86,9 
3,o 

1 
92,1 

1

, 4,3 8,3 11,1 80,6 
7,3 , 88,0 4,7 9,2 10,5 80,1 
5,2 !, 89,3 1 5,5 4,6 13,4 82,0 

Selbstandige in Industrie und 
Hand werk, Handel und Verkehr. 

11,4 84,2 4,4 41,6 33,1 25,3 
9 ,5 86,5 4,0 41,0 32,6 26 ,4 

11,0 83,7 5,3 26,8 32,4 40,8 
8,6 87,0 4,4 36,0 29,7 34,3 

10,6 85,0 4,4 45,2 21,4 33,4 
6,3 88,3 5,4 33,1 30,8 36,1 
8,7 87,0 4,3 43,8 15,4 40,8 
8,4 87,9 3,7 54,7 16,6 28,7 

Angestellte und Beamte in Industrie, 
Handel und Verkehr(ohne Reichspost 

und Eisenbahn). 

44,4 
1 

53,6 ! 2,0 88,2 \ 8,7 3,1 
46,8 ! 51,5 1 1,7 88,7 8,5 2,8 
46,6 i 51,0 2,4 89,3 6,2 4,5 
47,6 , 50,4 ! 2,0 90,7 5,4 3,9 
52,1 1 46,1 / 1,8 91,7 4,9 3,4 
39,4 / 58,9 : 1,7 90,9 5,2 3,9 
54,6 / 43,3 ! 2,1 91,4 4,3 4,3 
54,6 44,2 i 1,2 90,9 6,3 2,8 

Beamte und Angestellte des offent· 
liehen Dienstes, der Reichspost 

und Eisenbahn. 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,2 1 69,3 1 1,5 
2,0 
2,3 
1.9 
1,3 
1,4 
l,3 
1,1 

94,8 
89,9 
89,0 
93,1 
88,1 
90,2 
89,3 I 
90,4 1 

3,0 
5,5 
4,5 
2,9 
6,5 

2,2 
4,6 
6,5 
4,0 
5,4 
4,8 
5,5 
1,4 

Württemberg . . . . . . . . . . . . . . 30,3 ; 67,7 / 
Hamburg ................. · 1 23,3 1 74,4 i 
Lubeck . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 24,8 ',, 73,3 , 
Oldenburg . . . . . . . . . . . . . . . . 34 2 , 64,5 
Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21;6 • 77,0 ! 
Mecklenburg·S~relitz ........ 

1

, 18,5 1 80,2 /, 
Schaumburg-Lippe . . . . . . . . . 38,8 : 60,1 

5,0 1 5,2 
8,2 

1 

Arbeiter in Industrie und Handwerk, 
Handel und Verkehr. 

Bayern ................. · I 50,0 1 48,1 / 1,9 65,6 1 27,2 7,2 

Hamburg .................. 1 40,8 55,1 4,1 69,0 1 16,2 14,8 
WürttembPrg . . . . . . . . . . . . . • 54,8 I 43,61 1,6 72,2 22,4 5,4 

Lubeck .................. · I 39,5 1 57,6 2,9 64,6 
1 

20,8 14,6 
Oldenburg ................• , 51,9 

1 
46,3 1,8 73,5

1

17,3 9,2 
Anhalt ••........•........ \ 38,3

1 

59,41 2,3 76,9 10,7 12,4 
Mecklenburg-Strelitz ........ 1 43,8 53,8 2,4 72,2 15,0 12,8 
Schaumburg-Lippe ......... i 43,l _ 55,4 _ 1,5 _ 90,5 4,9 __ 4,6 

Die Gliederung der Erwerbstätigen nach dem Familien-
stand zeigt, daß gegenüber dem Jahre 1907 in allen Be-
richtsländern der Anteil der verheirateten Erwerbstätigen 
an der Gesamtzahl aller Erwerbstätigen größer geworden 
ist. Diese Tatsache entspricht den an anderer Stelle dar-
gelegten Veränderungen in der .. Familienstandsgliederung 
der Gesamtbevölkerung. (Vgl. Ubers. S. 9 u. 10.) 

Von je 100 der männlichen bzw. weiblichen Erwerbs-
tätigen waren ------ L=~~:-- ---1 ~-~edi,;-- -,- ,,;~he~ratet·-,-;~~~i=~e~nd 

- - - ~ - 1 1907 1 1925 - 1907 1 1925 __ rno? _/ 1925 

Bayern . . . . . 1 45 O 
Wurttemberg ." ." .": .": .":: ... :::, 43'.6 
Hamburg.... . . . . . . . . . . . . . . . 43,7 
Lübeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,2 
Oldenburg . . . . . . . . . . . . . . . . 41,8 
Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,6 
Mecklenburg-Strelitz . . . . . . . 39,5 
Schaumburg-Lippe . . . . . . . . . 38,9 

Bayern .................... . 
Württemberg .............. . 
Hamburg .................. . 
Lllbeck ...................• 
Oldenburg ••..............• 
Anhalt .. , ................. . 
Mecklenburg-Strelitz ....... . 
Schaumburg-Lippe ......... . 

52,7 i 
58,7 1 

75,5 1 

68,8 I 
69.7 , 
64,0 1 

67,1 1 
74,7 

43,2 
43,8 
35,4 
35,3 
42,2 
33,9 
37,7 
38,6 

61,8 
53,2 
71,0 
68,8 
55,5 
56,5 
55,0 
58,7 

mannlich 
51,7 54,l 
52,8 53,3 
53,5 60,8 
56,5 61,8 
54,3 54,7 
63,I 63,4 
57,4 59,4 
58,6 59,l 
weiblich 

39.0 1' 31,2 
30,0 39,l 

9,1 1 16,4 
17,7 i 20,0 
15,6 1 35,4 
22,9 1 32,5 
19,5 i 35,0 
14,3 1 33,5 

3,3 
3,6 
2,8 
2,3 
3,9 
2,3 
3,1 
2,5 

8,3 , 
11,3 I 
15,4 
13,5 ! 

14,7 i 
13,1 , 
13,41 
11,0 

2,7 
2,9 
3,8 
2,9 
3,1 
2,7 
2,9 
2,3 

7,0 
7,7 

12,6 
11,2 
9,1 

11,0 
10,0 
7,8 
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DIE ERWERBSTÄTIGEN NACH DEM FAMILIENSTAND IN BAYERN 
IN EINIGEN WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

größten Prozentsatz an Ver-
heirateten aufzuweisen haben. 
Von den männlichen Selbstän-
digen der Landwirtschaft waren 
in den Berichtsgebieten 87-93 
v H verheiratet, von den Selb-
ständigen von Industrie, Hand-
werk, Handel, und Verkehr 

NACH DER BERUFSZAHLUNG VON 1925 

ledig 
Männer . . SELBSTÄNDIGE . . Frauen 

verwitwet u.gesch,eden !C~:he,ratet 
~ verheiratet 1 Landwirtschaft "'~;,,;;,,,..-,,--v-· e-rw-:i-tw-e-t·-u.-g-es-c-hi~e-de-n--, 

E 
0 20 40 oO 80 

Wu St.27 

Industrie. 
Hc1ndel und Verkehr 

ANGESTEL.t:rE UND BEAMTE 

Industrie und Handel 

Öffentliche Dienste.p 
Post und Eisenbahn_ 

ARBEITER 

'I Industrie, 
; Handel und Verkehr 

100 
vH 

0 20 

Besonders auffallend ist die zunehmende Erwerbstätig-
keit der verheirateten Frauen; von je 100 überhaupt vor-
handenen verheirateten Frauen waren hauptberuflich tätig 

Wurttemberg ............... , .. 
Hamburg- .................... . 
Lubeck ....................... . 
Oldenburg .................... . 
Anhalt ....................... . 
Mecklcnburg-Strelitz . . . . . . .... . 
Schaumbur~-Lippe . , .......... . 

1907 
33 

6 
12 
11 
14 
12 
9 

1925 
54 
11 
13 
35 
21 
26 
24 

Trotz dieser in den meisten Fällen beträchtlichen 
Steigerung ist die Erwerbstätigkeit der ledigen Frauen 
nach wie vor erheblich größer, von je 100 überhaupt ge-
zählten ledigen, über 20 Jahre alten weiblichen Personen 
waren in den Berichtsländern 70 bis 80 vH erwerbstätig. 
Gliedert man die Erwerbstatigen nach den wichtigsten 
sozialen Schichten, so zeigt sich, daß die Selbständigen den 

40 60 80 100 
vH 

84-88 v H. Nimmt man den 
Familienstand der Angestellten 
und Beamten (b-Personen) der 
Reichspost und Eisenbahn und 
des öffentlichen Dienstes als 
typisch für die Verhältnisse 
in der Beamtenschaft an, so 
ergibt sich, daß in den Be-
richtsländern durchschnittlich 
70 v H der männlichen Beam-
ten verheiratet sind. Von den 

männlichen Angestellten der Industrie, des Handels und des 
Verkehrswesens ( ohne Reichspost und Eisenbahn) sind durch-
schnittlich 52 v H verheiratet, von den weiblichen Ange-
stellten etwa 8 v H. Bei den männlichen Arbeitern der In-
dustrie und des Hand,verks sowie des Handels und V er-
kehrswesens fällt in Bayern, Württemberg und Oldenburg 
der verhältnismäßig geringe Anteil der Verheirateten auf, 
der nur in diesen Ländern hinter dem Anteil der Ledigen an 
der Gesamtzahl der Arbeiter zurückbleibt. Die Erklärung 
dieser Tatsache dürfte zum Teil darin zu suchen sein, 
daß in den genannten Ländern die Möglichkeit des Auf-
stiegs der Gesellen in eine selbständige Stellung, die viel-
fach zeitlich mit der Heirat zusammenfällt, noch am ehesten 
gegeben ist. Der Prozentsatz der Verheirateten ist - von 
den drei genannten Ländern abgesehen - bei den Ar-
beitern und insbesondere bei den Arbeiterinnen größer als 
bei den Angestellten. 

Ergebnisse der Berufszählung für die Provinz Brandenburg. 
Die Hauptergebnisse der Berufszählung für die Provinz 

Brandenburg entsprechen in ihren Grundzügen den bereits 
bekannten Ergebnissen der übrigen Länder und Landes-
teile1). Der Anteil der Erwerbstätigen an der Gesamt-

') Vgl. ,w. u. St.,, ß. Jg. 1926. Nr. 16, 17, 19, 21, 22. 

DIE GLIEDERUNG DER ERWERBSTÄTIGEN 
UND IHR ANTEIL AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN IM JAHRE 1925 
IN DER PROVINZ BRANDENBURG 

Angehörige 
ohne Hauptberuf 

Mitheifende 
Familienangehörige 

Arbeite, 

Angestellte 
SeibstänCige 

W u St2 

l~anJel u Verhehr Gew"rbe J l 
Verwaltung u freie BerufeJ 

Gesundheftswesen 
Häus!rchc Dfen~te 

Berufslose Selbs•ändig9 

bevölkerung hat wie überall zugenommen. Von der am 
16. Juni 1925 gezählten Wohnbevölkerung der Provinz 
Brandenburg - ohne Berlin - mit 2 592 419 Einwohnern 
hatten 1374 575 oder 53,0 vH einen Hauptberuf, im 
Jahre 1907 betrug der Anteil der Erwerbstätigen nur 
49,5 vH der Gesamtbevölkerung. Der Anteil der erwerbs-
tätigen Frauen an der weiblichen Bevölkerung stellt sich 
auf 37,5 vH. 
Erwerbstätige und nicht erwerbstätige Bevolkerung 

der Provinz Brandenbur~ 
- -- - -----1- Insge:~mt ~;~~i;h-- - -~;eiblich - -

Bevolkerungs- . , II drr , ' 1 1 

gruppe 
i Ge~amt· i j vif dri· 1 , vll di'r 

Zahl I bernlhe ', Za.hl \ m.rnll\ 1, Zahl weih\ 
mng 

I 

j ßl•yu]h ! : ßt"rnfä 

Erwerh,tatige ....... : 1 374 575 ': 53,0 \1 8798541 69,1 ! 494 721 j 37,5 
Angehuiige ernschl. ' : ! 1 

Ehefrauen . . . . . . . . 1022214, 39,4 303 1461 2.1,~ \ 719 068 1 J4,6 
Berufslose .......... : 195 630 j 7,ö 91 179, 7,1 i 104 451 1 7,9 

flesamtbevolkerun~, 2592 419 \ 100,0 ·, 1274 179 _ 10//,0 \ 1318 240 '1 _100,0 

Y on je 100 Erwerbstätigen bzw. Bcrufszugehörigen 
entfallen auf die einzelnen Wirtschaftsabteilungen: 

'\'lrtsi.:haitsabtt'ilung 

----------

-- r Erwe1 bs- IBl·rufszugehorigfl 
tatigo 1 (Erwe-rbstatige 

; und Angehdrige) 

A. Land- und Forstwirtschaft ............. i t,~ 31.5 
B. Industrie und Handwerk .............. ' ._,;:i,v 34,7 
C. l!andel unu Verkehr .................. 1 12,7 13.9 
D. , erwaltung, Heerwe&en u:sw. , .......... i 4,3 4,7 
E. C{esundheitswe&en usw. . . . . . . . . . . . . . . . • 116 1,4 
F. Haushche Dienste .................... 

1 

5,1 3,2 
G. Ohne Beruf und Berufsangabe ......... !~--- , __ 10,6 ~ 

---------- _________ Zusammen[ __ 100,0 _ , 100._ü_ __ _ 



Nimmt man die Zahl der BerufszugehörigPn ab Maßstab 
für die Bedeutung der Wirtschaftsabteilungen, so steht 
Industrie und Handwerk mit 34,7 vH der g·esamten Be-
völkerung an Prster Stelle; es folgt die Landwirtschaft 
mit 31,5 v H. Bei der Beurteilung dieRer Zahlen und bri 
einem Vergleich mit der letzten Zählung darf nicht über-
sehen werden, daß die Heraushebung der Stadt Berlin 
aus der ,ie umgebenden Provinz Brandenbnrg diese Ver-

y rrteil nug der Erwrrbstii tigPn und der Grsa rn t br-
volkernng der Provinz Brandenburg auf die Wirt-

schaftsabtPi!ungPn 1035. 

Stellung im 
BPru! 

1 ~. ___ Erne; bstati;_e_ __ ~ _ ·~~~~'.:;~~::;::~~ 

1 

rnc..g-r;--a1nt I danmte~ Wf'lbl. u. Angrhoiige) 

Ze:11 j vH 
I 

Z,,hl I vH Zahl I vII 
-~~-~-- ---- -

A. Landwuü-cliart, f~,trtnr~re1 unU Tinzu{'ht,, Fnrqtwirt~: haft und F1:--chrre1 
Selhstand1ge.. . . . . . . . 107 5661 W,11 14 0911 ,5,~ 216 6841 fö,.; 
Angestellte und fhuu\e... 13 567 ~,t 1 1 003 0,1 26 736 · 3,,l 
A1bcitcr... . .. . .. . .. .. . 222 721 3!!,51' 85 675 ,JJ.4 349 021( 42,7 
:mthel!. Fn1ih,-n:rn,dwrt~" 219 841 :;9J! 171 4901 U3,0 224 481 t7,5 

Z,Mtllllllrll. . 563 695/ 100.f/ ' 272 259) Jn(!,P 816 922! 100,0 

B. In,lu~tne un<l. llrLnrhvrrk. 
Selbsbntl1ge .... ,, ... ,.... 63 2121 13,0111 6421 11,1 148 260'1 16,6 
Angestellte un,l lleomt,• . . 43 4121 9,0 10 1951, 9,8 83 544 9,3 
Arbci1er ...... , , . . . . . . . 370 502

1 

76,3 75 635/ 7:J,5 657 465/ 7S,2 
Mithell. Fanuli•'nangehori~e 8 344 1,7 6 904, r;,r, 8 644, 1,0 

l.t1semn1e11,.. 485 470 1 100,0 / 104 376i JU/1,0 897 913/ 100,0 

C. Handrl uml Yet'k<'hr rin-,c1il. <-l-atst- und Srltank-1vn·ü1rh:1rt. 
~elbstancllge ........ , .... I 41 3481 23/ 1 7 5521 17,7 93 0591 2.5,1 
Angc_stcllte und Beamte... 60 133 ,'Jt,,5 14 857/ ,'J~J 123 328 34,~ 
Arbeit.er ................ i 56 706 3",,5 6 449\ lD,1 127 3211 35,S 
M1tl1clL Famihru:1ng-rhori2e' 16 290 .9,3 13 923 ,3:?,5 16 694 .JJ 

Zus:t1n-;;;;;,~~ ~i 174 4771 100,11 ,-42 781 ! 100.0 360 402 1 100,u 

D. Yet·wc1Itun'..!', HN•rwe--t'n, Kir<'h'\ f1·r·1i-1 Brn!fo. 
Selhstarn.hge ............ . 
AnQ"r~tellt0 und Bf':.nntc .. . 
t\rlwitPr . . . . . . . . . . . .. 
JlfitlidL 11'c1rmllf'll:ll1!.;"hu11<.:!,1• 

6 2581 10,,51 5951 7,,; 16 42811.3,1 
45 017) 75,J 5 610 70,'I 88 147 72,1 

P. 228·1 J.J.~ 1 539 19,5 17 499 IJ,,J 
204, O,,J, 166 2,1 206

1 
0,2 

Zu.canmun ... 59 707°1-100,0 1 7 910] WD/1 122 280°! lU0,0 

~elhstandige ..... , ... , . . 6 5131 ,Jn,~ 1 
Angrcltellte und Beamte ... i 7 361 :u.1 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . 7 3291 .31 ,1 
~fHhrlf. J'nm1lH·na1:'.!ehnn~r, 1 352 l ,ö 

1 672117.0 14 2291 3:1,2 4 689 1,,8 11 172 ,JO,S 
3 137 31,9 10 553 2?.0 

32J .J,,3 361 1,0 
Zu~ammen. , • 1- 2-1 555 i-lOl-1-,~~ 1 9 s21 Im/) ~15] 100,0 

e r. HamJh:hP Dienste urnl Enverb::-t,th';kt'it ohne fr-::t~ Stellum_.! oder ohne Angab 
Uer BetrH'b...,zugehurigkc1t. 

~elbet.<mllgc , . . . . ... , . i 116' 0,2 i 841 0.1 162 0.2 
,~n"e„tellte unu Deamt•• ... 1 3 5801 ,3,1 · 1,865 J:t 4 841 5,8 
Arlmt,•r .............. i 1~700, ~-51 !'._380, i!_ 1 25 799 J0,7 
~1ithelf. Famil1enangc!to11~e 1 

J[ansaneestr,l]te .......... , 502751 7'22' 492451 S66 53070 (i.J,.J 

Zusammen ... -. 69 6711 zuo,o 1 -57 57411011.ri 83 872\ 1io. 
0 

• \htP1l11ngi:'n A-F iuc:'.:!C'~an1i. 
~olLstandige .. , .. , . . , . 225 013: 1/U 

1

, 35 b26, 7 .~ 488 822i 
Ange~te-llte und Bl'alllh' .. , 173 070/ l.'!,fi 38 219, t,'7 337 7681 
Arbeiter ............... i 681 186 Jfl,6 178 8151 ,1fi,1 1 187658: 
~f1thell. }'aa,1]1°nan~eiwngc 1 245 031 l~.8 192 806: ,)3,0 250 386' 
Hausangrstrll!P ........... 1 50 275 ,,,G 49 2451 1~,0 53 070, 

Zu,.1mm1•Jl~ .. ~. ,JJ74b75/ J/1/1,0 '. 4-94-721) J~O.n 2317704 
U. Ohne Bt'luf urnl Bc>ruf..,,rn~<1he 

:!1,1 
1./-,(, 
:)} ,,! 
lU.N 

0 ' .... ,,, 

]()(!J) 

,'.11,annnen ... ;_195 6.~o: __ ~J 104 4511_ ._ 1 2~4 ~151 __ _ 
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hältniszahlen nachhaltig zugunsten der Landwirtschaft 
heeinflußt, während bei den übrigen Ländern und preu-
ßischen Provinzen die nichtlandwirtschaftliche Bevölke-
rung der Hauptstädte stets mit eingerechnet ist. Gegen-
über der Zählung von 1907 hat die Provinz Brandenburg 
als politisrher Verwaltungsbezirk durch die Neugestaltung 
von Berlin, das als eigener größerer Verwaltungsbezirk 
gezählt wird, etwa 40 vH ihrer früheren Bevölkrrung 
- und zwar fast ausschließlich nichtlandwirtschaftlich 
tätige Bevölkerung - an Berlin abgegeben. 

Die soziale Schichtung zeigt, daß etwa die Hälfte aller 
Erwerbstätigen (49,6 vH) zur Arbeiterschaft gehört, in 
der Abteilung B ,,Industrie und Handwerk" beträgt der 
Anteil der Arbeiter wie auch in den übrigen Ländern 
etwa 3/ 1 der Erwerbstätigen dieser Abteilung. Die Schicht 
der Selbständigen, einRchließlich der Direktoren , und 
leitenden Beamten, umfaßt im ganzen 16,4 v H der Er-
werbstätigen, die der Angestellten und Beamten 12,6 vH, 
Der zahlenmäßige Anteil ~er Selbständigen ist im Gesund-
heitswesen ( selbständige Arzte usw.) und im Handel be-
sonders hoch. 

In der Abteilung B. » Industrie und Handwerk« ergibt 
sich nach der Zahl der Erwerbstätigen geordnet die nach-
stehende Reihenfolge der Gruppen: 

:Meta1linduf-trie ....................... . 
Baug-rY1·1:1rbe . . . . . . . . . . . ...... . 
Texti1imlustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Brk1e-1dung!"gewe-rbr . . . . . . . . . , . . . . . . . 
Nahrungs~ und (}enußn11t.tel~ewe1b<' ...... . 
Holz- und Sehmtzstoflgewerbe ... . 
Indu~tne der Steine und Erden ......... . 
Bergbau, SalmenwP-;en u.:;w .............. . 
Pap1ermdu~tne nn<l Vrrvielfaltigung:-gewerbo 
\Va:::~cr-, Gas- nnrl. Elektrizitat~gewinnun~ .• 
l 'hemi1:;che Irnlustrie .................... . 
Lt>derindustrie und LinoleuminJ.u;;tr1e ...• 
:Mui.;ikin~trumentcn- unrl R1delwaremndu<:b1C 
Kantscl1uk- und A~bestinduFttrie ........ . 

absolut 
106 652 
73 911 
60 865 
55 645 
48 097 
43 791 
39 260 
21188 
13457 
7 489 
6 709 
5 586 
2 380 

440 

vH 
2:!,0 
15,:J 
12,6 
11.5 
9,f} 

9,0 
8.1 
4,4 
?,8 
1,.5 
1.4 
1.1 
0,5 
0,1 -~- -~--~~ 

Iwlu<;trie nnd HLlwlwerk zusarnn1en 485 470 100,0 

An der Spitze stehen die verschiedenen Zweige der 
:Yietallindustrie, und zwar <ler Maschinen-, Apparate- und 
Fahrzeugbau mit 43 9-!9 Erwerbstätigen, die Herstellung 
von Eisen-, Stahl- und Metallwaren mit 27 689, die elektro-
technische und feinmechanische Industrie mit 21 751 und 
die Eisen- und :Metallgewinnung einschließlich der Gieße-
reien mit 13 263 Erwerbstätigen. Von den übrigen In-
dustriezweigen tritt das Bekleidungsgewerbe und die 
Textilindustrie hervor. 

Von den 17-! 477 im Handel und Verkehm~'esen haupt-
beruflich tätigen Pernonen entfallen auf das 

Han<lelsgewe1 be. . . 
Yrrkehrswrs.:en . , , .... . 
Un~t- und Drhank\\Irt"L'l,:,tt~'.:!e1vi-->rbe ... . 
Yl-1.-ieherun~~wes('n,... -

a\J,:olut 
84 O,!J 
65 821 
21 704 
2 909 

vH 
4~,:! 
J7,7 
12,4 
1,7 

2\fehr als die Hälfte der im Verkehrswesen gezählten 
Personen, nämlich 36 508, sind bei der Reichsbahn, 11148 
bei der ReichRpost und 7 818 in der Binnenschiffahrt 
tätig. 

Weitere Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 
l. Überblick für die außerpreußischen Länder. 

rnter den anßerpreußisehen Ländern1), fiir die mit AnH-
na.hme von Waldeck die Hnuptübrrsichten biH Ende 192G 
yo!lzählig eingegangen sind, fteht nach der Zahl der g·p-
:i.'erbli.ch tätigen Personrn Sachs en2) an erRter StellP. 
Uiwr das ganze Land breiten sich hier bedeutende In-
dustriezweige aus, deren Erzr-ngnis~e im Dt>utschen Reich 
und anf dem Weltmarkt abgP~etzt werden. Sie drängrn 
die LandwirtHclrnft fast g:mz -in den Hintergrund und ver-
lPilwn dem Lande dadurch Pinrn iiherwirgend inclustrirllen 

Charakter. unter den Inch1Rtrirzweigen -steht die Textil-
industrie an er~ter Stelle; die Eisen- und Metallver-
arbeitun/!:, der .Maschinenbau und die Papierindustrie mit 
dem YerdelfältigungHgewerbe folgen neben dem Nahrungs-
mittel-, Bekleidungs- und Baue;ewerbe als die nächst 
"ichtigrn. 

Bayern~) nimmt unkr den außerpreußischen Ländern 
nach der Zahl der Gewerbetätigen die zweite Stelle ein. 
Im Gegensatz zu Sachsen, des„en Gewerbeleben durch die 
überragende Stellung der auf Export angewiesenen In-



tlustriezweige charakteri:siert ist, treten hier - neben ge-
wissen Spezial-Exportindustrien - die dem einheimischen 
Konsum dienenden Gewerbezweige stärker hervor. Voran 
steht der Handel; es folgen das Bekleidungs-, das Bau-
und das Nahrungsmittelgewerbe sowie das Holz- und 
Sclmitzstoffgewerbe und der Verkehr. Dem Vorwiegen 
dieser meist klein- und mittelbetrieblich organisierten Ge-
werbezweige entspricht es auch, wenn die Betriebszahl in 
Bayern diejenige Sachsens um nahezu 40 000 übersteigt, 
trotzdem die Zahl der Gewerbetätigen um annähernd 300000 
hinter derjenigen Sachsens zurückbleibt. 

An Bayern schließen sich - der Fläche und Einwohner-
zahl entsprechend - Württemberg4), Baden5) und 
Thüringen6) an. Nach der Struktur ihres Gewerbe-
lebens stehen sie zwischen den beiden Ländern Sachsen und 
Bayern: die dem örtlichen Konsum dienenden Gewerbe-
zweige nehmen demnach einen breiten Raum ein; neben 
ihnen treten jedoch bedeutende Industrien auf, welche für 
fremde Absatzmärkte arbeiten. In Württemberg sind unter 
diesen vor allem die eisen- und metallverarbeitenden In-
dustriezweige sowie die Textilindustrie zu nennen, in Baden 
die l\faschinenindnstrie, die Textilindustrie und die Tabak-
industrie und in Thüringen - de;~sen Gewerbeleben mit 
demjenigen Sachsens am meisten Ahnlichkeit aufweist -
neben umfangreicher Textilindustrie die Glas- und Porzellan-
fabrikation, die Eisen- und Metallverarbeitung und die 
Spielwarenindustrie. 

Nach der Zahl der gewerblichen Niederlassungen und 
der Größe ihres . .Personals folgt an sechster Stelle Ham-
burg7), de.~sen Ubergewicht an Handel und Verkehr die 
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Gesamtzahl der Betriebe und Personen über diejenige 
Hessens hinaufschiebt. Nach den für Industrie und 
Handwerk allein ermittelten Zahlen steht Hessen jedoch, 
seiner natürlichen Größe gemäß, zwischen Thüringen und 
Hamburg. 

Sodann reihen sich die kleineren Länder an: Braun-
schweig8) und Bremen 9), ferner l\fecklenburg-Schwerin8), 
Oldenburg10) und Anhalt11). Den Schluß bilden Lübeck8), 
Lippe12), l\1ecklenburg-Strelitz12) und Schaumburg-Lippe12). 

II. Hauptergebnisse für das Land Hessen und die Provinz 
Brandenburg. 

Für das Land Hessen und die Provinz Branden-
burg, über welche im Rahmen der bisherigen Veröffent-
lichungen noch .:nicht näher berichtet worden ist, sind in 
der folgenden Ubersicht die wichtigsten Zahlen über die 
gewerblichen Niederlassungen, ihr Pernonal und die vor-
handene motorische Kraft mitgeteilt. 

1 ) Die preußisehen Pruvinzen, deren Ergebnisse bis Ende 1926 vorlagen (0.-;t-
preußen, Berlin, Brandenburg, Grenzmark Po:;en-,,~e.stpreußen, Oberschlesien und 
Sachsen) sind in »W. u. St.<•, Jg.1"26, Heft 20, S. 692, Heft 21, S. 737 und Heft 22, 
S. 786 und 790 hehandelt. - '') Vgl. »W. u. St.,,, Jg. 1926, Heft 20, S. 691, 
Helt 21, S. 740 und N7, He!t 22, S. 789 und Helt 23, S. 818. - ') Vgl. »W. u. St.«, 
.Tg. 1926, Helt 16, S. 526, Heft 20, S. 686, Helt 21, S. 740 und H7, und Helt 23, 
8. 848. - 4 ) Vgl. »W. u. St.«, Jg. 1926, Heft 16, S. 526, Helt 18, S. 598, Heft 20, 
8. 686, Heft 21, S. 7.10 und 747, Heft 23, S. 8-!8 und Helt 24, S. 910. - ') Vgl. 

· »\V. u. St.«, Jg. 1926, Heft 20, S. 686, Heft 21, S. 740 und 747, Heft 23 S. 848 
und Heft 24. S. 910. - ') Vgl. »W. u. St.«, Jg.1926, Heft 22, S. 786 und 789. 
- ') Tgl. »W. u. St.,,, Jg. 1926, Heft 16. S. 526, Heft 18, S. 598 und Heft 24, 
S. 910. - •) Vgl. »W. u. St.«, Jg.1926, Heft 16, S 526 und Heft 18, S. 59R. -
") Vgl. <•\\". u. St.«, Jg.192E, Heft 22, S. '790. - "J Vgl. »W. u. St.«, Jg.1926, 
lieft 16, S. 5t6, Heft 18, S. 598 und Heft 24, S. 910. - ") Vgl. <>W. u. St.«, 
Jg. 1926, Heft 16, S. 526, Hdt 18, S 598 und Helt 22, S. 786. - ") Vgl. 
»W. u. St.«, Jg. 1926, Heft 20, S. 692. 

Dir gewerblichen Niederlassungen, ihr Personal und die vorhandene motorische Kraft im Land Hessen 
und in der Provinz Brandrnhurg. 

- --~-----------------------------------------------
Land Hessen ________ Provinz Brandenburg 

Zahl d b1•schäft1glt'n Pt~rsouen Leistung der vorhandenen Z;ilil d lw,\'11Jfhgtrn l1mont•n Leh;tung der vorhandenen 

\ fü•samt-
... 2al1ld1•r 

zum !11tr1eb v Arbeits- rnm !ntr1eb v Arbeits-1 
masrhmrn vrrwendclPn Kraft- G"'amlldhl ma!)rhhwn vrrwcndetrn Kraft-

{ ;ewerbeabteilungen 
! gewrrb-
1 heltl'!l 
i ,·1rdPr-
i lc1~~nnge11 

Wind I fahr Mr grwPrb· Vimll·, 1 fahr-

g!~~;nt weiblich ~!:::.i~n- !';;~~'.; z:iY!r; ~,r:::;. g!~!~t weiblich w;::~r~n.l ~~~t;.:; ~1fe~-" 

1 

ma~ebincn (Sell.undar- Art la.'>Slln!ft'II IDJ.'>t'l1111r11 1 (Srkund,tr· I Art 
(PrimJr· 1 moton•o) (l'nmdr· moloMl) , 
motorrnJ motu:-t·n) 1 1 

uhnllauptlvH') _l_'S __ ~_P_S _ _c__P_S~~----~--- uh-,·J,.wr,tlYH 11 __ l'8 __ 1 ___ P~-~---

i ·1 1 - 1 1 A. Nichtlandwirtschaftliche Gartnerei und Tier- 1 

zucht und Hochseefischerei . . . . . . . . . . . . . 705 l 948 571 29,3 64 119 144 

B. Industrie einschl. Bergbau und Baugewerbe 44 830 243 788 48 875 20,0 63 146 172 954150 863 
darunter: 

III. Bergbau, Sahnenwesen u. Totlgrabeie1 26 1 299 15 1,2 981 4 374 506 
JV. Industrie der Steine und Erden.... l 014 15 236 1 272 8,3 14 115 20 129 I 5 012 
V. Eisen· und Metallgewinnung . . . . . . . 40 3 876 28 0,7 202 5 8861 639 

Y A. Mit Eisen- und Metallgewinnung 
kombinierte W eike. . . . . . . . . . . . . . . . - 1 

YI. Herstellung von Eisen-, füahl- und ( 
:Metallwaren ..................... 1 3 679 14 34111 647 11,5 

YII. :Maschinen-, A\<Parate- und Fahr- 1 
zeugbau. . . . . . . . . . . . ............. I 686 30 9121 1 245 4,0 

YJII. J<;lektro~echni,che _ lndustne, Fein- I 1 
mechamk und üvt1k . . . . . . . . . . . . . 837 4 4311 632 14,3 

IX. CI,emische Industrie ............... 1 249 12 470 3 434 27,J 
X. Textilindustrie . . . . . . . . .......... 1 753 4 314' 2 356 54,6 

XI. P,tpierindustrie unü \'p1vwltaltigungs- 1 

gewerbe ..... , ........... , . . . . . . 736 9 2521 2 919 31,.5 
XII. Leder- und Lmo\eumindu ;trie . . . . . . 2 353 24 144, 5 645 23,4 
XIV. Holz- und Schn\tzsto[[gewerbe . . . . . 6 548 21 930 1 232 5,6 
XYI. Nahrungs- und Uenullmittelgewe1he 8 162 34 388 13435 39,1 

XVH. Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 13 380 30 551 1 14 081 46,l 
XVIII. Baugewerbe (einschl. der Bauneuer-

gewerbe) .. . .. . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . 6 111 31 067: 356 1,1 

1 072 5 578 l 426 

2 614 32 019 e 023 

260 
2 967 
1 146 

3 812 
940 

9154 
17 800 

801 

2 466 

1 452 
19 990 
2 125 

8 538 
17 486 
14 668 
25 971 
2 694 

3 800 

942 
3 821 

528 

1 449 
3 779 
2759 

13 618 
822 

3 461 
XIX. ,vasser-, Gas- und Elefrtrizit:-i.t~- 1 

versorgung....................... 173 3 681 115 3,1 4 283 5 734 3 352 

C. Handel und Verkehr') einschl. Gast- und : 1
1 Schankwirtschaft . . .. . . . . .. .. . . . . . . . . . . . 35 696 104 025f 31 121 29,9 5 218 18 309 932 145 

darunter: 1 
XX. Handelsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 334 59 948 21 520 35,9 3 821 7 950 28 369 

XXU. Verkehrswesen 2 ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2 653 29 268' 1 281 4,4 l 358 9 593 l903 136 
XX!U. Gast· uud Schankw1rtschaftsgewerbe 1 6 240 13 515: 8 111 60,0 39 761 , 554 

D. Theater-, Musik- und Schaustellungsgewerbe 'II 1 1 1 
und gewerblicher Unterricht............. 540 2 0561 666) 32,4 61 1 2291 218 

E. Gesundheitswesen nnd hygienische Gewerbe / 2 376 8 5311 3 34413-9,2 2961 1 736 1 1 700 
Gewerbe überhaupt .................... , 84 1_4_7~3_60_3_48_8_4_5 __ 77~:._'3~,5~_68 785 193 347 1985 070 

749 

63821 

70 
1 155 

63 

2 144: 8121.]7,9 

444 221! 96 681121,8 

18 130
1
1 371 2,0 

38 996 6 863 17,6 
10 1371 49614,9 

18 8 1651 548 6,7 

5 170 

1 876 

1 813 
226 

1 790 

985 
1 471 
7 888 

12 340 
20 143 

8 389 

278 

52490 

36 027 
5 798 
9 964 

21 4511 2 7891, 13,0 

44 360, 4 451 10,0 

17 1941 3 80212~,J 
5 7861 1 3961, 24,I 

56 896 31 1821 54,R 

12 572'1
1 

4 426133,2 5 143 679 13,2 
40 660 2 671 6,5 
47 392 12 623 26,6 
49 4181 22 250 45,0 

59 8781 733 1,2 

5 449 262 4,8 

1 

164 348145 180 Z7,.5 

79 216128 389 J.5,8 
58 960 2 596 4,4 
24 092 13 889 57,6 

i 
588 3 7081 643 17,3 

3 215 11 6261 4 632 39,8 
120 863 626 053 147 948 23,6 

') vH aller beschaltigten Personen des betrelfen,!en Gewerbezweigs. - ') Einschl. Reichspost und Reicbsbahn. 

26' 207 214 

199 178 365 251 169 620 

38 095 
24 319 
3 139 

63 169 
28 157 
60482 

1 752 1 11 240 

1 954 

4 385 

261 
1 212 

40 838 

8 454 
813 

26105 
32 383 

3 061 

10 0151 
2 124 

i 

11 704 

39 832 

11 416 
8 351 

32 335 

10 064 
3 292 

23 580 
33 604 
8141 . 

1 

66371 
l 

12 275 i 

78 926 
9 033 
4 982 

1 215 

2 010 

18 773 

2 053 
2 523 
5 709 

3 272 
1 Olb 
6 520 

20 351 
2 255 

6827 

3 943 

4 021 ,

1 

23 .154 324 303 

2 670 6119 33 489 
1 335 1 16 755 289 204 

16 1 477 , 1 244 
1 '· 

646 1 232 1 429 

611 1 2 854 i 1 496 
204 482 I 391 898 11 496 062 
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GUTERERZEUOUNG UND-VERBRAUCH 
Die Kohlen-, Eisen- und Hüttenindustrie im Jahre 1925. 

Das Jahr 1925 war für die deutsche Wirtschaft ein 
Krisenjahr. Die Auswirkungen der Krisis zeigten sich auch 
im Bergbau und in den Rohstoffindustrien, die mit dem 
Bergbau in engster Verbindung stehen. 

l. Die Kohlenindustrie. 
Die Entwicklung der Kokereien ist mit der des Eisen-

hüttenwesens eng verbunden. Wenn die deutsche Eisen-
industrie in der Versorgung mit Eisenerzen heute zum 
größten Teil vom Ausland abhängig ist, so hat sie anderer-
seits in der heimischen Kohlenindustrie eine starke in-
ländische Basis. 

Durch die Erweiterung der Nebenproduktengewinnung 
wurde die Wirtschaftlichkeit der deutschen Kokereien er-
höht. 

Die Entwicklung der KokBreien1). 

Jahr 

1 

1

--- __ ---~ Nebenprodukte _____ _ 
! 1 SrhweMs Am- 1 

1 

Teer u. Teer# 1 moniah. u. andrre-1 Abge· 
verdiekungen 1' Benzole 1, Ammontak· setzte8 . 

1 rerbindnngen , Leuchtgas 
,-------1000 t i Mill. cbm 

Koks-
erzeugung 

1913a•) ...• 1 34630,4 1152,8 - 194,4 -i--45M-jl 161,;-
1913b*) ..•• 

1 
31 667,5 1 026,3 175,5 1 420,8 151,5 

1922 . . . . . . . 30 225,1 960,4 218,7 1 397,9 • 330,I 
1923 ······• j 14070.6 1' 447,0 101,0 1 174,7 266,5 
1924 ····•·• 24884,8 815,6 194,1 1 327,5 351,3 
1925 ....... _ 28397,4 __ 9e2,3 __ 247,7 ! _ 400,6 __ 4?13_._i'.__ 

*) a = fruheres Reichsgebiet, b = jetziges Reichsgebiet (ohne Saargebiet). 
1 ) Ohne Gaskokstcrstellung. 

Der Anteil der Koksöfen mit Gewinnung von Neben-
produkten betrug 98,5 vH, die Zahl der Koksöfen ohne 
Gewinnung von Nebenprodukten ist also nur noch sehr 
gering. Den Verbrauch an Steinkohle zur Herntellung des 
HochofenkokseR zeigt folgende Aufstellung: 

1

, Einsatz an Stein- 1 
• 

kohlen in den I m vH der 
Kokerejru I Steinkohlen~ 

__________ ', ___ 1000 t '. forderung 
Jahr 

1913a*) .•...•.• 1 

1913b*) ....... ' 

1922 ...... , •... , 
1924 .••.•.••.•. '. 
1925 ........... 1 

44 198,7 
40 157,3 

37 708,5 
31 229,9 
35 935,5 

23,2 
28,i 

SI,6 
26,., 
27,I ----~ -----~ 

*) a c=-- fruheres Reichsgebiet, b = Jetziges Reichsgebiet 
( ohne Saargebiet). 

Der durchschnittliche Kohleneinsatz zur Gewinnung 
einer Tonne Koks betrug im Berichtsjahr 1,27 t gegenüber 
1,25 t im Jahre 1924. Die Koksproduktion stieg von 1924 
auf 1925 um 14,1 vH. Hinter der Vorkriegsproduktion 
im ehemaligen Gebiet blieb sie noch um 18,0 und hinter 
der des jetzigen Gebiets um 10,3 vH zurück. Die gestei-
gerte Ausnutzung der Koksöfen geht aus folgenden Zahlen 
hervor. Auf einen in Betrieb befindlichen Koksofen ent-
fielen (in t): 

1922 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 610 
1923 .................... , .....•• 1 345 
1924 .............•............•• 1 526 
1925 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 659 

Der Anteil an der Gesamtkokserzeuguug betrug im 
Rheinisch-Westfälischen Bezirk ( Ruhr-Aachen J 1925: 88,9v H, 
im Oberschlesischen Bezirk 3,8 vH. 

Bei den Nebenprodukten ergibt sich gegenüber 1913 
(heutiges Gebiet) eine Steigerung in der Gewinnung von 
Benzol um 41,1 vH und von Leuchtgas um 216 vH. 
In der Teer- und Ammoniakgewinnung zeigt sieh dagegen 
ein Rückgang. 

Die Produktion an Steinpreßkohlen betrug 1913 
(heutiges Gebiet) 6,49 Mill. t und 1925: 5,59 Mill. t. Von 

PRODUKTiONSENTWICKLUNG VON KOKS, ROHEISEN, 
ROHSTAHL UND WALZWERKFERTIGERZEUGNISSEN 

M,ir.t IM DEUTSCHEN REICH Miii.t. 
2,6 --·--r---- Jan.1925-0kt.1926 ----~----- 2,6 

2.~ 

' ' ' ' ' 1,6 -----;-----;------;-----

' ' ' . -----:-----:-----r---- 1.6 

1,4 --- --~-----;--- --;-- --- -----;-----+-----;----- 1/-t 

0,6 

' ' 
0,4 -----+-----;--·--;----- -----t-----t-----~----- 0/t 

' ' ' ' ' ' ' ' -----:------+----- ~----- 0,2 02 · ----;-----;-----+----
' ' 
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der Steinkohlenförderung wurden im Jahre 1925 3,9 vH 
zu Preßkohle verarbeitet. 

Bei der Aufbereitung oder Veredelung der Braunkohle 
kommt die mechanische Aufbereitung, d. h. die Bri-
kettierung, namentlich für die bitumenarmeBraunkohle, in 
Betracht; sie erfolgt in der Hauptsache im Mitteldeutschen, 
im Lausitzer und im Rheinischen Revier. Die Braunkohlen-
brikettherstellung ( einschl. Naßpreßsteinherstellung) zeigt 
folgende Entwicklung: 

,Jahr Zahl der Betriebe Jahreserzeugung 
in inn. t 

1913 . . . . . . . .. . . . . . . . . 263 21,98 

192~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 235 29,42 
1923 . . . .. .. . . . • . . . . . . . . . . • . 239 26,85 
1924 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 223 29 ,40 
1925 . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . 217 33,66 

Von der Braunkohlenförderung wurden im Jahre 1925 
48,0 vH zu Briketts verarbcitetgegen 51,5 vH im Jahre 1913. 

Die Hauptaufbereitungsart der Braunkohle auf che-
mischem Wege ist die Verschwelung. Die Erzeugung 
der Schwelereien (einschl. Schiefer- und Torfschwelereien) 
veranschaulicht folgende Aufstellung: 

,Jahr 

1913 ..... . 

192~ ...... . 
1923 ......• 
192-l ...... . 
192J ....•.. 

! / ___ Jahre,erzeugung in _t __ _ 
' Betriebe i ( Neben• i I Teer I Koks produkte 

---c------'---
31 1 78 675 

28 
28 
27 
22 

74 921 
77 591 
74 721 
74 304 ----

4J5 444 

443 797 
413 538 
396 716 
404 697 

2438 

1 817 
1 875 
2 155 
5 978 

Die Teerprodnktion blieb hinter dem letzten Vorkriegs-
jahr noch um 5,6 vH, die (Grude-) Kokserzeugung um 
7,1 vH zurück, während die Gewinnung von Nebenpro-
dukten gegenüber 1913 beträchtlich zunahm. 

II. Die Eisenindustrie. 
Da Deutschland durch den Vertrag von Versailles 80 vH 

seiner Erzförderung, gemessen an dem früheren Zollgebiet, 
eingebüßt hat, ist es in weit größerem Umfange als vor 
dem Kriege auf die Verwendung fremder Erze angewiesen. 
Der Anteil der inländischen Erze an dem Verbrauch 
betrug - ohne Berücksichtigung des Eisengehalts - im 



Jahre 1913 68,5 vH im ehemaligen Gebiet und 47,5 vH 
im jetzigen Gebiet, 1925 dagegen nur 31,1 v H. Von den 
im Jahre 1925 verbrauchten Erzen stammte der größte 
Teil aus Schweden und Norwegen. Der Anteil der französi-
schen (Minette) und der spanischen Erze ist sehr zurück-
gegangen, doch zeigt er in letzter Zeit wieder eine Zunahme. 

Dem Rückgang des Verbrauchs an Erzen steht eine ge-
steigerte Verwendung von Schrott gegenüber. Dieser ge-
wann in der Nachkriegszeit eine stärkere Bedeutung wegen 
der Erschwerung der Koksversorgung und des Erzbezugs. 
Der größere Schrottverbrauch wurde hauptsächlich er-
möglicht durch den stärkeren Anfall von Schrott aus den 
Kriegsmaterialbeständen. Es ist jedoch bereits wieder 
eine rückläufige Bewegung im Schrottverbrauch zu be-
obachten. In den Hochofenwerken entfiel auf 100 t er-
zeugtes Roheisen folgender Schrottverbrauch (in t): 

1913 (ln1heres Reirhsg-ehiet) . . . . . . 1,24 
1922 .. . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 10,44 
rn23 . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . 10,45 
1924 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,22 
1925 .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. 6,31 

In den übrigen Zweigen der Eisenindustrie verbrauchten 
auf je 100 t Roheisen folgende Mengen Schrott (Bruch-
eisen) (in t): 

im Jahre 
1913 (fruheres Reichs~ehiet). 
1922 .. .. . . .. .. . . ...... 
1923 • .. .. .. . . .. . .. .. .. .. .. 
1924 ........................ . 
1925 , . . . . . . . . . . . . . . . .. 

FluLleisen-
werke 

54,0 
73,1 
83,7 
67,l 
66,5 

Sch.weißt·rnen-
werke 

ll,ß 
108,5 
169,8 
205,2 
l9l,5 

Die Hochofenwerke. 

G10J.Jereirn 
31,3 
56,5 
58,4 
54,9 
48,0 

Der Koksverbrauch in den Hochöfen betrug im Jahre 
1913 im ehemaligen Gebiet 19,1 Mill. t und 12,1 Mill. t im 
heutigen Gebietsumfang, 1925: 10,5 Mill. t. Der Koks-
verbrauch für eine Tonne Roheisen (abzüglich Holzkohlen-
roheisen) betrug für den jetzigen Gebietsumfang (in t): 

1913 .......................... 1,lll 
1922 ........................... 1,175 
1923 ......................... 1,235 
1924 .......................... 1,079 
1925 ........................... 1,04:, 

Die wöchentliche Durchschnittsleistung je Hochofen 
stieg an. Sie betrug (in t): 

1913 (früheres Reichsgebiet) .............. 1 108 
1913 (jetziges Reichsgebiet, ohne Saargebiet) 1 127 
1924 ............................... 1 655 
1925 ................................. 1866 

Die Roheisenerzeugung des Jahres 1925 blieb hinter 
dem Vorkriegsstand noch erheblich zurück. Von den Haupt-
erzeugungsgebieten kam das Rheinisch-Westfälische Re-
vier der Vorkriegsleistung am nächsten (96,9 v H), während 
im Sieg-Lahn-Dill-Gebiet die Erzeugung hinter der von 
1913 um 45,3 vH und in Westoberschlesien um 24,1 vH 
zurückblieb. 

Die Erzeugung der Hochofenwerke. 

Gießerei~ Guflwaren Besse- SL1h\ei,en 1 

Ins- roheisen e~ter mer„ l'homa:.- (Uarlmoh- Puddel· 
Jahr 

gesamt gra11,mel1erl1 Srlimel- roh- rohebcn eisen, 

1 

roh• 
Sp1egf'lemn eisAn 

Wetß rnrg eisen u~w) 

1000 t 
1913a*) .. 16 763,8 
1913b') .. 10 915,7 377,3 

Brucl 1-
und 

Wascl l· 
n ehie 

26, 
1, 

9 
8 

3 374,81104,51375,4 j 9 867,6[ 2 550,7 463,91 2 610,l 7,0 372,315 203,71 2 343,5 
1922 ..... 9 194,5 1 753,0 39,2 85,1 4 643,5[ 2 501,9 171,3 0, 
1923 ..... 4 940,5 1017,7 47,4 21,1 12313,9 1477,2 58,4 4, 
1924 ..... 1 7 832,6 l 267,6 34,0 46,5 4 423.7 2 048,9 11,6 0, 

1 1925..... 10 088,8 l 966,9 1 65,21 39,2 \ 5 942,012 053,7 _21,6 _I _a.i 
*) a = lruheres Reichsgebiet, b = jetziges Reichsgebiet (ohne Saargebiet). 

Der Anteil der einzelnen Roheisensorten an der Ge-
samterzeugung auf gleichem Gebiet beträgt (in vH): 

Bei,;semerrolieisen . . . . . . . . . . 
Gießereiroheisen . . . . . .... 
Thomasroheisen . . . . . . 
Stahleisen . . . . . . . . . . . . . . . 
Puddolroheisen .................... . 
Bruch· und Waseheisen . , .......... , 

HH3 1H~& 
3,41 

23,93 
47,70 
21,48 

3,46 
0,02 

0,39 
19,62 
59,28 
20,49 

0,22 
0,00 
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PRODUKTIONSENTWICKLUNG 
DER KOHLEN-UND EISENINDUSTRIE 

IN DEN JAHREN 1913U.1925 

Die anteilmäßige Abnahme ist am stärksten bei Bessemer-
nnd Puddelroheisen, während bei Thomasroheisen der An-
teil eine erhebliche Steigerung aufweist. 

Die Gießereien. 
Die Gesamterzeugung an Gußwaren ist von 1924 auf 

1925 um 44,6 vH gestiegen, jedoch beträgt der Produktions-
umfang gegenüber 1913 auf das jetzige Reichsgebiet be-
rechnet nur 89,7 vH. Der Anteil der Stahlgußproduktion, 
die im Kriege einen großen Aufschwung genommeh hatte 
(Geschosse), nahm seit 1922 ständig ab. 

Der Verbrauch von Roheisen in den Gießereien stieg im 
Berichtsjahre um 654 288 t auf 2 076 193 t = 46,0 vH und 
der Verbrauch von Schrott um 27,7 vH. 

Die Erzeugung der Eisen- und Stahlgießerl'ien. 

1 Temper-1 
1 Em,illier!er 

Jahr 
Gesamt- Roher Stahl- odt!rauf 

l'rzeugung Eisenguß I guß guß Jndere \\e1~e 
1erfemerterGuß 

1913a*) ..... / 
1 000 t 

3 344,2 3 024,5 

1 

71,0 165,6 83,l 
1913b*) ... · 1 3 099,9 2 793,6 70,5 155,3 80,5 
1922 ....... 2 564,4 2 262,8 1 61,9 187,2 52,5 
1923 ........ l 780,9 1 583,7 

1 
43,8 104,8 48,6 

1924" ...... 1 l 923,0 l 714,2 47,0 104,l 57,7 
1925 ....... 1 2 779,8 2 488,4 1 71,9 134,9 84,6 
--~-

*) a = früheres Reichsgebiet, b = jetziges Reichsgebiet (ohne Saargebiet) 

Die Schweißeisenwerke. 
Seit 1890, wo fast noch die Hälfte aller deutschen Eisen-

erzeugnisse aus Schweißeisen hergestellt wurde, nahm die 
Schweißeisenerzeugung beständig ab. An ihre Stelle traten 
Flußeisen und Flußstahl. Die geringe Bedeutung, die das 
Schweißeisen schon in den letzten Vorkriegsjahren hatte, 
ist in der Nachkriegszeit, wie die folgende Aufstellung zeigt, 
noch weiter zurückgegangen. 

.Jahr 

1913 (fruheres Reichsgebiet) 
1922 ......... . 
1923 . . . . . . . . . 
1~21 .......... . 
19~;) .......... . 

Betriebe vorhandene Gesamterzeugung 
Öfen in 1 000 t 

25 
14 
14 
13 
13 

242 
105 
123 
112 
88 

149,2 
64,9 
46,4 
48,0 
67,7 



Die Flußeisen- und Flußstahlwerke. 
Die Zahl der Stahlöfen und Stahlbirnen erhöhte sich 

im Berichtsjahr, so daß der Bestand des letzten Vorkriegs-
jahres überschritten ist. Eine Steigerung erfolgte bei 
Thomasbirnen um 2, bei Bessemerbirnen um 6, bei Martin-
öfen (basisch) um 8, bei Elektroöfen um 5, bei Tiegelöfen 
um 14; beiMartinöfen (sauer) ist dagegen eineVerringerung 
um 4 eingetreten. Die Produktion an Rohblöcken und 
Stahlfonnguß l).at gegenüber dem Vorjahr zugenommen. 

Die Erzeugung der Flußeisen- und Flußstahlwerke. 
Rohblöcke aus Roh· 

Jahr 
Thomas· Jlesse• Martinölen mit Tiegel- Elektro- zu· !orm-

1 1 1 1 

blöcke Stahl-

b. mer· basischer j saurer ~1 1 hl"f guß irnen birnen Zustellung o en s a o eu sammen 

1000 t ------
1913a*) ..• 9 226,0 146,817 124,0 293 
1913b*) ... 5 165,6 146,8 5 853,7 293 
1922 ...... 4 093,8 47,0 6 574,8 139 
1923 ...... 1 982,6 6,613 952,2 68 
1924 ...... 3 990,1 27,0 5 329,9 132 
1925 ....•. 5 111,1 22,5 6 453,5 153 

,9 79,71 72,4 16 942,8 204,6 
,9 77,3 48,3 1l 585,6 182,9 
,8 35,61107,9 10 998,9 209,7 
,9 15,9 59,1 6 085,3 122,9 
,0 13,4 76,7 9 569,1 134,2 
,5 13,4 112,4 11 866,4 184,8 

') a = früheres Reichsgebiet, b = jetzi<,es Reichsgebiet (ohne Saargebiet). 

Der Anteil der Stahlerzeugung in den Thomasbirnen, 
der in der Nachkriegszeit sehr zurückgegangen war, nähert 
sich 1925 dem Stande von 1913 im gleichen Gebiet. Bei 
den Martinöfen (basisch) ist die umgekehrte Entwicklung 
zu beobachten, was mit dem Wiederabnehmen des Schrott-
verbrauchs zusammenhängt. 

Anteil der einzelnen Sorten Rohblöcke an der Ge-
samterzeugung (in vH). 

1 Rohblöcke aus 
Jahr 

1 T~omas· 1 Be~semer- \ Martmölen, 1 Martmöfen, Tiegel- ! Elektro-
b1men birnen ba~ISl'b sauer öfen 1 stahlöfen 

1913a*) ... • 1 54,45 1 0,87 
1 

42,05 1,73 0,47 1 0,43 

'""'' ... ·1 
44,58 1 1,27 

1 

50,52 2,54 0,67 1 0,42 
1922 ....... 37,22 

1 
0,43 59,78 1,27 0,32 

1 

0,98 
1923 ....... 32,58 

1 
0,11 64,95 1,13 0,26 0,97 

1924 ....... 41,70 0,28 
1 

55,70 1,38 0,14 0,80 
1925 ....... 43,07 1 0,19 54,39 1,29 0,11 0,95 

*) a = fruheres Reichsgebiet, b = jetziges Reichsgebiet (ohne Saargebiet). 

Die Walzwerke. 
Die Erzeugung von W alzwerkfertigfabrikaten insgesamt 

stieg von 1924 auf 1925 um 28,1 vH. 
Die Erzeugung der Walzwerke an Fertigfabrikaten be-

Die deutsche Kohlenförderung im November 1926. 
An den deutschen Kohlenbergbau wurden auch im 

November große Anforderungen gestellt. Die Produktion 
wurde in erheblichem Maße gesteigert. Die arbeitstägliche 
Steinkohlenförderung im Reich stieg auf 555 200 t und 
übertraf damit den Oktober um 35 300 t. 

D i e d e u t s c h e K o h 1 e n f o r d e r u n g. 
-------·-------,----,------.---------.---,-----,-----

1

19131) i 1913 ') i 1925 1 Sept. i Okt. 

Monatsdurchschnitte 1926 
Bezeichnung 

Steinkohle in1000t 
Insgesamt .•...... 15 842 1 11 7291 11 0521128761 13 517 13 496 

dav. Ruhrgebiet. 9 515 1 9 515 8 677 9 997 10485 10 438 
• W.-Obschl.. ') 3 620 924 1 189 1 523 1 600 1 577 

Braunkohle 
Insgesamt ........ 

1 

7 269 7 269 11 644 11 713 13 223 12 754 
dav. ostelb. Bez„ 2158 2158 3 312 3409 3513 3 460 

, mitteld. » • 3 225 3225 4834 4657 5 818 5 545 
• rhein. » ·1 1 695 1695 3 281 3435 3 649 3488 

~r
0
e~

8k;~j; · ·. ·. · · · · 2886 2 639 i 
23661 

2142 2 387 2 571 

aus Steinkohle ... · 1 583 54-1 1 466 446 455 465 
• Braunkohle ..... 1 831 1 831 2 805 2 924 3 041 3 088 

1) Altes Reichsgebiet. - ') Jetziges 
3) Ost· und WestoberschleRien. 

Reichsgebiet ohne Saargebiet. -

Im Ruhrgebiet betrug die durchschnittliche arbeitstäg· 
liehe Förderung 430 400 t gegen 403 300 t im Oktober. Zur Zeit 
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Die Erzeugung der Walzwerke. 
Erzeugung 

Jahr &lbfabrikate, 1
1 zum Absatz Fertigfabrikate 

bestimmt \ 
----- --- -- - 1 ---------1000 t 

1913 a.*) .. .. . .. • .. . .. 1 2 958,4 13 ll 9,1 
1913b') ............. 1 2 123,2 9 519,7 
1922 ................ 1 1751,1 8581,5 
1923 .. . .. . .. .. .. .. .. 992,5 4 783,4 
1924 .. . . .. .. . .. .. .. . 1 790,1 7 267,8 
1925 . .. .. .. . .. . . .. .. 2 187,2 9 308,4 

Abfallprodukte 

1 

3 384,1 
2 576,8 

! 2 457,1 
1 

1 414,8 
2 155,0 _J __ 2 542,_0 _ 

*) a = fruheres Reichsgebiet, b = jetziges Reichsgebiet. 

trug im Verhältnis zu der des Jahres 1913 (jetziges Gebiet) 
(in vH): 

bei: 
Jilisenbahno berbaumaterial .......... , 
Trägern ......................... .. 
Stabeisen usw ..................... . 
Bandeisen ........................ . 
Walzdraht ........................ . 
Grobblechen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Feinblechen ....................... . 
Weißblech ........................ . 
Röhren ........................... . 
rollendem Eisenbahnmaterial ....... . 
Schmiedestucken .................. . 

1924 
65,69 
65,35 
80,74 
95,33 

101,60 
66,43 
93,87 

122,83 
77,27 
56,49 
67,43 

III. Die. Hüttenindustrie. 

1925 
94,99 
95,46 

101,36 
132,69 
118,61 
75,63 

133,14 
132,21 
103,21 
34,20 
91,34 

Die Erzeugung von Blei ist im Jahre 1925 gegenüber 
dem Vorjahre gestiegen, bei Weichblei um 30,2 v H, bei 
Hartblei um 65,1 v H. Die Produktion der Kupferhütten 
weist bei dem Anteil des Raffinadkupfers an der Gesamt-
kupfererzeugung einen seit 1923 einsetzenden weiteren 
Rückgang auf, während der Anteil des Elektrolytkupfers 
weiter gestiegen ist. Die Zinkgewinnung ist im Berichts-
jahre um 52,8 vH gestiegen. Die Produktion von Zinn be-
trug nur noch 12,5 vH der Vorkriegserzeugung. Die Er-
zeugung von Nickel und Aluminium erfuhr eine Zunahme 
um 55,6 vH. 

Die Verhüttung auf Blei, Kupfer, Zink und Zinn. 

Jahr 
1 

Blei I Kupfer 1 
-Weichblei I Hartblei I ralfln. 1 elektr;;i:-

Zink I Zinn 

1000 t 
1913a*) .... 175,4 12,6 1 37,9 1 11,5 

i 

278,8 
1 

12,0 
1913b*) .... 135,5 12,6 37,9 1 11,5 lll,O 12,0 
1922 ......• 77,8 5,8 50,2 

1 

28,3 41,5 

1 

3,9 
1923 ....... 50,7 5,4 46,8 27,3 34,9 2,4 
1924 ........ 63,2 4,3 37,8 1 33,3 40,9 2,5 

1 1925 ....... i 82,3 7,1 34,0 1 46,2 62,5 1,5 
*) a = fruheres Reichsgebiet, b = jetziges Reichsgebiet (ohne Saargebiet). 

des Streikbeginns in England war die Tagesleistung um 25 vH 
geringer. Die Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiter belief sich 
Ende November auf 407 512, wovon 6 621 im Laufe des Monats 
neu eingestellt waren. Die Haldenbestände der Zechen, die Ende 
April 2,7 Mill. t betrugen, verringerten sich bis Ende November 
um 78,4 vH auf 585 000 t. 

Auch in Westoberschlesien stieg die arbeitstägliche Pro-
duktion zu einer neuen Höchstleistung an. Die Oktoberförderung 
in Höhe von 61 500 t je Arbeitstag wurde im November um 
4 200 t überschritten. Die Nachfrage war wie im Vormonat außer-
ordentlich lebhaft. Der Gesamtabsatz betrug 1,52 Mill. t gegen 
1,53 Mill. t im Oktober; ausgeführt wurden nur 91 000 t. 

Weniger günstig war die Lage am Brikettmarkt. Erzeugung 
und Absatz gingen gegenüber Oktober zurück. 

In Niederschlesien nahmen Produktion und Absatz im 
Steinkohlenbergbau weiter zu. Auf den Halden lagerten am 
Monatsende nur noch 22 000 t. 

Haldcnbestände der Zechen, Kokereien und 
B r i k e t t f ab ri k e n (1 000 t). 

Ruhrgebiet 
Zeitpun kt 

Stein-1 Koks I Stemkohl -
kohle ßnkt'tls 

30. Sept. 1926 ..... , 740 l 2 4071 
31. Okt. ,, . . . . . 630 1 1 794 
30. Nov. ,, . .. .. 585 11 147 

Westoberschlesien 

Stein-1 K k I Steinkohl.· 
kohle O s llr,ket~ 

1 
0 
0 

Nieder-
schlesien 

Stein--! -
kohle Koks 

tz j 1i~ 
22 53 



Die Marktlage für Koks, die seit September eine Besserung 
zeigt, entwickelte sich weiterhin günstig. Die gesamte arbeits-
tägliche Kokserzeugung stieg um 8 700 t auf 85 700 t. Die No-
vemberproduktion blieb nur noch um 68 000 t oder 2,6 vH 
hinter der durchschnittlichen Monatserzeugung des letzten Vor-
kriegsjahres im jetzigen Reichsgebiet zurück. Die Lagerbestände 
nahmen in allen Revieren weiter ab. Im Ruhrgebiet verringerten 
sich die Vorräte bei den Zechen um 647 000 t oder 36 vH auf 
1,1 Mill. t. 

Förderung im Ruhrgebiet und in West-
o b e r s c h 1 e s i e n. 

-----------------------
Ruhrgebiet 

Wochen 1926 insgesamt I arbeitstaglich 
Stein· 1 Stein- 1 kohle Koks 1) kohle Koks 1 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

. 'I arbeits-msges. taglich 

- vom ! 
7.11.-13.11. ...... 1 2 525 

14. 11.-20.11. ..... · 1') 2 212 
480 
480 
509 
533 
532 

1000 t 
421 i' 68,6 
442 68,6 
418 1 72,7 
414 · 76,1 
451 , 76,0 

390 
') 344 

396 
') 331 
2) 378 

65,1 
68,7 
66,0 
66,2 
75,6 

21.11.-27.11. ..... ·1 2 510 
28. 11.- 4. 12 ...... , 2 483 
5. 12.-11.12 ....... 3) 2 423 

1) Sieben Arbeitstage. - ') 5 Arbeitstage. - ') 51/ 8 Arbeitstage. 

Auch im Braunkohlenbergbau machte die Förderung 
weitere Fortschritte. Es wurden je Arbeitstag 515 900 t gegen 
508 600 t im Vormonat gewonnen. Nur im mitteldeutschen 
Bezirk wurden arbeitstäglich 2 000 t weniger als im Oktober ge-
fördert. Der Rohkohlenabsatz war infolge verstärkter Nach-
frage der Zuckerfabriken etwas lebhafter. Die Ausfuhr von 
Briketts nach England und den nordischen Staaten war rege, so 
daß der größte Teil der Stapelvorräte verladen werden konnte. 
Im Bezirk Halle gingen die Brikettbestände um rund 79 YH auf 
107 000 t zurück, im rheinischen Bezirk yon UO 000 tauf 13 000 t. 

Haldenbestände der Gruben und Brikett-
press e n (1 000 t) 

1026 

September .. 
Oktober .. 
November .. 

Ruhhraunkohle BraunkohlenbrlketLs und NaßJlrrß,tl'111r 
Ilmlrk. Halle De:zlrk llallc lll'zirk Bon1t 

68 
70 
54 

725 
507 
107 

111 
90 
13 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom. 
(Oktober/November 1926.) 

Die seit Juni anhaltende Steigerung des gewerblichen 
Kraftstromverbrauchs hat sich auch im Oktober fortgesetzt. 
Die arbeitstägliche Stromabgabe je Kilowatt Anschlußwert war 
im Oktober 20 vH größer als im Juni. Der monatliche Jahres-
durchschnitt 1925 wurde nahezu wieder erreicht, die Oktobt•r-
zilier 1925 um 6 vH überschritten. 
Anschlußwert der von 103\Verkenunmittel-
bar belieferten industriellen und gewerb-
lichen Verbraucher und Stromabgabe an diese. 

)lonat 
' Ar-
:beits-
' tage 

Stromabgabe 

arbeitstaglich An· 
sehluß-

wert mi ganzen . lfur1kW Anschlußwert 
· ,

1 

lllRgesamt : (.\egen den !l.ondts-
1 •durch~chmtt 1c11;. 

1000kW )!ill.k\\h j 1000kWh1 kWh ' Meßl1flcr 

- 1926 1 
1 

Mai .......... 1 24 3 498 287 879 i 11 995 3,43 ' 88,88 
Juni • . . . . . . . • 26 3 511 292 721 11 259 3,21 : 83,11 
Juli ......... · f 27 3 501 305 870 11 329 3,24 1 83,87 
August . . . . . . . 26 3 522 318 114 12 235 3,47 90,05 
September ..• · I 26 3 540 335 841 12 917 3,65 94,58 
Oktober . . .. .. 26 3 548 354 244 13 625 3,84 99,55 
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Infolge der saisonmäßig stärkeren Beanspruchung des Stromes 
zu Lichtzwecken wächst die Stromerzeugung in den Winter-

Der v o_n~ 122 Werken selbst erzeugte 
e 1 e kt r i s c h e S t r o m. 

- ----- ------------------- ~--

Stromerzeugung 

, Arbeits- arbeitstaglich 
.Monat tage im ganzen 1 gegen den 

Monatsdurch-
schnitt 1925 

1 ~l'.26 
Juni .................. : 26 
Juli ...... , ............. i 27 
August ................ 1 26 
September .............. 1 26 
Oktober·.. . .. . ......... , 26 
November . . . . . . . . . . . . . . 25 

Mill. kWh 

750,3 
783,6 
823,9 
880,2 
954,0 
99±,_~ _ _l 

1000 kWh Meßziffer 

~8 859 
29022 
31 687 
33 852 
36 694 
39 773 

85,47 
85,96 
93,85 

100,26 
108,68 
117,80 

monaten erheblich schneller als der Kraftstromverbrauch. Di; 
Stromerzeugung lag im Oktober um 27 vH und im November 
um 33 vH über dem Tiefstand im Juni. Der Monatsdurchschnitt 
1925 wurde im November um rund 18 vH und die November-
ziffer des Vorjahres um 4 vH ilbPrschritten. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im November 1926. 
Im November 1926 war die Zahl der Bauvollendungen nur 

annähernd so groß wie im Vormonat, während im Jahre 1925 
der November noch eine ansehnliche Steigerung gebracht hatte. 

In den Großstädten ging die Zahl der fertiggestellten Gebäude 
insgesamt um 6 vH, die der Wohngebäude um 8 vH, die der 
Wohnungen um 1 vH gegenüber dem Oktober zurück. In den 
Mittelstädten stieg die Zahl der von der Baupolizei abgenommenen 
Gebäude insgesamt und ebenso die der Wohngebäude um ein 
Viertel; die Zahl der bezugsfertigen Wohnungen war gleich hoch 
wie im Vormonat. Gegenüber dem November 1925 wurden in 
den Großstädten 35 vH, in den Mittelstädten 16 vH mehr 
Wohnungen fertiggestellt, dagegen aber immer noch viel weniger 
öffentliche Gebäude und Bauten für wirtschaftliche und gewerb-
liche Zwecke als damals. 

Die Zahl der im November für Gebäude erteilten Bau-
erlaubnisse hat in den Groß- und Mittelstädten gegenüber 
dem Oktober ganz erheblich abgenommen. In den Großstädten 
sind 279 (d. h. 12 vH) Gebäude, darunter 263 (15 vH) Wohn-

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im November 1926. 

1 

Bauvollendungen Bauerlaulmisse ,------'---"---____c"-'-----1--------
1---R_ei_n_zu_~g_an--'g~an ___ , __ fu_r_Gebaude zum Bau 
1 ~n~ 1 -\----~~ 

1 1 

1 
'

" 1 über- davon migte 
Über. Ja\ßn '' 0 l· '" h W h haupt 1 ,,o n- o • 

Gemoinde 

1 

haupt 11 \lohn- nungen , gebaude nnngen*l 
grl1aude 

------------'----'-"---'------'-----'-----'----
1. 13 Gemeinden von ilber 100 000 F.inwohnern. 

Aachen ............ 1 24 i 151 
25 40 24 

Altona ............ i 26 ' 21 162 14 5 
Augsburg .......... ! 28 22 44 25 22 
llarmen ............ 1 9. 91 25 18 11 
Berlin ············· 334 : 261 1 511 456 354 
Bochum ........... i 29 1 21 104 14 8 
Braunschwrig . . . . . . . \ -1 15 12 
Bremen ........... 

1 

212 1 209 434 98 96 
Breslau .......... 36 : 15 180 27 11 
Kassel ............. : 17 ; 13 31 27 11 
Chemnitz .......... 1 28 1, 16 87 37 25 
Dortmund ....... 28 ' 28 78 24 23 
Dresden ...... , ..... 50 1 

5~ 1 
341 84 82 

Duisburg ........... 11 ! 37 46 11 
Dusseldorf .......... 13 ; 101 51 90 55 
Elberfehl ........... 30 i 16 45 29 22 
Brfurt ............. 14 , 9 ' 50 14 6 
Essen 30 • 28 110 
Frank!u"ri: ~:MY;)::: 
Gelsenkirchen . , . , ... 15 : 10 53 24 22 
Halle a. S. ~l 22 49 21 13 
Hamborn a. Rh ..... 8 14 15 11 
Hamburg 78 1 61 470 181 109 
Hannover .......... 25 · 23 159 43 43 
Karlsruhe .......... 46 40 99 81 63 
Kiel ............... 33 30 67 43 11 
Koln a. Rh.•*) ..... 1 

Königsberg i. P,· ..... 1 52 41 234 40 20 
Krefeld ............ i 17 8 14 23 9 
Leipzig ............ 1 25 5 23 122 86 
Ludwigshafen . . . . . . . , 18 . 12 46 19 12 
Lübeck ........... 1 25 : 24 78 28 26 
Magdeburg .. . . .. .. . 1 15 i 13 1 59 16 4 
Mainz ............. 1 23 I 23 134 
:Mannheim • . . . . . . . . . : 60 : 59 1 220 40 31 
Mlilheim a. Ruhr 34 : 24 92 14 12 
Mimchen ........... 62 57 200 70 66 
Milnchen-Gladbach .. 13 1 13 37 35 35 
Münster i. W. ······ !~ 1 

13 30 18 14 
Ntirnberg ·········· 34 170 70 47 
Oberhausen (Rhld.) .. 11 

11 1 

44 34 30 
Plauen i. Y ......... 23 1 21 70 7 7 
Stettin ............. 

24~ 1 23~ 
33 18 17 

Stuttgart ........... 346 50 50 
Wiesbaden .......... 1 1 1 1 1 1 
Zusammen Nov.1926, 1 848 ' 15451 6 010 2 071 1 517 

Okt. 1926. 1 9751 1 676 6101 2 350 1 780 
Sept. 1926 1 546 l 229_ 4 894 2 251 1 750 
II. 47 Gemeinden von 50 000 !Jis 100 000 Einwohnern 3). 

Zusammen Nov.1926.1 710 i 563 1 1 7221 5591 391 f 

• Okt. 1926. 567 1 447 1 1 720 676 484 
1 • Sept. 1926 399 . 300 1 979 519 364 

') 

25 
49 
63 
41 

50 
181 
86 
33 

161 
107 
362 
52 

41 

72 
73 
27 

973 

108 
52 

209 
19 

335 
19 
77 
29 

27 
439 
90 
39 

85 
34 

126 
159 

1 
(4 244) 
(3 659) 
(3 767) 

1 464 
1 747 
1 347 

*) Unter Berucksichtigung der durch Umbau fortfallenden Wohnungen. -
••) Berichten vierteljahrlich. - 1 ) Nur in Wohngebauden. - ') Filr 35 be-
richtende Gemeinden. - 3 ) Ohne Freiburg i. Br., einschl. Hagen i. W. und Rostock. 

3-: 



"' 
'gebäude, in den Mittelstädten 117 (17 vH) Gebäude, darunter 
93 Wohngebäude (19 vH) weniger als im Oktober zum Bau 
genehmigt worden. Für Wohnungen wurden in den Großstädten 
jedoch 16 vH mehr Bauerlaubnisse erteilt, in den Mittelstädten 
dagegen 16 vH weniger. 

In den Monaten Januar bis November sind in den bereits im 
Vorjahr berichtenden 39 Großstädten und 42 Mittelstädten 
(über 50 000 Einwohner) fertiggestellt worden: 

Großstadte Mittelstadte 
1926 1925 1926 1925 

W ohngebaude. . . . . . 13 025 9 845 3 199 2 779 
Übrige Gebaude . . . 3 424 6 310 1 131 1 758 
Wohnungen ........ 48118 30786 10182 8456 

In den Monaten Januar/November 1926 wurden demnach in 
den Großstädten 56 vH Wohnungen und 32 vH Wohngebäude 
mehr als in derselben Zeit des Vorjahres fertiggestellt, in den 
Mittelstädten 20 bzw. 15 vH mehr. Die Errichtung von Ge-
bäuden zu wirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken hat dem-
gegenüber im Vergleich zum Vorjahr sehr stark abgenommen, 
und zwar in den Großstädten um 46 vH und in den Mittel-
städten um 36 vH. 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes im 
November 1926. 

Auch im November hielt die günstige Lage der Roh-
eisen- und Rohstahlgewinnung in den Hauptproduktions-
ländern des europäischen Kontinents an. Die Beendigung 
des englischen Kohlenstreiks in den letzten Tagen des 
November machte sich jedoch bereits geltend. Groß-
britannien traf Vorbereitungen, die Eisen- und Stahl-
gewinnung wieder auf die frühere Höhe zu bringen. Die 
Internationale Rohstahlgemeinschaft trug diesem Um-
stande Rechnung, indem sie das Jahreskontingent von 
29,278 Mill. t zunächst um 1,5 Mill. t, d. h. im Monats-
durchschnitt von 2,440 Mill. t auf 2,315 Mill. t mit Wirkung 
vom 1. Januar 1927 herabsetzte. 

Durch den Beitritt Österreichs, der Tschechoslowakei 
und Ungarns zur Internationalen Rohstahlgemeinschaft 
erfuhr die monatliche Gesamtquote eine Erhöhung um 
gegenwärtig rund 178 300 t. Die Produktion der neu hinzu-
getretenen Länder gestaltete sich in letzter Zeit wie folgt: 
Rohstahlgewinnung Österreichs, der Tschechoslo-

wakei und Ungarns 1925 und 1926. 

Zeitraum 

1925 Monatsdurchschnitt ......... 1 

1926 » l. Yiertelj. 
2. ViertelJ. 1 

3. YiertelJ. , 

Österreich 1 Tschecho- 1 

slowakei Ungarn 

Rohstahlgewinnung in Tnnnen 
38 632 1 113 432 1 19 262 45 867 108 608 
42 052 94 640 
35 939 

Auf Grund des gegenwärtigen Bedarfs wurden Österreich 
34 250 t, der Tschechoslowakei 11!:J 000 t und Ungarn 25 000 t 
als Dezemberquote zugeteilt. Die Tschechoslowakei verzichtet 
auf den Absatz nach Deutschland, dagegen bleiben ihr die öster-
reichisch-ungarischen Nachfolgestaaten - außer Polen -, ferner 
Südosteuropa und Italien als ausschließliche Absatzgebiete vor-
behalten. 

In Deutschland stieg die Zahl der in Betrieb befindlichen 
Hochöfen im Berichtsmonat um 7 auf 104. Die Roheisener-
zeugung nahm um rund J8 500 t zu. An dieser Zunahme waren 
Hämatitroheisen mit 22 800 t, 'I1homasroheisen mit 19 500 t be-
teiligt. Die Erzeugung von Gießereiroheisen nahm um 8 vH zu. 
Ferrolegierungen und Gußwaren erster Schmelzung wurden da-
gegen in geringerem Umfange hergestellt. Die Zunahme in Rhein-
land-Westfalen betrug 37 000 t; in den übrigen Bezirken hatte 
nur Süddeutschland eine geringfügige Abnahme der arbeits-
täglichen Erzeugung. Bei einer durchschnittlichen Tagesleistung 
von 32 777 t ergab sich für das Reich eine Zunahme von 8,6 vH. 

Die arbeitstägliche Rohstahlherstellung betrug 50 280 t, 
die Zunahme gegen den Vormonat 11 vH. Von der gesamten 
arbeitstäglichen Zunahme in Höhe von 82 300 t entfielen auf 
Thomasstahlblöcke 26 200 t, auf Martinstahlblöcke 54 300 t. 
In Rheinland-Westfalen wurden 56 400 t Rohstahl mehr als im 
Oktober hergestellt. Auch alle übrigen Bezirke zeigten nennens-
werte Zunahmen, die verhältnismäßig am größten in Sachsen 
und in Süddeutschland waren. 
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Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im November 1926. 

Zeit 1 Deuls<h· I 
landl) Saar· J Groß· 1 Fran!· 1 Belgien I Lnxrm· I Sehwe· J Ver Stat. l KanadJ 

gebiet lmtanmen reich"') burg den v Amerika 

1913*) ...... 
1925*) ...... 
2. VJ.*) 1926. 
3. Vj.*) 
1.Hj.*) 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1913*) ...... 
1925*) ...... 
2. Vj.*) 1926. 
3. Vj.*) 
1.Hj.•J 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

en Vorhand 
Anf. 1 

Im Feue 
926. 
r 

Monats 
Juni 192 
Juli 
Aug. 
Sept. " 
Okt. 
Nov. " 

ende 
6 ... 
... 
.. 
... 
... 
... 

')910 
848 
708 
833 
701 
768 
850 
880 
925 
983 

'') 981 
1 016 

914 
1 112 

883 
l 019 
1143 
l 144 
1175 
1 257 

208 

80 
85 
84 
90 
97 

104 

a) R o h e i s e n (in 1 000 t) 
114 869 756 207 212 61 2 622 86 
121 528 706 212 197 35 3107 48 
133 7)227 776 294 201 41 3 443 72 
139 ') 15 797 313 212 40 3 238 64 
130 7)385 762 ') 251 201 39 3 361 63 
140 ') 18 792 307 211 41 3 275 68 
139 ') 14 814 318 210 39 3 252 60 
138 ') 13 785 313 215 39 3 187 65 
144 ') 13 816 320 223 38 ')3 388 71 

7) 13 790 310 216 3 289 53 
b) Rohstahl') (in 1000 t) 
173 649 581 206 111 62 2 650 88 
131 626 618 201 174 43 3 844 64 
137 ') 250 681 294 180 42 4003 85 
149 ') 61 710 314 188 48 3 924 57 
138 7)486 677 7)246 180 41 4108 72 
150 7) 33 718 311 192 47 3 710 66 
146 ') 53 704 318 184 47 4069 46 
151 ') 97 706 312 189 50 3 994 60 
152 ') 96 742 ') 317 195 46 4158 65 

') 99 714 309 194 3 782 55 
c) Z a h I der Hoch b f e n 

32 482 ') 217 ') 56 47 124 ') 369 15 

') 11 153 52 37 45 220 6 
') 8 152 53 45 216 5 
') 6 153 54 45 213 5 
') 5 153 55 41 216 6 
') 5 154 55 41 216 6 
') 7 154 56 213 5 

*) Monatsdurchsrhnitt. - 1) In den heutigen Grenzen und ohne Saargebiet. 
- ') Jetziges Gebiet. - ') B16cke und Stahlformguß. Bei den Vereinigten 
Staaten zeigen die Monatszahlen !ur 1926 nur die Produktiou Yon Blöcken an; 
Stahllormguß: Monatsdurchschnitt 1925: 106. - ') Erzeugung in den alten 
Reichsgrenzen an Roheisen: 1397, Rohstahl. 1429 (1000 t) im iionatsdureh-
sehnitt. - ') Seit Ende Juli. -· ') Berichtigt. - ') Durch Streik beeinträchtigt. 
- 8) Seit Anfang November. 

Im Saargebiet wurden im Oktober arbeitstäglich 4 647 t 
Roheisen und 5 834 t Rohstahl erzeugt, gegen 4 583 t Roheisen 
und 5 794 t Rohstahl im Vormonat. 

In Frankreich wies die Produktion von Roheisen und Roh-
stahl im November arbeitstäglich noch immer eine geringfügige 
Zunahme auf. 

In Belgien zeigten sich die gleichen Verhältnisse wie in Frank-
reich. 

In Luxemburg ergab sich für Roheisen bei einer geringfü-
gigen Zunahme eine arbeitstägliche Leistung von 7 210 t. Die 
Rohstahlgewinnung betrug 7 764 t, die Zunahme gegen den Vor-
monat 255 t. 

In Großbritannien konnten bei Schluß des Kohlenstreiks zu-
nächst zwei Hochöfen mehr in Betrieb genommen werden. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika betrug die 
arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen 109 622 t gegen 
109 279 t im Vormonat. Am Monatsende waren nur 213 Hoch-
öfen im Betrieb, das sind 6 Öfen mit einer Tageskapazität von 
2900 t weniger als zu Anfang des Berichtsmonats. Die Roh-
stahlgewinnung ging um 9 vH auf 3,78 Mill. t oder arbeits-
täglich auf 145 456 t gegen 159 932 t im Oktober zurück. Die 
Stahlwerke waren nur mit 79,7 vH ihrer Kapazität gegen 87,7 vH 
im Vormonat und gegen 92,6 vH im März beschäftigt. Im Bestand 
an unausgeführten Aufträgen des Stahltrusts war dagegen im 
Vergleich zu Ende Oktober eine Zunahme um 125 800 t auf 
3,87 Mill. t (gegen -!,45 Mill. t im März) festzustellen. 

Branntweinerzeugung und -Absatz im November 1926. 
Im November 1926 sind 108 743 hl Weingeist in Eigenbrenne-

reien, 21 608 hl 'Weingeist in Monopolbrennereien, insgesamt 
130 351 hl Weingeist hergestellt worden gegenüber 197 467 hl W. 
im November 1925. Von der in den Eigenbrennereien hergestellten 
Menge entfielen imNovember1926 95 652hlW. (i.V.170 575 hl W.) 
auf ablieferungspflichtigen Branntwein. Von diesen Mengen sind 
hergestellt worden (in hl): 

in Oktober 
1926 

landwirtschaftlich.en Biennereien . . 7 021 
davon aus Kartoffeln . . . . . 6 516 

Hefebrennereien . . . . . ........... 11 733 
Melassebrennereien . . . . . . . . . . . . . 5 818 
sonstigen Brennereien. . . . . . . . . . . . 90 

November 
1926 

68179 
66581 
14 581 
12 631 

261 

November 
1925 

146 946 
144 000 

14 865 
7 779 

985 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbei-



tetem Branntwein betrugen am 1. November 1926 827191 hl W. 
Der Gesamtzugang belief sich im Berichtsmonat auf 117 330 hl W. 

Der Absatz der Reichsmonopolverwaltung bezifferte sich im 
November 1926 auf 193 481 hl W. gegenüber 165109 hl W. im 
gleichen Monat des Vorjahres, so daß Ende November 1926 ein 
Bestand von 751 040 hl W. vorhanden war. 

Branntweinabsatz (in hl Weingeist): 

Gegen Entrichtung des 

regelmäßigen Verkaufspreises und der Preisspitze 
für Trinkbranntwein ...........•............ 

regelmaßigen Verkaufspreises für Heilmittel usw .. 
besonderen ermaßigten Verkaufspreises fur Heil-

mittel usw. . .................•............ 
allgemeinen ermaßigten Verkaufspreises für teeh-

nisch·industrielle Zwecke .............. , ... . 
darunter Motorbranntwein ............... . 

Essigbranntweinpreises ..........•............ 
Ausfuhrpreises .............................. . 

Okt. 
1926 

50 940 
2 669 

4 764 

108 949 
14 715 
12 287 
16929 

1 

Nov. 1 
1926 

59291 
2 791 

3 897 

100 430 
14 075 
10 680 
16 392 

Nov. 
1925 

46 692 
2 569 

4158 

75 847 
4 979 

10 770 
25 073 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im November 1926. 

Im November 192G sind von 251 Zuckerfabriken 50 545 084 dz, 
seit Beginn des Betriebsjahres (1. September) bis zum 30. No-
vember 87 262 074 dz Zuckerrüben verarbeitet worden. Von 
den Fabriken werden bis zum Schluß des Betriebsjahres mutmaß-
lich noch 18 Mill. dz verarbeitet werden, so daß im Betriebsjahr 
1926/27 mit einer Rübenverarbeitung von insgesamt 105 Mill. dz 
zur Zuckergewinnung zu rechnen ist, gegenüber 102 Mill. dz 
Rüben im Betriebsjahr 1925/26. Die Zunahme beträgt sonach 
rund 3 Mill. dz = 3 vH. Bis Ende November 1926 hatten bereits 
74 Zuckerfabriken die Rübenverarbeitung beendet. 

Vom 1. September bis Ende November 1926 sind aus 512212dz 
Zuckerrüben 120 294 dz Rübensaft gewonnen worden, im gleichen 
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V erarbeitete 
Z e i t r a u m Rübenmenge 

Gewonnener Zucker 
in Rohzuckerwert 

dz dz 
November 1926 . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 545 084 
September-November 1926 ...... 87 262 074 
September-November 1925 . . . . . 86 668 897 

7 665 820 
12 675 731 
12 628 491 

Zeitraum des Vorjahres aus 303 184 dz Zuckerrüben 62 872 dz 
Rübensaft. 

Im Berichtsmonat wurden ferner gewonnen: 11 865 dz Stärke-
zucker, 46 080 dz Stärkezuckersirup, 1 648 dz Zuckerfarbe und 
3 028 dz Zuckerabläufe (genannt Hydröl). 

In den freien Verkehr übergeführt und versteuert bzw. steuer-
frei abgelassen wurden: 

Zeitraum 

1 1 

V I Zucker· 1 Stiirke· 
Roh- braue:hs- ~blaufe, zueker, 

zucker zucker lluben~rte Starke-
u. dgl. zuekers1rnp 

lu den freien Verkehr übergefuhrte versteuerte Mengen in dz. 
November 1926 ....... , ......... · · · , · , · 1 

Davon Auslamh.;zucker.. . . . ......... 1 

September-November 1926 .............. 1 

Davon Auslandszueker. . . . . . . . . . . . , 
November 1925 ...................... . 

Davon Auslandszucker .............. . 
September-November 1925 .............. , 

Davon Auslandszucker. . . . . . . . . . . . . . . , 

1 094 1 252 499 
10 34017 

1 846 3 487 318 
10 109194 

282 1176665 
2 18329 

6 679 3 276 227 
5 034 388164 

Steuerfrei abgelassene Zuekermengen in dz. 
November 1926 ....................... 1296 610 315 052 

D ) Bedarf lur deut,ehe Schiffe . . - 13 
avon für Freihafen Hamburg . . .. . 3 000 119 226 

September bis November 1926 ............ 438 096 501 855 
D ) Bedarf !ur deutsche Schille . · 1 - 93 

avon !ur Freihafen Hamburg . . . . . 14 485 218 952 
November 19.25 ..........•. _............ 4 206 15 368 
September b1s November 192a ........... 1 6 614 18 940 

25978 
9 

67175 
30 

20261 
9 

40721 
72 

57041 
23 

146 459 
67 

38 737 
5 

122 492 
120 

321 1 690 

3 
853 4 261 

183 
207 1 709 
207 4 049 

Vom 1. September 1926 bis 30. November 1926 ergibt sich 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ein Mehr an versteuertem 
Verbrauchszucker von 6,44 vH. 

Die deutsche Ernte im Jahre 1926. 
(Endgültige Ergebnisse). 

Nach den endgültigen Schätzungen der Erntebericht-
erstatter zu Anfang November 1926 sind die Erträge sowohl 
an Getreide wie auch an Hackfrüchten zumeist hinter den 
Erwartungen bei den Vorschätzungen zu Anfang August 
bzw. Anfang Oktober1) zurückgeblieben. Die Ursache hier-
für liegt einesteils an dem geringeren Ausfall der Drusch-
ergebnisse, andernteils an dem ungünstigen Witterungs-
verlauf bis zum Einbringen der Ernte, wodurch sich die 
Ergiebigkeit der Erträge noch weiter verminderte. Auf 
Grund der endgültigen Ernteschätzungen ergeben sich nun-
mehr für die Ernte 1926 im Deutschen Reich ( ohne Saar-
gebiet) folgende Mengenerträge: 

1 ) Ygl. •1\Y. u. St.<i, 6 . .Jg 1926, Nr. 18, ~- 604 u. Nr. 22, S. 810. 

Fruchtarten 

Ge s am tern trmcngen. 
Zunahme ( +) oder 

11

1926 1925 Mittel 
1920/25 

Mittel A~nahme (-)gegen 
1911/13 ') 1 05 1 Mittel 9" 1911/13 

vH vH --------
1 m100Ut 

Wint,,rroggen ...... II 6 321 7 965 6 141 9 453 1 - 20,61- 33,1 
Sommenoggen . . . . . . 85 98 99 132 1 

- 12,9 - 35,2 
';Vinterwrfaen ....... 1 2 355 2 976 2 289 3 320 - 20,8 - 29,1 
Hommerwe1zrn . . . . . . 242 241 324 445 + 0,2 - 45,7 
Wintrrspelz ........ , 129 155 155 415 - 16,8 , - 69,0 

Brotgetrrule zus. 9 132 11 435 9 008 13 765 - 20,1 i- 33,7 

Wintergerste........ 332 317 3) 255 . + 4,5 1 • 

tlommer~erste . . . . . . 2 131 2 282 1 989 2 870 - 6,6 - 26,8 
Hafer .............. · 6 325 5 585 5 198 7 680 

1 
+ 13,3 - 17,7 

Lupinen ........... : 57 53 ') 37 . 1 + 8,2 
Kartnf!eln .......... 30 031 41 718 34 231 1 37 962 1- 28,0 - 20,9 
Zuckerruben ........ 10 495 10 326 9 332 1 ') 13 9861 + 1,6 - 25,0 
Runkel- (Futter·) Hnbrn 23 073 24 752 ') 22 5131 . - 6,8 
Klee (Heu) . . . . . . . . 8 589 9 051 8 594 7 535 , - 5,1 + 14,0 
Luzerne (Heu) ..... · 1 l 690 1 515 1 445 ,

1 

1 193 : + 11,6 + 41,6 
(Heu, ( Bewassr,rungs- · 
Grummet,\ wiesen. . . . . 1 627 1 635 1 483 2 110 '1- 0 ,5 - 22 ,9 
Uhmd) AndereWiesrn 21 631 20 968 20 053 20 579 + 3,2 + 5,1 

1 ) ,Tetsiges Reichsgebiet. - ') Ergebnisse 1914. - ') Mittel 1923/~5. -
') i\!itM 1022/:]5. -- ') ,nttrl rn21125. 

NTEEATRÄGE ~M D;UTS;~;~--;;;;~H--
1923 -1926 gegen 1911/13 

0 = 
100 

Durchschnitt 1911/13 Jetz1ge5 Peichsgebiet::100 
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Abgesehen von den Kartoffeln entsprechen hiernach die 
Erntemengen 1926 im ganzen ungefähr den Erträgen der 
Ernte 1924, sind aber bei den meisten Fruchtarten, und 
zwar zum Teil erheblich geringer als im Jahre 1925 1), in 
dem allerdings eine recht ergiebige Gesamternte zu ver-
zeichnen war. Bemerkenswert ist im Vergleich zur Ernte1925 
in erster Linie das starke Zurückbleiben der neuen Brot-
getreideernte, die sich im ganzen um 2,3 Mill. t (20 vH) 
niedriger stellt als bei der vorjährigen Ernte, darunter 
allein um 1,66 Mill. t (20,6 v H) an Roggen und um 646 000 t 
(19,2 vH) an Weizen einschließlich Winterspelz. Ergiebiger 

1 ) Ygl. 1)\V. u. 8t.{(1 6. Jg. 1926, Nr. 1, S. S. 
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Durchschnittsertrag vom Hektar 
18ßi1B-ZOdz ~12-14dz 
lfflffll!16-18dz c:::::::J10-12dz 
lllfflffllj14-16dz CJu'nter10dz 

DurchschnittliehP Erträge je Im in uz. 
Fruehtarten 

\Vinterroggen ...... . 
~ommerroggeu . . . . . ........ . 
Winterweizen . . . . . . ...... . 
Sommerweizen . . . . . . . . . . . . . . . . 
Winterspelz • . . . . . . ... 

Brotgl!üchlu zu~.1111111ü1 : 

Wintergerste .... , ............ , . 
Sommergerste . . . . . . . . . . . . . .. . 
Hafer.......... . . . . . . . . . . 
Lupinen . . . . . ............. . 
Kartoffeln ..... . 
.Zuckerrüben ........... . 
Runkel- (Futte,-i Hubrn ..... . 
Klee (Heu) •.••................. 
Luzerne (Heu) ........... . 
(llru, tirummr•t,1 BewJ.~::.C'l'Ut,g-:,\\lL:-.t.!ll •• 

IJhmd) Andrre \:V1mien .••••. 

192G 

13,6 
10,7 
26,2 
16,5 
20,3 
14,1 
20,7 
16,1 ! 
18,2 
12,1 

108,8 
260,5 
317,9 
47,9 
62,1 
48,7 
42,l 

1925 ' l\Iittel 1
1 1911/13 

! 1920/25 l\Iittel 11 

17,2 1 14,5 w 
11,3 i 10,5 12,6 
21,0 18,1 22,8 
17,8 17,5 22,1 
12,4 1 l ,5 24.9 
17,9 15,2 29,4 
24,9 ') 22,3 
27,5 26,3 22,2 
26,2 25,7 19,8 
10,8 ') 20,7 

148,5 127,7 137,7 
256,2 242,0 ') 299.7 
344,8 ') 302,5 
47,4 
57,0 
48,0 
40,9 , 

44,5 45,9 
55,2 1 57,5 
45,9 1 51.8 
39,1 42,4 - ---- ---------

') Jetziges Gehiet.. - 'J Mittel 1923/25. - 3) l\Iittl'l ln22/25. - ') Ergeb-
nisse 1914. - ') Mittel 1921/25. ,. 

als an Brotgetreide ist die neue Ernte im allgemeinen an 
Futtergetreide ausgefallen, namentlich an Hafer, bei dem 
sich im ganzen sogar ein Mehrertrag gegenüber 1925 von 
rund 740 000 t (13 vH) ergibt, der größtenteils auf einen 
höheren Durchschnittsertrag je Hektar und nur zu einem 
geringen Teil auf eine Vergrößerung des Anbaus (um 
24 000 ha = 0,7 vH) zurückzuführen ist. Hingegen weist 
die Ernte an Hackfrüchten wiederum - abgesehen von 
Zuckerrüben - ein Minderergebnis auf, darunter vor allem 
an Kartoffeln, deren Gesamtanfall um 11,69 Mill. t (28 v H) 
hinter den vorjährigen Ergebnissen zurückbleibt, während 
sich der Anteil an erkrankten Kartoffeln von 3,8 auf 4,2 v H 
erhöht hat. Mit einem durchschnittlichen Hektarertrag 
von nur 108,8 dz stellt sich die neue Kartoffelernte auch 
niedriger als im Jahre 1924 und in dem unbefriedigenden 

Ernteflachen. 

---=~--=ruch~~~n ____ - ___ rn~~__i __ :925 1~JtWo T~JI:Jii 
in 1000 ha 

Winterroggen . . . . . . 4 652,6 i 4 622,2 4 243,7 1 
8ommerroggen . . 79,7 1 86,5 , 94,0 i 
Wmterwe1zen . . . . . . 1 455,1 ' 1 416,9 I 1 262,0 

1

, 
tlommerweizen . . . 146,l 135,1 , 185,8 
Winterspelz . . . . 124,4 : 125,1 135,4 j 

Brotgt!t,ru1l1; iu-.,tl,l1llt'fJ 1 6 457,9 J 6 385,8 1 5 920,9 ; 

5 058,8 
104,8 

1 455,8 
201,5 
278,5 

7 099,4 

Sommergeiste . , . . . . . . . 1 325,3 ' 1 307,5 i 1 220,2 1 351,8 
Wultr1ger,to .................. ,' 160,2 1 127,3 , 2) 114,3 :

1 

Hafer . .. . .. . . . . . . . 3 476,2 ; 3 452,4 ! 3 316,4 3 883.6 
Lupinen . . . . . . . . . . . . . . . 46,7 

1 

48,5 ! ') 34,4 
1 Kartolfeln .. .. .. .. .. i 2 759,7 f 2 809,0 2 681,1 1 2 757,6 

Zuckerrubell . . . . . . . . . . . . . ..... ! 402,9 1 403,0 385,5 : ') 466,6 
Runkel- (Futter-) Hnur n ....... : 725,8 : 718,0 1 ') 744,1 : 
Klee (Heu) . . . . . . . . . . . . . . . . .

1

' 1 792, 7 j 1 908,2 : 1 932,0 : 1 643.1 
Luzerne (Heu) . . . . . . . . . . . . . . . . 272,0 , 265,6 

1 

261,9

1 

207,6 
t!IE•n, Grummet, 1 BewaS::it'll!;lg-,\\lC~en . . 334,1 1 340,6 323,2 407 ,1 

llhrnd) Andere "1esen . . . . . . 5 134,4 5 126,7 5 133,8 4 856,8 
') Jetziges Gebiet. - ') l\Iittel Jn23,'2G. - ') )[ittel 1922/25. - ') F,rgrb-

ni.,se 1914. - ") )litte] 1921/25. 
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DIE ERNTE AN HAFER 1926 
Durchschnittsertrag vom Hel<tar 

-uber24dz Wffiffl116-18dz 
Dßl22-24dz l!ll!lll!ll14-16 dz 
~ 20-22dz ~12-14 dz 
-18-20dz c:::::::J10-12dz 

Kartoffeljahr 1923, obwohl sich die Bestellung inzwischen 
um nahezu 33 000 ha vergrößert hat. Auch an Runkelrüben 
ist die Ernte 1926 im ganzen geringer als im Vorjahre aus-
gefallen, doch nur um 1,68 l\lill. t (6,8 v H), während sich 
bei den Zuckerrüben ein etwas reichlicherer Gesamtertrag 
ergibt, der vorwiegend auf höheren Durchschnittsergebnissen 
in den mitteldeutschen Hauptproduktionsgebieten beruht, 
Von anderen Fruchtarten ist besondern noch das :JHinder-
ergebnis an Klee im V erglcich zur Ernte 1925 zu erwähnen, 
das jedoch nur durch eine Verringerung der Ernteflächen 
entstanden ist, und zwar als Folge des starken Mäuse-
fraßes, worunter gerade die Kleeäcker sehr zu leiden hatten . 
Bei den übrigen Futterpflanzen übersteigt die neue Ernte 
fast allgemein die vorjährige, hauptsächlich an Wiesenheu, 
an dem sich im ganzen ein größerer Mengenertrag gegen-
über der Ernte 1925 um 654 000 t = 2,9 v H ergibt. 

Dieser Ausfall der Ernte 1926 WLlfde hauptsächlich durch 
die Witterungsverhältnisse des Berichtsjahres verursacht, 
die zunächst dem Wachstum aller Feldfrüchte sehr zuträg-
lich waren, dann aber in den Sommennonaten1) infolge zu 
großer Nässe die Weiterentwicklung zumeist stark beein-
trächtigten. Besonders ungünstig waren die übermäßigen 
Niederschläge, die vielfach auch zu umfangreichen Über-
schwemmungen führten, für das Ausreifen des Getreides 
und der Kartoffeln, wodurch meistenteils nur eine unge-
nügende Körner- bzw. Knollenbildung entstand. Da.gegen 
begünstigte die feuchte Sommerwitterung im allgemeinen 
das Wachstum der Futterpflanzen und Wiesen, namentlich 
in höheren Lagen. Wenig befriedigend war die neue Heu -
ernte nur auf niedrig gelegenen Wiesen, wo größere Mengen 
von Gras und Heu durch die lang anhaltenden Regenfälle 
verdarben oder durch Hochwasser unbrauchbar gemacht 
wurden. Abgesehen von den l\Iengenerträgen hat bei den 
meisten Erzeugnissen auch die Qualität stark unter dem 
Einfluß der ungünstigen Witterungsverhältnisse gelitten, 
namentlich wieder beim Getreide und bei den Kartoffeln. 

Im Vergleich mit den Durchschnittsergebnissen in den 
letzten 3 Vorkriegsjahren weist die Ernte 1926 im ganzen 
nur bei Futtergewächsen - hauptsächlich zufolge des jetzt 
größeren Umfanges des Futteranbaues - höhere :Mengen-
erträge auf, und zwar bei Klee um rund 14 vH, Luzerne um 
41,6 vH und Wiesenheu um 2,5 vH. Bei allen anderen 
Fruchtarten sind die Erträge der neuen Ernte gegenüber 
den Vorkriegsernten erheblich geriuger, namentlich an Brot-
getreide, bei dem sich insgesamt ein Weniger von 4,63 Mill. t 
(33,7 vH) gegenüber den Durchschnittserträgen der letzten 
3 Vorkriegsjahre ergibt, von denen allerdings 1912 und 1913 
sehr gute Getreidejahre waren. Außerdem ist zu berück-
sichtigen, daß sich der Brotgetreideanbau gegenüber der 
Vorkriegszeit um 9 vH verkleinert hat. Nicht so erheblich 



wie beim Brotgetreide ist der Ausfall beim Futtergetreide, 
das im ganzen eine Minderung um 19,9 vH aufweist, die 
ebenfalls zum Teil auf einem geringeren Anbau als in der Vor-
kriegszeit beruht. Bedeutend ist die Minderung gegenüber 
dem Durchschnitt 1911/13 bei den Kartoffeln, deren Ernte 
um 7,9 Mill. t = 20,9 vH geringer ausgefallen ist, obwohl 
der Anbau den Vorkriegsumfang sogar etwas überschritten 
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hat. Wie beim Brotgetreide ist auch hier zu berücksichtigen, 
daß der purchschnitt 1911/13 zwei sehr gute Erntejahre 
enthält. Ahnlich verhält es sich bei den Zuckerrüben, deren 
Erträge ebenfalls gegenüber der letzten Vorkriegszeit erheb-
lich (um 25 vH) zurückbleiben. Zum Teil ist bei dieser 
Fruchtart das geringere Gesamtergebnis allerdings auch 
durch verringerten Anbau verursacht. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im November 1926. 

Der deutsche Außenhandel zeigt im November im reinen 
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 123 Mill . .!Jl.J{, 
gegen 110 Mill . .!ll.J{ im Vormonat; inRgesamt beträgt die 
Passivität 193 Mill . .!ll.J{. 

\Vare-ngruppen 
Einfuhr I Ausfuhr 

lA:!6 1926 
Nu,·. 1 Okt. i Jan/Nov Nov. 1 Okt. 1 Jan,'Nn1_ 

in 1 000 $,./t nach Gegenwartswerten 
I. Lebencle Tiero . . . • 15 4991 15 6911111 677 744 1 2021 9 877 

II. Lebensmittel uncl 1 
Getränke......... 338197 334263i3230279 59 846 43 4011 423984 

III. Rohstoffe und halb-

1 

fertige Waren..... 504 931 484630 4367 212 237 473 232 590 2150085 
IV. Fertige Waren .. .. 141 109, 155 665 1181 534 578 243 602 569 6431 637 

Reiner Waren~-~ 1 1 1 1 
verkehr ......... , 999 736 990 249 8 890 702 876 306l879 762l9 C15 583 

V. Gold und Silber')· 1 71313 157934 535468 1 896 2 636 34223 
Zusammen 1 071 0491114818319426170 878 202]882 398]9049 806 

1 ) Nicht bearbeitet, Golcl· und Silbernulnzon. 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vorkriegs-
werte und die Mengenergebnisse verglichen mit den ent-
sprechenden Ergebnissen des Vormonats sind aus den 
folgenden Aufstellungen zu ersehen. 

Es betrug die 

Warengruppen 
Einfuhr 

1926 
Ausfuhr 

1926 
Nov. 1 Okt. 1 lan;Nov Nov. 1 Okt. 1 l,m '\ov 

in 1000 .Jl.$t auf der Grundlage der Vorkriegsw,rte 
J. Leben<lc Tiere .. .. . . 14 177 15 4911 106 694 348 382 6 607 

II. Lebensmittel und Ge- 1 

tranke .............. 2572262554872422230 47521 35358 351066 
III. Rohstoffe und halb- 'I 

fertige Waren ....... 432 040 398 535 3619705 186103 179 914 1727040 
ff. Fertige Waren ...... 1180411270471 9502534236544442964676367 

Reiner Warenverkehr 1 821 4841796 56017 098 882 657 6261659 95016 761 080 
V. Gold und Silber') ... 1 71222157 378 531172 2 093 2 850 34182 

Zus~] 892 7061953 93817630054 659 719]662 80016795262 
1 ) Nicht bearbeitet, Gol<l- und Silbormünzen. 

Einfuhr I Ausfuhr 
}g~6 1926 

Nov. 1 Okt. 1 Jan/Sov. Nov. 1 Okt. 1 Jan,'iov 
Warengruppen 

Mengen in 1 000 dz 
I. Lebende Tiere') ....... 1 135, 141 1 030 1 1 21 

II. Lebensmittel und Go· i 'I 
tranke ............... ', 8 961 8 808 82 304 2 823 2 178 21 270 

III. Rohstoffe und halbfertige 1 

Waren . .. . .. .. .. .. .. . 30 664 30 700 293 413 57 620 59 142 476 838 
IV. Fertige Waren')....... 1238 1202 10091 6070 6355 66641 

Waren aller Art 1)')•f-:-·r40-m: 40 8511386 838 66 5141 67 6761564 770 
V. Gold und Silber') ..... : 1: 1 9 O O 3 

---1 ---
Zusammen ' 40 999! 40 8521 386 847 66 514/ 67 6761 564 773 

Außerdem : i 1 1 i 1 

Pferde ......... Stuck ; 1 6651 2 2561 17 718 5501 298! 11 348 
Wasserfahrzeuge. Stück, 141 27 164 971 109 1 049 
1 ) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Nicht bearbeitet, Gold· 

und Silbermtlnzen. - ') Reiner Warem·erkehr. 

Der deutsche Außenhandel weist im November gegen 
den Vormonat nur geringfügige Veränderungen auf. Die 
reine Wareneinfuhr zeigt eine Zunahme von 9 ~Iill . .!ll.JC. 
Die Einfuhr an Lebensmitteln liegt um 4 Mill. .!Jl.J( höher 
als im Vormonat. Beträchtlicher ist die Verschiebung bei 
Rohstoffen und Fertigwaren; erstere zeigen eine Zunahme 
um 20 Mill . .1?.Jt, letztere eine Abnahme um 14 Mill. .!ll.J{. 
Die Ausfuhr im reinen Warenverkehr hat sich nur unerheb-
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lieh - um 3 Mill . .!ll.Jt - vermindert. Während die Fertig-
warenausfuhr eine Abnahme von 24 Mill . .!ll.J{ a'Ufweist, zeigt 
die Ausfuhr an Lebensmitteln und Rohstoffen eine Zunahme, 
und zwar erstere um 16 l\iill. $.J{, letztere um 5 Mill. $..J{. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 
Die Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken weist 

gegen den Vormonat eine Zunahme um 3,9 Mill. .Jl.J{ auf. Ge-
stiegen ist die Einfuhr an Gerste, Südfrüchten und Mais, gesunken 
die Einfuhr an Reis, Weizen, Eiern und Käse. 

Die Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen 1Varen 
zeigt eine Zunahme um 20,3 Mill . . JUt. Daran sind die Textil-
rohstoffe mit 5,6 Mill. .Jl..Jt beteiligt. Eine Steigerung zeigt 
ferner die Einfuhr an Mineralölen, Fellen zu Pelzwerk und Blei. 

Die Einfuhr an Fertigwaren ist im Berichtsmonat gegen 
den Vormonat um 14,6 Mill . .JUt zurückgegangen. Die Einfuhr 
an Textilfertigwaren zeigt eine Zunahme um 5,1 Mill . .Jl.;f{ (haupt-
sächlich Game). 

Bei der Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken 
ist gegen den Vormonat eine Zunahme um 16,4 Mill. .'ll.Jt fest-
zustellen, die hauptsächlich auf die gesteigerte Zuckerausfuhr 
(um 10,3 Mill . .Jl.J{) zurückzuführen ist. 

Die Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
zeigt eine Zunahme um 4,9 Mill . .Jl.J{. Die Ausfuhr an Textil-
rohstoffen ist gegen den Vormonat um 2,0 Mill. .Jl.Jt zurück-
gegangen. Ebenso weist die Ausfuhr an Steinkohlen eine Ab-
nahme auf, während gleichzeitig die Koks- und Preßkohlen-
ausfuhr zugenommen hat. 

Bei der Fertigwarenausfuhr ist eine Abnahme um 
24,3 Mill . .JUt festzustellen, die hauptsächlich auf den ver-
minderten Absatz an Textilwaren (18,3 Mill. .Jl.J[) zurückzu-
führen ist. Vor allem zeigt die Ausfuhr an Geweben einen Rück-
gang, ebenso ist die Ausfuhr an Kleidung und Wäsche zurück-
gegangen. Eine Abschwächung zeigt auch die Ausfuhr an Walz-
werkserzeugnissen und Eisenwaren (um 4,8 Mill. .'ll.Jt), Ma-
schinen (um 2,9 Mill. .!ll.J{) und Kinderspielzeug. Eine Zunahme 
weist dagegen die Ausfuhr an elektrotechnischen Erzeugnissen auf. 

Die Einfuhr an Gold und Silber ist um 86,6 Mill . .!ll.Jt 
zurückgegangen; auch die Ausfuhr zeigt eine Abschwächung. 



Vorläuflge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im November 1926. 

1 Einfuhr I Ausfuhr II Einfuhr I Ausfuhr 

1 
November I Jan./Nov. November I Jan./Nov. November [ Jan./Nov. November I Jan./Nov. 

------------------ ______ .c..__19_2_6 _ __.___1_92_6 _ _.___1_9_2_6_-'-.._1_92_6_-'-'.--__ 19_26 1926 • 1926 1926 
Warengattungen 

I. Lebende Tiere ............. . 
Pferde ............................... · · .... · 
Rindvieh ..........................•........... 
Schweine ...•.•............................. 
Sonstige lebende Tiere ............. . 

II. Lebensmlllel und Getränke . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weizen •........................ ,, ... · 
Roggen ................................ - - .. 
Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hafer .......... _ ............... _ ....... _ .... . 
Mais, Dari ................................... . 
Reis ........................................ . 
Malz ....................................... . 
Mehl, Graupen und andere Mullereie-rzeugnis~e .. . 
Kartoffeln, frisch ............................. . 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ................ . 
Kuchengewach~e (Gemüse u. dgl.) ......... . 
Obst ...................................... . 
Sudfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Zucker ....................... · · · ·,, · · · · · · 
Kaffee ................................ · · · · · 
Tee .......................................... . 
Kakao, roh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Fleisch, Speck, Flmschwun:ite ........ . 
Fische und Fi8chzub~reitungen . . . . . . . . . . . . . 
Milch . .. .. . . . ... . . . ....... .. . ... . . . . .... . 
Butter .......................... ···.········· 
Hart~ und \Veichkase . . . . . ......... . 
Eier von FederYieh . . . . . . . . . . . .... 
Rchmalz, Oleomargarin ............ . 
Talg von Rindern und Sehafen, Preßta1::; 
Margarine und almliche Speisefette . . . . . . . . . . . . 
Pflanzliche Öle und Fette") ......... . 
Gewurze .........•........................... 
Branntwein und Sprit aller Art 1J • • • •.•..•••• 
Wein und Most ......... : . ........ · .· .· ............. · J 

Bier .•........................... 
Sonstige Lebensmittel und Getranke . . . . ..... . 

III. Rohstoffe und halbfertige Waren . 
Rohseide und Florettseide .................... . 
Wolle und andere Tierhaare ( roh, gekrempelt,\ .... , 
Baumwolle . . . . . . . . . . . . . . gekammt usw.; / .... 1

1 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfalle ... . 
Lamm- und Schaffelle, behaart .. . 
Kalbfelle und ,.!Undshaute ..................... . 
Felle zu Pelzwerk, roh ........... . 
Sonstige Felle und Haute . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Federu und Borsten ............. . 
Tierfett und Tran fur gewerbliche %wecke ..... . 
Darme, Magen, Goldsohlagerhautchrn u. dg1. . . . . 
Hopfen .................. ·· .. ···· · · · · · · · · · · · 
Rohtabak ............................. . 
Nichtolhaltige Samercien . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ulfrüchte unr! Ölsaaten ................. . 
Ölkuchen, Kleie unrl ahnliche Futternutte! 
Bau- und Nutzholz ......................... . 
Hvlz zu Holzmasse ............ . 
Holzsehliff, Zellstof! usw .. . 
Gerbhulzer, -rinden und -anszuge ............. 1 

Harz, Kopale, Schellack, Gummi. ... . 
Kautschuk, Guttapereha, Balata ...... . 
Steinkohlen ..................... . 
Braunkohlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Koks ....................................... . 
Preßkohlen ....................... . 
Steinkohlenteer, -iJle und Deriyate' ............ . 
Mineralole. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , , , .. 
Mineralphosphate . . . . . . ....... . 
Zement ............................ . 
Sonstige Steine und Erden . . ..... . 
Eisenerze . . . . . .... , . . . . . . . . . , . . . . . . 
Kupfererze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Zinkerze ................................ · .. . 
Schwefelkies. . . . ............................ . 
Sonstige Erze und Metallasehen ................ . 
Eisen .. , ............ . 
Kupfer............. \' 
Blei . . . . . . . . . . . . . . .. . roh, Bruch, : ·:::::. : · 
Zinn.. . . . . . . . . . . . . . . . alt, Abfalle, ' ..... · . . . 
Zink . . . . . . . . . . . . . . . . Legierungen / · .......... ·. ·. ·. ·. 
Aluminium .......... . 
Sonstige unedle Metalle . . . . . . . . . , 
Eise.nhalbzeug (Rohluppen mw .) ................ i 
Kahsalze ...................................... i 
Schwefelsaures Ammoniak .............•........ 
Sonstige chemische Rohstoffe un<l Halbzeuge .... . 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren ....... . 

15 499 
1166 
8028 
1 652 
4653 

338 197 
48464 

6470 
44295 

723 
9 467 
2 961 

284 
3 181 
4 614 
4 096 
3 014 

24 056 
19144 

l 653 
15431 

1 227 
5 884 

27 681 
12 924 

1 646 
28 185 
8730 

19 802 
14 972 
2 391 
1 674 
7 528 
3 446 

353 
5 354 

733 
7 814 

504 931 
10 455 
48071 
63338 
16 371 
2 845 

21 798 
14115 
6795 
5 646 
3 096 
6383 

18390 
15 901 
2 849 

50 432 
13 846 
22174 
6225 
1 708 
2 807 
4 452 

13 748 
1 549 
2208 

98 
208 

3 578 
25 405 

1 021 
133 

6888 
19433 
1 843 
2 317 
1 778 
6 836 
2 831 

19 498 
9 740 
7 546 
7101 
1 028 
1 217 
1 802 

2398 
204 

3 831 
22 995 

Werte in 1000 /11,.lt 

111 677 744 
12 252 
63 009 
11 795 
24621 

3 230 279 
544 212 

39 415 
244 885 
46368 
83 706 

100 675 
26 924 
42106 
41 495 
23 748 
96 161 

122 609 
152 954 
12 765 

234 778 
15 296 
55 019 

225 718 
104 753 

15 190 
301 889 

96 687 
212 341 
170 191 
22116 
20 670 
70 110 
19819 
2 369 

23 200 
4202 

57 908 

4 367212 
93 859 

510 937 
513 334 
129 650 
13 767 

155 244 
92 969 
46832 
42136 
33452 
60245 
50 379 

123 678 
30362 

561 238 
109 727 
211 344 
56635 
13 971 
22 908 
48054 

114305 
56 827 
18 293 
1144 
1 651 

31 084 
196198 
12 179 

1 613 
55 258 

149 651 
15 707 
27135 
15 014 
67228 
17719 

199 829 
57173 
57 670 
62 210 
11 243 
10 515 
18 958 

33404 
343 

41190 
172 950 

106 
82 
6 

550 

59 846 
4 841 
7 009 

55 
3 931 

3 449 
238 

3 821 
2131 

113 
560 
410 
115 

15320 
26 

707 
1 239 

22 
12 
96 
6 

64 
1 621 , 
4865 1 

13 1 

377 I 
1 172 
2 621 
5 012 

237 473 
382 

II 342 
6 592 

648 
166 

3 011 
2 563 

214 
847 
474 

l 266 
666 

23 
1 389 

340 
6392 
3 642 

91 
3 976 

495 
l 074 

666 
66918 

812 
29224 
15 819 
4635 
1 476 

9 
3 362 
4093 

199 
9 

1 844 
24 

2078 
7174 
2 898 

725 
1 758 
2348 
l 196 
1 046 
5 680 
3 200 

301 
9407 
7 922 

17 057 

9 877 
3 664 

635 
70 

5 508 

423 984 
65 699 
46 326 

1 082 
17631 

45 
49473 
6244 

25 083 
6486 
2 555 
3 872 
3 599 

647 
41 014 

350 
1 
5 

5 252 
8532 

867 
353 

1 077 
259 

36 
552 

i! 925 
40310 

246 
4778 
8 417 

26461 
44807 

2 150 085 
4 044 

119 404 
121 055 

7998 
2 812 

37 423 
37 363 
5744 
8190 
5 180 

12 636 
3 265 

456 
22 621 
2347 

74313 
33 622 

832 
62 434 

3 556 
9 526 

10 987 
576 140 

1 277 
160 718 
64446 
40 808 
14 943 

346 
29 749 
44224 

2 862 
1 323 

12 238 
200 

13 512 
59 282 
41 035 
12534 
14977 
18055 
24687 
11 950 
42449 
40 524 

1 451 
105 863 
75084 

153 600 

Thomasphosphatmehl ......................... · 1 

--~-~--~----'------~---~----

') 
') ,, 
'! 

135 367 
1 665 

23 967 
13 410 
24029 

8 961 387 
1786610 

323 230 
2 463 058 

48123 
660 673 

86452 
8311 

90 067 
632 864 
144 225 
117 310 
726 725 
253 839 
54573 
66 071 

3 502 
58 764 

234 142 
358149 

32 508 
87000 
'55 563 
87 405 

113 798 
28537 
20 058 
92 276 
12 977 
1 610 

125 700 
44078 

143189 

30 663 628 
2232 

143 036 
496 896 
200 143 

10 141 
133 015 

5 371 
14990 
10 291 
49 767 
35263 
21237 
72197 
20 138 

1 401 618 
1 039101 1 

3 586 220 1 

l 866 041 1 

I~~ iii / 
54231 
37121 

694 272 
2 063 696 

42656 
134 649 
115 987 

1659722 
298 382 
46236 

1 726502 
9 039489 

137 975 
125 776 
846801 
919 240 
438035 
163 023 
139198 
12039 

105 498 
4 695 
5 955 

182 785 

639027 
10 355 

100 239 
1 634568 

Mengen in dz 
1) 1 030 467 1) 702 
') 17 718 ') 550 
') 198 104 2) 72 
') 118 027 ') 28 

132 223 254 

82 304 081 
20 210 128 

2 104 081 
14 976 513 
2 941 149 
5 887 733 
3 109 130 

835574 
1 184 957 
4 207 678 

789 578 
3995217 
3 518 464 
3 395 765 

823 490 
975 748 
42160 

566 784 
2 055 718 
2 944 307 

311 621 
895 689 
596 783 

1 322 918 
1 153 223 

259 505 
226 212 
855 721 

75 119 
26 066 

548 150 
251 330 

1 217 570 

293 412 594 
24 157 

1 569 617 
3 104 722 
l 410 813 

45 083 
979 118 
34332 

116 533 
85 192 

538 467 
330 266 
59 363 

538 372 
242 069 

15438112 
7 950 225 

31956305 
17 114214 

561 943 
983 481 
580 166 
262 020 

27 304 204 
17 582 838 

458 331 
1 067 599 
1106771 

12 342 024 
4 319 271 

560 678 
15 342 550 
83 329 670 

1 143 358 
1457405 
7 239 255 
7 801 745 
2 701 610 
1625026 

829 762 
96504 

913 503 
46 922 
57136 

1889858 

7 908 618 
16 627 

1 681 728 
10 665 031 

2 823 047 
187 729 
354 796 

2 395 
218 686 

98509 
5261 

154 409 
231 472 

2 257 
39 644 

8 674 
1 723 

516 269 
90 

2 950 
19 953 

276 
36 

833 
21 

685 
16 951 
54 999 

189 
3 902 
5 626 

91 056 
803 656 

57 620 367 
315 

22146 
57 546 

8 958 
1 082 

20 941 
897 

1 438 
1191 

10 488 
4847 

758 
180 

12544 
9709 

532 545 
587 791 
28265 

150 401 
14544 
6557 
3 698 

28 964243 
315 298 

11778546 
6 080 656 

245 540 
45790 

379 
1016978 
3 130 126 

119 454 
144 

137193 
11489 

259 647 
978 804 
24381 
9482 
3 711 

35 223 
5 904 

19 989 
516 556 
737 751 
64680 

401 832 
398 372 
841 358 

') 
') 
') 
') 

20 878 
11 348 

1 288 
361 

15 563 

21270202 
2 749 296 
2 622 544 

47 201 
1009872 

2030 
1486241 

149 032 
1 106 049 

901 297 
68194 ' 

177 969 
92 061 
10 285 

l 366 952 
1166 

1 
568 

22856 
150 239 

9 667 
1 074 
9144 
1 089 

227 
6 252 

119 846 
453 986 

3 024 
61 356 
47 396 

902 606 
7 690 682 

476 837 892 
2 373 

242 526 
731 619 
146 459 
21 926 

311 931 
10 655 
21 939 
11 284 

104281 
49 625 
4184 
2 499 

200 172 
55 360 

4 809 427 
6 095 908 

271 992 
2 319 495 

108 355 
71 375 
54 255 

269 993 044 
552 455 

63 167 208 
29 471 305 

2 478 692 
463 749 
25 970 

8 840 023 
39 993 227 

l 573 023 
301 418 
979 010 
87403 

2 995 136 
8 543 547 

351 707 
161 472 
38496 

264 721 
120 424 
141 882 

4151 663 
8 758 035 

300 334 
4 337 864 
3 988 909 
9 109 535 

1 ) Ohne Plerde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden, vgl. Anm. 2, - ') Menge in Stück. - ') Auch zu technischem Gebrauch, da nicht trennbar. -
') Einschl. Brennspiritns. 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im November 1926. 

Warengattungen 
1 

Einfuhr I Ausfuhr II 
November I Jan./Nov. November/ Jan./Nov. 

1926 1926 1926 1926 

Einfuhr 

November 
1926 

Jan./Nov. 
1926 

Ausfnhr 

November 
1926 

Jan./Nov. 
1926 

............................ 1 
Werte in1000.71.Jt M·engen in dz 

IV. Fertige Waren ... 
Kunstseide und FJo rettseideng-arn . . . . . . . . . . . . , 

d anderen Tierhaarrn ........ 

i 
Wolle un 

Garn aus Baumwn 
Flachs, H 

l!e ....... ·················· 
Gewebe und andf're 
niehtgenahte Waren 

aus 

anf, Jute u. dgl.. .. ... ... 
) Seide uml. Kmrntseide ...... 

,volle und and. Tierhaaren. i BaumwolJe ................ 
, FlachF-:, Hanf, Jute u. <lgl. .. 

hc ... Kleidung und \Vase 
Filzhlite und Huts! 
Sonstigr Textilwaren 

.. .. . ... .... ... 
umpt>n .. .. ... ······· ... .. .. ... .. ...... 

Ledn ............ . ... ······ . ... .... 
Schuhwerk, Sattler- urnl andere Lederwaren ... 

n .......... Pelze und Pelzware 
Paraffin nnd Waren 
Möbel und andere H 
Kautschukwaren ... 
Zelluloid, Galalith u 
Filme, belichtet und 
Papier und Papierw 
Blicher und Musihn 
Farben, FirnisRe un 
Schwefelsaures Kali 

. . . . . . . . . . . . . . . . 
au~ ,raeh,'i oder Fetten. .. 
olz,varen ....... ······ .. 
·················· .. .. ... 
nd \rarn1 darau" \ohne Filme) 

unbelichtet. .... .. .... ... 
aren ...... . . . . . . . . . . . . . . 
oten ................ 
d Lacke .............. 
, Chlorkalium ......... ... .. 

Sonstige chemische u 
Ton- und Porzellan 
Glas und Glaswarei 
Waren aus Edelmet 

nd pharmazeutische ErzrugniM'le 
waren (außer Zrngrln) ........ 
l ••••••• ••••••••••••••••• 1 
allen ...................... i 

und ,,~ alzen . ......... ····· Röhren 
Stall- t 
Blech 

md Formrisen ....... ..... 
\Varen ans Eisenb 

und Drnht .. . . . . . . . . . . . 
EiRl:'n Kr:::sel 

ahnoberbaumatnfa1 ....... 
; Teile u. Zubehor von Masehhwn 
srhmierlewaren ............... MesAer. 

8onstig e Eisenwaren ................ 

················ .......... 
silberte Waren ..... 

Waren aus Kupfer. 
Vergnldete und ver 
iSonstige \Varen aus 
Textilmaschinen ... 
Dampflokomotiven, 

.... 
.''.~~c'.l.e~ .. M~'.all~n: . : .. : : : : : : .

1 

Tender ................. 
.............. ·········. 

Maschmen ..........•....... 
(außer elektrischen) ... .... 

"'\Yerkzeugmaschinen 
Landwirtschaftliche 
Sonstige Maschinen 
Elektrische Maschin 
Elektrotechnische E 

cn (einschl. Teile) .. ... , .. 
,rzeugnfase ......... .... .... 
ftfahrrader .................. 
eile ...... , .............. ... 
···························· 

Kraftfahrzeuge, Kra 
Fahrrader, Fahrradt 
\\.. assnfahrzeuge ... 
M usikinstrum en te, I 'honographen u. dgl. ......... 
Uhren ........•... ···························· 

e der Feinmechanik 1) • Sonstige Erzeugniss 
Kinderspielzeug .... 
Sonstige fntige \iVar 

.... 

Reiner Waren verkehr 
Hierzu: 

V. Gold und Silber ') 
Gesamteln- und -ausf 

.... ······················· en .......................... ---
········ ··················· 
........... ·········· ..... 

uhr (Spezialhandel) ........... 

141 109 
10 652 
18 966 
16 940 
4332 
l 821 
2 804 
5 542 

4491 
1 204 

448 
969 

6578 
3 180 
4 677 
1 893 
1 989 
2 398 

313 
841 

1 033 
l 215 
3 176 
·-
6052 

771 
2 051 

118 
919 

5473 
2 316 
3 022 
1 116 

42 
2107 

694 
380 

1 357 
1 590 

10 
636 
312 

3 943 
691 

1 282 
4382 

111 
743 
682 

l 505 
2 270 

258 
4 856 

999 736 

71 313 
1 071 049 

1 181 534 578 243 6 431 637 ') 1 237 521 ') 10 090 617 ') 6 069 4131 'l 66 ko 816 
64784 4291 44175 9 372 50 122 3 545 38 575 

133 202 6 683 85989 24095 lb3 493 6 351 81 473 
151 056 2 840 36031 25702 234 495 6 762 90 466 
24 751 1 205 16327 20 513 113 416 5 696 88009 
16 254 13 5081 150 929 229 2 098 3 882 42 471 
27 012 21 500 276 017 l 397 13 155 15 381 191 899 
71 889 29238 397 485 5 445 84531 28916 316 165 

3 539 3 837 45 749 l 415 14134 21 268 272 726 
6 972 8 363 98332 464 2 427 3 384 37 375 
5 034 1311 24202 72 805 510 7724 
9 249 8835 93 762 l 062 10 412 12 478 128808 

47668 16483 197788 9 338 63 556 9589 143 599 
22584 9 211 75 315 1 380 10 136 4 835 41 595 
32775 14128 144 262 l 831 10 470 1 714 19 360 
14 674 3 541 29448 23 149 181 061 29139 238287 
12 406 5 245 62 959 21 381 144063 38343 527116 
16 872 7 747 91 569 3 958 30 477 12 239 149 271 
2303 5 704 55 966 1 291 7 207 7 548 71 435 
4198 2147 23 243 419 2 098 1111 11 217 
9 572 27192 309126 8 664 93570 396 051 4 674 732 

11 231 4 661 42538 3 594 31 637 7 787 68427 
24228 25882 272 920 34262 369 891 126 097 1398879 

2 4482 42 079 - 139 334 260 3 039106 
62561 33 700 363 154 77140 733156 709 526 7 204 978 
7 497 11 022 121 586 31 756 325 230 152 459 l 624 870 

14223 15 649 172 543 26183 185 809 150 876 1 533 215 
3 451 5 812 48993 3 65 176 1 294 
8b23 11 325 114728 46883 429 498 358 799 3 601 210 

45 720 13 422 151 682 397 297 3 465 296 989 260 10 752 607 
17 871 16497 166515 132 079 940 531 947 338 9 472 531 
17 838 3 335 55 012 219 470 1286592 247 677 4 322 000 
9 968 12 010 127 841 7 542 73475 87 647 970 276 
l 000 5 990 56722 69 564 6159 59 942 

19325 51 253 585 396 21 151 204 611 634 356 7 232 798 
7 366 18832 209008 1 487 17094 67469 811 054 
2332 4123 37 896 92 576 1 953 16838 

12226 7 761 85115 13 299 109 389 27130 283 862 
21 038 11194 129 362 9 709 139 008 39482 483 814 

91 570 22 925 441 1 601 4566 150 775 
6 658 9 780 100 951 4215 30 103 63 095 668 989 
5 618 1 271 37054 1 643 36528 12 762 417738 

28 461 25422 290 626 9 422 110 895 130 825 1 531 203 
7 735 3 314 50 023 2 543 30459 12 895 207 476 

13 794 34589 274 394 1 893 19 812 97 218 864 994 
480% 1 505 18 699 10 239 116 299 3 792 44513 

1 463 2 268 34944 197 2 993 10 089 127 611 
29801 1 400 57111 ') 14 ') 164 ') 97 ') 1 049 
4756 9 925 96257 721 4 668 18 805 184 899 

10 506 4574 42624 83 797 7 654 69 888 
13 230 5 063 62885 8% 5 537 4477 52532 

1 867 10 761 99 660 673 3 976 37486 376 119 
46164 17 842 201 720 21 362 182 662 168 556 1894075 

8 890 702 876 306 9 015 583 40 997 903 386 837 759 66 513 529 564 769 788 

535 468 l 896 34 223 824 9 273 152 2 831 
9 426 170 878 202 9 049 806 ') 40 998 727 ') 386 847 032 ') 66 513 681 ') 564 772 619 

1) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - 'J Menge in Stuck. -
') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stiiekzahl. 

Die Verkehrsbelastung der deutschen Binnenwasserstraßen im Jahre 1925. 
Die tonnenkilometrischen V erkehrsleistui1gen im Schiffs-

und Floßverkehr der deutschen Binnenwasserstraßen haben 
sich im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 1) um 13,6 vH 
erhöht. Das ist eine geringere Zunahme als bei der zur 
Beförderung gelangten Gütermenge (20,9 v H). Die verschie-
den starke Entwicklung von Verkehrsleistung und beför-
derter Gütermenge erklärt sich vorwiegend aus der Zunahme 
des Auslandverkehrs, die in der Hauptsache auf das Rhein-
gebiet entfällt. Denn hier legt die umfangreichste Verkehrs-
menge innerhalb des Reichs nur die kurze Strecke zwischen 
dem Ruhrgebiet und Emmerich zurück. Dies hat auch mit 
dazu geführt, daß die durchschnittliche Beförderungsweite 
im Inland zurückgegangen ist. Die im Anschluß an den 
Verkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen auf aus-
ländischen Strecken ausgeführten Leistungen weisen da-
gegen eine starke Erhöhung der durchschnittlichen Be-
förderungsweite auf. Trotz des Rückgangs gegenüber dem 
Vorjahr ist die durchschnittliche Beförderungsweite im 

1 ) Ygl. »W. u. St.», ß. Jg.1926, Nr. 6, ~.17~. 

Inland mit 220 km noch etwas größer als im Jahre 1913 
(216 km). 

Die Erhöhung der Transportweite gegenüber 1913 ist 
allerdings bedeutend geringer als bei den Leistungen der 
Eisenbahn. Im Verkehr der deutschen Reichsbahn, die 
rund 94 vH des deutschen Eisenbahnnetzes und rund 99 vH 
des gesamten Eisenbahngüterverkehrs Deutschlands ( einschl. 
des Wechselverkehrs mit den Privatbahnen) umfaßt, ist die 
durchschnittliche Beförderungsweite von 128 km (altes 
Reichsgebiet) oder 123 km (neues Reichsgebiet) im Jahre 
1913 auf 146 km im Berichtsjahre angewachsen. Umgekehrt 
zeigt die Verkehrsdichte (Verkehr in t je km) bei den Binnen-
wasserstraßen gegenüber 1913 eine Steigerung, und zwar 
von 1,46 Mill. t auf 1, 71 Mill. t im Berichtsjahr (im Vor-
jahr 1,51 Mill. t), während die Verkehrsdichte bei der 
Reichsbahn von 1,15 (altes Reichsgebiet) oder 1,14 Mill. t 
(neues Reichsgebiet) auf 1,13 Mill. t. im Berichtsjahr zu-
rückgegangen ist. Diese unterschiedliche Entwicklung 
mag vor allem darauf zurückzuführen sein, daß für den 
Binnenwasserstraßenverkehr durch die Grenzveränderungen 
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in der Hauptsache nur verkehrsärmere Strecken verloren-
gegangen smd, für den Eisenbahnverkehr dagegen bei-
spielsweise in Elsaß-Lothringen und Oberschlesien nicht 
nur verkehrsreiche Strecken, sondern auch Gebiete, die 
durch ihren regen Austausch mit den anderen Gebieten 
Deutschlands von erheblicher Bedeutung für den Gesamt-
verkehr waren. 

Gegenüber 1913 hat sich die gesamte tonnenkilometrische 
LPistung auf deutschen Wasserstraßen um 12 vH, die be-
förderte Gütermenge um 15 v H vermindert. 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr bei einer Länge der 
schiffbaren Wasserstraßen von 12 216 km 10 317 km, d. h. 
nur 84,5 vH der schiffbaren Länge, von Schiffen befahren. 
Von Schiffen oder Flößen wurden 11 036 km, von Flößen 
allein 719 km befahren. Die insgesamt befahrene Länge 
beträgt somit rund 1/5 der Betriebslänge der deutschen 
Reichsbahn. Der Umfang der Güterbeförderung auf den 
deutschen Binnenwasserstraßen erreicht über 1/ 5 der Reichs-
bahngüterbeförderung, die tonnenkilometrischen Leistungen 
erreichen rund 2/ 5 der Leistungen der Reichsbahn. Die 
durchschnittliche Verkehrsdichte des überhaupt im Güter-
verkehr befahrenen Netzes betrug bei den Wasserstraßen 
1 713, bei der Reichsbahn 1123 t je km, war also bei den 
Wasserstraßen um 50 vH stärker. 

VERKEHRSBELASTUNG 
DER DEUTSCHEN BINNENWASSERSTRASSEN 

IM JAHRE 1925 
Mrd. tkm 

2,o 

1,8 

1,6 

1,4 

1,2 

1,0 

o,e 

0,6 

o .... 

0,2 

0 

• 
C ·;;; 
& 

w.,.St.2? 

VERKEHRS LEISTUNGEN 

MITTLERE VERKEHRSDICHTE 
( t Je km) ••••••••• • <Ö ..: .t: '"iö c 

C: <:: "' f "' 1? ~ "' "' "' "' .;, V) 

' ~ L. L. ,,., 
a, E "' E "' "' V') Q) "' U-1 f ,, ,,., 

' 9 a, :c 3 E ' <.. ;;: ' <- - OJ "' J.:. .s c; 
Q> 1; Q>"' "' ·;;; Q) > Q) ~ .0 -0 5. E (C) .,= 

üJ c:, Cl ~3 <11 LU :::2 0: <i: 

Die Vrrkelusbelastung wichtiger Wasserstraßen. 
------------------------------

1

1 

L,nge Gtitermengen Millionen Verkehr in 
Wasserstraßrn m '"' in 1000 t tkm 1000 t je km 

Im Jahre 
1 j92, 1924 11925 1924 1 1925 1924 11925 

:~i!n~~:;;~::::::: ! :t 4im 5~~il 9~i: 10~ 13m 15g~1 
Weser . . . . . . . . . . . . . . .. , 448 1 500 2 701 2311 370 515 827 
Elbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 727 8 224 9 364 2 563 2 7Zl 3 525 3 751 
Havel-Wasserstraße .... , 328 4 128 5 102 423 517 1 289I 1 575 

Oder.......... ..... 692 47191 6035 163812027 2367[ 2929 
Rhe!n-Herne·Kanal... . : 38 8 7141

1

8 114 192 185 5 057 4 872 
Dortmund·Ems-Kaual... 1 281 5 042 6 868 83811 099 2 9831 3 909 
Ems·Weser·Kaual ....... 1 172 1 811 2 459 234 318 1 360 1 847 
Spree·Oder·Wasserstraße . 1 133 5 352, 7 894 255, 328 1 921 2 463 

Zusammen 3 9651 . T . 116172[ 18 2921 4 0791 4 613 
,:\lle Wasserstraßen*).... 11 036 70788185584 16640, 18905 1511 1 713 

*) Ohne den Verkehr auf dem Bodensee und der Fleusburirer Föhrde, 

Die Verkehrsleistungen des Binp.enwasserstraßenverkehrs 
entfallen, wie die vorstehende Übersicht zeigt, fast aus-
schließlich auf die angeführten 10 wichtigsten Wasser-
straßen, die nur 36 vH aller befahrenen Strecken umfassen. 
55 vH der Gesamtleistung entfallen allein auf den Rhein 
(im Vorjahr 58 vH). Elbe und Oder sind mit 14,4 und 
10,7 vH an der Gesamtleistung (im Vorjahr 15,4 und 
9,8 vH) beteiligt. Die Verkehrsdichte i~t auf dem Rhein 
fast um das Neunfache stärker als im Gesamtdurchschnitt 
aller Wasserstraßen und rund 31 / 1 mal stärker als im Gesamt-
durchschnitt auf den angeführten 10 wichtigsten Wasser-
straßen. Die durchschnittliche Verkehrsdichte auf dem 
Rhein wird an der Grenzstelle Emmerich noch um mehr 
als das I 1'2fache, auf der verkehrsreichen Strecke Rhein-
hausen-Urdingen um rund 2/ 5 überschritten. Im übrigen 
weist noch der Rhein-Herne-Kanal, der als einzige Wasser-
straße eine gegenüber dem Vorjahr verminderte Verkehrs-
leistung zeigt, eine über den Gesamtdurchschnitt der ge-
nannten 10 Wasserstraßen hinausgehende Verkehrsdichte 
auf. Am weitaus stärksten bleiben Weser und Main hinter 
dem Durchschnitt der aufgeführten Wasserstraßen zurück. 
Aber auch der Main zeigt in seinem Unterlauf unterhalb 
Frankfurts, wo auch größere Schiffe verkehren können, eine 
Verkehrsdichte von 3,4 Mill. t je tkm. 

Auf die 4 großen in sich fast abgeschlossenen deutschen 
Wasserstraßennetze verteilt sich die Verkehrsleistung wie 
folgt: 

vH der Gesamtleistung 
1924 1925 

Westdeutsche Wasserstraßen ..... 
Elbe-Oder•Gebiet. . . . . . . . . . . . . . 

68,2 
31,1 
0,4 
0,3 

67,4 
31,9 
0,4 
0,3 

Ostpreußische "NasMer:;tralJen .... . 
Donaugebiet ................... . 

Um die durchschnittliche Beförderungsweite der Güter 
voll zu erfassen, ist es notwendig, den im Inland zurück-
gelegten Strecken noch die im Verkehr mit Deutschland 
im Ausland zurückgelegten hinzuzurechnen. Unter Hinzu-
rechnung dieser Strecken erhöht sich die durchschnittliche 
Beförderungsweite für das westliche Wasserstraßennetz und 
g·anz besonders für das Donaugebiet sehr stark. Im Donau-
gebiet ist die für die ausländischen Strecken errechnete 
durchschnittliche Beförderungsweite fast 7mal so gn•ß wie 
die für die Inlandstrecke berechnete. Von der gesamten 
tonnenkilometrischen Leistung entfallen hier fast 7/ 10 auf die 
ausländischen Strecken. Im westlichen Wasserstraßengebiet 
erreicht der tonnenkilometrische Verkehr auf ausländischen 
Strecken bei einer anteilsmäßigen Steigerung gegenüber 
dem Vorjahr im Berichtsjahr rund 1/ 3 der Gesamtleistung . 
Die im Ausland erreichte durchschnittliche Beförderungs-
weite übersteigt im Gegensatz zu den Vorjahren die im 

Der deutsche Güterverkehr im Inland und auf den 
anschließenden ausländischen Wasserstraßen. 

Wasserstraßen· 
gebiete 

Millionen 
Tt,nne11kilometer 

Mittlere 
Beförderungs· 

weite ( tkt) 
je t in km 

1 • • '1 im I im I zu-
im im i zu- In- 1 Aus• sam-

-Inhntl _ Ausla.Illl / ~ammen _ land land men 
i 

ostpreußische ) 1
1
9
9
2
2
~ 1 69,3 20,5 i 89,8 71 56 91 

assers ra en 1923 43,7 14 3 58,0 73 66 97 w t ß ~ 57,1 18,1 1 75,2 74 71 97 

Odergebiet, :Märkische ) 1925 1 6 024,9 91,3 6'116,2 324 49 329 
Wasserstraßen und 1924 5 180,1 96,0 1 5 276,1 330 46 345 

Elbegebiet •) 1923 3 699,8 _ 52,3 3 752,1 328 51 333 
Rhein· und Ems· ) 1925 12 751,9 6 335,2 f 19 087,1 194 198 291 

Weser-Gebiet 1924 11 354,8 4 889,2

1

16 244,0 209 153 298 
1923 i._174,7 1 832,5 6 007,2 191 151 275 

\ 1925 57,l 310,7 1 367,8 114 789 734 
Donau-Gebiet... . 1

1 
rnu 47,l 271,71 318,8 110 771 747 

, 1923 61,4 353,9 1 415,3 108 665 732 

Alle Wasserstraßen 1924 16 639,9 5 275,0 21 914,9 234 !52 309 ) 
1925 18 904,51' 6 757,7125 662,21220 11951299 

zusammen 1923 7 980,5 2 253,0 10 233,5 235 162 299 
*) Die Küstengewässer westlich der Oder sind ihrer geringen Bedeutung 

wegen hier fortgelassen wor,ien, in der Summe jedoch mitenthalten. 



Inland erreichte, wenn auch nur wenig. Diese Entwicklung 
findet in dem erhöhten Auslandverkehr auf der einen, dem 
Rückgang im Verkehr der Oberrheinhäfen auf der anderen 
Seite eine Erklärung. Bei den ostpreußischen Wasser-
straßen erreicht die Auslandsleistung über 1/ 6 der Gesamt-
leistung. Im Elbe-Oder-Gebiet tritt sie dagegen, den 
geographischen Verhältnissen entsprechend, vollkommen 
hinter die Leistung im Inland zurück. 

ANTEIL DER DEUTSCHEN UND FREMDEN FLAGGEN 
AM GESAMTGÜTERVERKEHR 
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AUF DEUTSCHEN BINNENWASSERSTRASSEN 
1913, 1923-1925 

a Oeutsche Flagge O Frerride Floggi? 

0 ...ULa.&IIL-ILa ...... L-111-a 

OstpreuDcn Odoi!r- Mcirkische Elbe- Ems·Weser- Rhein-
Gebiet Wasserstr, Gebiet Gebiet 6eb1et ' '.iJ,':1'7 

Der deutsche Verkehr auf Binnenwasserstraßen über-
haupt erreichte eine durchschnittliche Beförderungsweite 
von 299 km, d. h. die Binnenschiffahrt beförderte im Durch-
schnitt auf etwas mehr als die doppelte Entfernung wie die 
Reichsbahn im Güterverkehr. Daß sich der Anteil der 
fremden Flagge an der Gesamtleistung gegenüber der 
Vorkriegszeit stark erhöht hat, ist in der Hauptsache auf 
die Gebietsveränderungen und die Schiffsablieferungen 
zurückzuführen. Diese Veränderung tritt in allen Strom-
gebieten, den Grenzveränderungen entsprechend aber be-
sonders stark im Rheingebiet und im Gebiet der ostpreu-
ßischen Wasserstraßen in Erscheinung. Im Odergebiet, 
dessen Verkehr sich 1913 ausschließlich unter deutscher 
Flagge abspielte, entfallen im Berichtsjahr 3,6 vH der 
Verkehrsleistung auf die fremde Flagge. Gegeniiber dem 
Vorjahr hat sich der Anteil der fremden Flagge insgesamt 
etwas, von 30,8 auf 29,8 v H, vermindert. Das ist auf 
einen Rückgang im Rheingebiet zurückzuführen, auf das 
89,1 vH der gesamten Verkehrsleistung unter fremder 
Flagge entfallen. Im Elbgebiet ist der Anteil der fremden 
Flagge unverändert geblieben. In den übrigen Strom-
gebieten ist er durchweg gestiegen. An den in deutschen 
Häfen insgesamt ein- und ausgeladenen Gütermengen waren 
die ausländischen Schiffe jedoch in noch etwas stärkerem 
l\Iaße als im Yorjahr beteiligt. 
Güterverkehr auf den deutschen Binnenwa,sserst,fäßpn 

untPr fremdrr Flagge. 
--- ----- -"-------

i 1913 ') II 1923 1 1924 'I 1925 
\ :Mill. \ 2) Illill. 

1 
2J Mill. 'r 

2) Mill. 1 2) 
1 tkm I vH I tkm I vH tkm I vH tkm vH 

Stromgebiete 

Alle Gebiete ........ 1 3 593,5: 16,71 2 605,8132,7\ 5 125,8130,s\ 5 627,2129,8 
davon: ! , f 

I 
f 

Ostpreuß~n . . . . . .. , 16,71 4,6, 4,6 10,5: 5,9 10,3 10,7 Jii,4 
Oder-Gebiet......... 0,2 0,01 0,6 0,01 3,0 0,2 78,4 3,6 
:Mark. W~sserstraßen. ; 4,7 0,3 0,3 0,11 4,7 0,6 9,7 0,9 
Elbe-Geb10t ........ 

1 
321,417,8 233,1112,3, 303,0 11,5 323,0 11,5 

Ems-Weser-Gebiet,.. 54,7 5,2 20,8 4,21 74,8 4,9 152,8 7,6 
Rhein-Gebi~t ... , .... : 3 166,1 28,0 ') 2305,7 62,7 8)4 703,7 47,8 5 013,6 4t;,6 
Donau-Gebiet ....... 1 29,7 63,9 40,7 66,3 30,3 64,3 38,9 68,1 

1) Altes Reichsgebiet. - ') vH der Gesamtleistung des Stromgebiets. -
') fleschatzte Zahlen. 
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Der Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasser-
straßen im November 1926. 

Während in den Jahren 1924 und 1925 der Güterverkehr auf 
den Binnenwasserstraßen von Oktober auf November zurück-
gegangen war, wies der Gesamtverkehr im November 1926, ob-
gleich die Kohlenverschiffungen infolge der stark verminderten 
Kohlenausfuhr zurückgingen, fast den gleichen Umfang wie im 
Oktober au:f. Hierzu trugen die auf fast allen Strömen günstigen 
Wasserstände, zum Teil auch die Herabsetzung der Schiffahrt-
frachten bei. Gegenüber November 1925, in dem sich die Wirt-
schaftskrise des Jahres 1925 besonders auswirkte, war der Wasser-
straßenverkehr insgesamt, sowie insbesondere auch der Kohlen-
versand, nm mehr als ein Fünftel stärker. 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger 
Verkehrspunkt c (vorl. Ergebnisse). 

1 

Güter insgesamt im November I davon Kohlen 
\' e r k e h r s p u n k t e an I ab im Nov. 1926 

!92511926 1925 f 1926 an f ab 
------f in 1 000 t 

Königsbergi.Pr ............. f 41,51 54,2/' 8,81 19,7 0,91 11,6 
Kose! ...................... 

1 

83,0'I 50,5 156,6 204,3 - 1 185,8 
Breslau..................... 14,3 18,5: 39,41 79,5 0,3 55,4 
Stettin und Swinemunde . . . . . 186,4 235,5]1 116,9 56,2 92,21 12,0 
Berlin (inneres Stadtgebiet) .. i 453,8 1 449,3 58,1 73,4 84,4 0,3 
Magdeburg... . . . . . . . . . . . . . . . 34,6: 56,41 48,61 57 ,1 1,3 7 ,9 
Hamburg .................. ' 497,11 598,0 334,0 342,9 174,41 24,9 
Hannover und Umgegend .... 1 59,1 75,8, 101,3 64,8 64,3 
Groden ..................... : 141,l 144,61 134,51 195,3 134,9/ -
Duisburg ................... i 290,0 225,2! 1 619,4 1 850,3 20,4 1 722,6 
:Mannheim und Ludwigshafen .. , 629,71 623,0j 108,21 235,7 391,81 77,5 
Karlsruhe ................... 1

1 

129,71 97,3: 10,7, 21,8 85,2 0,9 
Kehl .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 52,5j 62,1: 3,5i 13,7 31,2j 7,3 
Frankfurt a. M ............... 

1 

151,71 134,3j 4,81 17,3 70,61 
Aschaffenburg............... 91,2 48,7,j 8,91 9,01 40,6[ 2,1 
Passau und Regensburg ...... 1 17,2, 48,8 22,2 30,1 j 1,9 1,6 
Unterwes. (Schl. Hemelingenl„

1 

125,01 129,8\ 24,8 1 31,5, 85,01 
Im Ruhrgeb. (Schi. 1\lünster.. 176,1 1 227,5 1 296,51 366,31 1,2 345,6 
" • ( " Duisburg). 81,71 199,4[ 716,9, 1 037,9 8,1: 943,8 
„ Ausland über Emmerieh .. 12133,313052,9 1 980,811303,212321,3[ 1,3 
" " " Schandau .. f 65,2, 48,91 169,9 247,0 - 1 115,5 

Zusammen II 5 454 [I 6 581 14 96516 257 1 3 610 1 3 516 
vH des Vormonats 95 98 92 99 i 89 / 97 

In dem Elbe-Oder-Gebiet sowie auch in Ostpreußen nahm der 
Binnenschiffahrtverkehr von Oktober auf November zu und war 
insgesamt lebhafter als in den vorhergegangenen Monaten des Jahres 
1926. In den Oderhäfen waren Verkehr und Höhe der Frachten 
wenig verändert, auf den Märkischen \Vasserstraßen war der Ver-
kehr, besonders auch die Kohlenzufuhr von der oberen Oder und 
der Elbe her, geringer als im Oktober. Dagegen erfuhr die Schiff-
fahrt auf der Elbe einen erheblichen Aufschwung, der auch fast 
durchweg zu einer Erhöhung der Frachten führte. In Hamburg, 
wo auch der Güterverkehr über See im Gegensatz zu anderen See-
häfen zunahm, stieg der Binnenschiffahrtverkehr gegenüber Oktober 
um etwa 30 vH, was zum Teil auf der stärkeren Getreideeinfuhr 
über See, vor allem aber auf der Ankunft böhmischen Zuckers 
beruhte; infolgedessrn stieg auch der Grenzverkehr bei Schandau. 

In \Y estdeutschland war die Verkehrsentwicklung insgesamt 
nicht so günstig. Im Ems-Weser-Grbiet erreichte Hannover zwar 
den bisher größten Schiffsverkehr des Jahres 1926; der Umschlag 
in Emden blieb jedoch, namentlich infolge des stark gesunkenen 
Kohlenausganges über See, erheblich gegenüber den vorher-
gegangenen Monaten zurück. 

Im Rhein-Gebiet, dessen Gesamtverkehr seit dem dort ver-
kehrsreichsten Monat Juli ziemlich stetig zurückgegangen war, 
ließen auch im November die Verschiffungen weiter nach. Dies 
wurde namentlich hervorgerufen durch den Rückgang der 
Kohlenausfuhr über Emmerich. Der Verkehrsrückgang in Duis-

B innen s chi ff a h r t s f r acht sät z e in &,j/, j e t. 

1 
I
I rn25 ! 1926 -

Von - nach Guterart 1913 --'-----
---------~- _____ ----~--~ "-, __ 1 NoY. 1 Okt. i Nov._ 

Rotterdam-Ruhrhalen........ Eisenerz 0,92 0,59 1,59 0,82 
-Mannheim........ Getreide , 2,32 3,65 6,76 5,05 

Ruhrhafen ')-Rotterdam..... Kohlen ! 1,30 1,01 3,05 1,79 
• ')-Mannheim . . . . . . 1,76 2,28 3,58 2,55 

Würzburg-Rotterdam,.... . . Holz 1 6,75 5,91 14,29 11,76 
Hamburg-Berlin, unt......... Kohlen 2,85 4,63 3,96 4,49 

-Tetsehen . . . . . . . . Schwergut 5,10 / 6,58 9,96 10,89 
" -Breslau.. . . . . . . . . . Getreide 6,26 8,10 7 73 ' 8,10 

Magdeburg-Hamburg ......... 1 Steinsalz 1,70 , 2,80 3:96 3,83 
Aussig-Hamburg . . . . . . . . Braunkohlen 2,41 j 7,70 8,15 
Stettin-Ko~el......... , ... I Eisenerz 4,551 5;50 4,95 4,84 
Kosel-Berlm ........ , ....... I Kohlen 5,54 5,99 7,16 7,17 
Zehdenick-Berlin ...... , . . Mauersteine 2) 4,75 9,00 9,00 9,00 

1 ) Durchschnittsfrachten aus taglicbcn Notierungen der Schifferbörse 
Duisburg. - ') Je l 000 Stück ab Werk frei Ufer. 



burg wurde durch verstärkten Verkehr des Rheins mit dem Rhein-
Herne-Kanal ausgeglichen. Die Oberrhein-Häfen, besonders 
Mannheim-Ludwigshafen, sowie Frankfurt, verzeichneten infolge 
stärkerer Kohlenzufuhr erheblich höhere Yerkehrsziffern als im 
Oktober. Der Rückgang der Kohlenausfuhr nach den Seehäfen 
und die günstigen Wasserstände führten zu einer bemerkens-
werten Senkung der Rheinfrachten. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn ist im Oktober um 

über 1/io über den Septemberverkehr hinausgewachsen und über-
steigt in annähernd gleichem Maße auch den Oktoberverkehr des 
Vorjahres. Der Empfang aus dem Ausland hat sich trotz einer 
leichten Zunahme der Handelseinfuhrlllenge gegenüber dem Vor-
monat um rund 1/ 4 vermindert. Demgegenüber ist der Eingang 
auf dem Wasserwege über Emmerich und der Gütereingang über 
die deutschen Seehäfen gestiegen. Der Versand nach dem Ausland 
zeigt bei einem nur geringen Rückgang der Handelsausfuhr-
mengen eine kleine Zunahme, obwohl der Kohlenversand nach 
dem Auslantl zurückgegangen ist. Auch die Gesamtmenge der 
beförderten Steinkohlen hat sich etwas vermindert, während der 
Braunkohlenverkehr besonders infolge eines erhöhten Absatzes 
an Zuckerfabriken und für Hausbrandzwecke nicht unerheblich 
gestiegen ist. Der Durchgangsverkehr der Reichsbahn, der den 
Verkehr zwischen anderen Bahnen des Inlandes vermittelt, wie 
auch der im ganzen stärkere Durchfuhrverkehr, der zwischen 
Ausland und Ausland vermittelt, hat zugenommen. Bei einer 
kleinen Abnahme der durchschnittlichen Beförderungsweite 
zeigen die geleisteten Tonnenkilometer eine verhältnismäßig 
etwas geringere Zunahme als die beförderten Güter. Die Ein-
nahmen je tkm sind von 5,06 auf 5,01 RPf zurückgegangen. 

G ü t e r v e r k e h r d e r R e i c h s b a h n. 

du~S~~~~itt / Oktober I te8,;:b~r I Oktober 
1913 1) 1 1925 1925 1926') 1926 2) 

---~ 1 1 

Bezeichnung 

Gesamtverkehr 

~fül: ik~:::::::: : : : : : : : : : : : 4 1~!:~ 49::~ j• 5J6;66 57~i;~ 62~:~ 
tkm je Ach•km aller Uuter-

3,49 3,73 Öf~::~:~~; ·v~;~e;~;........ 3,20 3,831 3,93 
Mill. t.. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . 33,25 31,08 35,72 34,44 38,96 

davon: 
Eil- und Stückgut........... l,64 / l,98 l,80 l,95 
Steinkohlen, Koks und Briketts 7,97 1 8,60 10,88 10,70 
Braunkohlen, Koks und Bri- / 

ketts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 4,07 [ 
Versand nach dem Ausland. . 1,65 
Empfang vom Ausland . . . . . . 1,34 

Dp~f;'aft:h~v:~k'i,~fvat~:~~ ! 

4,70 
1,78 
1,29 

uber Reichsbahn).......... 1 / 

Durch!uhrverkehr (von 
1 

0,09 / 0,10 , 

4,17 
2,18 
2,'Xl 

0,04 

5,14 
2,38 
1,80 

0,11 

Reichsbahn) . . . . . . . . . . . . . . ~ / 1 0,17 0,29 
Au~land zu Ausland u ber 1 \ , / 1 

Mill. tkm ................... \ 4286,00 4664,00 : 5280,00 5233,00 5761,00 
Mittlere Belorderungsweite in 1 1 / 

km ...................... 
1 

129,00 
1 

150,00 l 148,00 
1 

152,00 1 148,00 
Einnahmen in RPJ je tkm') .. , _ 3,60 j _ 4,n , . 5,20 

1 
5,06 / 5,01 

1 ) Jetziges Reichsgebiet. - ') Vorlauflge Zahlen. - , ) Gesamtverkehr ohne 
Dienstgut. - ') Ausschließlich Verkehrssteuer. 

Die W agengestellung iin November zeigt gegenüber 
dem Oktober insgesamt einen allerdings nur unbedeutenden 
Rückgang und ist um rund 1 /& höher als im November des Vor-
jahres. Die arbeitstägliche V{ agengest1'1hmg ist gestiegen. Der 
Anteil der Leerleistung hat sich nach dem Rückgang im Yor-
monat wieder erhöht. Die durchschnittlichr Ausnutzung der 
Wagen war aber noch günstiger als in den Monaten Juli bis 
September. Der Gesamtrückgang in der Wagengestellung ent-
fällt allein auf die bedeckten Wagen. Die offenen Wagen zeigen 
rine Zunahme, die insbesondere auf den bei gestiegenen Forde-
rungszahlen erhöhten Stein- und Braunkohlenversand zurück-
zuführen ist. Im übrigen ist insbesondere die Beförderung von 
Zuckerrüben und Zucker (besonders auch Versand im Fähr-
verkehr nach Schweden) infolge der sehr guten Zuckerrüben-
ernte, ferner die Beförderung von Getreide, Mehl, Düngemitteln 
und Fischen gestiegen. Der Kartoffelversand ist in Rückwirkung 
der ungünstigen Ernte und gestiegener Preise verhältnismäßig 
gering geblieben. 

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr betrugen im November 
290,0 .JU{ gegen 288,3 51.Jt im Oktober. 
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Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Monat 

Sept.1926 
Okt. 1926 
Nov. 1926 

1925 

[ Wagengestellung _ 

1 

ins- 1 davon I m,g.samt 

Betriebsleistung 
in Mill. Wagen. ~eer-

uedeckte I offene , gesamt bWagen Wagen Je irbeltstag 
achskm le1stung 

vH der 
ins- 1 davon Gesamt-

gesamt beladen leistung 1000 Wagen 

151,9 1 677 1 194 28,80 139,91 l 64611 145130,50 
157,4 1 691 1 178 30,34 
135,9 1 241 888 28,44 

Berichtigung. Die in Nr. 23 S. 873 angefuhrten Emnahmezahlen der Reichs-
bahn beziehen sich au! die Gesamteinnahmen in den Monaten September und 
Oktober. Die Einnahmen aus dem Guterverkehr allein betragen 264,8 und 
288,3 Mill. .Jl.l{. 

Die Reichspost im November 1926. 
Nachdem sich im Vormonat bei allen Zweigen des Verkehrs 

der Reichspost eine zum Teil erhebliche Belebung gezeigt hatte, 
ist im November nur die Brief- und Paketbeförderung ge· 
stiegen, während der Zahlungs-, Telegramm- und Fernsprech-
verkehr zurückgegangen ist. Die in der Hauptsache auf das 
Weihnachtsgeschäft zurückzuführende Zunahme aufgelieferter 
Briefsendungen beträgt nach der Stichtagszählung der größeren 
und mittleren und einer Anzahl kleinerer Postanstalten gegenüber 
dem Vormonat 7,6 vH. Damit erreicht der Berichtsmonat 
auch den weitaus stärksten Briefverkehr des Jahres 1926 über-
haupt. Von leichten Schwankungen während der Sommermonate 
abgesehen, zeigt dieser Verkehr im Verlauf des Jahres eine 
ständige Steigerung, so daß der Berichtsmonat den Januar um 
27,8 vH übertrifft. Der Zahlungsverkehr ist gegenüber dem 
Vormonat nur der Summe nach zurückgegangen und ist, vom 
Oktober abgesehen, ebenfalls größer als in den vorhergegangenen 
Monaten des Jahres 1926. Der Zahl der Einzahlungen nach stellt 
sich der Berichtsmonat als der verkehrsreichste Monat dar. 
Im Telegrammverkehr wird der Berichtsmonat dagegen von 
den Monaten Juli bis Oktober überholt. Die Inlandferngespräche 
erreichten in den Monaten Juni bis Oktober eine höhere Zahl als 
im Berichtsmonat. Die Zahl der Fernsprechanschlüsse (Haupt-
und Nebenanschlüsse) hat sich von rund 2 607 000 auf rund 
2 622 000 erhöht und ist um 3,6 vH höher als zu Beginn des 
Jahres 1926. 

Die Einnahmen zeigen insgesamt, besonders infolge der ver-
minderten Einnahmen aus dem Fernsprech- und Telegramm-
verkehr, einen Rückgang. 

P o s t-, Te 1 e gram m - und F e r n s p rech v e r kehr. 

Art des Y erkehrs 
1926 I Im Nov. 

vH drs 
Nov. j Okt. Vormonats 

A. Postverkehr / 

Ei~eM~fi'.
1
'.'w}"~:~~~t_e'.

1
. -~~~. :'~~:~~~·_e'.~~~~~~ [ 1 639 1 670 

Aufgelieferte Pakete aller Art in 1 000 l:ltuck 1 25 885 1 ) 25 679 
davon nach dem Saargebiet und dem Ausland 956 921 

98,1 
100,8 
103,8 

dem Ausland in 1000 Stuck . . . . . . . . . . . . . 324 302 1 107,3 
Eingegangene Pakete aus dem Saargebiet und 1 

B. Te I e gram m v c r kehr 1 

Aufgelieferte Telegr3mme in 1000 Stuck . . . . 3 131 3 574 1 87,6 
davon nach dem Saargebiet und dem Ausland 678 7271 93,.3 

Eingegangene Telegramme aus dem Saargebiet [ 
und dem Ausland in 1000 Sturk . . . . . . . . . 635 631 100,6 

C. F('rnsprechwesen 1 

Gesamtzahl der Gesprache in 1 000 1 

Ortsgesprache') .......................... 

1

' 159 253 149 731 1 106,4 
Vororts- und Beznksgesprache . . . . . . . . . . . 2 806 2 921 96,1 
Inlands· Ferngesprache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 984 19 862 90 ,5 
Auslands-Ferngespräche .................. , 181 1931 93,8 

D. Gesamteinnahmen in Mill. :71.f( ••• 1 142,4 161,8 88,0 
davon , 1 

aus dem Telegrammverkehr .............. ] 7,3 8,3
1 

88,0 
aus dem Fernsprechverkehr . . . . . . . . . . . . . . 49,7 57,5 86,4 

1 ) Nachtraglich berichtigte Zahl. - ') Die Zahlen beziehen sich auf die 
Monate Oktober und September. 

Der Seeverkehr wichtigerer Häfen im November 1926 
(Güterverkehr). 

Während der gesamte Warenverkehr Deutschlands mit dem 
Ausland im November 1926 mengenmäßig gegenüber Oktober fast 
unverändert blieb, nahm der Giiterverkehr mit dem Ausland 
über deutsche Seehäfen im Berichtsmonat um 5 vH zu und er-
reichte damit fast den Umfang des bisher verkehrsreichsten 
Monats September. Der Küstenverkehr zeigte gegenüber Oktober 



insgesamt wenig Veränderung. Im Vergleich mit dem see-
wärtigen Güterverkehr im November 1925 wies der Berichts-
monat eine Steigerung um 45 vH auf, die namentlich auf dem 
fast auf das 21Mache gestiegenen Versand nach dem Ausland, 
besonders an Kohlen, beruhte. Während damals die Einfuhr 
über See fast doppelt so hoch war wie die Ausfuhr, übertraf im 
Berichtsmonat die Ausfuhr die Einfuhr um 40 vH. Der Güter-
verkehr über See hat sich insgesamt von Oktober auf November 
im Eingang wie im Ausgang fast in gleichem Maße entwickelt 
wie der Raumgehalt der verkehrenden Schiffe. 

In Königsberg und Stettin blieb der Güterverkehr gegenüber 
Oktober erheblich zurück, und zwar stärker als der Raumgehalt 
der beladenen Schiffe. Auch in Emden ging der Verkehr weiter 
zurück, was ebenso wie in Stettin namentlich auf dem verminderten 
Kohlenausgang beruhte. Den verhältnismäßig stärksten Zu-
wachs erfuhren unter den Seehäfen Saßnitz und Lübeck, wo, 
wie schon im Vormonat, der Güterverkehr stärker zunahm als 
der Schiffsverkehr. Auch die bremischen Häfen konnten ihre 
Verkehrssteigerung noch fortsetzen, und zwar namentlich durch 
vermehrte Einfuhr vom Ausland. In Hamburg nahm die Ausfuhr 
noch starker als die Einfuhr zu, so daß der Verkehrsrückgang, 
den der Oktober gebracht hatte, mehr als ausgeglichen wurde. 

In den holländischen Häfen, deren Aufschwung in den vorher-
gegangenen Monaten in besonderem Maße durch die Kohlen-
ausfuhr verursacht worden war, nahm der Güterverkehr über Sec 
infolge geringerer Ausfuhr insgesamt um 8 vH gegenüber 
Oktober ab. 

Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
i m Nov e m b er 1926 (Güterverkehr). 

Guterverkehr uber See !~~::;~1~::,::tc~;~ 1 Verandedrung 

1 d ·t Ra gegen en 
insgesamt avon m1 znm urngehalt der I Vormonat 

H a f e n -----1~~usland Leladencn Schiffr ( = lOO) 
an I ab an f ab an f ab j 

----1Güfer- St·h1tr:i-

in 1000 t d:r. 
1 

verkehr 

~ouigs.?erglJ ... · l 80,ol 122,61 62,7 101,2 2,02 111,77 ---;-1-;;; 
Stettm-) ....... 

1 

143,81 430,3, 100,1 406,4 1,36 1,83 85 91 
Saßnitz '1) ••••••• ') 6,8 39,91') 6,8 39,9 0,02 0,16 180 1 136 
Rostock') ....... ') 12,5

1 

71,8·') 11,8 69,4 0,05 0,31 124 144 
Lübeck ........ ·1 101,0 143,1 79,9 141,0 1,52 1,80 139 126 
Kiel............ 25,8 17,1 3,3 14,0 0,87 0,55 , 113 80 
Flensburg ....... 

1 

12,8 15,4 5,5 13,3 1,34 1,60 1 106 114 
Hamburg ....... 1 031,l 1166,9 967,6 1 092,7 0,79 0,91 112 103 
Altona.......... 43,1 78,71 18,9 77,1 1,0811,46 104 154 
Harburg-........ 48,6 111,5 40,1 107,6 1,71 2,20 114 96 
Brem. Hafen . . . . 348,1 395,6[ 318,6 375,6 0,60 . 0,63 118 108 
Brake ........ [ 44,6 46,2 43,5

1 

40,3 1,80 11,92 98 98 
Nordenham..... 4,4

1 
73,3

1 

1,8 72,7 0,62 2,17 97 61 
Em~en ... '. .... · J 249,01 258,0 235,4 94,8 2,03 2,24 

1
8
58

7 I 89 
Rhemhafen ') .... [ 16,6: 3,8 2,21 2,3 

Zusa~me;~ 2 168 12 974 l 1 898 j 2 648 ,-0-,7-7~[-0-,9-6~1~j·-0-5~1~106 
Oktober') ...... II 987 2931 i 1 769 , 2570 0,77 0,98 95 95 

1) Schiffsverkehr ausschl., Guterverkebr einschl. Pillau. - ') Einschl. be· 
nachbarter Oderhafen. - '! Eisenbahnfahrverkehr. - ') Einschl. Warnemunde. -
'J Nach der Niederlandischen Statistik. - ') Die angefuhrten Hafen umfassen 
schatzungsweise mehr als 95 vH des seewartigen GUterverkehrs aller deutschen 
Hafen. - ') Geschatzte Zahlen. - ') Berichtigte Zahlen. 

Seefrachten im Dezember 1926. 
Infolge der endgültigen Beilegung des englischen Bergarbeiter-

streiks erfuhr das Weltfrachtgeschäft im Dezember 1926, be-
sonders in Europa und Amerika, eine wesentliche Y eränderung. 
Die Kohlenverschiffungen von den virginischen sowie Nord- und 
Ostseehäfen nach England, die bereits im Yormonat erheblich 
nachgelassen hatten, blieben in ihrem Umfange noch weit hinter 
den Ergebnissen des November zurück. Dadurch wurde vil'l 
Schiffsraum frei, der hauptsächlich die im allgemeinen ausreichend 
mit Tonnage versehenen Getreidehäfen aufsuchte und so ein~ 
größtenteils scharfe Senkung der Getreidefrachten veranlaßte. 

Die Satze für Weizen vom oberen La Plata nach Europa 
gaben um 20 und von dl'l\ Atlantikhäfen dPr V creinigten Staaten 
um 30 v H gegenüber dem Y ormonat nach, obgleich die Anforde-
rungen der Verlader an Schiffsraum im Dezember groß waren. 
Im Uetreidefrachtgeschäft von Südrußland kam es nur zeitweise 
zu größeren Abschlüssen nach den Nordseehäfen, und in Rumä-
nien ruhte der Yerkehr in der zweiten Hälfte des Berichtsmonats 
so gut wie ganz. Die Frachten von den Hiifen des Schwarzen 
Meers sanken um 30, von Sulina, Constantza um 15 und von der 
oberen Donau um 13 vII gegenüber November. 

Die Kohlenverschiffungen von allen Nord- und Ostseeplätzen, 
mit Ausnahme Danzigs, gingen Ende Dezember beträchtlich 
zurück. Y on Rotterdam gaben die Frachten nach Westitalien und 
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Ji' r a c h t s ä t z e i m D e z e m b e r 1 9 2 6. 

Von - nach 

Königsberg-Bremen ..... . 
-Niederlande .. 

Rotterdam-Stettin ...... . 
-Westitalien .. . 

Dtsch.Nordseehaf.-London 
-Hull .. 

Lubeck-Sudschweden .... . 
Huelva-Rotterdam ...... . 
Donau-Nordseehafen .... . 
Surlruss.Ha!en-Norclseehal. 
Tynefluß-Hamburg, ub. Elbh 

-Stettin ........ . 
-Königsberg .... . 

England. o~tJ..,Ne-Konigsberg 
füelii~uud-Emden, Rotfrrdam. , •••• 
Rotterdam-La Plata ..... 
Vruhc·h Nnrd\ff'hafen-Bucnos !irr.:, •• 

-R10Gra11dedoS11l 
-Rio de Janr1ro. 
-l'er Staat ,!tl-11 
-Japan, Cbma , , 
(außer Schanghai) 

-ßr1t-Jndien ••• 
Ob. La Plata-Nordseehalen 
Buenos Aires-
Santos-
,·e1'l:'m1gte Staaten, Atl -H -Nord~eehäfrr 1 

Bombay, 11.ai·actu-Nord~eehdfeu ••••. 
ßunna, 

Güter- · . 1 in .91.Jt Nov. Dez. 

1 

mittlere F~acht I gegen I gegen 

art lil · 1926 1925 
Landeswahrung [ 1 obi kg (= 100) (= 100) 

1 

Getreide 11,00 tfl,.Jt je 1000 kg 11,00 96 138 
Holz 25,00 hß je std 14,99 77 113 

Kohlrn 5,60 tfl,Jt JC !000 kg 5,60 75 100 

1 

10/3 sh 3e IO!Hg 10,28 79 107 
Zueker 9/- sh Je 1000 kg 9 17 100 180 

Salz 6/- Sh JO 1016kg 6,02 100 100 .. 6,00 s Kr. je 1000 kg 6,74 75 120 
Erz 10/10 sh Je 1016 kg 10,86 86 193 

Grtre1de 33/- . 33,10 87 176 
21/2 21,23 70 163 

Kohl1•n 5/11/4 5,12 - 124 
7/3 7,27 - 119 

" 7/6 " 7,52 - 100 
Hermge 1/ö sh Je PJß 13,91 82 91 

Erz 5,00 S lr. Je !000 kg 5,61 68 156 
hohlen 15/6 sh JO !016 kg 15,55 92 111 
PapJrr 25/- ~h Jt' 1000 k!! 25,48 111 100 

E1senbautelli' 40/- " 40,76 100 100 
Zement 20/- 20,38 100 100 
Karn1t 3,50 $ JO !000 hg 14,69 117 III 

Masch1nr11· 
teile 75/- sh je 1000 kg 76,43 100 100 

Messmgwaren 50/- ::h Je 1015kg 50,20 100 100 
Getreide 39,'6i4 sh Je 1016 kg 39,64 80 189 

GerrierOeisch 9/1 imeJe lb 93,80 100 91 
Kaffee /0/- Sll Je 10001,;!.( 71,33 100 100 

Grtre1dP 2J,J9 ds JO 100 Jb, 19,60 70 156 
Erdol 1,50 $ Je Faß 31,50 100 115 

\ Sl-11werl'.:ut ß2Jl -:,h JC HHä llg 32,21 88 145 
Rr1~ 35/-- 35,14 87 -

dem La Plata nm 21 bzw. 8 vH, nach Stettin um 25 vH gegen· 
über dem Vormonat nach. Auch die Danziger Frachtsätze für 
Kohlen verschlechterten sich u. a. nach Südschweden um nahezu 
-10 vH gegen November. Die nordamerikanischen Kohlenmärkte 
beschränkten sich nach Einstellung des Verkehrs mit England 
auf einige Abschlüsse nach Südamerika und Westitalien, wobei 
die Frachten nach Genua eine Einbuße um durchschnittlich 
JO vH erlitten. Das Kohlenfrachtgeschäft in Cardiff und New-
castle wurde in seiner Entwicklung durch das englische Ausfuhr-
verbot zunächst gehemmt. Die später zustandegekommenen 
Raten waren nach italienischen Häfen um 16, nach Hamburg 
um 38 und nach Stettin um 53 vH höher, dagegen nach Bucnos-
Aires um 10 vH niedriger als im April 1926, vor Beginn des 
englischen Bergarbeiterstreiks. 

Die Sätze für Zucker von Cuba, für Reis neuer Ernte aus Hinter-
indien und Baumwollsaat aus Alexandria gingen bei zumeist 
kleinem Geschäft zurück. Auch die Südfruchtraten von Spanien 
erfuhren infolge Schiffsraumüberflusses eine Senkung um 31 vH 
gegenüber November. Allein die nordamerikanischen Tank-
frachten vermochten sich noch um weitere 24 vH gegenüber dem 
Vormonat zu festigen. 

In den Erzhäfen des Mittelmeers und der Bai von Biscaya 
waren die Verschiffungen zeitweise etwas reger als im November. 
Die Frachten von Bilbao nach Rotterdam stiegen um 15, fielen 
dagegen um 14 vH von Huelva. In den skandinavischen Ge-
bieten ermäßigten sich infolge starker Ansammlung von Kohle 
bringenden Schiffen in schwedischen Häfen die Erzfrachten von 
Oxelösund nach Binden um 32 vH gegenüber dem Vormonat. 

Die Holzausfuhr von den Ostseeländern ging infolge des Winters 
bei weichenden Raten beträchtlich zurück. Die wenigen Ladungen 
waren hauptsächlich für England bestimmt. 

Die ausgehende Linienschiffahrt erhöhte n. a. die Sätze für 
Druck- und Packpapier nach Buenos Aires und New York um 
11 bzw. 25 vH, ferner nach New York die Frachten für Kainit 
um 17, für Zellulose um 7 und für Chemikalien um durchschnitt-
lich 18 vH gegenüber dem Vormonat. Außerdem wurden im ein-
gehenden deutschen Linienverkehr die Raten für Lcinsaat von 
Rosario und Santa Fe und für Kopra sowie Ölfrüchte von den 
Philippinen nach Hamburg um 15 bzw. 20 vH gegen November 
heraufgesetzt. 

Der deutsche Seefrnchtenindex (1913 = 100) betrug im 
Dezrmber 1926 129,4 gegenüber 159,2 im Vormonat. Er ging 
somit infolge des erheblichen Rückgangs der Frachten für die 
Massengüter (Kohle, Getreide) um 2\1 vH gegen November 
zurück. 

1 

Kusten-/ Europ. Veik.ehr /Außereurop.V~rkehrl Gesamt-
1\Ionate verkehr aus- [ em- aus- / em- index 

gehend gehend gehend gebend 

Dezember 1926 ... 1127,3 / 108,6 1135,2 1 131,0 1 142,9 

1

1 129,4 
November 1926 . . 155,7 142,7 168,5 123,7 173,4 159,2 
Dezember 1925 . . 113,8 97,8 92,9 121,5 108,1 101,4 

• 
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PREISE UND LOI-INE 
Großhandelspreise Anfang Januar 1927. 

Die schon Mitte Dezember festgestellte ruhige Haltung 
der Warenmärkte hat auch in der zweiten Dezemberhälfte 
angehalten. Nennenswerte Preisveränderungen waren nur 
auf den Viehmärkten zu verzeichnen, auf denen die Preise 
seit Mitte Dezember unter Schwankungen angezogen haben. 
Die Indexziffer der Einzelgruppe Vieh lag am 5. Januar mit 
123,8 um 5 vH höher als am 15. Dezember. Dagegen 
haben die Preise der Vieherzeugnisse merklich nachgegeben, 
während die der pflanzlichen Nahrungsmittel trotz einer 
teilweisen Steigerung der Getreidepreise leicht zurück-
gegangen sind. Die Indexziffer für die Sammelgruppe der 
Agrarstoffe hat von Mitte Dezember bis Anfang Januar um 
1,6 v H auf 141,8 nachgegeben. Von den industriellen Roh-
stoffen haben gegenüber Mitte Dezember vor allem die 
Gruppe Metalle infolge der Herabsetzung der Kupferpreise, 
die technischen Öle und Fette infolge eines Rückganges der 
Leinöl- und der Palmölpreise nachgegeben. Dagegen haben 
die Einzelgruppen für Textilien bei gestiegenen Baumwoll-
und Wollpreisen sowie für künstliche Düngemittel infolge 
der heraufgesetzten Stickstoffpreise und die Indexziffer 
der Baustoffe infolge der anziehenden Holzpreise Erhöhungen 
erfahren. Die Indexziffer für die industriellen Rohstoffe 
nnd Halbwaren hat damit ihre leichte Aufwärtsbewegung 
fortgesetzt; sie lag am 5. Januar mit 128,9 um 0,5 vH 
höher als Mitte Dezember. 

Die Preise der industriellen Fertigwaren haben ihre 
Abwärtsbewegung weiter fortgesetzt, und zwar sind sowohl 
die Preise für Produktionsmittel wie diejenigen für Konsum-
güter zurückgegangen. Die Indexziffer der Fertigwaren-
preise stand am 5. Januar auf 141,8, gegenüber 142,2 Mitte 
Dezember. 

In der Gesamtindexziffer überwogen die Preisrüc]fgänge 
bei den Agrarstoffen und den Fertigwaren die Steigerung 
der industriellen Rohstoffpreise, so daß die Großhandels-
indexziffer am 5. Januar mit 136,5 gegenüber Mitte Dezem-
ber einen leichten Rückgang aufweist. 

llentsche Großhandelsindexziffer (HlVl = 100). 
(Neue Berechnung). 

--~---~--------------
1 Dezember 1926 \ Januar 1927 l--~----1---~-
I !lonab- 1 1 1 0 I , 

J11rrh~r!1mll l 21. 28. .>. 1 1~. 
Indexgruppen 

- ---1.-Agra;-;~-f~- -- -, 1- 1- -! l-~----
1. PflanzlicheNahrungsmittel 152,1 152,4 153,4 151,5 i 153,7 
2. Vieh . . . .. . ... . .. . . . . . . • 119,6 123,0 120,5 123,8 116,1 
3. Vieherzeugnisse 162,4 160,4 159,9 152,4 147,1 
4. Futtermittel .. . .. .. .. .. • 141,4 141,3 ! 141,7 137,8 140,3 

Agrarstoffe zusammen 143,7 144,3 1 143,9 141,8 139,4 
5. II. Kolonialwaren . . • 128,4 1 127,3 127,1 128,5 129,5 

III. Industr. Rohstoffe 
und Halbwaren. 

6. Kohle .................• 
7. Eisen .................• 
8. Metalle ............... . 
~- Textilien ..............• 

10. Raute und Lerler ......• 
11. Chemikalien ...........• 
12. Kunstliche Düngemittel .. 
13. Technische Öle und Fette 
14. Kautschuk ...... , ..... . 
15. Papierstoffe und Papier .• 
16. Baustoffe ..............• 

Industr. Rohstoffe und 
Halbwaren zusammen 1 

IV. Ind. Fertigwaren ' 
17. Produktionsmittel ....... 1 

18. Konsumguter ........... i 

134,7 
127,0 
113,7 
136,3 
122,0 
124,1 
83,2 

132,2 
48,0 

148,8 
147,9 

134,7 
126,8 
113,6 
136,4 
121,2 
123,6 
82,8 

132,2 
47,4 

148,8 
149,1 

128,4 [ 128,5 

129,7 129,6 
151,7 151,4 

Industr. Fertigwaren 
1 zusammen , 142,3 142,0 

_V_. _G_e_sa_m_ti_n_d_ex __ . _ .. _. _. ~I _1_3_7,~1 137,2 

Anm. Alte Berechnung: 
Agrarerzeugnisse . 
Industriestoffe .. 
Gesamtindex, . 

28. Dez. 
136,0 
123,3 
131,6 

134,7 
126,8 
113,1 
137,2 
121,1 
123,6 
85,2 

132,2 
47,8 

148,8 
148,9 

135,1 
127,0 
111,4 
137,5 
122,3 
124,1 

85,8 \ 131,3 
48,5 

148,8 
148,9 , 

135,1 
126,9 
111,0 
137,9 
122,4 
124,1 
85,8 

132,0 
51,3 

148,5 
149,0 

128,7 128,9 129,0 

129,5 129.5 129,3 
151,2 151,1 150,8 

141,9 141,8 141,6 
137,1 136,5 135,7 

Durchschnitt Dez. 
135,0 
123,2 
130,9 

Im Durchschnitt des Monats Dezember verzeichneten 
die Agrarstoffe gegenüber dem November eine Erhöhung 
um 0,6 vH, während die industriellen Roh- und Halbstoffe 
fast unverändert blieben und die Fertigwaren um 0,8 v H 
zurückgingen. Die Gesamtindexziffer stellte sich im Dezem-
ber mit 137,1 ebenso hoch wie im Durchschnitt November. 

Preisbewegung 
i n d u s t r i e I I e r F e r t i g w a r e 111). 

Indexziffern (Juli 1914 = 100) 
Warengruppen 1925 1 1926 

Dez. i Okt. Nov. Dez. 
·--------------- 1 1 

a) aus Eisen und Stab! ............ 1 142,2 132,1 132,1 132,3 
Hausgerat *) 1 1 

b) aus Glas, Porzellan, Steingut ..... ' 168,4 145,5 146,3 146,7 
Teppiche, Decken*). . . . . . . . . . . . . . . . . . 184,5 150,6 150,6 149,2 
Gardinen*) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176,9 

1 

155,4 155,4 155,4 
Betten*).. . .. . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 211,4 190,2 189,7 189,7 
Schuhzeug*) .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 132,6 129,1 128,6 128,2 
Maschinen (Arbeits- und Antriebs-) .... , 148,1 143,9 144,3 143,2 

a) landwirtschaftliche .............. !I 131,4 127,2 127,2 126,8 
b) für Metallbearbeitung............ 146,7 143,0 144,2 144,2 
c) fur Holzbearbeitung........ . . . . 139,0 134,8 , 134,8 134,8 

Elektromotoren...................... 121,0 117,1 j 117,1 117,1 
Werkzeuge und Gerate*)............. 152,6 145.0 1 145,3 145,3 

a) landwirtschaftl. Wirtschaftsgerate . 155,8 146,6 I 147,7 148,0 
b) Handwerkszeug aus Eisen . . . . . . . 151,3 144,6 144,7 144,7 

Lastkraftwagen... . . . . . . . . . . . . . . . . 84,5 78,2 \ 79,7 79,7 
Fahrrader *) .. . .. .. . .. . . . . . .. . . . . .. .. 108,5 92,5 , 92,5 91,5 
Schreibmaschinen*).................. 99,5 99,5 99,5 99,5 
Wagen und Karren .................. I 138,7 137,0 137,0 137,0 
Landwirtschaftliches totes Inventar .... , 139,l 134,1 134,4 134,2 
Gewerbliche Betriebseinrichtungen ..... 1 153,1 143,4 143,1 142,5 

1) Vgl. •W. u. St.,, 6. Jahrg. 1926, Heft 23, S. 881. - *) Einzelhandels-
preise vgl. Anm. zur gleichen übersieht in Heft 21, 6. Jg. 1926, S. 769. 

Auf dem inländischen Getreidemarkt sind im Einklang mit 
den Weltmarktpreisen die Weizenpreise zurückgegangen, während 
die Roggenpreise leicht angezogen haben. In Berlin wurden am 
5. Januar für Weizen 264,50 .JU{ je t gegenüber 269 $.J{ am 
15. Dezember und für Roggen gleichzeitig 235,50 gegen 234,50 $.I{ 
notiert. Im Lieferungsgeschäft für Mai sind dagegen die Preise 
für beide Brotgetreidearten gestiegen. Einer leichten Erhöhung 
der Weizenpreise steht hier eine Steigerung der Roggenpreise von 
243,50 am 15. Dezember auf 249$.I{ am 5. Januar gegenüber. 
Im Durchschnitt der letzten Dezemberwoche sind für Roggen im 
Lieferungsgeschäft sogar 254 $.lt je t erreicht worden. Der Unter-
schied zwischen dem Effektiv- und dem Lieferungspreis be-
deutet jedoch an sich keine Tendenz zur Preissteigerung, da 
zwischen den beiden Notierungen Unterschiede in der Frachtlage 
und Handelsbedingung bestehen. Die zum besseren Vergleich 
zwischen den Preisen beider Notierungen berechnete Spanne 
zwischen den EffektiVJlreisen und den Preisen für Dezember-
lieferung betrug im Durchschnitt des Monats Dezember bei 
Weizen 20 $.J{ und bei Roggen 16 $.J{ je t. 

Getreidepreis e in f!Ut j e t. 
(Durchschnittspreise). 

-· -·- --- - ~---~--
' Weizen Roggen 
1 Chi- ILivcr-1 Ber-1 New [Harn·\ Ber- Chi· \ Ber· 1 Ber• \ Po-
, cago 1), pooJI) !in 1) York burg !in cagol) !in') !in sen 

1U26 , Effektivpreise Eff.-Preise 

1 Terminpreise I B d I eil Man. l '\ Termin- ab 1 preise mark. i 
1 ew. HI mar 

Srat. \ 1 Stat 
--- --

1 
243 i 228 1 211 l Sept ........ m[ 288 224 254 263 156 152 

Okt ........ 257 287 234 262 266 165 235 220 1 163 
Nov ........ 212 259 290 232 269 276 155 240 2281 178 
Dez .......• 214' 255 290 236 261 269 151 249 234 
29.11.-4.12. 212 255 289 233 264 271 147 244 230 174 
6.-11.12 .• 215 257 290 236 264 273 150 250 235 175 

13.-18.12 .• 214 253 288 234 261 269 149 248 234 
20.-25. 12 .. 217 254 ! 288 238 258 266 155 253 235 1 
27.-31. 12 .. / 211 - ; 292 237 258 266 156 254 235 ; 

·-

'J ab Oktober Dezember-Termin. 

Die Kartoffelpreise haben Ende Dezember in Berlin auf 3,35 $.J{ 
je 50 kg an~ezoi;en. 

Ebenso wie die Viehpreise haben auch die Butterpreise nach 
der im Dezember verzeichneten Steigerung Ende des Monat~ 



wieder nachgegeben. In Berlin betrug die Butternotierung für 
I. Qualität am 4. Januar 176 .:11.Jt gegen 185 .:11.Jt für 50 kg Mitte 
Dezember. 

Die Magdeburger Zuckernotiz hat mit 33,25 .:11.Jt je 50 kg am 
3. Januar gegen Mitte Dezember etwas nachgegeben. 

Großhandelspreise wichtiger Waren 
i n .'lUt i n B e r l i n 1). 

"'are [ Menge 1 
---~----~- 1. 

Dezember 1926 
8. 1 15. 1 22. 

1. Lebens-, Futter - und Gen u Dm i t t e 1 
Roggen, mark ........ E 1 t 228,50 235,50 234,50 235,50 
Weizen, mark ....... " 269,50 273,50 269,00 265,50 
Gerste, Sommer- , .... , 230,00 232,00 231,00 231,00 
Hafer, mark ......... " 179,50 185,00 180,00 180,00 
Roggenmehl, 700/o ... " 100 kg 33,13 33,88 33,25 33,63 
Weizenmehl, 70 % .... " 36,63 36,88 36,50 36,38 
Mais, verzollt') . , .... G 1 t 187,00 191,00 190,00 185,00 
Reis, Rangoon ....... " 50 ka 21,63 21,63 21,63 21,63 
Erbsen, Viktoria- ..... E 100 kg 57,50 57,50 57,50 56,00 
Bohnen, kl., weiße ... G 50 kg 15,50 13,88 13,88 13,88 
Linsen, mittel ....... " 37,50 31,75 31,75 31,75 
Kartoffeln, rote ...... E 3,05 3,10 3,10 3,20 
Rapskuchen ......... " 100 kg 16,25 16,25 16,25 16,45 
Trockenschnitzel ..... " 9,55 9,60 9,70 9,70 
Kartoffelflocken .... ,. " 26,20 26,10 26,80 27,00 
Stroh, Roggen-, dral1!g,•pr. " 50 hg 1,30 1,30 1,30 1,30 
Heu,Wiesen-, handebubl. " 1,98 1,98 1,95 1,95 
Serradella ............. 100kg 21,75 21,50 21,25 22,25 
Oehsen, vollß., ungPJOt'ht •• G 50 kg 57 ,00 56, 75 58,00 
Schweine, vol!O, so-1110 kg. " 74,00 72,50 73,00 74,00 
Ochsenfleisch, be,t Qual . " 93,00 91,00 94,50 98,50 
Schweinefleisch') . . . . . " 95,50 95,50 94,50 94,50 
Milch ............... E 11101 22,00 21,00 21,00 21,00 
Butter, I a Qual. ..... " [ aü kg 170,00 185,00 185,00 185,00 
Margarine, 2 Handrhm •• G , 66,00 66,00 66,00 66,00 
Schmalz, Pure lard ... " 75,00 80,00 75,75 74,50 
Speck, ausL, ger 8/10-I'.!/u ,, 1 94,50 
Gerstengraupen ...... " : 22,50 22,50 
·Makkaroni . . . . . . . . . . " 55,50 50, 75 
Zucker, gern. ~Ielis 4) • E , 21,00 22,00 

29. 

235,50 
265,50 
231,00 
181,00 
33,50 
36,25 

180,00 
21,63 
56,00 
13,88 
31,75 

3,35 
16,45 
9,70 

28,75 
1,30 
1,95 

22,75 
59,50 
70,00 
98,50 
92,50 
18,00 

185,00 
66,00 
76,25 

22,50 
50,75 

181,00 Kaffee, Roh-, Saut. sup. G : 1181,00 181,00 
Brasil, gerost .. , ', 260,00 260,00 

22,50 
50,75 
22,63 

181,00 
260,00 

22,50 
50,75 
22,50 

181,00 
260,00 260,00 

2. Indus tri c s toff c (Roh- und Betriebsstoffe, Halb- und Fertigwaren) 
Kammz. Öl, C 1-58er 5) E 1 1 kg 
Baumw., am . .Umvel'Sdl G) •• ., 
Bwgarn No.20 1) ••... G I 
Bwgewebe, 88 cm 8) ..• " l m 
Hanf, ital. Roh- 9\ • . • .. ' 1 kg 
Schwingflachs, III Qual .. E ! 
Hemdentuch, gebleicht G ; 1 rn 
Cheviot, reinw. 130 cm " i 
Oberhemd (Perkal) ... " , 1 Siek. 
Herrenanzug. . . . . . . . . " i 
Ochs- u. Kuhhaute ... " : 1.'2 kg 
V ache- u. Sohlleder ... " i 1 kg 
Rindbox, schwarz 10) • " 1 O Fuß 1 
Herrenstiefel, Boxcalf. " j 1 Paar 1 
Hintermaur.-Steine II). " wno Stck I 
Kalksandsteine 11) ...... [ , 
Sttlckenkalk "). . . . . . . " i 10 t j' 

Zement!') ........... " 1 
Balken . . • . . . . . . . • . . » 1 chm ' 
Schalbretter . . . . . . . . . " 
Eisen, 61'0·, Roh- III ") ... E : 
Ham>;tit1~) .. .. .. . .. . .. ', 
StabeJSen '/ .. .. .. .. . " 
Walzdraht ') . .. .. .. . .. 
Mittelbleche3b1suamm'"),, ' 
Schrott, la Slahl· u. K,rn.ll)G ! 
Masch.-Gußbruch ") . . " , 

l t 

7,31 
1,28 
2,36 
0,47 
1,04 
1,02 
0,61 
2,30 
4,50 

24.00 
0,57 
2,93 
1,30 

7 31 · 
1:241 
2,38; 
0,471 
1,04: 
1,02 i 
0,61 1 

2,301 
4,50 

23,001 
0,58, 
2,93: 
1,30 j 

32,50 ! 
24,95' 

238,90 
388,75 
78,00 
55,00 

7,30 
l,24 
2,37 
0,47 
!,OB 
l,02 
0,61 
2,30 
4,50 

23,00 
0,58 
2,93 
1,30 

7,30 ! 
1,261 
2,33 1 0,47, 
1,101 
1,00 
0,61 
2,30 
4,50 

23,00 
0,58 
2,93 
1,30 

32,25 
24,95 

238,90 
388,75 
84,00 
55,00 

7,30 
1,29 
2,37 
0,47 
1,05 
1,00 
0,61 
2,30 
4,50 

23,00 
0,58 
2,93 
1,30 

86,00 86,00 86,00 86,00 86,00 
93,50 93,50 93,50 93,50 93,50 

134,00 134,00 134,00 134,00 134,00 
139,30 139,30 139,30 139,30 139,30 
148,55 149,30 150,35 150,35 150,70 
66,00 , 65,50 65,50 64,88 64,75 
70,00 71,00 71,00 71,00 69,00 

B!ei17J .............. E ! 100 kg 57,38 57,38 57,88 57,88 57,63 
Kupfer, Elektrolyt ... " 
Kupferbleche 18) •••••• G : 
Kupferschalen 18) ••••• " ' 
Messingbleche") ..... " I 
Zink, Orlg HUttenroh,19) ••• E , 
Aluminium, 98/990,'0,. » , 

Aluminiumbleche 18) •• G : 
Gold 20) .... , ..... • .. " 1 

Feinsilber ........... E 
Platin 20) ............ G ! 
Stein- )Fettförderk .. E · 
kohl. 21) Magernußk. I • ! 

Braun- 1N1ederl Fordcrk.21) » 1 
koh1.t"2) " Ind-Rrtk 2:i),. ' 

1 g 
1 ka 
l gb 
1 t 

130,50 130,50 130,25 130,25 129,25 
1 170,00 168,00 168,00 168,00 1168,00 
! 265,00 263,00 263,00 263,00 243,00 

148,00 148,00 148,00 148,00 148,00 
67,50 67,25 67,00 66,25 66,13 

210,00 210,00 210,00 210,00 1 210,00 
285,00 285,00 285,00 285,00 280,00 

2,81 2,81 2,81 2,81 1 2,81 
75,25 73,50 74,00 73,25 74,50 
14,00 14,00 14,25 14,25 14,25 

27,78 27,78 27,78 27,78 27,78 
14,87 14,87 1 14,87 14,87114,87 

2,97 2,97 ; 2,97 2,97 2,97 
-·-- 14,00 14,?_0_, 14,00 1 14,00 -- 14,00 

Anm.: E = Erzeuger-, Börsen-, ab Werk-, G = Großhandelspreis. -
Preise v. 1913 s. Nr. 23, 6. Jg. 1926, S. 881. - 1) Soweit in der Anm. kein anderer 
Ort genannt ist. - 2 ) Hamburg. - 3 ) In halben Schweinen. - 4 ) Magdeburg ohne 
Steuer (1913 = 7 .K, ab 1923 = 10,50 .71.1() und Sack (0,50 :II.ff). - ') Leipzig, loco 
Bradford. - ') Loco Bremen. - 7) Augsburg. - ') 16/16, 20/20. - ') Fussen, 
ab Italien. - 10) Köln. - 11 ) Mark. - 12 ) Rudersdorf. - ") Im Durchschn. 
Dt. Reich. - 14) Essen. - ") Basis Oberhausen, Werksverbandspr.; Handler· 
preise hoher. - 16) Basis Siegen od. Dilliugen. - 11 ) Terminpreis flir nächste 
Sieht. - 16) Ab Werk. - ") Preis im freien Verkehr. - 20) Nach Angab. cl. 
Dt. Gold- u. Silberseheideanst. Berlin. - ") Rhein.-Wcstl. Kohlcnsynd. ·-
"') Ostelb. Braunkohlensynd. - ") Höehstpr, 

ri 1 

Auf den Metallmärkten ist vor allem ein Rückgang der 
Kupferpreise zu verzeichnen, die von der amerikanischen Kupfer-
Ausfuhr-Vereinigung infolge des sich auf dem Festlande schärfer 
bemerkbar machenden Wettbewerbs der zweiten Hand herab-
gesetzt werden mußten. Am 5. Januar wurde für Elektrolyt-
kupfer in Berlin 126,25 für 100 k~ notiert gegenüber 130,25 am 
15. Dezember. Damit ist ein seit April 1925 nicht erreichter 
Tiefstand des Kupferpreises zu verzeichnen. Gleichzeitig haben 
auch die Preise für Blei und Zinn nachgegeben, während der Zink-
preis sich fast behauptet hat. 

Auf den Textilmärkten ist der Baumwollpreis in Bremen 
von 1,24.:11.J{ je kg am 15. Dezember auf 1,30.Y?Jt am 5.Januar 
gestiegen. Ebenso haben die Preise für Baumwollgarn leicht auf 
2,38 &..lt am 5. Januar angezogen. 

Die Preise für Superphosphat haben mit dem 1. Januar eine 
leichte Erhöhung auf 36 RP/ je kg% wasserlösl. Phosphor-
säure gegenüber dem Dezemberpreis von 35 RP/ erfahren. Im 
Vergleich mit dem entsprechenden Preis des Vorjahres von 
43 RP/ bedeutet dies jedoch eine Ermäßigung um 16,3 vH. 

Das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat hat die seit dem 
1. Juni 1926 bestehende Preisermäßigung für HochofenkokR 
mit dem 1. Januar 1927 außer Kraft gesetzt, so daß nunmehr 
wieder der Preis von 21,45 &..lt je t gilt. 

Mit der Erhöhung der Baustoffpreise hat sich die Indexziffer 
der Ba·ukosten im Durchschnitt Dezember 1926 auf 163,9 
oder um 0,3 vH gegenüber dem November gehoben. 

Der Eisenmarkt. 
Nachdem der deutsche Eisenmarkt in der Mitte vorigen 

Jahres durch die Auswirkungen des englischen Kohlen-
arbeiterstreiks und der Besserung der französischen und 
belgischen Währung zunächst eine Anregung im Auslands-
geschäft erfahren hatte, ist mit Beendigung des englischen 
Streiks die Nachfrage des Auslandes allmählich zurück-
gegangen. Inzwischen hatte sich dagegen der Inlands-
bedarf weiter gehoben, so daß die eisenschaffende Industrie 
mit Aufträgen versehen ist, die für die nächsten Monate 
hinreichende Beschäftigung bieten. Die Weltmarktpreise 
für Roheisen und Walzwerkerzeugnisse zeigen gegenwärtig 
rückläufige Tendenz. Unter den deutschen Inlandspreisen 
sind die verbandlich geregelten Preise im allgemeinen 
unverändert. Für Roheisen Luxemburger Qualität ist mit 
Wirkung vom 1. Januar 1927 der Preis um 6 bis 8 .YUt je t 
heraufgesetzt worden. Die Einschränkungsquote der Rohstahl-
gemeinschaft ist mit 20vH auch für den Januarunverändert. 

Die Preise für Mittelbleche sind seit Mitte Dezember 
leicht auf 152 .Jl.Jt je t gestiege·n, während die Preise für 
.Feinbleche (1 bis unter 3 mm) unter Berücksichtigung 
einiger seit der letzten Preisangabe (Heft 24 S. 930) nach-
träglich eingegangener Berichte im Durchschnitt aller 
Berichtsstellen sich nur auf 168 .Jt.Jt je t stellen. Die 
im einzelnen angegebenen Preise bewegen sich hierbei 
zwischen 165 und 175 .Jl.J( je t. Im Jahresdurchschnitt 1926 
lagen die Preise für Mittelbleche um 15 v H und die 
für Feinbleche um 17 v H niedriger als 1925, während die 

Preise für Walzwerkerzeugnisse in :liJ{ je t. 1) 

Zeit 

1913 ... 
1924 ... 

.... 

.... 
1925 .. . .... 
1926 .. . .... 
Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1926 
' ' 
" 
" ,, 
» 
1) ,, 

n 

Juli 
August 
Sept. 
Oktober 
Novembe 
Dezembe r " 

1 

j Feinbleche l 
j Form- , G b 'füttelbleche Wa z-

eisen Stab· 1 Band· ro • 1 11 bis I draht 
1 eisen I eisen blecho 3 bis unter te unter . 
· (Träger) 5 mm un r 1 mm Basis 
, Basis 3 mm Ober· 
: Basis Oberhausen I Essen ,Basis Siegen od.Dillingen hauson 

113,8 108,51') 117,5 120,1 127,0 j 132,41 . 1 126,3 
125,0 129,0 166,0 144,0 159,0 177,0 188,01') 147,0 
131,2 132,4 157,4 145,2 162,0 181,5 191,0 140,6 
131,0 133,61153,9 148,8 138,3 150,9 157,7 139,1 
130,5 130,7 152,0 146,4 145,7 153,l 160,5 ') 139,3 
130,7 132,5 ') 154,2 3)149,25 145,0 152,4 159,2 139,3 

8)131,25 ') 134,3 154,2 149,25 139,6 150,8 157,6 139,3 
131,0 134,0 154,0 148,9 135,9 148,6 155,6 139,0 
131,0 134,0 154,0 148,9 132,3 147,1 153,7 139,0 

1 
131,0 134,0 154,0 148,9 131,1 144,7 151,6 139,0 
131,0 134,0 154,0 148,9 129,7 144,1 150,3 139,0 
131,0 134,0 154,0 148,9 131,5 US,71 150,4 139,0 
131,0 134,0 154,01148,9 135,01 146,0 151,4 139,0 
131,0 134,0 154,0 148,9 137,6 150,3 157,8 139,0 
131,0 134,0 154,0 148,9 145,0 160,5 168,7 139,3 
131,0 134,0 154,0 148,9 151,5 167,0 175,0 139,3 

1 ) Vgl. »W. u. St.•, 6. Jahrg. 1926, Nr. 12, S. 387. 
') Werksverbandspreieo; Werkshandlerpreise hoher. 
Werk. 

') Januar 1914. -
') Ab rhein.-westL 



PREISBEWEGUNG FÜR WEISSBLECH 
IN DEUTSCHLAND UND ENGLAND 192.lf.-1926 
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Großhandelspreise für Weißblech in Deutschland und 
Großbritannien. 

Zeit 

Weißblech, 1 Doppelkiste 
1 L zu 112 Tafeln, 0,28 mm 
Starke 101 kg ab Werk in 

fit.lt 

Weißblech') 
loco London 

s je box 

_______ J_1_c_92_4 __ ,,I _19c_2_5--+-l _1_92_6--+_1_92_4--+-l _10_2_5--+l _1_9_-26_ 
Januar........... 52,00 - 51,00 23/6 23/6 19/73/, 

Februar . . . . . . . . . . 52,00 - 51,00 24/- 23/6 19/6 
Marz............. 55,00 58,00 58.00 2416'/, 23/- 19/6 
April............. 61,00 58,00 58,00 24/7'/, 22/1'/, 19/6 
Mai.............. 61,00 54,00 54,00 23/11'/, 20/11 19/51/ 2 
Juni . . . . . . . . . . . . . 54,00 54,00 52,00 23/3 120/71/, 22/8 
Juli.............. 53,00 52,50 52,50 23/5 19/01/, 24/11/, 
August........... 52,00 52,50 'I 54,35 23/51

/ 2 19/01
/ 2 23/4'/, 

September . . . . . . . . 52,50 49,00 

1 

53,00 23/5 

1

19/41/, 22/-
0ktober . . . . . . . . . . 52,50 49,25 54,50 23/6 19/81/, 22/9'/, 
November . . . . . . . . 53,50 , 49,25 58,25 23/5'/, 20/3 24/9'/, 
Dezember......... 56,00 ], 49,00 58,00 23/51/, 20/1'/, 22/6 
Jahresdurchschnitt. 54,54 52,55 54,_55~~2_30/_8_1 /=3 ~2_00/_l_l~'/~" ~2~1 /~7~'/~, 

Anm.: Jahresdurchschnitt 1913 flir Deutschland 39,25, fur London 13,6. 
1) Nach Angaben der Times berechnet. 

übrigen Walzwerkerzeugnisse keine wesentliche Verände-
rung aufwiesen. 

Auf dem Schrottmarkt war in der zweiten Dezember-
hälfte eine Abschwächung zu verzeichnen. Der Preis für 
Stahlschrott gab in Essen von 67 .7/.,K, l\Iitte Dezember 
auf 64,50 .7/Jt Anfang Januar nach; gleichzeitig ging d!'r 
Preis für Kernschrott in Berlin von 4 7 auf 46 .7/Jt zurück. 
Auch die Preise für J\faschinengußbruch haben etwas nach-
gegeben, nachdem im Dezember bei zunehmender Nachfrage 
der Gießereien eine wesentliche Preiserhöhung eingetreten 
war. Im Jahresdurchschnitt 1926 lag der Schrottpreis in 
Essen um 17 v H und in Berlin um 24 v H niedriger als 192fi. 

Die englischen Weißblechpreise, die mit dem Ausbruch 
des Kohlenarbeiterstreiks im Monatsdurchschnitt von Mai 
bis Juli um rd. 25vH angezogen und nach einem Rückschlag 
ihren Höhepunkt im November erreicht hatten, sind seit-
dem im Rückgang begriffe11. Auf dem deutschen Markt 
war die Preisbewegung für Weißblech in den letzten drei 
Jahren wesentlich ausgeglichener als iu England. Inner-
halb der einzelnen Jahre sind saisonmäßige Schwankuugeu 
zu verzeichnen, die ihren Höhepunkt infolge der Nach-
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frage der Gemüsekonservenindustrie in den Frühjahrs-
monaten und ihren Tiefpunkt in den Herbstmonaten haben. 
Eine gewisse Rückwirkung der englischen Preissteigerung 
dürfte in dem im September 1926 einsetzenden Anziehen 
der deutschen Weißblechpreise zu erkennen sein, die jedoch 
im Jahresdurchschnitt 1926 nur wenig höher liegen als 
im Durchschnitt 1925. 
Preise für Stahl- und Kernschrott und Maschinen-

gußbruch für 1 t in Reichsmark 1). 

1 Schrott, Essen i lllaschinen-1 K I Maschinen-
Zeit gußbrueh Ia ern- gußbruch Ia 

Stahl- Ia I Kern- Ia /handl. zerkl. schrott Ia handl. zerkl. 
Essen Berlin Berlin 

~~;~.: ...... ) (60) 58,00 (56) 47,50 
1 1924 ........... 1 

66,14 75,61 49,83 1 

1925 ........... 1 64,29 75,34 49,72 1 83,54 
1926 •.......... , (54,61) 53,20 (51,79) 61,76 37,85 62,30 
Januar 1926 ... 1 50,62 48,15 67,00 33,75 68,25 
Februar » ••• 53,88 51,25 66,25 36,75 67,50 
März )) ••• 1 49,80 47,90 60,70 35,00 65,60 
April ' . . . 1 48,44 46,50 57,75 34,50 62,75 
Mai 48,63 46,13 57,50 34,00 60,50 
Juni ,, 

··· j 
50,20 47,70 58,70 34,00 58,20 

Juli 52,25 50,19 57,06 35,00 58,25 
August ::: 1 55,00 52,13 57,75 37,50 59,50 
September , ••• 1 54,90 51,70 59,60 38,80 59,00 
Oktober 57,75 53,88 60,63 39,25 58,50 
November ' ... i 67,00 62,13 67,75 48,25 61,50 
Dezember » ... 66,85 63,80 70,40 47,40 68,00 

1 ) Vgl. die graph. Darstellung im 6. Jahrg. 1926, Nr. 22, S. 822. 

Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt. 
Am internationalen Kohlen- und Eisenmarkt wirkte sich im 

Dezember 1926 die Beendigung des englischen Bergarbeiterstreiks 
stärker als im Vormonat aus. In England konnte die Kohlen-
förderung infolge der notwendigen Instandsetzungsarbeiten in 
den Gruben erst allmählich im Laufe des Monats wieder gesteigert 
werden, err,:,ichte aber in der am 25. Dezember endenden Woche 
mit 4,65 Mill. lt annähernd wieder den Stand vor Beginn des Streiks. 
Die Preisbewegung zeigte große Unregelmäßigkeit, da n.och alte 
Lieferungsverträge aus der Zeit vor dem Streikam,bruch zu 
niedrigen Preisen zu erfüllen sind. Auf Grnnd neuer Abschlüsse 
wurden. in Erwartung weiterer Preisrückgänge nur verhältnis-
mäßig kleine Mengen umgesetzt; auch macht sich zur Zeit noch 
das Fehlen größerer Auslandsaufträge bemerkbar. Der Preis für 
Northumberland unscreened sank im Laufe des Dezember 
auf 20 s je lt, während er im April 13 s 6 d betragen hatte. Der 
Preis für Durham Koks lag Ende Dezember mit 28 s G d noch 
10 s über dem Stand vor dem Streik. 

Die deutsche Kohlenversorgung hat sich im Dezember gegen-
über dem Vormonat gebessert, zumal die Flüsse eisfrei blieben 
und die W agengestellung der Reichsbahn den Anforderungen 
genügte. Die Ausfuhrtätigkeit war weiter lebhaft und steigerte 
sich noch in bezug auf das Koksgeschcift. Der Preis für Hoch-
ofenkoks beträgt ab 1. Januar 1927 wieder einheitlich 21,45 !ll.l{,, 
während die Kohlenpreise unverandert blieben. 

Auf dem französischen Kohlenmarkt war Anfang Dezember 
die Förderung noch über das normale Maß hinaus gesteigert, 
ohne daß die Nachfrage nach Industriekohle voll befriedigt werden 
konnte. Im Verlauf des Monats trat aber unter dem Einfluß der 
langsam zunehmenden englischen Verschiffungen eine Entspan-
nung ein, und einige französische Werke kehrten zum Bezug 
englischer Kohlen zurück. Die Kohlenpreise waren unverändert. 
Anfang Dezember wurde dem zwischen dem Rheinisch-West-
fälischen Kohlensyndikat und der französischen Industrie abge-
schlossenen Abkommen über die Reparationsbrennstofflieferungen 
die Genehmigung der beiderseitigen Regierungen erteilt. Der Preis 
für deutschen Reparationskoks wurde ab 1. Dezember auf 21 .'Jl..J( 
ab Ruhr - also etwa auf den Stand des deutschen Inlandspreises -
erhöht, während er im November 16,50 .'ll.Jt betragen hatte. 

Die Beendigung des englischen Streiks übte auf den belgischen 
Markt eine verhältnismäßig geringe Wirkung aus. Die Kohlen-
preise blieben dem Yormonat gegenüber unverändert, während 
der Preis für Hüttenkoks mi lave im Dezember auf 300Fr. gegen-
über 230 Fr. im November stieg. 

In den Vereinigten Staaten Yon Amerika setzten die 
Kohlenpreise im Dezember ihre Abwartsbewegung fort; nur die 
Anthrazitpreise wurden von dem Rückgang nicht berührt. Bei 
den bituminösen EohleuH01-ten traten dagegen Preisermäßigungen 
bis zu 0,50 $ je sh t i'in. Auch die Kokspreise gaben weiter nach. 
Hüttenkoks Connellsdlle Ja; im Dezember auf .3,.50 $ grgen 
5,00 $ zu Anfang November. 
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K o h 1 e n - u n d E i s e n p r e i s e i m I n - u n d A u s 1 a n d. 
1 

1 Frankreich 1 
1 

Zeitraum Deutsches 1 England Belgien Reich 
-· 

Förderkohle i) 
.11.lt je t s je lt Fr. je t Fr. je t 

1913/14 ......... 12,00 10/11 20.50 
Okt. 1926 ....... 14,87 

1 
125,60 180,25 ') 

Nov. • 14,87 1 129,30 200,50 ') 
Dez. • ....... 14,87 J 20/10;'8 9) 133,00 210,50 ') 

Preise in .11..Jt je t 

1913/14 ..... "" / 12,00 10,97 1 
16,61 

21:04 ') 1 Okt. 1926 ....... 14,87 15,54 
Nov. • ....... 14,87 

20:96 9) 
18,52 23,44 ') 

Dez. • ....... 14,87 22,09 24,61 ') 
Hüttenkoks') 

.11.lt je t s je lt Fr. je t Fr. je t 
1913/14 ......... 17,50 
Okt. 1926 ....... 20,93 230 
Nov. • 20,96 

301io 9) 
230 

Dez. • ....... 300 ') 
Preise in .71,.ll je t 

1913/14 ........ • 1 17,50 1 
1 

1 

1 
16:65 ') 1 26:88 1 

Okt. 1926 ....... 20,93 

1 1 
Nov. • ....... 20,96 

30,91 9) 
16,50 ') 26,88 

Dez. • ....... 1 21,00 ') 35,07 ') 

(1 \'er. Sbaten Zeitraum von Amerika d r-~-~ 
$ je sh t 11 

1,23 I; Juu 1914 ....... 
2,52 j: Okt. 1926 ....... 
3,24 i! Nov. • ....... 

:
1 
Dez. • ....... 

ii 
5,69 ruli 1914 ....... i 

11,68 , Okt. 1926 ...... · 1 
14,99 i Nov. • ....... 

j Dez. • ......• , 
1 
1 

$ je sh t 
J Juli 1914 ....... 2,42 

3,62 ] Okt. 1926 ....... 
4,43 : Nov. • ....... 
3,50 1 Dez. • ....... 

11,20 Juli 1914 ....... 

1 

16,76 Okt. 1926 ....... 
20,50 Nov. • ....... 
16,21 Dez. • ....... 

' 1 i 1 

D1~!ri~es I England Frankreich I_ Belgien _I ::~ :::.:~~ 

Gießerei-Roheisen III "1) 

,11 ..Jt je t I s je lt Fr. je t 
69,50 ') 51/3 82 
86,00 114/6 600 
86,00 120/0 600 
86,00 1 103/6 600 

Preise in .'lt.ft je t 

69,50 ')/ 51,44 1 66,42 
86,00 l 14,79 / 74,26 
86,00 120,25 , 86,02 
86,00 103,78 1 99,58 

.'!lall je t 1 

110,00 1 
131,00 ')I 131,00 1') 

131,00 ') 

Träger 1) 

!: je lt 
6/12/6 
8/7/6 8) 

7/12/6 ') 
7/12/6 ') 

Fr. je t 
162,50 
870 
840 
783 

Preise in .71,Jt je t 
ll0,00 1 133,18 1 131,63 
131,00 ') 167,87 8) 107,69 
131,00 G,i 152,75 8) 120,46 
131,00 'll 152,84 'l 129,95 

Fr. je t 
65,50 

628 
644 
720 

53,06 
73,37 
75,26 
84,17 

Fr. je t 
157,50 

127,58 

$ je lt 
14,75 
22,26 
23,56 
23,39 

60,94 
91,98 
97,36 
96,68 

cts je lb 
1,12 
2,00 
2,00 
2,00 

103,70 
185.18 
185,18 
185,18 

1 ) Deutsches Reich: Rhein.-Westf. Fettförderkohle; England: Northumberland unscreened; Frankreich: Tout venant 30135 mm gras; Bel~ien: Tout venant 
35 vH industr.; Ver. Staaten: Durchschnittszechenpreis nach ,Coal Age•. - •J Deutsches Reich: (1913/14 Großkoks I/III.) Ruhr-Hochofenkoks; England: 
Durham Koks ab Kokerei; Frankreich: Reparationskoks ab Ruhrzeche; Fracht ab 16. Dez. von Essen bis Grenze Sierck mit Bestimmung nach Pont-a-Mousson 
etwa 9,25 .Jl.ll; Belgien: Syndikatspreis; Ver. Staaten: Connellaville. - ') Deutsches Reich: Gieß.-Roh-III, Essen, ab rhein.-westl. Werk; England: Gieß.-
Roh-Clev. III, Middlesbrough; Frankreich: Gieß.-Roh-P. L. III; Belgien: Gieß.-Roh-III; Ver. Staaten: Gieß.-Roh-U, Phil. - ') Gieß.-Roh-III, Lux. Qual., 
Juli 1914 57,50 .I{; im Jahresdurchschnitt 1925 78,50 .1lJ(: seit Oktober 1925 ab 'hintersdod 71 .Jl.f{. - ') In England frei Bestimmungsstation. - ') Werks-
verbandspreis. - ') Vorlanlige Angaben. - &) Nomin. Preis. - ') 2. Monatshälfte. 

Auf dem Eisenmarkt wurde der Anschluß der osteuropäischen 
Industrien an die Internationale Rohstahlgemeinschaft Mitte 
Dezember vollzogen. Die »Ostquote« beträgt 2,14 Mill. t bei einer 
Gesamtquote der bisherigen Mitglieder von 27,287 Mill. t, d. i. 
7,272 vH der Gesamtquote der jetzigen Mitglieder. 

Die Lage am deutschen Eisenmarkt war im allgemeinen un-
verändert günstig; nur im Ausfuhrgeschäft scheint sich eine ge-
ringe Zurückhaltung bemerkbar zu machen. 

In der englischen Eisenindustrie machte die \Yiederinbetrieb-
nahme der W crke im Dezember nur langsame Fortschritte. Die 
Nachfrage nach kontinentalem Walz- und Halbzeug besteht fort, 
da die Knappheit an einheimischem Material noch nicht behoben 
ist. Es konnten sich daher verhaltnismäßig hohe Preise behaupten. 
Gießerei-Roheisen Clewland Nr. 3 lag Ende des Monats noch 
auf 87 s 6 d je lt gegenüber einem Höchststand von 120 s während 
des November und 70 s vor dem Ausbruch des Streiks. Hämatit 
ist in den üblichen Qualitäten noch nicht wieder erhältlich; für 
das 1. Yierteljahr 1927 wird ein Preis von 90 bis 92 s 6 d je lt 
genannt. Das Geschäft in Halbzeug und Walzwaren wurde bei 
gutem Auftragsbestand noch durch die Unsicherheit in bezug 
auf die LiefHur1gstermine beeinträchtigt. 

Auf dem französischen Eisenmarkt prägte sich im Dezember 
die mit der Frankbesserung im Zusammenhang stehende Ver-
langsamung der Geschaftstätigkeit stärker aus. Die Preise für 
Halbzeug und Walzwaren gaben beträchtlich nach, obgleich die 
Gestehungskosten infolge der Erhöhung des deutschen Koks-
preises gestiegen sind. Der Knüppelpreis lag Ende Dezember 
auf 680 Fr. je t gegen 785 Fr. zu Beginn des Monats, während 
Träger im gleichen Zeitraum von 820 Fr. je t auf 715 Fr. nach-
gaben. Für Roheisen bestand infolge der Lage in England noch 
rege Nachfrage. Der Preis für P. L. III blieb daher für den 
Dezember noch unverändert auf 600 Fr. je t; für den Januar 1927 
ist mit einer Herabsetzung auf mindestens 5-!0 Fr. zu rechnen. 
In entsprechender Weise blieben auch die Hämatitpreise im 
Dezember auf dem Stand von 7-!0 Fr. je t franko Norden und 
ermäßigten sich ab 1. Januar 1927 um GO Fr. je t. 

Dagegen setzte sich auf dem belgischen Roheisenmarkt im 
Dezember die Befestigung fort, nnd der Preis für Gießereiroh-
eisen stieg von 700 Fr. auf 725 Fr. je t. Der Ausfuhrpreis fob 
Antwerpen wurde weiter mit 85 s je t angegeben, doch wunh,n auf 
prompte Lieferung Zusatzprämien gezahlt. Anfang Januar 1927 
wurde der Preis auf 80 s je t herabgesetzt. (Forts. S. 34.) 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten am 22. Dezember 1926 (in JUC je kg)*). 

1 . · I Harn-! Mim-1 Dres-/ Bres-1 ·1Frank-/ Han-1Stutt-1
1
Ch_rm-: Dorl- /Mag-II Kumgs- / Mann-1Aug-s-l /Karls-1' Ltl-

,Beihn burg I chen den lau Essen I furt 1nover gart mtz 1mun<l de- hrrg , heim burg I Aachen ruhe beck ! , 1 a. M. , 1 burg 1 1. l'r 1 
Lebensbedurfnisse 

Or~:.~!~i~r,!ii~g!J~;,_ .. -~~=~~: ~·1 ·0:1 -0,381
1 

0,48\ 0,4011 0,4/:: II 0,45 0,39 ,-0,421 0,3911 0,40 0,36 : 0,40 i~~~~- 0,44! 0,50 
1
1 ·::~, . o.~ 

Schwarzbrot. ...................... b) . D,30 0,401 0,37 0,36 0,38 0,41 0,36: 0,35 0,43 0,34, . ' 0,50 0,36 0,40 0,42 
Weizenmehl, etwa 70 vH ............ , .. · 1 0,55 0,56 1 0,56 0,64 0,54 0,60 0,48 0,57 0,54 1 0,641 0,56, 0,46. 0,50 / 0,54 1 C',52, 0,60 0,60, 0,60 
Graupen, grobe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,56 0,54 ! 0,64 0,60 0,50 0,51 i 0,58 0,61 0,68 1 0,56' 0,56 0.56 , 0,50 I 0,64 , 0,60 0,56 , 0,70 0.50 
Haferflocken 1)................. • • • • • 0,56 0,56 : 0,60 0,60, 0,60 0,53 : 0,58 0,60 0,62 : 0,64, 0,52 0,54 0,56 0,56 i 0,60'. 0,56 ! 0,60, 0,50 
Reis, Vollreis') ........................ 

1 

0,68 0,70 i 0,60/ 0,721 0,60 0,51 i 0,72 0,70 0,78 1 0,72 0,60 0,70 0,601 0,72' 0,70 0,70 f 0,88] 0,64 
Erb.sen, gelbe 1) • : •• ;: • , • • • • • • • • • • • • • 0,85 0,80 ·') 0,84j') 0,90'. 0.78 0,81 0,94 0,90 0,76 ;•) 1,04, 0,90, 0,82: 0.80 1 0.60 ') 0.70 0,86 i'J 0.70: 0,60 
Spmsebohnen4 weiße'! .................. I 0,52 0,69 : 0,52! 0,56, 0,44 0,46 0,62 0,68 0

0
,,44
17 

: 0,44' 0,60, 0,58 0,521 0,48 0,50 O,W 0,42j 0,60 
Eßkartoffeln) ._. ...................... , 0,11 0,14, 0,161 0,1410,10 0.14 0,16 0,14 0,16, 0,13/ 0,12 0,10 0,15 0,16 0,15 1 0,16, 0,14 
Mohrrilben (Speisemohren) .............. 1 0,16 0,18 ' 0,30 0,22 0,16 0,22 0,13 0,19 : 0,24 0,20, 0,25 0,18 0,20 0,20 0,40 0,20 . 0,201 0,12 
Rindfl~iseh _(Kochfleisch mit Knoehen) .... i 2,20 2,26 2,28) 2,40 2,30 , 2,06 2,10 2 30 ', 2,20 2,40'] 2,4012.56 2,20 : 2,40 : 2,00 2,40 1 2,40 2,00 
Sehwemefl01seh (Bauchfl01seh) ........... 1 2,30 2,40 2,44: 2,401 2,24 J 2,44 2,88 2:61 2.40 2,60

1

, 2,60 2,48 2,20 
1
, 2,60 , 2,60, 2,80 1 2,601 2,20 

Kalbfleisch (Vor<lerfleiseh, Rippen, Hab;.· 12,60 3,20 1,90' 2,60 2,32 2,80 2,44 , 2,61 2,40 2,80 3,001 2,68 2,20 I 2,60 2,40: 2 50 J 2,58 2,40 
Hammelfleisch (Brust, f!:als, ~unnung) . . . 2,10 2,18 1,62, 2,401 2,361 1,92 1,82 I 2,34 2,00 . 2,40, 2,30: 2,56 , 2,20 I 2,40 ' 1,90/ 2:00 J 2,16

1 
2,60 

Speck (fett, gerauchert, mlandtSch) ....... I 3,10 3,10 4,001 3,201 2,94 ' 2,96 3,88 ! 2,87 4,00 j 3,20' 3,20! 3,02 i 3,00 4,00 4,401 2,80 , 4,60, 3,00 
Butter (inlandisch, mittlere Sorte) 1 , ; i : : j I i 

a) Molkereibutter.................... 4,00 ! 4,30 4,40: 4,50j 4,70 1 4,40 1 4,50 ! 4,39 4,40 4 80 4,801 4,54 i 4,40 I 4,80 4,40j 4,40 4,70 4,60 
b) Landbutter....................... 3,70 / 3,80 4,60

1 

4,00 / . 1 3,85 J 3,73 3,80 s:oo· 4,00/ 3,98 3,40 
1 

4,00 3,80, 4,00 4,00 3,80 
Sehweineschm.alz (an~!andisch) ........... 

1 
1,66 / 2,0~ 2

1
,3
40

0, 1,95 1,601 1,67 J 1,701 1,85 1,82 2,20: 1,801 1,48 1,60 1,60 2,20/ 2,00, 2,10 2,00 
Schellfische mit Kopf') ................. , 1,00 1,3~ , 1,40 1,20 . 1 1,60 i 0,87 1,40 0,70 1

, 1,20 0,76 1,20 1,40, 1,40 1,60 
Gemahlener (ferner) Haushaltszucker (1Iehs) I 0,70 i 0,72 0,74: 0,76j 0,70 1 0,69 0,80 1 0,71 0,82 0,761 0,70, 0,68 0,70 0,76 0,76'. 0,72 ! 0,77 0,72 
Eier, Stuck ........................ , ... : 0,16 I' 0,21 0,15' 0,18

1 

0,16 1 0,191 0,171 0,18 0.16 0,17 0,181 0,17 0,17 j 0,20 0,17! 0,21 / 0,19 0,20 
Vollmilch, Liter ab Laden .............. f 0,32 0,32 0,30 0,31 0,2711 0,31 0,30 0,29 0,30 0,32 0,28 0,30 0,241 0,32 1 0 3011 0,31 1 

2
0,

25
32; 0,31 

Sternkohlen (Hausbrand) 6) •••••••••••••• , 2,26 2,48 2,61 2,20 1,72 1,43, 2,05 2,28 2,50 2,60 ') 1,53 2,55 2,20 2,35 2;30 3,351 2,75 
Briketts (Braunkohlen) 6) ••••••••••••••• i 1,64, 2,25 2,27 1,70 1,591 . i 1,85, 1,85, 2,00, 1,60, 1,35 1,56 2,00 1,75 2,20 1,45 1:ss; 2,00 

*) Die Preise der einzelnen Lebensbedurfnisse sind zwisehenörtlieh nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Beziike marktgangigste 
Sorte angibt. Ftir r!ie Hohe und Bewegung der Reiehsindexzifler ist die so bedmgte Yersehiedenheit der Warenqualitaten in den einzelnen Gemeinden ohne Be-
deutung, da die Gemeinden jedesmal die Preise für die gleiehe, einmal zugrunde gelegte Sorte einselzen. - a) Meistgekaufte Brotsorte. - ') Lose oder ollen. -
') Mittlere Sorte. - ') Ungeschält. - ') Ab Laden. - ;) Frisch. - ') 1 Ztr. lrei Keller. - ') Gespalten. - ') Geschalt. - ') Fettnuß. ·, 



In dm Yereinigtt>n StaatPn von Anrnrikn wirkt!' sich im 
])pzember drr Rückgang der KokspI't'ise auch am Eisenmarkt 
aus. Gießerei-Roheisen Phil. II gab Mitte des l\fonats um 0.50 $ 
auf 23,26 $ je lt nach, wahrend sich der von » IronAgr« br1whnete 
Durchschnittspreis im Laufe des Monats mn 25 cts auf 19,88 $ 
je lt ermhfügte. Die Lage am Halbzrllg- und Walzwarenmarkt 
war naht•zu unwrändert; gegen Enck drs J'\Ionats belebte sich 
die Nachfrage für Eisenbahnmaterial nnd Baustahl sowie für 
Automobilbedarf. Die Preise bewahrtrn im allgerneinrn den im 
Juni 1926 errdchtrn Stand. ' 

Die Lebenshaltungskosten im Dezember 1926. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Er-

nährung, Wohnung, Heizung, Erleuchtung, Bekleidung und 
,,Sonstiger Bedarf,,) belänft Hieh für den Durchschnitt des 
Monats Dezember auf 1 U,3 gr/.{Pnübrr 1 J3,6 im Y ormonat. 
Sie hat sich demnach um 0,5 v H erhöht. 

Innerhalb der Ernährungsan:,gabrn, dit· im Reirhsdnrchsdrnirt 
nm 0,9 vH gegenüber dem Yonnnnat g(•sti(•grn sirnl. erhohten 
sich weiterhin leicht die Preise für Brot nrnl 1\frhl. für NährmittPl 
sowie für Milch und MilclwrzPngnissr. Dir Eartoffelpreise sPtzten 
die Steigerung, diP im Yorrnonat recht erheblich war, nur in ganz 
geringem Maße fort. Auch rlir .\nfw1t,rt,:1l·WPgnng drr Eil·rpreist' 
hat sich beträchtlich \'l'rlangsamt. l!mgpg·(,n haben diP GemüsP-
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preis(\ cfü· bis in dPn Oktolwr hiiwin rüekgangig waren und im 
November gPgenüber Oktober unwrandert gelegen hatten, im 

. DezembPr wieder angezogen. Die i:lenkung der Preise für Fleisch 
und Fkisdnvaren, die sehon in den lPtzt~n J\Ionaten festgestellt 
wurde, hat im Drzrmbc·r im Reichsdurrhschnitt, wenn auch in 
nur geringem MaßP, angehalten. 

In den ührigrn ill·,larfsgrnppcn sind m•mwnswertP YPrändP-
rungen gegenüber drm Yormonat im lh·iehsdnrchschnitt nicht zu 
Yerzeichnen. Kur die Beklritlungsansgaben habrn ihren Rück-
gang leicht fortgmrtzt. 

Die Reichsindrxziffern für die Lebens-
h a I t n n g s kosten (1:113/14 = 100). 

1 , 11,,,nnl· j 
1 \ip~,11111- } h Er-.:Monats- ,,n,· 1 1 Jl'bPfö- nah- 1 \roh-

dnrehschnitt i 11,11(1111~ l llclli"''I[ 11\111$! 
l) UlTil' rung 

1 ! \,ohrnrnir 

l!eJ/Ullg Be-und klei-IM1·ud1- dung lnn,r 

Son,b!frr 
IE Bcd,trf 11 em-.,cl11 R 

rn.thrull!!, 
\l'ohnun,.:, 
1'17Uill!; 11 
P\eurhl!!, 
·~1t,11lm1g-Vrrl,ehr jßt 

Septrmber 1926 ... · 1142,0 1 151,4 ; 144.91104,9 
1

1142,81159,6 i 185,91137,5 
Oktober " . . . . 142,21151,7 145,4 104,9 143,5 159,6 1 185,1 137,8 
J\uvember •• . . . 143,6 153,4 148,2 104,9 

1 
144,0 1 158,41184,7 139,4 

Dezember "_·_· ·-· 1_144,3 154,3 1 149,6 104,9 , 144,3 1 157,5 184,7 140,2 

,\hw,,irln:ng Dez. 1 +O 5 1 + o 61 + o /±GO 1 + O 2 
1
- O 61± 0 0 1 + 0 6 

____?t'g'C'Il Nov. hnvll)1\ , 1 , ' 1 __ _:__ , , 1 1 1 '_ 

1 ) Ernahrung, "\Yohnung, Ili:-1zung-, Beleurhtun~. Bekll'illung und >)Sonatigt~r 
Be<larfi, (ohne Steue1n urnl f:ozialr> AbgJ.brn). 

Löhne und Arbeitslosigkeit im Ausland. 
I. Löhne. 

ln Groß b ri t anni t'll ist dPr fü•rgarheitrrstrrik nach einer 
Dauer von (i bis 7 1Ionaten zusamnwngebrochrn. Am .30. Oktober 
hatten rund .300 000, am 27. NovPmbet mehr als 450 000 Bergleute 
die Arbeit wirdrr aufgenonnnrn. Im Gegpnsatz zu der bisherigrn 
zentralen Lohnrrgclung sind cfü, JH'\H'll Arlwit,IH'dingungPn in ckn 
einzelnen Grbieten größtenteilR mit '\\'irkung vom 1. Dezember 
1926 vereinbart worden. Nach (lrn bisher vorlil•gernlen Abkommrn 
ist die Schichtzeit für Untertag,·arbeikr im \11Lgrnwinen von 7 
auf 8 Stunden mit einzelnrI} Ausnahnwn ') w1faugert worden. 
Die "\Vochenarheitszrit dPr UbertagrarbPitl'r ist von 4li'/2 a1if 
48-49 StundPn gestiegen. 

Die Anderungen der ArbritszPit lrnbcn für tlü· nach der 
Leistung bezahlten Geding,•arhriter znnüchst (lir Aufhebung (ler 
im Jahre mm als AusglPich für die wrkürztr NchichtzPit ein-
geführten Somlerzuschlitgc Yon 10-U,:2 YH g~hrnd1t. Nur in 
Yorkshirl', Nottinghamshire unrl Nord-Derbyshire werden die 
Zuschhtge in halbrr Hohe dnrchschnittlich mit 6 vH weiter-
gezahlt, weil die Schirhtz('it der Urdingearbeiter hier noch nm 
1 / 2 Stunde hinter rlem Yorkrirg-sstantlr znnir kbleibt. 

1) Am Sonnabend betragt MH' m Sud-\Yale<s un1l Munmt•utL.-,Jmf-' 7 Stumlen, 
in Lancashue und Cheblme 6 St.undPn, m l'aunnek Chase j\'~ 8tunden, m 
Northumberland un<l Durham i.,t sie an allen \Yerkta~r"n !ur Hauer aut 
71/2 Stunden (zuzüglich e111rr F6rcie1zeit), in Yorktsli1rr, Nottinghanrnhire und 
Noril.-Derbyt-:hire Iur alle Untertagearbrite1 auf 7\' 2 Stunden begrPnzt wurrl.1·11. 

Schichtvcrdienstc 1J cler Hamr uncl Hi!fsarbPitcr 
(untertags) in den wichtigsten Eohlengebieten Groß-

britanniens vor und nach dem Strt'ik 192G. 

1 

Letzter 8tanrl N ene Regelung Yerhal\niszahl 
Yom 1. Mai 1926 ') vom 1. Drz 19~6 "I) (Mai 1926 = 1001 

i IL1111•1· 1 l!il f\,1rl1 11,nwr I llifüarh 

1 

(•\1!\('J't.1g,) '(11\\\t'l'ii\g,) 

_______ ,_' -~-::__-~_ --- _ ll I s u 

(; f' lJ i (' t Haurr l lJ1!f,,trli 
(1m\!1\,1g,) 

vH YH 
---~-

No1tlrnmbrilanrl... 11 7 6 8,71 I •) 9 9 5 4.8 
Durham . . . . . . . 9 9.71 7 2.52 1) 8 9,84 5 9,46 

84 
,()() 

Cumberlaml -,) . 10 3.87 9 8,58 8 7,28 8 1,2 ~-1 
Nottingham,lme... 12 6.55 9 10,62 15 4,51 12 1,38 l~,3 
Nord-Derhyslu1e... 13 l ,8J ' 9 0,51 lb 1,44 11 0,99 12,J 
Stid-Derbvshin' . . . 10 8,7 7 8.4 
LPicrsten:lnrc 11 8,56 1 8 4,28 12 5,63 8 10,75 106 
l'annock C'ha," . 11 8,56 , 8 9,22 12 3,49

1

9 2,4 1115 
\Yarnickshue 11 6,10 j 8 7,58 11 6,6 8 7,95 100,4 
Noril-Stalfonls1,in, . 'i 10 8,2.3 I 8 2,65 10 0 9 7 9 fl1 
Ra<lstock,. .... 1 ~],~~c 7 11,71 __ 78,82 1 6 8,28 ___ s_4 

8(1 
80 
83 

12.3 

JOfi 
10:; 
100,4 

94 
RI 

1 ) Aus:'lthlicl.ilid1 dc>r Kolil~111leputaLP und t-,rmshgrr B!:-rur .... - P(ln ~r1nl'ht~ 
z,ilagrn. - 2 ) Mit Akb1nlzusdilag zum Au'<,~lc1rlt fur <l.w seit 1919 ht1.:1.b~esetztl· 
A1 britsze1t. - 3 ) 1Uit Akkordzm;chlag fur ilit> Bezirke' Nottrngharrn,hu·P und 
Dr1by:;;ltirr zum Ausgleich fur dw nur zur Halttt verlang-nte Arbeitszeit. - 4) Auf 
Urund Prltuflter Basfalolme fur Haurr. - 5 ) Auf (+rund der IL1sislohne von 1915. 

Dir bish1Tigen GrnndlolmP sind beibPhalten worden, die Zu-
schlüge ,mf dü, (;nmdlohne !_1_alwn abrr gegenüber der Zeit vor 
(km Strr•ik lH'merkt•nswertl' Andernngrn erfahren. f:lie sind er-

mäßigt in Nort,lmmherland mn 20 vH, in Durham 
um 21 vH, in Cumbrrland um !),44 vH und in Rarl-

DUR.CHSCHNITTS-SCHICHTVERDIENSTE DER HAUER IM STEINKOHLENBER6BAU 
GROSSBRITANNIENS 

stock um 8.ül vH, dagegen Prhuht in Nottingham-
shirr und Nord-Derbyshire um je 4.'l.33 vH, in 
Lricestershire um 28,33 vH, in Cannock Chase nm 
::,j,R.3 vll, in Süd-Derbyshire und VVarwickshirn 
\llll 18,.'3.'3 v H und in N onl-Staffordshire um 8,33 Y H. 
ln clrn sonstigrn C.ebieten sollen diP bishrrigen Zn-
sch)il,gr auf (lir ( :nmtllohlll· zmüirhst unyenlndrrt 
hle1hrn. 
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in der Zeit vor dem Kriege, vor und nach dem Streik von 1926 
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NORTH- DURHAM ! LEICESTER DERBY- CANNOCK WARWICK STAFFORDSHIRE 

HUMBERLAND NOTTINGHAM SHIRE (NORD) 
wu.sn;, 

ALÜ <3rund der verschiPtlenartigen Gt>hit·t,-
abkonrnwn sc hwankcn die Änderungen der Gesamt-
lohne grgenübrr t!Pm Stande vor dem Streik 
iwischrn einer Ermäßigung um 17 v H (Cumber-
land) und rüwr Erhohnng um 23 YH (Nottingham-
r,hin• und Nord-DerbyshiIP). 

Im Yrrglrich mit drr Yorkriegszeit (4. August 
101-1) weisen die neuPn Schichtwrdienste drr Hauer 
,-i1w nominrl!P Stt>igenmg auf 1:2(i (Northumber-
land) bis 183 vH (Derbyshire) auf. Da die Indrx-
zifkr ün Lelwn:ihaltnngskosten in Großbritannirn 
nm 1. Dt•zt•mht•r 1921; 17fl betrug, so bleibt die 
Lolmsfrigwnng für Haun bis auf Derhyshire durch-
wrg hiutrr der Yerten('rung der Lebenshaltung 
mrürk. 

In Frankreich sind die dnrchschnittlichen 
Schirhtverdit·nste ckr Brrgarbt•it,er wohl im Zn-
sanuMnhang mit dem Btreik in Großbritannien 
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und der Inflation im Inlande im zweiten Vierteljahr 1926 
auf 26,72 Fr. = da~ 4,95fachc des Vorkrlegsstandes ge-
stiegen, darunter ..für Untertagearbeiter auf 29,20 Fr. = das 
4,90fache und für Ubertagearbeiter auf 21,21 Fr. = das 5,28fache. 
Der Ernahrungsindex in Frankreich hatte gleichzeitig das 5,23farhe 
des Vorkriügsstandes und dPr Dolh,rlrnrs in Paris das 6,1-llarhc 
dPr Paritat erreicht. 
Durchschnittliche Schichtyerdienstr· im Steinkohlen-

hergbau Frankreichs. -------------~-------~---------

! 
FntertagearbeJter Übertagearbeiter 

r; e biet 191:l 1- ~lc-2. Yj. 1913 
1 

1. Vj.12. VJ. 
1926 1926 1 1926 1926 

_______________ ] Fr. Fr. Fr. Fr. 1 Fr. Fr. 

Dnuai . . . . . . 1 6,09 \ 26,63 28,44 20,65 1 21,82 
Arras . . . . . i 6,25 ,

1

27,95 29,54 4,11 20,74 ] 21,58 
Straßburg ................ '] - 27,77 30,03 20,76 22,35 
~t.·Etienne. 5 51 27 92 29 31 4,06 20,85121,84 
C'halon-sur·ffa,;,;;:: .. ·:: · : : : ] 6:27 ,

1 

28'.JB 30:12 4,09 20,09 21,18 
Alais.... . . . . . . . . . . . 5.57 25,01 1 26,47 3,69 18,21 19,32 
Toulousl' . . . . . . . . . . . . . . . . 5,64 , 24,05 1 25,38 3,93 18,00 118,70 
Clermont............. . .. · 1 4,96 1 23,52 24,94 3,66 _ 18,35 19,50 

D1,rchschm!t 5,96 1 27,20 1 29,20 4,02 i 20,15 1 21.21 
- ---~ilit~-'~-~i 1 1 4,561 4,90 1 1 5,0J/5,28 

Im Steinkohlenberghau <kr Niederlande hat der Oktober 
192(i eine weitere Steigeruni <ler Schichtvcrd\tnste für Untertagr-
atbPiter auf 5,50 hfl. = 18ö vH und für Ubertagearbeiter auf 
3,91 hfl. = 209 vH des i'orkriegsstandes (191.3) gfbracht. 

Dnrchschnittliclrn Schichtverdienste im SfrinkohlPn-
b er g bau der Nie der lande. 

-~~-------- ~-~--- -----

1 
1 J,fl. 

aun Pn-tertage- übertage-
arbeiter zuc:;, arbeiter zus. 

1 
Dtpjgp- lifl. 

1 

Steige- hfl. i Steige-
lllll~ rung 1 rung 

H 
Z: r i t 

-- ~ 1 ---

1913 . .. . .. . . .. ) 3.46 
Au!!,u-;;t 1926 ....... i 6.15 
September lH~ti ... · l 6,22 
Oktober 1926. . . . . . . . . ------

100 
178 
H/J 

2,95 
5,42 
5.46 
5,50 

100 l,~7 100 
184 3.91 209 
185 3,91 209 
1~6 3,91 209 

Im Baugrwerbe von Amsterdam hat sich der Stundenverdienst 
der Bauhandwerker im Okt.ober a.nf 90 cmts = 273 des Yorkrirgs-
standes erhöht. DiP Bauhilfsarbeiter bezogen im September riiit 
85 cents nominell nwhr als das Prrifache df's Yorkrirgsstnnden-
l'Pnlicnstes. 

Durchschnittliche StundenverdirnsiP im Bauo-nw,,rbe 
von Amsterdam. " 

191311"1 ..... . 
August 1926 . 
8rptember 1!~:.?G 
Oktober 192G . 

Zeit : Bauhandwerker'; 1 Bauhilfsarbeit,•r 2J 
i hfl. / Steig. hfl. : Steig. 

i, 0 ,33 1· 100 0 ,2751· 100 
' 0,92 279 0,84 305 
! 0,89 270 0.85 309 

--- _J 0,90 --27J . --- . _ 
1 ) Mamrr unrl Zunmerer. - 2) Ungelernte. 

In D ii nemar k sind dieStundenvPrdienste vom 1. bis 2.Viertel-
jahr 19215 im Landesdurchschnitt für Facharbeiter von 169 nuf 
164 Öre, für ungelernte mannlirhc Arbeiter von 138 auf 132 Öre 
und für Arbeiterinnen von 89 auf 87 ihr gesunken. Die Stunden-
verdienste der einzelnen fü•rufsarten weisen im 2. Vierteljnhr 19:?6 
bis auf weibliche Textilfabrikarbeiter in KopenhaO'en und der 
Provinz un<l mimnliche Textilfabrikarbdtrr in der Provinz 
durchweg Rückgänge gegrnüber clrm 1. VirrtPljahr auf, die bis 
zu ,rn v H ( Bauhilfsarbeiter) betragen. 

Durchschnittliche Si undPnvrrdienste in Dtrnrnrnrk. 

1 1914 1 YJ. 1926 2. Yj. 1926 
n (' r u f t-, a r t I I~11pt·1t-1 Pll'rnlZ lv1pen-1 J'mrnn I,opf'n-1 V , 1 Steigerung 

f hagen ilil!!\'n ltJ!!P!l U}fJn 1914 = 100 

M::.:;;., ----.. - • i ;; ;? ; II ~;;I ~;; ;~; 1 ;;;11 P;;;,. 
BaulullsarbcJter.. . / 61,5 45,5 208 I 124 184 121 29,9 :!66 
Kupirrsrhmieue 72,3 56.5 209 · 179 198 169 .?74 1 i.9/1 
Dch1medf', M.11<cl11n,',1- 1 i 1 

arlmter .. , . . . . . . 61 ,7 55 0 189 157 181 148 /: 2.93 26.9 
Hilfsarbeiter.. , . . .. • 48,5 45'.6 144 130 138 123 28ii 270 
Textilfabrikmbeit., mannl.142,5139,8 130 118 129 i 121 18041304 
Textilfabr1ka1bciter, we1rl. 30,7 26,0 92 SI 93 f 82 303 313 
Buchdruül,er , .. .. . . 78,0 61,1 191 180 191 1 177 245 290 
l_T_I:_0dei!lle __ l-hlfsarueitrr . 1~4.5,_8 148 144 146 142 256 310 

Für den Staat New York liegt eine Übersicht der durch-
sclmittlichen Wochenverdienste der Büroangestellten für die 
Vorkriegszeit und für den Oktober der Jahre 1923 bis 1926 vor. 
Im Oktober 1926 schwankte er von 29,64 $ in der Pelz-, Leder-
und Gummiindustrie bis 39,91 $ in der Druckerei und Papier-
vrrarbeitung. Der durchschnittliche Wochenverdienst stellte sich 
auf 35,38 $ oder 184 vH des Vorkriegsstandes (19,18 $). Er war 
um 6,03 $ höher als der gleichzeitige Wochenverdienst der Werk-
stiittenarbeiter (29,35 $) ~egenüber einem Unterschiede von 6,64 $ 
in der Yorkriegszeit. Die nominell~ Steigerung der W ochenver-
dienste für Werkstättenarbeiter seit der Vorkriegszeit war mit 
234 vH erheblich höher als für Büroangestellte. 
Dtuchschnittlichc Wochenverdienste der Büroange-

stellten1) im Staate New York 1914-26. 

t{ e w e r b e z w e i g 

·n-, {Has- u. Po1zellanindustne ~t1·1 
)Iet all·, Maschmen· unct Fahrzeug· 

dustrie . . . . . . . . . . . . ....... 
zindustrie 
-, Leder- u~d · G~~~I;~d~,-;iri~ 

lll 
Hol 
Pelz 
Che mische Industrie, Öle, Farben 

s,v ................ u 
Pap 
Dru 
Tex 
Bek 

········ 
ierindustue . . . . . . . ......... 
ckerei und Pa:µierverarbeitung 
tilindustrie ................. 
1eidungs- und Putzmdustrre, 
rascherei ................... \\ 

Nah 
Was 

rungs- u. GenufJmittclindustne 
ser-, Licht- und Kraftwerke .. 

1923 

$ 
18,06 30,35132 ,65 

19,69 33,36 34,63 
18,68 34,29 35,06 
16,05 28,92 29,41 

16,24 27,83 28,80 

22:57 ' 36:41 37,48 
16,60 28,08 28,83 

15.88 29,68 30,29 
21,61 33,98 34,31 

30,38 31,97 

'32,78 

35,75 
36,94 
28,75 

29,45 
45,65 
38,90 
29,36 

30,92 
34,86 
32,78 

1926 

$ \

SMtl'ernng 
(1Yl4= 

JIIOJ 

34,061 189 

36,31 1 184 
39,19 210 

29,641 185 

31:10 192 

39,91 177 
29,95 180 

31,41 198 
35,86 166 
32,53 

Gesamtuurchsehnitt 19,18132,56133,58134,49135,381 184 
1 ) Schreiber, Stenographen, Buchhalter, Rechner, KaRsierer, Prüfer, 

Lagefächre1ber, Burole1ter1 Yorarbnter, Aufseher usw. 

II. Arbeitslosigkeit. 
Ein Rüc.kblick. auf die E~twicklun~ der Arbeitslosigkeit im 

Auslande seit ~egmn d~s zweiten HalbJahrs 1926 zeigt, <laß die 
Zahl der Arbeitslosen m fast allen Berichtsländern unter dem 
Einfluß der Jahreszeit gestiegen ist. 

In Großbritannien machte sich trotz der Beendigung 
des Bergarbeiterstreiks eine Zunahme der Arbeitsuchenden be-
merkbar. Während die Zahl der bei den Arbeitsnachweisen als 
arbeitslos gemeldeten Personen am 29. November noch 1 496 Mil-
lionen betrug, stieg sie bis zum 6. Dezember auf 1,506 Millionen. 
Im Vorja~r betrug die Vergleichszahl (7. Dezember 1925) 
1,161 Mi1110nen. Von den gegen Arbeitslosigkeit versicherten 
Pers?nen waren am 22. November 1926: 1134137 (9,4 vH) 
a~b~itsl?s u_nd 496 005. ( 411 vH) Kurza!beiter. Es Jst jedoch zu 
b~irucksich.tigen, daß dre m der Landwrrtschaft tätigen Prrsorien 
mcht versicherungspflichtig sind. Die mit Eintritt des Winters 
zunehmende Zahl der arbeitslosen Landarbeiter ist daher im 
Gesamtergebnis nicht enthalten. Eine recht schlechte Beschäf-
tigung zeigte sich nach wie vor in den Gasanstalten mit 69 6 
sowie im Eisenerz- und Eisensteinbergbau mit 62,8 vH Arbeit~• 
losen. ~md K11;rzarb~iter~. D3:gegen ~esse~te sich di~ Lage in der 
Textihndustne werterhm; hier weist die Leinenmdustrie mit 
lG,2 vH ;Arbeitslosen und 6,6 vH Kurzarbeitern die ungünstigste 
Beschäftigung auf. Gegenüber dem Stande vom 25. Oktober 1926 
ist lediglich in der Seidenindustrie, in der Hanfspinnerei und 
-weberei sowie !n der Spitzenindustrie eine geringe i' erschlechte-
rung der Arbeitsmarktverhältnisse festzustellen. 

In Frankreich nahm die im August einsetzende Zunahme 
dPr Arb.eitslosen ein immer größeres Ausmaß an. Besonders 
~tark l:i~en unter der wachsenden Arbeitslosigkeit die Textil-
rndustne ~n Nordfrankreich und die Schuh- und Spitzenindustrie. 
Zuverlässige Angaben über die Gesamtzahl der Arbeitslosen in 
Frankreich liegen allerdings nicht vor. Die amtlichen Nach-
\~eisungen beschr_än~en sich auf die Zahl der nicht erledigten 
::itelle~gesuche, die im August 7 807 betrug, und die Zahl der 
V?n emzelnen Departements unterstützten Erwerbslosen, die 
bis Ende Dezember auf 13 072 gestiegen war und allein in Paris 
7 7:J7 betrug. Die größte Zahl der Untersttitzungsempfänger 
weisen die Metallindustrie mit 1 826, die Häutr- u. Leder-
industrie mit 1 235 und die Holzindustrie mit 1 020 auf. Die 
Zithl der beim Arbeitsamt in Paris gemeldeten Arbeitsgesuche 
betrug in der Woche vom 20. bis 25. Dezembn mehr als 30 000. 

In ~ elgie~ er:eichte die Beschäftigung im Juli ihren günstig-
sten Stand; m diesem Monat wurden 5158 Vollarbeitslose und 
10 288 Yoriibergehend Arbeitslose gezählt. Der September 
zeigte mit 6 818 bzw. 1J 821 eine erhebliche VerschlechteruuO' 
d0r Arbeitsnrnrktlage. Besonders ungünstig waren ,lie Ve/-
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Bewegung der Arbeitslosigkeit in den wichtigsten 
Ländern. 

1 

Arbeitslose in v H der Gewerkschaftsmitglieder l l:~tbci'Sttülizle I N~:~~a~~~:r-
Monat ru ei s ose Ilewrrber 

England I Schwedtm I Norwegl'n 1) ! Danrrnark j Kanada Österrwh Tscherhoslow. 

1926 1 1 - 1 
Juli ....... ·I 13,2 I 8,6 20,7 17,0 2,3 1s2 495 71548 
August..... 13,3 8,3 22,0 17,0 2,5 151 054

1 

77 445 
September .. 1 13,6 9,1 16,5 3,3 148 III 70767 
Oktober .... [ 13,6 1 11,5 18,6 2,6 151 183 
November .. , 13,2 1 22,1 _, __ . _ ___.__ 

Monat 

-- 1926 1 

''"··· ···· 1 August ..... 
September .. 
Oktober .... 
November .. 

Monat 

1 

Arbeitslose in vH der 1 ~"ht erte-1 
gegen Arbeitslosigkeit d1gte Stellen- Zahl der Arbeitslosen 

Versicherten ie~nrhr ---~--~-
England! Belg-ien I Nll'drrl,111dr Frankrrwh Schweiz I Italien I Un~arn-

1 

1 

1 
14,6 1 2,6 

1 14,2 4,0 
13,9 1 3,6 ! 13,6 

1 13,5 1 

6,9 7 756 
7,2 7 807 
7,2 
7,8 

11 013 1'1 1 -79 678 25 539 
11 818 83 090 24 310 
12 803 i 89 434 21 332 
~t ~ii ! 20 148 

Zahl der Arbeitslosen 

1 

Rußland 1 1 1~ 
. ") 1 darunter in Finnland Estland I Lettland 

----+------:-1-'_ns_g_es_._- Moskau') 1 1 

1926 i' 

Polen 

Juli........ 5) 264 737 143 900 949 893 
936 
722 
897 

Juni .•.... -1 4) 288 510 1 065. 500 157 700 924 1 051 

August . . . . . 6) 244 552 1 141 400 1 212 731 

~Vt~\~~~r.: : __ 1~'. 
3
~--~\ • _ _,___

1

_1 _~

2_13_.__2_~~_:i_.__ __ 
1 ) Fur 10 große Fachverbände. - ') Arbeitslose an 256 Arbeitsbörsen. 

3) Arbeitslose an der Moskauer Arbeitsborse. - 4) Am 1. Juli. - ') Am 31. Juli. 
- ') Am 28. August. - ') Am 2. Oktober. 

haltnisse in der 'fabakindustrie, in der noch nicht 60 vH der 
Arbeiter vollbeschäftigt waren. Dagegen weist die Arbeitslosigkeit 
in der Glasindustrie im September mit 0,\) vH eine starke Ab-
nahme gegenüber dem Vormonat (5,7 vH) auf. 

In den Niederlanden war die Arbeitslosigkeit im Bau-
gewerbe bis Oktober auf 11,7 vH gestiegen, während in der 
Textilindustrie und im Bekleidungsgewerbe nach vorläufiger 
Feststellung eine Besserung auf 3,6 bzw. 8,3 vH eingetreten ist. 

Eine gegen das Vorjahr ungleich schlechtere Entwicklung 
zeigt der Arbeitsmarkt in Dänemark. Bereits im August 1926 
waren 17 vH der Gewerkschaftsmitglieder arbeitslos (gegen 
9,8 vH im gleichen Monat des Vorjahrs). Nach einer geringen 
Senkung im September trat eine weitere Zunahme auf 22,1 vH 
im November eiu, an der insbesondere das Baugewerbe mit 28,1 
in Kopenhagen und 32,2 vH Arbeitslosen in den Provinzen be-
teiligt war. Insgesamt waren in der Woche vom 20. bis 25. De-
zember 79 600 Personen ohne Beschäftigung. 

Besser war dagegen die Arbeitsmarktlage in Schweden. 
Hier wirs erst der September eine Erhöhung der Zahl der arbeits-
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Arbeitslosigkeit in den wichtigsten Gewerbezweigen 
einiger Länder. 

Monat 
1 

Me-
tall-
iudn-

l strie 

Tex· f Le-til- Bau- Holz- der- Papier· \ahnmgs-
u Genuß, 
mrttelgew indu· ge-1 ge- indu- indu· 

strie werbe werbe strie strie 
---------~--'--

vH der Gewerkschaftsmitglieder 
England') 

Be- 1 klei- Insge-
dungs- samt') 

ge-
werbe 1 

Sept. 19261'')21,31' 4)7,71 
Okt. 21,4 7,6 
Nov. 21,2, 6,6 

. i 9,7112,31 
. 1 9,1 11,9 1 

. , 9,2 1 10,9 1 

5,6 
5,6 
5,5 

9,2 
11,7 
10,9 

4,9 
5,0 
4,3 

13,6 
13,6 
13,2 

Schweden') 
Juli 1926 

1 7,91 4,91 8,7 \')12,5110,31 1,7 
Aug. 8,4 3,9 7,8 12,5 10,0 1,9 
Sept. 8,8 3,0 12,6 14,5 6,6 2,3 
Okt. 10,1 2,6 25,0 23,7 6,6 3,2 

Norwegen 
Juni 1926 121,71 124,41 ')24,41 Juli 20,4 22,4 27,8 
Aug. 23,7 1 23,0 23,3 

Kanada 
Jan. 1926 7,9 15,8 26,61 15,4 4,0 
Febr. • 3,0 20,8 26,6 8,3 4,1 
Marz 3,1 17,4 20,9 5,5 4,3 
April 4,3 26,2 12,5 4,1 2,7 
Mai 3,0 19,0 7,41 2,9 2,8 
Juni 2,4 19,0 4,4 6,5 4,1 
Juli 1,6 13,7 3,6 

1 
13,2 3,6 

Aug. 2,9 19,5 4,7, 12,1 2,7 
Sept. 8,8 17,3 5,5 I 9,8 2,6 

vH der Versicherten 
Belgien 

Juli 1926 1 2,41 3,21 1,91 1,5 I 6,5 j 1,8 
Aug. , 2,6 5,4 2,5 2,3114,7 3,3 
Sept. , 2,9 4,3 1 2,9 2,7 11,5, 3,3 

Niederlande 

Juli 19261 3,6 \ 
6,61 7,51 6,0 110,51 Aug. • 7,41 6,6 8,3 7,5 12,3 

Sept. • 7,2 5,7 10,l 8,4 12,2 
Okt. , ') 7,0 i 3,6 11,7 10,0 7,9 

Zahl der Arbeitslosen 
Schweiz 

Sept. 1926 \ 1 27912 70912 1051 4651110 l 18;i8o 1 Okt. , 1 452 2 638 2 649 545 121 188+97 
Nov. • 1 820 2 767 3 256 633 150 164+119 

Estland 

Juni 1926 1 25 1 
4 

l 1HI 

5 i -1 .Juli • 13 1 6 i 2 2 
Aug. , 14 2 ! l 1 Sept. , 32 1 

5,3 
7,2 
7,6 
7,5 

8,1 
10,2 
12,2 
7,1 
6,1 
2,1 
5,7 
2,7 
3,3 

2,8 
4,6 
3,9 

9,8 
10,0 
9,9 
9,2 

166 
226 
304 

9 
6 
1 
6 

1 

1 

6,2 
6,0 
6,4 
4,9 

8,7 
6,5 
5,4 

31,7 
33,3 
33,2 

1,5 
0,6 
1,7 

1,5 
2,5 
3,1 

12,3 
15,6 
18,8 
8,3 

321 
272 
273 

29 
20 
10 
24 

8,6 
8,3 
9,1 

11,5 

17)22,6 
20,7 
22,0 

8,1 
8,1 
7,3 
7,3 
4,9 
4,1 
2,'3 
2,5 
3,3 

1 

2,6 
4,0 
3,6 

1 

6,9 
7,2 
7,2 
7,8 

12 803 
14 253 
16 366 

1 910 805 
780 
847 

1 ) Arbeitslosigkeit in samtlichen Gewerben. - 2) Zur besseren Vergleich-
barkeit sind in England und Schweden einzelne Gewerbezweige zusammen ... 
gefaßt worden. - 8 ) Darunter Maschinen- und Schiffbau 22,7; 22,8; 22,7. -
4) Darunter Baumwollindustrie. - S) Darunter Sagewerke 14,7; 14,5; 17,2; 
28,5. - ') Schuhmacher. - ') In 10 großen Fachverbamlen. - ') Vorläufige 
Zahlen. - ') Holz- und Glasindustrie. - 10) Darunter graphisches Gewerbe. 

osen Gewerkschaftsmitglieder auf 22114 auf (gegen 19 511 im 
Vormonat). Weitern Fortschritte machte diese Entwicklung 
im Oktober, wo 11,5 vH Arbeitslose gegen 9,1 vH im September 
gezählt wurden. Besonderen Einfluß hatten das Bau- und Holz-
gewerbe, iu deneu 25 bzw. 23,7 vH der erfaßten Arbeiter ohne 
Beschäftigung waren. Auch der Andrang der Arbeitsuchenden 
bei den Arbeitsnachweisen wurde mit Beginn der kühleren 
Jahreszeit stärker; es entfielen auf 100 offene Stellen im Sep-
tember 158, im Oktober 186 und im November bereits 273 Stellen-
gesuche. 

In Norwegen blieb die Beschäftigung auch während der 
Sommermonate schlecht, mit 20,7 vH Arbeitslosen in 10 großen 
Fachverbänden im Juli wurde der bisher günstigste Stand im 
Jahre 1926 erreicht. Der August brachte eine Erhöhung der 
Arbeitslosigkeit auf 22 vH. 

In der S eh weiz hat die Verschlechterung der Arbeitsmarkt-
lage weitere Fortschritte gemacht. Die Z:thl der Arbeitslosen 
stieg vom August bis zum November um rund 39 vH auf 16 366. 
Großen Anteil an dieser Zunahme hatten in erster Linie das 
Baugewerbe und die Landwirtschaft, wo die Beschäftigungs-
losigkeit in diesem Zeitraum um rund 94 bzw. 128 vH stieg. 
Eine entsprechend ungünstige Entwicklung zeigt auch die Zahl 
der bei den Arbeitsnachwrisen auf je 100 offene Stellen ent-
fallenden Arbeitsgesuche; sie betrug im November 2 459 (Oktober 
2 432) für männliche und5-!2 (Oktober-146) für weibliche Personen. 

In Italien erhöhte sich die Zahl der Arbeitslosen im Sep-
tember gegenüber dem Vormonat um rund 8 vH ·.auf 89 434. 
Die entsprechende Zahl im Vorjahr belief sich auf 82 764. 



Der Arbeitsmarkt in Österreich wa.r in den Sommermonaten 
größeren Schwankungen unterworfen. Im Juni war die Zahl der 
Arbeitslosen auf 150 981 gesunken, stieg dann im folgenden 
Monat, um bis zum September auf 148 111 abermals zurück-
zugehen. Ende November wurden insgesamt 168 757 Arbeitslose 
gezählt. Die Lage hat sich im Vergleich zum Vorjahr bedeutend 
verschärft. Von den industriellen Bezirksausschüssen wurde die 
Zahl der Arbeitslosen in Wien-Stadt Ende November mit 79117 
angegeben, auch in den ländlichen Bezirken wie Burgenland, 
Oberosten-eich, Salzburg, Kärnten, Tirol und Vorarlberg haben 
sich die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt bedeutend ver-
schlechtert. 

In Ungarn dagegen war die Beschäftigung besser. Im 
September waren 21332, im Oktober 20 148 und im November 
20 150 Personen arbeitslos. 

In der Tschechoslowakei zeigte die Arbeitslosigkeit zu 
Beginn des 2. Halbjahrs einen weit größeren Umfang als in der 
entsprechenden Zeit des Vorjahrs. Während im September 
1926: 70 767 Personen beschäftigungslos waren, belief sich ihre 
Zahl im September 1925 nur auf 42 440. 

In Polen hat die günstige Entwicklung der Beschäftigung 
bis Anfang Oktober angehalten, jedoch machte sich nunmehr 
eine Verschlechterung bemerkbar, von der insbesondere das 
Baugewerbe und die Textilindustrie betroffen wurden. 

In Danzig ist die Zahl der Arbeitslosen, die im Februar noch 
etwa 17 000 betrug, infolge einer erhöhten Beschäftigung der 
Werften auf etwa 9 800 im November zurückgegangen. 

In Rußland ist die Berichterstattung über die Arbeits-
losigkeit infolge einer Erhohung der Zahl der berichtenden 
Arbeitsbörsen von 70 auf 256 bedeutend erweitert worden. Die 
Zahl der registrierten Arbeitslosen betrug nach amtlichen An-
gaben Ende Juni 1 065 500 und zeigt damit gegenüber dem 
Januar mit 988 000 eine Zunahme um rund 8 v H. Der tatsäch-
liche Umfang der Arbeitslosigkeit ist aber wohl erheblich größer. 
Auf dem kürzlich in Moskau tagenden Kongreß der russischen 
Gewerkschaften wurde die Gesamtzahl der Arbeitslosen in 
Rußland auf 2 Millionen geschätzt. In erster Linie ist durch den 
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Zustrom überschüssiger Arbeitskräfte vom Lande, wo die Be-
schäftigungs- und Erwerbsmöglichkeiten sich sehr verringert 
haben, eine Überlastung des Arbeitsmarktes in den Städten 
eingetreten, die nicht nur vorübergehender Natur zu sein scheint. 
Auch in Moskau haben sich die Verhältnisse im Vergleich zum 
Vorjahre recht verschlechtert. Ende August wurden .141400 
Arbeitslose gezählt. 

Von den Randstaaten zeigt Estland mit 731 Arbeitslosen im 
Angust die günstigste Entwicklung; in Finnland waren im 
gleichen Monat 1 212 und in Lettland 897 Personen beschäf-
tigungslos. In den folgenden Monaten trat jedoch eine Ver-
schlechterung ein, von der Estland besonders stark betroffen 
wurde. 

In den V creinigten Staaten (Staat New York) hat sich 
der Geschäftsgang seit Juli 1926 erheblich gebessert. Ganz be-
sonders hat der Beschäft,igungsgrad in den Wasser-, Licht- und 
Kraftwerken zugenommen, hier wurde im Vergleich zum Juni 1914 
(= 100) im Oktober 1926 ein Stand von 133 erreicht. Auch in 
der chemischen und Metallindustrie sowie im Nahrungsmittel-
gewerbe machte sich ein Steigen des Gescl1äftsganges bemerkbar. 

Bewegun~ des Beschäftigungsgrades in den Haupt-
rndustrien des Staates New York. 

(Zahl der Beschaftigten Juni 1914 = 100.) 

1 Alle I darunter 
1 Ge- Me1aU-, 1 1 1 Pelz·, 1 j • 1, M o n a t 

I 
werbe- JascJ11 ne,-1 Te_x~il- H_olz· Leder·, Chemische I Papi~r-

1 

Le~ns_-
zwe1ge I u Fahrz.- m . m-. Gummi- lndU!)trir I m . m1trel 

Industrie dustne dustrie rndu~tm dustrie mdu'>tne 

August 1926 .. 1

1 

971 121 1 77 1 981 1051 1041 96 1 85 Septbr. • • . 99 122 80 99 107 104 97 87 
Oktober , . . 101 123 82 100 108 106 97 88 

Der Arbeitsmarkt in Kanada weist im Vergleich zum Vor-
jahre eine recht günstige Lage auf. Im Oktober waren 2,6 vH 
der Gewerkschaftsmitglieder arbeitslos, im gleichen Monat 
des Vorjahrs dagegen 5,1 vH. 

GELD , UND FINANZWESEN 
Die interalliierten Schulden. 

1. Die Guthaben der Vereinigten Staaten von Amerika 1). 

Im Rahmen der interalliierten Verschuldung, die aus 
dem Materialbedarf der kriegsbeteiligten Staaten in den 
Kriegsjahren und in den ersten Nachkriegsjahren erwachsen 
ist, nehmen die Vereinigten Staaten von Amerika die 
Hauptgläubigerstellung ein. Ihre Guthaben sind aus vier 
verschiedenen Arten von Vorschüssen entstanden. 

Die Vereinigten Staaten gelangten erstmalig in den Besitz 
solcher Guthaben, als auf Grund der Liberty Bond Acts vom 
24. April 1917, 24. September 1917, 4. April 1918 und 9. Juli 
1918 der Schatzsekretär mit Zustimmung des Präsidenten 
ermächtigt wurde, Kredite zugunsten fremder Mächte zu 
eröffnen, die sich im Kriegszustand mit den Feinden der 
Vereinigten Staaten befanden. Die Kredite wurden in der 
Weise gewährt, daß Barvorschüsse geleistet wurden, die 
den kreditnehmenden Staat in den Stand setzen sollten, 
zur Kriegsführung Aufträge auf Heeresmaterial in den 
Vereinigten Staaten zu vergeben. 

Das Gesetz vom 9. Juli 1918 ermächtigte den Präsidenten, 
durch ein beliebiges Staatsorgan Verkäufe von über-
schüssigen Kriegsmaterialien auf Kredit unter besonders 
festzusetzenden Bedingungen vornehmen zu lassen. Es 
handelte sich hierbei vorwiegend um die für den Bedarf 
auf dem europäischen Kriegsschauplatz in Frankreich an-
gesammelten Vorräte, die durch einen Rücktransport nach 
Amerika unnötigerweise verteuert worden wären. 

Ferner wurde durch das Gesetz vom 25. Februar 1919 
ein Fonds von 100 Mill. $ bereitgestellt, mit Hilfe dessen 
die Vereinigten Staaten die Versorgung Europas mit Nah-
rungsmitteln und anderem Lebensbedarf bewirken sollten. 

Schließlich erhielt noch die United States Grain Corp-
oration auf Grund des Gesetzes vom 30. März 1920 die 

1) Quelle: Annual Report of the Treasury 1918-1925. 

Ermächtigung, mit Genehmigung des Schatzsekretärs Ver-
kauf von Getreide bis zur Gesamthöhe von 5 Mill. Barrels 
auf Kredit vorzunehmen, und zwar zu Preisen, wie sie 
die Notlage de~. betreffenden Länder gebot. 

Die folgende Ubersicht zeigt die in verschiedenen Formen 
aufgenommenen Kredite und ihre Summierung. 

Vorschüsse der VC'reinigten Staaten von Amerika. -------1 
! Bar- 1 

Vorschussel) 
Heeres- 1 Lebensmittel II t . 1 ") und Insgesamt 

ma ena • Getreide') 11 

an 

in 1000 $ 
England ......... , 4 277 000,0 II 4 277 000,0 
Frankreich ....... 1 2 997 477,8 407 341,l j1 3 404 818,9 
Italien ........... 1 l 648 034,l 1:

11 
l 648 034,1 

Belgien .......... 1 349 214,5 '29 872,7 379 087,2 
Tschechoslowakei.. ', 61 974,0 20 604,3 9 301,3 '' 91 879,7 
Jugoslavien ...... : 26 780,5 1 24 978,0 1

1

1,I 51 758,5 
Griechenland •.... i 15 000,0 15 000,0 
Polen .. .. . .. .. . .. 83 682,7 , 75 984,3 II 159 667,0 
Litauen.......... 4159,5 ; 822,l 1 4981,6 
Lettland . . . . . • . . . 2 521,9 , 2 610,4 5 132,3 
Estland . .. .. . .. .. 12 213,4*) 1 l 785,8 f 13 999,l 
Finnland . .. .. .. .. 8 281,9 1 8 281,9 
Rußland . . . . . • . . . 187 7'29,8 406,l 4 465,5 192 601,3 
Liberia .. .. . . . . . • 26,0 ' - - 1 26,0 
Nicaragua .. .. .. .. - ; 166,6 1 - 166,6 
Cuba . .. .. .. .. . .. 10 000,0 , - ', - 10 000,0 
Armenien ........ · 1-- - 1 _ - 1 __ 11 959,9 _!i __ 11 959,9 

Zusammen.... 9 573 236,6 1 585 946,3 1 115 211,2 I! 10 274 394,1 
•) Die ursprlingliche Summe wurde um 1 932 923,45 $ vermindert, den 

Gegenwert der Ladung des durch Mine gesunkenen Transportschiffes, das das 
Heeresmateri,I von Frankreich nach Estland bringen sollte. - 1) Liberty Bond 
Acts. - ') Gesetz v. 9. Juli 1918. - 3 ) Gesetz v. 25. Februar 1919 und Gesetz 
v. 30. März 1920. 

Bis zum 15. Mai 1919 wurden die auf die bis dahin ge-
währten Kriegsvorschüsse fälligen Zinsen jeweils aus den 
Vorschüssen selbst genommen. Von diesem Tage an wurden 
sämtliche von den Vereinigten Staaten gewährten Vor-



Einnahmen der \'ereinigten Staaten von Amerika aus interalliierten öchulden. 
Schuldner Ibis 15 Mdt Hlilllvom 16. Mai b1s[v, 16. Nov HH!ltf 16 Nor f9!0lv. 16 Nov .H)2J lv 1ri. Nov. 11122\v. 16 ~uv 19231\ v 16 No, 102i \ltn" 1~ Nr,v.112,i 

1 n Nov 1019 ,bist!i NovHl20v 15 Nov Hl21 btsiä Xov1922 ln"1:i~or.1'123b1~tJNov 192i. ln".l!iNov.l!l2'i\ m~~f'<:.am!i) 
- ------- 1 - ---

in 1 000 $ 

England ....... 1231 112,4157 164,0 125 262,4144 987,51134 312,51136 239,51160655,01159 965,0 1949 698,3 
Frankreich ..... \125100,2 13957,4 20532,5 36733,8 38217,4 20506,9 20460,6 20367,2 295872,7 
Italien . . . . . . . · 1 57 598,9 - - - - 37,0 127 ,9 - 57 763,7 
Belgien . . . . . . . . 10 907,3 10,0 1 417,9 i 2 892.3 1 820,0 1 471,4 1 376,7 l 774,0 21 669,7 

-- In,g;samtl424 718,8 \ 71 131,41 47 212,8 [ 84613,61174349,9 l 158254,81182620,2 1 182106,2 /? 325 004:4 
Tschechoslowakei I 304,2 i - - - 1 - 1 - - 1 - [ 304,2 
Österreich ...... , - , - 1 - -- - : - - 1 - i -
Ung~rn ........ 

1 

-- , - 1 -- I - -
1 

- 15.3 i 39,3 11 54,6 
Rumanie.n . . . . . . 108,9 / 154,4 i l 794,2

1 

~ , -

1 

- - ' -- lj 2 057,5 
Jugoslav1en ..... 

1 

636,l ' 605,3 , 48,b 66,7 - 1
1 

l 356,7 
Griechenland..... 409,2 750,0 1 - - II 1 159,2 
P l • / l 176 5 114,2 521,3 5,0 i 500,0 · 2 548,2 o en . . . . . . . . . . , j 
Litauen ........ ' - 1 1,6 1 165.7. 167,2 
~ettlantl ........ 1 i 126,31 I 4 ,r, il 130,8 
Estland ....... ' - - -- 1,4 ,i 1,4 
Fmnland ....... i 1 --

1 
- [ 444,5 Jl4.3 

1 
313,0 'I 1 071,6 

Rußland ........ 1 3 495,7 1 l 099,0 1 10,2 277,2 1 2 834,3 1 40,2 149,6 1 23,01 7 930,l · ---1;~~~1 4 544,9: 1253,41 4121.11 1141,41 3 404,21 551,4 l~-485,s_i~1 041,0 [,-_I0~~s 
Europa zus. 429 263,71 72 ~4,81 51 334,5 1 85 755,0 \ 177754,1 ( 158 806,2 : 183106,0 1 183 153,2 l 341 785,9 

L(beria ......... : 0,2 , ! : 0.7 ! 1 
1 

! ' 0.9 
fücaragua ...... , . 1 -- 1 I 40,2 i 57 ,7 : 97 ,8 
luba ......... , 394,51 250,0I 992,3

1 
1231,l·I 1251,3'1 8167,5 12286,8 

Armenien ...... ! 1 i , -- 1 1 1 

Außer-Europa zus: - -394,7 1 250,0 1 992,3 I l 231,8 1 l 251,3 1 - 8167.5 i - 40:2 1 57,1 J: 12 385,5 
Gesamtsumme[ 429 658,4 1 72 634,8 1 52 326,8 1 86 986,8 l 179 005,4 / 166 973,7 i 183 146,2 1 183 210,9 ::1354171,4 
*) Die Summen ergeben sich aus den tatsachlichen Zahlungen, die Jahresraten geben in ihrer Summe rnfolgc Auf-

rundung etwas andere Ergebnisse. 

teil wei8en Streichung der auf-
gelaufenen Zinsen und die 
erfolgten Tilgungszahlungen 
haben den Nominalbetrag der 
Guthaben wieder etwas er-
l!!äßigt. Die untenstehende 
Ubersicht zeigt den Stand 
der Forderungen. Die Zahlen 
für den 15. November 1926 
sind anf Grund der im letzten 
Jahre erfolgten Veränderun-
gen errechnet. 

Die Fundierungsabkom-
men 8ind nicht einheitlich 
aufgezogen. Grundsätzlich 
gleich sind in allen Fällen 
die Tilgungsperiodeu, die sieh 
jeweils über 62 Jahre er-
~trerken, und die Verzinsm1g~-
~ätze fiir die aufgelaufenen Zin-
~en. Die ursprünglichen Zins-
sätze waren mit 5 vH bzw. 
G v H angesetzt worden. Die 
Fundiemngsabkommen rech-
nen bis zum 15. Dezember 1922 
mit dem amerikanischen Zins-

schüsse, mit alleiniger Ausnahme der Verpflichtung Cnbas, 
notleidend. Nnr in Ausnahmefällen haben die Schuldner 
der Vereinigten Staaten Zins- und Tilgungszahlnngen vor-
genommen, so daß die Vereinigten Staaten von 1919 bis 
zum Jahre 1922 nur sehr geringe Einnahmen aus ihren 
interalliierten Guthaben hatten. Erst die im Jahre 1922 
beginnenden Zahlungen Englands und später die Durch-
führung der Fundierungsabkommen hat die Einnahmen, 
die die Vereinigten Staaten aus ihren Gut~1;tben genießen 
konnten, erhöht. In der vorstehenden Ubersicht sind 
die Einnahmen der Vereinigten Staaten, wie sie bis zum 
15. November 1!:l25 eingelaufen sind, zusammengefaßt. 

Durch die Nichtbezahlung der Zinsen, die dem Kapital 
zugeschlagen werden mußten, haben sich die Forderungen 
der Vereinigten Staaten in den folgenden Jahren über 
den ursprünglichen Betrag der gewährten Vorschüsse 
hinaus beträchtlich erhöht, so daß die buchmäßigen For-
derungen zeitweilig den Betrag von 12 Milliarden $ 
überschritten. Erst die Fundierungsabkomrnen mit ihrer 

satz der Liberty Loairn von 41/ 2 vH, für die Zeit vom 15. De-
zember 1922 ab bis zum jeweiligen Datum des Fundierungs-
abkommens mit 3 vH. Die Zinsen werden in halbjährlirhrn 
Raten am 15. Juni und am 15. Dezember jedes Jahres 
fällig, die Tilgung in der Regel einmal jährlich am 15. Juni 
oder am 15. Dezember, eH sei denn, daß besondere Verein-
barungen eine andere Regelung treffen. Wenn in den 
ernten Jahren Stundungen im Fundierungsabkommen vor-
gesehen sind, so werden die Differenzbeträge in das Kapital 
hineinfundiert, so daß die Gesamtsumme der Jahresraten 
höher wird al~ die Fundieruugssumme. In der Regel Rind 
ferner Stunduugrn von Beträgen in der Weise möglich, 
daß die Tilgungsraten in Abschnitten von 2 biR 3 Jahren 
geleistet werdrn. 

~{'huldncr 

Die Fnndierung8abkommen köunen nach ihrem Aufbau 
in folgenden Gruppen zusammengefaßt werden: 

1. Normal (Baldwin-Tuiellon-)Schema. Nach die-
sem wnnl('!l die Abkommen mit EnµJand, Finnland, Litauen 

Forderungen der Y er einigten Staaten von Amerika 1). 

Stand am 15. November 
1918 1919 1920 1921 1 19~2 1 J 9~:J rn24 192H 

in 10011 ~ 

England .......... · 1' 3 696 000,0 1 4 324 577,9 \ 4 511 401,21 4 675 492,1 , 4 746 862,61 4 600 000,0 1 4 577 000,0 1 4 554 000,0 1 4 530 000,0 
Frankreich . . . . . . . . . . . 1 970 000,0 3 341 000,3 3 577 553,l 3 716 514,5 ' 3 844 132.3 3 990 657,6 1 4 137 224.4 4 303 912,21 4 025 000,0 
Italien ........... · \ l 051 000,0 l 649 973,0 \ l 751 597,7 1 850 313,8 1

, l 932 715,5 2 015 079,4 \ 2 097 347,1 2 042 000,0 2 037 000,0 
Belgien ....... _ ..... , _ 173 380,0 ___ 374 654,4 402 132,1 420 264,2 : 437 197,l 454 463,2 471 823,7 416 ,104,1 415 680.0 

Insgesamt! 6890380,0 · 9690205,61 10242684,1110662584,6 l 10960907,5: 11060200,2 1 11283395,2) 11316816,3 J 11007680,0 
Tschechoslowakei ..... 1 77571,0' 93441,9 100983,9 i 106292,2 i 110905.7 i 115528,4 1 115000,0 1 115453,4 
Österreich , ........... i i i 25 499,l 1 26 942,4 , 28 385,7 '29

1 
8
95
29
3 

.. 
5
1 1 31 272,4 ! 31 994,l 

Ungarn · · · .. ·. · · · .... 

1 

1 1 l 787,0 1 l 888,l I l 989,3 1 972,8 1 1 962,9 
Rumänien . . . . . . . . . . . . 1 38 296,4 ! 38 370,21 40 186,2 1 41 992,6 ; 43 799,0 1 45 605.4 , 47 411,8 45 737.7 
Jugoslavien . . . . . . . . . . 10 605,0 ! 47 449,7 1 54153,7 56 593,4 1 59 098,7 I 61 587,2 I 64 139,l 1 66 690,9 62 850,0 
Grieehenland ......... 1 ! 15000,0 1 15000,0 1 15750,0 16500,0 1 17250,0 1 18000,D 18375,0 
Polen ................ 1 109 301,5 \ 115 856,81· 146 362,2 i 153 281,7 , 182,471,3 1 178,560,0 1 178 560,0 196 378,l 
Litauen .............. i 4 981,6 

1 

5 230,7 5 479,8 1 5 728,9 ', 5 978,0 : 6 030,0 ! 6 045,2 6 105,0 
Lettland .. .. . .. . . . . . . 5 132,3 5 262,8 i 5 519,3 i 5 775,9 6 032,5 , 6 289,1 5 775,0 6 321,6 
Estland .............. ! 13999,l 14699,l 15388,8 1 16088,8 1 16788,7 i 17488.7) 15762,9 1 15 '297,3 
Finnland ........... " [ 3 289,3 1 8 446,41 8 880,3 1 9 '294,4 ' 9 000,0 1 8 955,Q 1 8 910,0 , 8 863,0 
Rußland ............ , 187 7'29,8 i 204 409,8 1 214 022,4 223 374,6 1 232 314,0 ', 241 903,l 1 251 383,5 i 260 991,4 1 260 991,4 

I~-;g;amr--198334,8 1 504430_:7_1 564484,0 1 645054,6 i 674447,7 1, 725340,5 1 -743011,8 1 756392.4 L·=-7703'29,5 

Europa zus.17088714,8, 10194636,3 1 10807168.l 11307639,2 '1 11635355,2 ! 11785540,7 12026407,0112073208,7, 11778009,5 
Liberia . . . . . . . . . . . . . . 26,3 1 27,6 28,2 1, 29,5 :1 30,8 32,1 \ 32,4 1 32,4 

~!b~ra~~~-:::::::::::: 1~00,0 t' 10 000,0 i 9 500,0 8 575.0 i 7 trg:~ 1 

175
'
6 

• _
140

•
6 

1 
84

'
9 

1 ') 
84

'
9 

Armenien . . . . . . . . . . . . 8 028,4 1 8 429,8 13 039,2 1, 13 637,2 1 14 263,2 14 861,2 
1 

__15 45'.l_,1_ 1 15 758,1 
Außer-Europa zus. 10 000,0 1 18 054,7 1 17 957,4 1 21 642,4 1 21 577,8 1 14 469,6 [ 15 033,9 15 576,4 1 15 875,4 

Gesamtsumme 7 098 714.8 1 10 212 691,1 1 10 825 125,6 1 113'29281,6 1 11656932,7 1 11800010,2 1 12 041 440,9 : 12 088 785,1 1 11793884,9 
1 ) 1918 bis 1925 amtliche amenkanisehe Veröffentlichungen. 1926 auf Grund der !cststellharen YeranderungPn enechnet. -- ') Die Hohe der im Jahre 192f\ 

erfolgten Tilgungszahlungen ist vorlaufig nicht bekannt. 



f'ORDERUNGEN DER VEREINIGTEN STAATEN V.AMERIKA 
STAND AM 1S.NOVEM6ER1926 

rAußer-Europa 

und Ungarn abgesrhlos~<'Jl. Es ~ieht <'ine \' erziuwug 
rnn 3 vH in den \'r~tt>n 10 ,Jahren und 31/ 2 vH in den re,t-
fühen 52 Jahren der Tilg1mgRperiode vor. Dem Schuldner-
staat steht da~ Recht zu, innerhalb der ernten 5 bzw. 7 Jahre 
die Hälfte dr,r Zürnen in verzimüiclll'n eigenen Staat~bonds 
;m zahlen, die wiederum periodisch zu tilgen ~ind und im 
iibrigen genau ,o lwhandPlt werden wie die Bond~ 1. Kla,sP. 
dir auf Grund d(•r !,iventlirlwn FnndiPrung ülwrrig 1wt 
"urden. Yun die,er Ernrnehtignng hat 1 'ngarn ,-om 1;J. Jn ni 
1U2.f bi~ 15. ,Juni rn26. Litauen ~eit dern 1,\ ,Julli 1!12ö 
( :1,!Jrauch gemaeht. 

2. BrwmlPrr ZinsPrrnii/JigHngen. Zin~l'rnüi,tlignngrn 
,irnl Italien, fü•lg·irn und ,JugoslaYfrn ge,rii!Jrt worden l!l!d 
auch in dem nol"ll Hir-ht ratifiziPrten AbkommL'll mit Frank-
rl'ieh Yorgrsd1Pn. Dir Ziirn~iit:w der einzPl1w11 Liiml1'r he-
,n•g1c•11 sich fulg<•ndermafü,n: 

Fiau!,rnd1 .. \Tnn 1 \ f1 hi" 3 111 (:; Jahn· zm:--/'1e11 
1!:i.lwn . . . . . . 1 , )) 2 >> 10 Jalue z1n1:cfn·11 
l'.1 l'.2,'11•11 , , •> 3,5 )) (.KiiP'.!~r-l'hU1df'11 ?:tn~ft1 l) 
Ju'.i~J,...,bYH'll )) 3,5 >) (1~ Ja1Jit' Zltl"fl1•l', 

.':l. :-;tn11tl11111-rPn u11t('f Erhühunµ: der Kapital-
'(· lt u l d. l)pr 'J\l'l1t'd10~lowakei uml Hmnäuieu wurdPn 
l'itnndunµ:r'n yrm Zin,en d+·r Pr,tl'n ,fobrr zw~rstand,•11 
und diP J>ii'J'i•rrnzbdni<.rP in das Ka}'ital hinrinfumlit•rt. 

39 

Fundierungs-
summe 

Summe dor Jahres:-
znhlungen zinsfrei 

$ 
'l';eheclwslo11:1l,ei ...• 115 000 000 
numamen ..... , , , , . 44 590 000 

$ 
185 071 023,07 
66 560 560,43 

18 Jahre 
14 

4. Außerordentlicher Zahlungöplan. Neben dem 
ordentlichen Zahlungöplan ist mit Estland, Lettland und 
Polen ein anßerordentlieher Zahlungsplan vereinbart worden, 
der eine teilweise Stundung der Annuitäten bis zum Jahre 
1930 vorsieht. An diesem Termin müssen die Differenz-
beträge einschließlich aufgelaufener ZiUBen mit Bonds 
bezahlt werden, die laufend- zn tilgen sind. 

An Stelle der vorgrsellf'IH'n ordentlichen Zahluugrn 
lrnhen zu leisten: 

Esllanu 
Y.Pitpunlrt 1 oon .) 

lh. ß. 1P2ö . . 50 
1s. 1~. rn26 50 
15. ü. 1D2 I 75 
1,~J, 12. 18~';" 75 
15. G. 192S 100 
1G. 12. rn2, 100 
15 G. rn2\1 . 125 
15. 12. 192\l 125 
16. G. H>3ü 150 
1J. J 2. 1U30 150 

Lid 1 lJ 1t(l 
_ ZP1ti,~.'.'.kt 11)00 $ 

1.J. G. L•ali . . . . 30 
lJ. 1~. 1H'.!C} .... J{) 
F,. G. 1,1:, . . . 35 
JG 12. 1:l~~. 35 
1s. ö. 1!):JB . . . • 40 
1G. 12. 1UJ'j . . . 40 
15. 6. UJ~!I . . . 45 
13. 1~. Hl~tJ . . . . 45 
13. ö. 1H30 . . . . 5/J 
15. 12. 1930 ... , 50 

l)olt·n 
Zeitpunkt 1 000 ,S 

1J. H, 1H25 , 500 
HJ. 1~. 1t)2J . . . 500 
1:>. ll. 192G . 750 
10. 12. 1926 . . . 750 
15. G. 192, .... 1000 
1,,. 1~. 1\127 , , .. 1 000 
1~,. 0. 1V28 , , . , 1 250 
L,. 1~. 1~·2g .. , . 1 250 
15, 1). 182'J . . . 1 500 
1;, 12. 1D2ll ... l 500 

Die aus den bisher abgrschlo,:,wuen Fundienmgs-
abkornrnen sich ergebenden Jahre~zahlnngen sind in dPr 
Sonderbeilage (am Ernfo ck, Heftes) zusa1mnengefaf.H. 
Dircr Zahlungr,n steigen a1Jmä,l1lich an und nreiclH'n 193ö 

DIE AUF GRUND DER FUNDIEAUNGSABKOMMEN 
AN DIE REGIERUNG DER VEREINIGTEN STAATEN V. AMERIKA Mi11 $ 
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ZU LEISTENDEN JAHRESZAHLUNGEN 450 
1923-1987 

400 

350 

300 

250 

200 

'150 

\ 1rl!1l1•1J1111• w,l1lb11•Ji'-
/1• /rn,i,n l11s 111c l•,u-
,l11·11rn~ 1!1,, w 111:, hn 
,l,('\'1'.11'!'-l\ll\l,l\' 11!\ll ),)~1 

11 \,1, iJlll, 11,1 i>l,J,i',1 1 ~ 1 ,J,, ld ,,11: (.',,, '!l,\,.,1,,,,-c111' cki 1n1wri1,dh !i.:2 ,Ldtll'll i11 talilPJHl"It 
Ha(1•n c1n1 1111 Untilr!Ltt.:" ,n,1 ~:, ..\' 1 u11il .-1yll Y, 1zmc,un'...:, 

L ,! )1 d I' l 

Ern.lawl 
F1a11krP1r·h 
ltahr'Jl .. 
Dcl~iru 
'1'.-,r>Ju,r·hu;-l11\\Cd,, l 
l~n"arn 
Hn~1,u11r-n 
.Jugo.~laY1l'll 
Pull'n 
L1taUPll 
LPttb.rnl 
E•nlaJJ1l 
r1nnl;1111l 

l 1--j1Jllll'..:ll1'!JI', 
K.qlltal \11r d11 

h111i/JPJ Ult~ 

4 074 818 358,,14 
3 340 516 043 72 
1 647 869 197,96 

377 029 570 Ob 
Gl 879 671.03 1 

1 685 835.ul 
J6 128 494.9i 
51 037 886,39 

159 666 972.3') 
4 9,Sl 628 03 
5 1J2 287.14 

12 Oo~ 222.15 
,1 231 92b,l 7 
-- -

525 l,Sl !Al ,56 
(,2 ! 483 95t,,28 
3g4 130 802.04 
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Einnahmen der Vereinigten Staaten aus fundierten 
Schulden 1923-1926. 

Schuldner 1 1923 1 1924 1 1935 1926 l!zusa~~~~ 
1 in1000$ 

England • • • • • . • . . . . . : 161 000,01160 310,0I 160 620,0i 160 900,0
1
1 642 830,0 

Finnland •...•..•..•. 1 315,0 313,71 314,31 314,9
1 

1 257,8 
Ungarn') •. , . . . . . . . . . - 1 39,0! 54,51 69,1 162,6 
Litauen') ............ ; -- 1 90,5i 120,91 123,4II 334,7 
Polen .. . .. .. . .. .. .. . - - 1 1 000.0 1 500,0 2 500,0 
Belgien . . . . • . . . . . . . . ' -- 1 - : 870,oi 3 970,0) 4 840,0 
Tschechoslowakei •... 1 -·- 1 -- 1 1 500,01 3 000,0 4 500,0 
Lettland .. . . . . . . . • . . ' ' 87,o: 87,0 
Italien . . . . . . . . . . .. . . 1 5 000,01 5 000,0 
Rnmanien . . . . • . . . . . 1 200,0

1 
200,0 

Jugoslavien ... , .... ,. . i 200,0
1 

200,0 
Estland ............. i f 100,0, 100,0 

Gesamtsumme-i 161 315,ol 160 753,1

1

1 164 479,71175 464,41 662 012,2 
Davon Z}.nsen .••••.•• II 138 270,01137 698,4 138 892,7 139 874,9! 554 736,0 

• 'IJ!gung • . . . . . 23 045,0 23 054,7 25 587,0 1 35 589,4 107 276,1 
1) Ohne die durch Ablieferung neuer Bonds gezahlten Zinsen. 
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den Betrag von 300 Mill.$. lm Jahre 1983 wird der Höchst-
betrag von 422,4 Mill. $ erreicht. 

Dadurch, daß einzelne Länder von dem besonderen 
Zahlungsplan und der Ermächtigung der teilweisen Stun-
dung der Zinsen Gebrauch machen, weichen die wirklich 
erfolgten Zahlungen in gewissem Umfange ab. Die in den 
Jahren 1923 bis 1926 tatsächlich geleisteten Zahlungen 
vergleichen sich mit denen, die sich aus den ordentlichen 
Zahlungsplänen ergeben, wie folgt (in Mill. $): 

Jahr 

1923 ..... . 
1924 ..... . 
1925 ..... . 
1926 ..... . 

laut ordentlichen 
Zahlungsplanen 

167,9 
167,6 
168,2 
210,71 ) 

tatsächlich in 
bar eingegangen 

161,3 
160,8 
164,5 
175,5 

') Einschl. der 30-Mill.-$-Rate Frankreichs. 

(Fortsetzung folgt.) 

Die europäischen Valuten im Jahre 1926. 
Das Zahlenbild, das für den Goldwert der europäischen 

Valuten im Jahresdurchschnitt 1926 eine geringfügige Er-
höhung gegenüber dem Vorjahr1) zeigt, vermag von sich aus 
noch nicht hinreichend den Grad der fortschreitenden 
Konsolidierung im europäischen Währungswesen zu ver-
anschaulichen. So ist die ziffernmäßige Steigerung des 
Goldwerts der europäischen Devisen lediglich auf die im 
Oktober 1926 erfolgte Einreihung Belgiens in die Gruppe 
der Stabilisierungsländer zurückzuführen. 
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GOLDWERT DER VALUTEN 
1924--1926 in Monatsdurchschnitten 
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Es bleibt also vornehmlich darzulegen, inwieweit im 
Jahre 1926 sich der angebahnte Sanierungsprozeß der Vor-
jahre fortentwickelt hat, und in welchem Maße trotz der 
augenfälligen starken Schwankungen der Valuten Frank-
reichs, Italiens und Belgiens") eine Befestigung im europäi-
schen Währungsstand zu verzeichnen ist. 

Die treibenden Kräfte sind dabei die gleichen geblieben; 
einmal in den europäischen Staaten die zunehmende Er-
kenntnis von der Wichtigkeit der Eingliederung in die Welt-
währung, die auf dem Golde beruht, sodann die diesen Be-
strebungen entgegenkommende Wirtschaftspolitik der Ver-

1) Vgl. ,W. u. St.,, 6. Jg. 1926, Nr.1, S. 28. - 2) Bis zu tl•r im Oktober 
erfolgten Umstellung. 

Goldwert der Valuten (Parität= 100)*). 

1 Gold- [Stabil::1;:pier·11 1 Asien 

1

1.Amerika'II Welt Jahres- bzw. 1 „ Insges. 
Monats„ Währungen i ' 1 

durchschnitte I Gewichtszahl ---

32,58 1 2s,so 1i l 17,49'l !I 73,57 1 s,s7 1 1?,s6 11100,00 

89,81 ! 98,79 ~2,4711170,37196,32 I 89,18 75,95 
97,40 99,68 21,42 73,61 105,07191,61 79,52 
98,71 98,31 15,97 , 73,82 105,09 94,61 80,21 

98,34 98,65 18,851
1

1 72,96 i 106,51 95,00 79,77 
98,37 98,63 18,62 1 72,89 106,71 94,80 79,70 
98,50 98,51 17,98 72,72 106,08 94,35 79,44 
98,591 98,20 16,76 72,29 105,47 94,37 79,08 
98.69 97,78 15,39 71,80 105,80 94,57 78,78 
99,08 97,68 14,56 71,68 105,91 94,83 78,75 
98,93197,94 12,52 71,02 105,88 94,90 78,27 
98,81 98,11 13,61 71,36 105,51 94,83 78,48 
98,74 98,15 14,12 71,50 104,94 94,82 78,53 
98,761 98,64 14,771 ') 78,751103,00 1 94,5411') 83,65 
98,81 98,62 16,32 1 79,14 102,78 94,22 83,86 
98,90, 98,76 18,19 79,67 102,52 94,03 1 84,19 

Jahres- 1 durchschnitt 1924 
• 1925 
» 1926, 
1926 1 

Januar •.. : .... . 
Februar ........ ! 
Marz ....... .. 1 

~Jt::::::::J 
Juli ........... 1 

August ........ · 1 
September ..... . 
Oktober ....... . 
November ...... ! 
Dezember ... , .. 1 

*) Für die Errechnung der Gewichtszahl vgl. • W. u. St.,, 2. Jg: 1922, Nr. 20, 
S. 6841!. - 1 ) Infolge der mit Oktober 1926 erfolgten Neuordnung der belgischen 
Wahrung mußten die Gewichtszahlen bei den Stabilisierungs· und Papier-
währungen entsprechend geandert werden; hierauf ist aueh die auffallende 
Steigerung der Indexziffer unter Europa und Welt im Oktober 1926 zurüok· 
zufuhren. · 

einigten Staaten von Amerika, die bei dem augen-
blicklichen Stand des Schuldenproblems auf fortdauernden 
Kapitalexport gerichtet sein muß. Dementsprechend 
setzte sich die Gesundung in den europäischen Währungen 
teils aus eigener Kraft, teils mit Hilfe von vorwiegend nord-
amerikanischen Krediten durch, die wiederum entweder 
unmittelbar den Trägern der Währungspolitik, de1; Staaten, 
zuflossen oder halböffentlichen und privaten Wirtschafts-
einheiten. 

Die durchgehend erkennbare Konsolidierung der Wäh-
rungsverhältnisse fand in den drei Gruppen, in die sich die 
europäischen Devisen nach der Währungsverfassung scheiden 
lassen, einen verschiedenartigen Ausdruck. In den alten 
Goldwährungsländern wurde einesteils die bereits 
erreichte Goldparität behauptet, in anderen Ländern dieser 
Gruppe konnte sich die Tendenz zur Wiederherstellung 
der früheren Währungsbasis in zunehmendem Maße durch-
setzen ( » Währungsrestitution "). England war trotz seiner 
durch den Kohlenstreik stark belasteten Zahlungsbilanz im-
stande, durch Goldverschiffungen mäßigen Umfangs das 
Pfund in der Nähe des unteren Goldpunkts zu halten. 
Die dänische Krone hat die Friedensparität erreicht, mit 
dem 1. Jan. 1927 gelangt die Goldbarrenwährung zur Ein-
führung; die Kronenwährung Norwegens konnte man 
gleichfalls bis nahe an die Parität heraufführen, so daß 
es auch hier möglich wurde, die Wiedereinführung der 



Goldwährung vorzubereiten. Lediglich die spanische 
Peseta ist noch verhältnismäßig weit von diesem Punkte 
entfernt, obwohl auch in dieser Währung eine bemerkens-
werte Aufwertung stattgefunden hat. 

Der Kreis der Stabilisierungsländer, d. h. der auf 
neuer (vorwiegend ermäßigter) Grundlage an das Gold gebun-
denen Landeswährungen, befindet sich in fortschreitender 
Erweiterung. So hat Belgien, wie bereits erwiihnt, im Okto-
ber 1926 eine »Devalvation« vorgenommen und eine neue 
Goldwährungseinheit, den Belga, geschaffen. Andererseits 
konnte die deutsche Währung in das Stadium der vollendeten 
Stabilisierung übergehen; die freiere Notierung des amerikani-
schen Dollars verlieh dieser Goldwährung, mit der allmäh-
lichen Abgrenzung der Goldpunkte, eine erhöhte Wirk-
samkeit. Die neuerliche Entwertung der polnischen Va-
luta, die schon im Vorjahr einsetzte, fand bis etwa Mitte 
1926 in verstärktem Maße ihren Fortgang; gegen Jahres-
ende konnte sich allerdings der Zloty etwas erholen. Diese 
Abweichung von der allgemeinen Gesundungstendenz ist 
lediglich nationalwirtschaftlich bedingt. 

Auch der Währungsverfall, der unter den Papier-
währungsländern Frankreich, Italien und Belgien be-
traf, kann an dem Grundzug in der valutarischen Ge-
staltung Europas nichts ändern; im Gegenteil, durch diese 
Vorgänge wurde in den betreffenden Ländern erst die 
innere Voraussetzung für eine künftige Stabilisierung ge-
schaffen. So richtete sich in der zweiten Jahreshälfte in 
Frankreich wie in Italien eine aktive Währungspolitik zu-
nächst auf eine Wiederaufwertung der infolge der Kapital-
flucht stark unterwerteten Landeswährungen. Ein größeres 
Maß von Stabilisierungsreife hat bereits die tschechische 
Krone erreicht, so daß hier nur noch der Schritt von der 
tatsächlichen zur gesetzlichen Stabilisierung zu tun ist. 
In gewissem Abstand davon ist auch noch der jugoslavische 
Dinar zu nennen, ferner die bulgarische und die portugie-
sische Devise, bei denen ein verhältnismäßig stabiler Kurs-
stand zu verzeichnen ist. Ziemlich vereinzelt steht die 
rumänische Leuwährung da; sie blieb nahezu ohne staat-
liche Regelung und war daher den elementaren, vorwie-
gend durch Ernteausfall und -absatz bedingten Schwan-
kungen nachhaltig ausgesetzt. 
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Ganz allgemein läßt sich sagen, daß sich die Besserung 
der europäischen Währungslage auch in einer zunehmenden 
Beruhigung des Devisenmarktes zeigt, d. h. die Spannweite 
zwischen Jahreshöchst- und -tiefstand hat sich im Durch-
schnitt verringert. Ziffernmäßig äußert sich dieser Vor-
gang folgendermaßen: Im Jahre 1924 war noch keine 
europäische Währung vorhanden, bei der sich die jährlichen 
Schwankungen unter 1 v H ihres Kursstandes - also an-
nähernd innerhalb der Goldpunkte - hielten. 1925 betrug 
der Anteil derartiger Währungen an der Gesamtheit bereits 
33,27 vH 1) bzw. rund 1/ 3 und schließlich 1926 waren es 
66,64 vH bzw. 2/ 3 von der Gesamtheit der europäischen 
Währungen. 

1) Nach den der Tabelle ,Goldwert der Valuten« zugrunde liegenden Ge-
wichtszahlen. 

Gold.wert europäischer Valuten 19:Jl-Hl26. 
(Jahres durchschnitte). 

Länder 1921 ! 1922 ! 1923 : 1924 1925 1 1926 

England .......... . 
Holland ........... . 
Schweiz ........... . 
Spanien ........... . 
Danemark ......... . 
Schweden .......... . 
Norwegen .......... . 
Deutsches Reich ...• 
Österreich ......... . 
Ungarn ........... . 
Polen ............. . 
Lettland .......... . 
Estland ........... . 
Rußland .......... . 
Finnland .......... . 
Belgien ............ . 
Litauen ........... . 
Frankreich ........ . 
Italien ............ . 
Portugal .......... . 
Tschechoslowakei ... . 
Rumanien ......... . 
Bulgarien .. . . . . . . . . . I 
Jugoslavlen ....... . 
Griechenland . . . . . . . i 
Danzig ............ . 
Konstantinopel ...•.. / 

79,ll ! 91,08 93,99 1 90,781 99,25 1 99,83 
83,771 95,87 97,25 l 95,01 99,82 i 99,72 
90,07 98,93 93,581 94,42 100,13 1 100,07 
69,93 80,13 74,87 69,08 J 74,31 77,17 
66,39 78,06 68,49 62,35 i 78,81 97,81 
84,00 97,61 99,07 1 98,94 100,12 99,85 
55,63 65,30 62,23 1 52,00 1 66,67 83,33 
5,05 0,98 1) 8,31 1') 98,80 1') 99,96 ') 99,93 
0,78 0,05 1) 7,01 ')100,43 ,')100,64 ')100,09 
1,24 0,44 1 ) 82,00 11 ) 8,53 :2)100,15 1 )100,73 
o,3o 0,018 'l 5,67 i'l!Ol,ss l'l 92,16 I'> 58,81 
0,60 0,76 0,77 1')101,38 1') 99,58 ') 99,75 
1,28 1,50 1,49 ') 94,30 ,') 99 ,63 ') 99 ,49 

• . 1') 98,30 1
2)100,27 . 

10,77 11,22 13,91 1 13,03 1 13,071')100,06 
38,66 39,72 Zl,02 ' 24,01 1 24,66 16,98 

• 97,78 1 100,02 98,59 98,77 
38,63 42,41 31,46 27,07 1 24,69 1 16,79 
22,20 24,57 23,84 22,58 1 20,61 20,17 
8,90 6,10 3,95 3,05 : 4,56 ' 4,73 
6,15 11,97 14,59 14,59 ! 14,63 14,62 
6,28 3 58 2,56 2,60 j 2,52 2,40 
4,93 3:481 4,30 3,80 1 3,83 3,73 

12,18 7,13 5,56 6,68 8,84 9,15 
32,75 16.,82 8,86 9,'29 '1 8,12 6,56 

91,46 98,46 99,43 
14,09 14,04 13,87 1 12,05 12,40 _ 12,04 

1 ) Tausendstel. - ') Im Verhaltnis zum Stabilisierungskurs. 

Die Börse im Jahre 1926. 
Die Entwicklung der Aktienkurse in Deutschland im 

Jahre 1926 zeigt eine fast ununterbrochene Erhöhung, wie 
sie kein anderes Land der Welt aufzuweisen hat. Das 
durchschnittliche Kursniveau stieg von 74,16 im Januar 
auf 140,04 im Dezember, es weist also fast eine Verdopp-
lung auf. 

Diese starke Belebung läßt sich nur zu einem Teil auf 
gleichzeitigeKurserhöhungen an den internationalen Effekten-
märkten zurückführen. Denn einmal treffen, von Finnland 
abgesehen, die Kurssteigerungen an den fremden Aktien-
märkten nur gelegentlich mit denen in Deutschland zu-
sammen, zweitens aber weisen sie nirgends auch nur an-
nähernd ein ähnliches Ausmaß auf. Die Gründe für diese 
starke Haussebewegung, der eine Senkung des Zinssatzes 
entsprach, müssen daher im wesentlichen in der Entwicklung 
der deutschen Wirtschaft selbst zu suchen sein, wenngleich 
auch die von Ende 1925 ab in Europa steigende Tendenz 
an den internationalen Börsen die deutsche Bewegung in 
beträchtlichem Maße gefördert hat. Eine Reihe von .Mo-
menten mag als Ursache für die Hausse angesprochen werden 
können: Der fortschreitende Rationalisierungsprozeß der 
industriellen Unternehmungen, der zu einer Verbilligung 
ihrer Erzeugnisse führte - die Indexziffer für industrielle 
Fertigwaren senkte sich von 158,0 im Januar auf 141,9 
am 28. Dezember - und hohe Dividendtln erwarten ließ; 
ferner die allgemeine Belebung durch den englischen Kohlen-

BÖRSE 1924 -192.6 
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streik, welcher die Wirkungen der Kohlenkrise aufhob, die 
Beschränkung der Anlagemöglichkeiten durch die mehr 
als 27 000 Konkurse der Jahre 1925 und 1926, denen nur 
etwa 11 000 Neugründungen gegenüberstanden, der Zu-
strom an Auslandskrediten, der die Bezahlung alter Schulden 
möglich machte und so eine Geldflüssigkeit hervorrief, 
die noch verstärkt wurde durch die Einschränkung der 
Kontokorrentkredite und die an sich schon - aus Furcht 
vor Festlegungen - namentlich im Anfang des Jahres 
relativ geringe Zufuhr auf dem Kapitalmarkt. Dazu kam 
die Flucht aus den Valuten der Inflationsländer. Die 
Banken sahen sich so gezwungen, immer größere Mittel dem 
Effektenmarkt in Gestalt von Report- und Lombard-
geldern zuzuführen. Während die Summe dieser Gelder 
sich bei 111 deutschen Kreditbanken am 31. Oktober 1925 
nur auf 250,9 Mill. !/Ut belief, hatte sie sich am 31. Ok-
tober 1926 fast um das 31Mache vermehrt; sie betrug nicht 
weniger als 861,1 Mill.~.Jt. Es kam also dem Terminmarkt 
eine nicht unerhebliche Bedeutung zu. Im Verlaufe des 
Jahres dürften dann die andauernden Kurssteigerungen 
mehr und mehr zu einem Anreiz für die Spekulation ge-
worden sein. Die Zunahme der Report- und Lombard-
gelder stellt sich (in Mill. ~.J{) folgendermaßen dar: 

31.10.1925 ••.....• 250,9 30. 6. 1926 ..•..... 462,2 
28. 2. 1926 ........ 'Z!0,7 
30. 4. 1926 ........ 352,5 

31. 8. 1926 . . . . . . . . 640,5 
31. 10. 1926 .•...•.. 861,1 

MilL~ßC 
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Im einzelnen betrachtet, zeigt sich eine allgemeine Senkung 
des Kursniveaus lediglich im Mai, die als eine Saisonerscheinung 
anzusprechen ist. Der Rückgang der Indexziffer der Gruppe 
»Bergbau und Schwerindustrie« im März dürfte seine Ursache 
in dem Gerücht gehabt haben, daß eine bedeutende Gesellschaft 

Durchschnittliches Kursniveau von 
251 goldumgestellten Aktien. 

1 

Bergbau 1 Verarb. 1 Handel und 1 Jahr bzw. Monat und Schwer- Industrie Verkehr 
industrie ---

1 

1 

J ahresdurchschn. 1924 109,64 98,83 81,'Zl 
1925 102,06 1 89,11 82,80 
1926 116,11 1 103,03 110,19 

1926 
Januar ....•........ 80,14 69,14 79,86 
Februar ............ 89,18 75,80 88,43 
Marz .............. 89,11 81,74 93,92 
April ............ , .. 96,78 91,16 98,50 
Mai ................ 95,79 90,17 98,15 
Juni ............... 105,70 94,81 101,74 
Juli. ............... 116,79 101,99 110,09 
August ......•...... 127,53 114,00 118,20 
September . . . . . . . . .

1 

132,91 118,35 120,05 
Oktober ............ 146,56 128,25 132,84 
November .......... 158,23 136,05 139,38 
Dezember ........... 15~,64 134,90 141,13 

Gesamt 

95,48 
89,43 

107,40 

74,16 
81,80 
86,59 
94,29 
93,48 
99,00 

106,88 
117,54 
121,64 
132,69 
140,74 
140,04 
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keine Dividendenausschüttung vornehmen wolle. Schwankungen 
waren häufig im Zusammenhang mit Veränderungen der inner-
politischen Lage, mit gelegentlicher Verknappung am Geldmarkte 
und besonders mit Meldungen von Nachriohten über die Freigabe 
des in den Vereinigten Staaten von Amerika beschlagnahmten 
deutschen Eigentums. Der Dezember brachte, mit Ausnahme 
der Aktien der Gruppe »Handel und Verkehr«, eine geringe Kurs-
abschwächung, die am Jahresschluß regelmäßig einzutreten pflegt. 

Das Kursniveau der Goldpfandbriefe weist ebenfalls - je-
doch wieder mit Ausnahme des Mai und bei einigen Gruppen 
auch noch des Juni - eine nicht unbeträchtliche Erhöhung 
während des Jahres auf. Die Anlage in Pfandbriefen erschien 
deshalb besonders vorteilhaft, weil hier eine mehr oder minder 
hohe Verzinsung des Kapitals gewährleistet war, auf die man 
bei dem Kauf von Aktien nicht ohne weiteres rechnen konnte. 
Ferner ließen die mehrfachen Diskontherabsetzungen (von 9 auf 
6 vH) die Anlage in diesen Papieren, selbst nachdem die Ren-
dite erheblich gesunken war, noch begehrenswert erscheinen. 

, Endlich wurde in diesen Effekten ein Teil der öffentlichen Gelder 
untergebracht. Seit Mai 1926 ließen die Kurssteigerungen erheb-
lich nach. Die prozentuale Steigerung der einzelnen Gruppen im 
Dezember gegenüber dem Jahresbeginn war um so größer, je 
geringer die Höhe der Nominalverzinsung ist: Sie betrug bei den 

5%igen Papieren ......... 36 vH 
6 • • ........• 24,7 • 
7 » •.••••••• 21,9 » 
8 » ••••••••• 20,6 • 

10 . . . . . . . . 8,5 • 
Im Dezember hielt der bereits während des ,-ormonats beob-

achtete Kursrückgang der 10%igen Pfandbriefe wegen der Kon-
versionsabsichten an. 

Rendite der Goldpfandbriefe. 

__ du_~_ch_~_!~_~_it_t ____ 5_vH __ 6_v_H_,___7_v_H_
0
_8_v_H___,J_1_o_v_H_ I ~h~i~ 

Zahl der Papiere 10 4 10 10 1 10 5 Gr. I) 

Jahresdurchschn. 1924 1 9,60 i 
• 1925 7,78 8,36 8,62 9,50 10,73 

1 

9,00 
• 1926 6,23 6,90 7,65 8,29 9,71 7,75 
1926 

1 
Januar .••....•..•.. 7,53 7,96 8,65 9,52 10,47 8,83 
Februar ............ 6,98 7,43 8,34 8,88 9,97 8,32 
März 6,56 7,17 8,07 8,47 9,69 

1 

7,99 
April.:::::::::::::: 6,08 6,79 7,63 8,13 9,62 7,65 
Mai. ............... 

1 

6,10 6,83 7,63 8,16 9,63 7,67 
Juni ............... 6,17 6,87 7,55 8,15 9,64 7,64 
Juli. ............... 6,08 6,74 7,44 8,12 9,52 7,58 
August ......•...... 6,00 6,66 7,40 8,08 9,51 7,53 
September ......... 5,96 

1 

6,63 7,36 8,06 9,61 7,53 
Oktober ............ 5,93 6,68 7,32 8,05 9,60 7,52 
November .......... 5,82 6,70 

1 

7,28 8,01 
1 

9,61 7,49 
Dezember ........... 5,52 6,34 7,10 7,89 9,64 7,29 ----~-

1) Durchschnitt aus den 5 Gruppen. 

Die Steigerung des Kurses der Sachwertanleihen beruht 
zum nicht unerheblichen Teile auf einer Erhöhung der Preise der 
betreffenden Produkte. - 1 000 kg Roggen kosteten im Januar 
161.!lU{, im Dezember 230 .Jl.Jt; für 50 kg Zucker bezahlte man 
im Januar 25,62 .Jl.Jt, im Dezember 33,50 .JlJ/t. - Die Kali-
anleihe, die bis Mai eine Steigerung aufwies, hielt sich von da ab 
ungefähr auf gleicher Höhe; erst im Dezember, als die Nachfrage 
nach Sachwertanleihen - wieder im Zusammenhang mit dem 
zeitweiligen Steigen der Roggen- und Zuckerpreise - sich be-

K urs b e we gung der Sachwertanleihen. 
Jahres- bzw. l Kursniveau') 1 Rendite Monats-
durchschnitt Roggen! Kohle I Kali I Zucker Roggen! Kohle I Kali I Zucker 
ZahlderPa~i,reC) 5 1 5 1 1 5 5 1 1 

J ahresdurch- f 
47,5 77,6 48,6 54,2 10,76 11,78 10,93 13,52 schnitt 1924. I 

1925. 62,8 91,3 61,3 54,5 9,71 9,09 8,64 11,04 
1926. ( 79,8 115,9 84,7 69,2 7,'Zl 7,20 6,50 8,39 

1926 1 

58,0 92,4 61,3 53,5 7,93 8,90 8,78 8,86 Januar ...... 
1 Februar ..... 63,6 94,3 64,3 58,8 7,04 8,65 8,36 8,23 

Marz ....... ·1 68,0 102,5 72,7 63,7 6,96 7,98 7,40 8,10 
April •....... 75,9 111,8 86,5 68,2 7,02 7,27 6,22 7,88 
Mai ......... 76,6 110,8 87,6 68,3 7,07 7,34 6,14 8,21 
Juni ........ 1 78,5 114,1 91,8 69,9 7,16 7,11 5,86 8,14 
Juli •........ 1 81,5 119,5 93,2 64,4 7,42 6,851 5,71 9,09 
August ..... · I 81,7 120,2 92,4 65,6 7,34 6,89 5,83 9,14 
September .. · 1 84,5 123,9 91,3 67,7 7,62 6,71 5,91 9,06 
Oktober...... 90,l 131,4 90,4 73,5 7,45 6,34 5,95 8,58 
November ... 

1 
96,6 131,5 91,5 82,8 7,24 6,341 5,88 7,86 

Dezember . . . . 102,6 138,5 93,5 94,0 6,94 5,98 5,92 7,58 
') Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gleich 100 gesetzt. -

') Vgl. ,w. u. St.•, 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 60. 



sonders lebhaft zeigte, wurde, nach einer Ablehnung der Preis-
erhöhung im August, auch der Kalipreis gesteigert. 

Die Kurserhöhung der Sachwertanleihen ist nicht ausschließ-
lich in Preissteigerungen der Waren begründet, sondern hängt 
in beträchtlichem Maße auch von der Lage des Geldmarktes ab. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten im Dezember 1926. 
Im Laufe des Dezember wurden im »Reichsanzeiger« 435 neue 

Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an hinreichender 
Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 120 an-
geordnete Geschäftsaufsichten bekanntgegeben. 

Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 
Konkurse I Geschaflsaur,tchten 

Okt. 1 Nov-:-fDez.- Okt.jNov. l Dez. 

1926 

Insgesamt .......................... 485 471 435 147 128 120 
Sie betrafen: 

Natürliche Personen u. Einzelfirmen .. 328 351 299 118 100 98 
Nachlasse .......................... 44 30 41 - - 3 
Gesellschaften ....................... 101 75 78 28 

': 1 

19 
Davon: 

Aktien-Gesellschaften ············· 13 121 20 6 2 
Gesellschaften m. b. H ............. 55 43 38 4 13 5 
Offene Handels-Ges. ·············· 27 14 I 18 14 7 10 
Kommandit-Ges. ................. 6 6, 2 4 

==21 

2 
Bergbanliche Gewerkschaften ...... - 1i 1 

- - -
Eingetragene Genossenschaften ..•.... 10 17 1 -
Andere Gemeinschuldner .•....•••... . 2 - - -

Konkurse und Geschäftsaufsichten nach Gewerbe-
gruppen. 

Beruf, Erwerbs- oder Geschaltszweig 
der Gemeinschuldner 

. 1 Geschäfts-Konkurse au/sichten 

Nov.]__Dez. No.v.l_Eeiz. 

1926 

1. Land- und Forstwirtschaft . : ...............•. · -1 16 
2. Kunst- und Handelsgartnerei .................. , 2 
3. Tierzucht (nicht landw.) und Fischerei .......... 

1

: 2 
4. Bergbau, Salinenwesen, Torfgraberei .........•.. 
5. Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . 9 ' 
6. Eisen- und Metallgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau ........ 1 15 
8. Elektrotechnische Industrie, Feinmechamk n. Optik[' 10 
9. Chemische Industrie . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

10. Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
11. Papierindustrie uml Vervielfaltigungsgewerbe..... 10 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- und Asbestindustrie , 4 
13. Holz- und SchnitzstoHgewerbe ................ -1 l 8 
14. Musikinstrumenten- und. Spielwarenindustrie . . . . . 1 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . . . . . 26 
16. Bekleidungsgewerbe • . . . • • • . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . 16 
17. Bll.ugewer be . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 
18. Wasser-, Gas- und Elektrizitatsgewinnung uncl -ver-

sorgung ...•..........• , .......•.........•... , 
19. Künstlerische Gewerbe ....................... . 

8 
3 
1 

8 
7 

16 
8 
6 

13 
3 
4 

17 
1 

21 
26 
13 

20. Handelsgewerbe .............................. . 
a) Warenhandel mit: ................ · · · ·. · · · · · 

246 220 
236 203 

1. land- und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen .. 7 6 
2. gärtnerischen Erzeugnissen .................• 
3. Tieren (Schlacht-, Zuchttieren, Fischen) ..... . 
4. Bergwerks-, Hutten-, Salinenprodukten ...... . 

5 
3 

5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, Glas, 
Porzellan, Steingut ........................ · 1 3 

6. Metall und Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
7. Maschinen, Land-, Wasser-, Luftfahrzeugen... 13 
8. feinmechanischen, optischen und elektrotechni-

schen Artikeln ............................ . 
9. Chemikalien, Drogen, Parfomerien, Seifen usw. 

10. Spinnrohstoffen, Garnen,Webereiutensilien, Tex-

1 
5 

1 
4 

7 
9 

1 
9 

tilwaren aller Art . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 32 
11. Papier und verwandten Stoffen.............. 4 4 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, Kautschuk-

waren, verwandten Artikeln ............... · 1' 6 
13. Holz und Holzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
14. Musikinstrumenten, Spielwaren . . . . . . . . . . . . . . 3 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak. . . . . . . . . 68 
16. Bekleidung und Schuhen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 
17. anderen und verschiedenen Waren . . . . . . . . . . . 58 

b) Banken, Wett- und Lotteriewesen, Leihhau,er . 5 
c) Verlagsgewerbe, Buch-, Kunst- u. Musikalienhandl. 1 
d) Hausierhandel, Handelsvermittlung, Hilfsgewerbe 

des Handels, Versteigerung (usw.) ............ . 4 

22. Verkehrswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
23. Gast- und Schankwirtschaftsgcwerbe . . . . . . . . . . . . 6 
24. Sonstige Berufe und Erwerbszweige sowie nicht an-

5 
8 
1 

52 
28 
36 

9 
3 

5 
1 
6 

11 

21. Versicherungswesen .......................... · 1 

gegebene . . . . • . . . . . . • • . • . • . • . • . . • . . . . . . . . . . . . . 44 41 

5 
1 

2 
2 
5 
8 
4 
5 
9 
3 

3 

9 
3 
5 

51 
47 

2 
3 

1 
2 

9 
5 

1 
1 

5 
1 

3 
1 
5 
2 
3 
5 
1 
1 
4 

5 
5 
5 

1 
1 

49 
44 
2 

2 

2 

6 
3 

3 

i j 1~ 
6 3 
1 1 

3 

5 

2 

2 

1 
2 

81 20 

Zusammen 1 471 1 435 J 128 1 120 
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Die Aktiengesellschaften im Dezember 1926. 
Im Dezember 1926 wurden 28 Aktiengesellschaften mit einem 

Nominalkapital von 4,54 Mill . . Jl.Jt eingetragen. Bei sämtlichen 
Gründungen handelt es sich um kleine Gesellschaften (von denen 
die größte nur ein Kapital von 600 000 .Jl.Jt aufzuweisen hat). 
Die Kapitalbeanspruchung durch die Gründungen blieb daher 
trotz des Rückganges der auf Sacheinlagen entfallenden Beträge 
weit hinter den Ziffern der Vormonate zurück. 

t Im Gegensatze hierzu erreichte die Anzahl und der Betrag 
der Kapitalerhöhungen eine außerordentliche Hohe. Nicht 
weniger als 121 Kapitalerhöhungen mit einem Nennbetrage von 
rund 413,6 Mill. .Jl.Jt wurden durchgeführt. Ein erheblicher Teil 
dieser Kapitalerhöhungen stellte allerdings keine bare Kapital-
beanspruchung dar, sondern diente den zahlreichen Zusammen-
schlüssen, bei denen im Vo1dergrund die Fusion Hapag-Deutsch-
Austral-Kosmos und die Gründung der Mitteldeutschen Stahl-
werke standen. 

Die Kapitalerhöhung der Preußischen Bergwerks- und 
H ü tten-A. G. um 95 Mill . .Jl.Jt wurde zur Überführung sämt-
licher Bergwerks-, Hütten- und Salinenbetriebe des preußischen 
Staates in diese Gesellschaft vorgenommen. Besonders zahlreich 
waren die Kapitalerhöhungen bei den Schiffahrtsgesellschaften, 
von denen die Hapag ihr Kapital um 55,27 Mill . .Jl.Jt erhöhte. 
Von diesem Betrage dienten 30 Mill. .Jl.Jt Stammaktien und 
0,27 Mill. Vorzugsaktien zur Durchführung der Fusion mit der 
Deutsch-Australischen Dampfschiffahrts-A. G., Hamburg, und 
der Deutschen Dampfschiffahrtsgesellschaft Kosmos A. G., Ham-
burg. Bei rund 10 Mill . .Jl.Jt handelte es sich um Verwertungs-
aktien. Der Norddeutsche Lloyd Bremen erhöhte das Aktien-
kapital um 50 Mill. Stammaktien und 1,563 Mill. Vorzugsaktien. 
Von dieser Kapitalerhöhung bleiben rund 14 Mill. .Jl.Jt als Vor-
ratsaktien zur Verfügung der Gesellschaft. An weiteren Kapital-
erhöhungen von Schiffahrtsgesellschaften sind zu nennen: 

Stammaktien Vorzugsaktien 
Mill . • 7Ut Mill . . 7Ut 

Deutsche Dampfschiffahrtsges. Hansa • • . • . • 8 8 
Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts-

gesellschaft • • • . • • . . • • . . • • • • • • • • • • • • • • . . 5 0, 14 
Dampfschiffahrtsges. Neptun . . . . . . . . . • . • . . 2,5 1 

Auch im Bankgewerbe wurden umfangreiche Kapitalerhöhungen 
durchgeführt. Die Deutsche Wohnstätten-Bank A. G. Berlin er-
höhte ihr Kapital um 11,3 Mill . .Jl.Jt unter gleichzeitiger Firmen-
änderung in »Deutsche Bau- und Bodenbank A. G. Berlin« und 
die Vereinsbank Hamburg A. G., Hamburg, um 4,5 Mill. .Jl.Jt. 
Besonders sind die zahlreichen Kapitalerhöhungen von Hypo-
thekenbanken hervorzuheben: 

Preußische Central-Bodenkredit A. G ., Berlin . . . . . . . . . . 9,2 Mill . . 7Ul 
Rhein.-Westfalische Boden-Creditbank A. G., Koln ..... 3 , 
Deutsche Hypothekenbank A. G., Berlin ......•....... 2 
Westdeutsche Bodenkreditanstalt A. G., Koln ......... 2 
Bayerische Handelsbank A. G., München ...•.......... 2 
Norddeutsche Grund-Creditbank, Weimar ............. 1,5 
Meck!enburg-Strelitzsche Hypothekenbank, Neustrelitz .. 0,5 

Von der Kapitalerhöhung der Mitteldeutschen Stahl werke 
A.G., Berlin (früher A.G. für Hüttenindustrie), um 49,95 Mill..Jl.Jt 
erhielten die Linke-Hofmann-A.-G. 33 Mill . .Jl.Jt für die Einbrin-
gung ihrer mitteldeutschen Werke und die Vereinigten Stahl-
werke 12 Mill . .Jl.Jt für die Einbringung ihres in Brandenburg a.H. 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

..... 1 

Monatsdurchschn.1913 1 

, 1925 
, 1926')1 

Monatsdurchschn. ! 
4. Vierteljahr 1926 .. 

Oktober 1926 ....... . 
November 1926 .....• 
Dezember 1926 ...... . 

An-
zahl 

1 

Beanspruchtes ·1 Von dem Nenn-
Kapital betrage entfallen auf 

1 Nennwert [Kurswert 1)1 ei~t~:;n I Fusionen 
I 1000 (1/,.Jt 

15 1 26 18 068 
16 946 
17 859 

A. Grundungen 
18 253 II 8 885 
16 953 7 444 19 

25 
26 
21 
28 

21 301 
30 915 
28 448 

4 540 
iiii 1

1 ü~ 
4 384 854 

B. Kapitalerhöhungen 
Monatsdurchschn.1913 27 34 871 1 42 071 i 634 2 794 

, 1925 91 95 474 , 94 026 , 563 43 990 
' 1926') 57 201 0991 213 231 86 606 15 418 

Monatsdurchschn. i 
4. Vierteljahr 1926. • 1 75 184 889 195 711 50 104 28 978 

Oktober 1926 . . . . . . . . 66 77 235 82 342 3 206 9 500 
November 1926 . . . . . . 38 63 851 68 056 6 300 40 040 
_D_e_ze_m_b_e_r_1_92_6_'~)_._ .. _._. __ 1_2_1~_4_1_3_5_8_2_\_43_b_734 140_80_b __ 3_7_3_95 

1 ) Bei den hierunter befindlichen Versicherungsgesellschaften eingezahlter 
Betrag - ') Vorlaufige Zahlen. - '1) Außerdem 2 Erhöhungen mit 1100 000 
frz. Frank im Saargebiet. 



Kapitalbedarf') der Aktiengesellschaften nach dem 
Kurswert. 

Davon entfallen auf 

Ins- 1 d . 1 i Handel nnd Verkehr 
Monat ' n ustrie I Ver- 1-~--I ----

gesamt 2) 1 Gr!e:d„ J arbeitende i zu„ i Ba~a;~~1te;nd 

----------~_j ______ , :~of~"l_1:dustrie 1 :mmen2~1 6:~:~!:'.i 
1 

Monatsdurchschnitt [ I 
4. Vierteljahr 1926 124 711 , 

Oktober 1926 . . . . . . 1 81 363 ' 
November 1926 ..•.. [ 'l 29 208 i 
Dezember 1926 .•. , 263 563 1 

1000 /fl.Jt 

1 

1 1 

15 275 37 659 1 71 4571
1 

20 068 
14 721 50 581 15 840 5 640 
1 842 ') 17 856 9 123 7 203 

29 263 1 44 540 1189 408 47 362 
1 ) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Sach· 

einlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien, - ') Bei den hierunter be· 
findlichen Versicherungsgesellschm!ten eingezahlter Betrag. - ') Bergban, 
Gewinnung von Metallen, Baustoffen, chemische Großindustrie und Papier· 
herstellung. - ') Berichtigte Zahl. 

gelegenen Unternehmens. Der Ertrag der Kapitalerhöhung der 
Rudolf Karstadt A. G., Hamburg, um 17 Mill . . JU{ diente zur 
Übernahme der Kauf- und Warenhausbetriebe der Firma M. J. 
Emden Söhne. Ein erheblicher Teil der Kapitalerhöhung der 
Brown, Boveri & Cie. A. G., Mannheim, von 10 Mill . .'Jl.J{ dürfte 
von der Schweizerischen Brown, Boveri Gesellschaft übernommen 
worden sein. Die Kapitalerhöhung der N S U Vereinigte Fahr-
zeugwerke NeckarsulmA.G. um 4,5 Mill. diente zur Durchführung 
der Fusion mit der Schebera A. G., Automobilwerke, Berlin. 
Endlich sei die Kapitalerhöhung der Deutscher Aero-Lloyd A. G., 
Berlin, um 3,474 Mill. .'Jl.J{ erwähnt. 

Die ~esamte bare Kapitalbeanspruchung ist infolge der 
umfangreichen Kapitalerhöhungen auf ein Vielfaches der Ziffern 
der Vormonate gestiegen. 

44 

Die Kapitalherabsetzungen zeigen eine starke Zunahme. 
Von 51 Kapitalherabsetzungen um rund 87,6 Mill . .'Jl.J{ waren 
20 mit Kapitalerhöhungen um rund 31,7 Mill. .Jl.J(, verbunden. 
Die größte Kapitalherabsetzung um 46,7 Mill . .Jl.J(, nahm die 
Rombacher Hüttenwerke A. G., Hannover, vor, die gleichzeitig 
ihr Aktienkapital um 14,9 Mill . .'Jl.J{ erhöhte und die Firma 
Concordia Bergbau A. G. annahm. Die Deutsche Gasolin-A. G., 
Berlin, setzte ihr Aktienkapital um 8,8 Mill . .'Jl.J{ herab und 
erhöhte es gleichzeitig um denselben Betrag. 

Die Anzahl der Auflösungen blieb erheblich hinter der 
Ziffer des Vormonats zurück, jedoch war das Kapital der auf-
gelösten Gesellschaften erheblich höher. Von 93 aufgelösten 
Gesellschaften hatten 68 ein auf rund 54, 7 Mill. .'Jl.J{ lautendes 
Kapital, während die übrigen Gesellschaften die Umstellung noch 
nicht vorgenommen hatten. In Konkurs gerieten 16 Gesell-
schaften, darunter 15 mit einem Kapital von rund 4,1 Mill. .'Jl.J{. 
Von den in Konkurs geratenen Gesellschaften stammen 15 aus 
der Inflationszeit und eine aus der Zeit nach der Stabilisierung. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen. 

!lonat 

I _ Ka.r>italherabs. 

Betrag 
IAnzahl 

durchschn,1913 ) 
• 1925 1 

r 1926 ....... i 
ber 1926 ... " \ 
her 1926 •..... 

Monats 

Oktobe 
Novem 
Dezem 

8 
5 

38 
29 
51 

in 
1000.?i\J{ 

1 

5 104 
1 697 

29401 i 14 848 
1 87605 

Auflösungen (Anzahl) 

Liq~i- ! Konkurs! Sonstige 
da~10n I tatiger Auflös~ngen 1

) 
tat1ger Gesell-1 ins- 1 darunter 

8~;:;:~~ schaften gesamt ;':!~! 
5 2 i 

2 ! 2 1 114 1 41 i 44 

1 

6 
42 13 

1 

21 8 
87 1 11 23 5 
40 1 16 37 8 1 

1) Vor allem Löschungen von Amts wegen. 

Die Bewegung der Unternehmungsformen im Jahre 1926. 
Ein Vergleich der Griindungen und Auflösungen von 

Unternehmungen in den beiden letzten Jahren zeigt in 
besonders deutlichen Zahlen den Charakter der Gesundungs-
krise. Es wurden Unternehmungen1): 

1925 
gegründet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 498 

(17 993) 
aufgelllst , . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 38 596 

(20 737) 
Überschuß der Auflösungen. . . . . . . . 9 098 

(2 744) 

1926 
20 803 

(12669) 
40904 

(23 769) 
20 101 

(11100) 

I) Die in Klammern gedruckten Zahlen betreffen Offene Handelsgesell-
schaften, Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

Die Zahl der Auflösungen ist dadurch überhöht, daß in 
sehr vielen Fällen bereits früher erfolgte Zusammenbrüche 
oder Einstellungen von Unternehmungen erst im letzten 
Jahre zur Löschung, besonders von Amts wegen, geführt 
haben. Es ist daher für die Konjunkturbetrachtung die 
Kurve der Gründungen deutlicher als die Kurve der Auf-
lösungen. Die Gründungen lassen - wie das Schaubild 
zeigt - klar den Rückgang seit dem 2. Vierteljahr 1925, 
die Stagnation in den drei ersten Vierteljahren 1926 und 
den Aufschwung im letzten Vierteljahr erkennen. 

Gründungen und Auflösungen von Unternehmungen. 
-~--"------ -- 1 - --~-- 1 --

1 
Monatsdurchschnitt J 1926 

Bezeichnung' 1----
/-1913 /192:5./ 1926 / 1.Vj. / 2.Vj. / 3.Vj. / 4.Vj. Nov./ Dez •. 

--~---------] - --, 1 ----- 1 ! 1 1 ---

Aktienges. 1 1 i : ! 1 
1 

Grundungen . . . 15: 27, 19: 191 16, 17, 25· 21 28 
Auflösungen ... 1 9: 1991 140i 2311 134j 96/ 9i 121 93 

Ges. m. b. H. 1 1 i' Grundungen .•. 1 326 663 508 569 603 463 397 382 415 
Au!lösungen .. , 1 145 1 070[ 1 099 1 790, 1 303 671 6341 m 614 

Offene Handelsges. 1 
486

i 1 

Gründungen ... 1 280 1 311 293 338 2901 321 341 310 
Au!lösungen ... ' 1681 201 448, 3351 302 494/ 660,! 671 680 

Komm.-Gesellsch. 1 [ 1 

Grtlndungen . . . 231 54' 43 39 1 441 42 491
1 46 48 

Au!lösungen . . . 11, 441

1 

431, 47

1

1 44/
1 

34, 45 43 53 
I~inzelflrmen 

Gründungen . . . 824 957, 702
1 

714
1 

6341 6011 860: 849, 887 
Au!losungen , , . 907 1 4821 1 491 1 699, 1 698

1 

1 197[' 1 3691

1

, 1 465'! 1 322 
Genossenschaften 1 

Grundungen . , , 269/ 151 1541 170 135/, 142 128! 152 
~_11_flosungen 1 ) ., 260 189 ~/ 195 153 175 168 _ _!2~ 

1) Einschließlich Konkurse. 
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Im Dezember 1926 haben die Gründungen zugenommen 
bei allen Unternehmungsformen mit Ausnahme der Offenen 
Handelsgesellschaften; die Auflösungen haben unbeträcht-
lich zugenommen bei Offenen Handelsgesellschaften, Kom-
manditgesellschaften und Genossenschaften; sie sind er-
heblich zurückgegangen bei Aktiengesellschaften, Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung und Einzelfirmen. Der 
Überschuß der Auflösungen über die Gründungen bei den 
konjunkturempfindlichen Unternehmungsformen (Offene 
Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften und Einzel-
firmen) hat sich daher wieder verringert. 



Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditg0sellschaiten und Ein;,;elfirmen. 

·--·------- 1 '1 !ji,,,..,huß 

! Grlin- \ufü•!lungrn Mr Grün-
ZeHraum i ! 1 dunged <+) 

1 

d ungen i ) J.uflosnn-
1 r gen(-) 

Monatsdurchschnitt 1913 . . .. .. .. . . .. . . . . .. ... \ 
• 1924 .................... ·' 

' ! 
1 635 1 828 ' - 193 
2426 2168 '+ 258 
1497 1727 I_ 230 , 1925 ...... , ............... ' 

Monatsdurchschnitt im 1 1 

1. Viertelj. 1926 .......................... : 1 046 2 081 1

1 

_ 1 035 

t ::::::::::::::::::::::::::i 1 ~iz r~~ =1 ~~I 
4. • 1) •••••••••••••••••••••••••• 1 1229 2074 ·1- 845 

Oktober 1926 ............................... I 1 206 1 989 - 783 ~~:e·::e": 1Ws6. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 l ~ 1 ~ b~ = ~fg --------~--~--~--
1 ) Darunter Lbschu~gen von Amts wegen. Mon.-Durchsehn. 3.Vj. 1926: 229, 

Mon.-Durchschn.4.Vj. 1926: 294, Okt.1926: 281, Nov.1926: 329, Dez.1926: 273. 

Die Umwandlungen aus Gesellschaften in Einzel.firmen 
haben gegenüber dem Vormonat zugenommen, die Um-
wandlungen aus Einzelfirmen in Gesellschaften sind zu-
rückgegangen. Im allgemeinen ist die Zahl der Umwand-
lungen mit dem 2. Vierteljahr 1926 stabil geblieben. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 

Umwandlungen von 

z e i t r a u m ! Einzelfirmen Jn I Off. lland.-Ges. in l lomm.-Ges. in 16. m. b. ff. Jo 

! o.u.i K.6.1 :· :: EF I KG 1 ~ :· EF 10. H 1 ~.:· R.F.I O ll i KG. 

Monatsdurchschn. 1 1 1 1 1 1 1- 1 1 [ [ 

1913 .. . .. .. .. 227 9 20 1248110 1 6 110 4 1 . 1 • 1 . 
1924 .. . .. .. .. 1991 19 11 377 17 1 5 19 12, 3 1 . 
1925 • .. .. .. .. 166 20 2 425 161 1 '117 12 'i 3 1 1 !! -

Monatsdurchschn. i. 
1. Viertelj. 1926 136 12 1 1 1466 l!l l ' 13 11 , 1 , i , 
2. • 1) 103 18 ' 1 387 11 1 18 10 1 . l . ! . 
3. • • 133 141 4 1364 20 2 13 1 6 ' 2 1 1 1 -
4. " • 1136 19 7 383 18

1 

1 18
1

13

1

1 4 
1 

1 1-
0ktober 1926 .... l 126 22 8 405112 20 19 2 1 -
November , .... 1149

1
20 6 '362 16 'I 1 14 1 3 3 , - 1 -

Dezember • .... l 134 15 I 7 1382, 25 '-~ 1_19, 18 ._ 6j__ l r_-
Anm. Eine Übersicht über die Gründung von Ges. m, b. H. nach Gewerbe-

gruppen für 1926 folgt in Heft 3. 

Genossenschaftsbewegung im Dezember 1926. 
Auf den Rückgang der Genossenschafts~ündungen im No-

vember 1926 ist im Dezember von neuem eme Verstärkung der 
genossenschaftlichen Gründungstätigkeit eingetreten, die im 
ganzen zu 24 Mehrgründungen gegenüber dem Yormonat geführt 
hat. An der Zunahme waren zum allergrößten Teil wiederum 
Wohnungs- und Baugenossenschaften beteiligt, von denen im 
Berichtsmonat allein 17 mehr als im November gegründet wurden. 
Außerdem zeigt sich noch bei den Kreditgenossenschaften sowie 
den gewerblichen Produktivgenossenschaften eine nennenswerte 
Steigerung, während bei den landwirtschaftlichen Genossen-
schaften die Zahl der Gründungen im ganzen abgenommen hat. 

Unter den Auflösungen von Genossenschaften, deren Zahl sich 
nach den Veröffentlichungen im Reichsanzeiger für Dezember 1926 
auf insgesamt 199 stellt, befinden sich allein 40 Nichtigkeits-
erklärungen sowie 16 Auflösungen, die nur zum Zwecke der 
Verschmelzung mit einer anderen genossenschaftlichen Vereinigung 
vorgenommen wurden. Tatsächlich haben demnach nur 143 Ge-
nossenschaften während des Berichtsmonats zu bestehen auf-
gehört, so daß im ganzen - trotz des zahlenmäßigen Rück-
gangs - effektiv wiederum eine geringe Zunahme in del' 
genossenschaftlichen Weiterentwicklung zu verzeichnen ist. -
Von den aufgelösten Genossenschaften waren 17 Genossen-
schaften in Konkurs geraten gegenüber 14 im Vormonat. 

Gründungen und A uflösungl'n von Genossenschaften. 
Gründungen II, Auflösungen 2) 

Genossenschaftsarten Dez. 1 Nov. Dez. i Nov. 
1926 1 1926 

Kreditgenossenschaften . . . . . . . . . . . . . . 1 24 : 
4
17
9 

1

1 ~~ 1 26 
Landwirtschaftliche Genossenschaften . .

1 

45 ..,., 67 
Gewerbliche Genossenschaften 1 ) • • • • • • 15 [ 11 1 30 1 37 
Konsumvereine .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. 3 1 3 1 28 1 15 
Ba.ugenossenscbaften , .............. · 1 58 41 I 35 I 16 
Sonstige Genossenschaften .... : '.'..... __ 7 1 

__ 7 __ 11 __ 7 _ 
__________ z_usammen 152 1~ ___ [_1_9~-~ 

1 ) Einschl. Wareneinkaufsvereine. - ') Einschl. Konkurse und Nichtig-
keitserklarungen, 

Auf Grund der im Berichtsmonat eingetretenen Veränderungen 
durch Gründungen und Auflösungen (einschließlich der Nichtig-
keitserklärungen und Verschmelzungen) ergibt sich zu Ende 
Dezember 1926 ein Gesamtbestand an Genossenschaften im 
Deutschen Reich (ohne Zentralgenossenschaften) von 51 978 
gegenüber 52 440 zu Anfang des vergangenen Jahres. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die gewaltsamen Sterbefälle im Deutschen Reich im Jahre 1924. 

Im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) starben im 
Jahre 1924 1) 

durch Selbstmord...... 14 338 oder 23 auf je 100 000 lebende Personen 
V erunglückungen. 22 759 37 , , 
Mord, Totschlag, 

Hinrichtung.,. 1 373 .2 • , 

1. Selbstmorde. 
Die Zahl der Selbstmorde ist im Berichtsjahr gegen-

über 1923 beim männlichen Geschlecht um 1514 gestiegen 
und beim weiblichen um 325 gesunken. Auf je 100 000 Le-
bende kommen 35 Selbstmorde männlicher und 12 weib-
licher Personen. Damit hat sich die Selbstmordhäufigkeit 
nach den niedrigen männlichen und hohen weiblichen Kriegs-
und Nachkriegsziffern dem Stand vom Jahre 1913 im all-
gemeinen wieder genähert, doch blieben die Ziffern im ein-
zelnen in den meisten Altersklassen hinter denen der Vor-
kriegszeit zurück. Nur bei den über 70jährigen Frauen ist 
die Selbstmordhäufigkeit, die in den Inflationsjahren bei 
den Greisen beiderlei Geschlechts bedeutend gestiegen war, 
noch erheblich ( um 20 v H) höher als vor dem Kriege, während 
sie bei den gleichaltrigen Männern nahezu auf den Vor-
kriegsstand zurückgegangen ist. Ferner war die Zahl der 
Selbstmorde bei den 15 bis unter 30 Jahre alten Männern 
im Berichtsjahr höher als im Jahre 1913 und ebenso wie 

1 ) Vgl. •W. u. St.• 5. Jg.1925, Nr.11, S. 379 und 6. Jg.1926 Nr. 19, S. 679. 

bei den 30- bis unter 60jährigen Männern auch höher als 
im Jahre 1923. Auf je 100 000. Lebende gleichen Alters 
und Geschlechts trafen Selbstmörder im Alter von . . . bis 
unter ... Jahren 
--------~-----. 

Jahr I Ge- 1 unter l 15-30 II 30-60 1· 60-70 70 und I ins-schlecht 
1 

15 1) / mehr gesamt 

l9l3 11 ~~ftl· g ?t;~ 1 n:1 i 1~:t 
116:~ 1 ?N 

1923 1/ mä~l. 2,5 30,6 34,5 
1 

92,4 149,4 

1 

30,1 
weih!. 0,8 13,7 16,0 I 32,9 47,1 13,4 

1924 / männl. 1 2,9 37,3 1 43,8 89,3 118,6 34,8 
__ (_weibl. _ 0,4 -· 13,5 _ 15,3 1 __ 23,6 , 36,2 1 12,2 

') Auf 100 000 Knaben bzw. Mädchen im Alter von 10 bis unter 15 Jahren 
berechnet. 

Die Selbstmordhäufigkeit erhöht sich mithin bei beiden 
Geschlechtern mit zunehmendem Alter, erreicht jedoch beim 
weiblichen Geschlecht durchweg kaum 1/ 3 · der männlichen 
Ziffer. Wie alljährlich haben auch im Berichtsjahr über 
100 Kinder unter 15 Jahren - 92 männliche und 12 weib-
liche - Selbstmord verübt. 

Innerhalb des Deutschen Reichs sind beträchtliche örtliche 
Unterschiede der Selbstmordhäufigkeit vorhanden, die in 
erster Linie durch die verschiedenen Lebensanschauungen der 
einzelnen Volksteile und ihre Einstellung zur Religion bedingt 
sind. Diese örtlichen Unterschiede sind aber im Jahre 1924 
gegenüber dem Vorjahr im allgemeinen merklich geringer ge-
worden; die stets besonders hohen Ziffem von Berlin und Ham-



burg haben jedoch eine weitere 
Zunahme erfahren. Im Vergleich 
zur Vorkriegszeit sind die Unter-
schiede noch erheblich verstärkt 
geblieben, vor allem weil die 
Selbstmorde in den meisten länd-
lichen Bezirken und solchen mit 
überwiegend katholischer Be-
völkerung verhältnismäßig sel-
ten waren, und andererseits die 
über dem Reichsdurchschnitt lie-
genden Vorkriegszahlen in Berlin, 
Ha,.,nburg und Braunschweig im 
Berichtsjahr noch überschritten 
wurden. Dagegen haben sich 
die Ziffern in der Provinz Sach-
sen, in Thüringen, Anhalt und 
Bremen durch Verminderung 
und in Hannover durch Zu-
nahme dem Reichsdurchschnitt 
genähert. 

Gegen 1923 ist die Selbst-
mordhäufigkeit in fast allen Län-
dern und Landesteilen, außer 
der Provinz Sachsen, Rhein-
pfalz, Anhalt und Bremen ge-
stiegen. In den Großstädten 
haben die Selbstmorde, die hier 
gegen 1923 ebenfalls zugenom-
men haben, den Vorkriegsstand, 
außer in Berlin, noch nicht er-
reicht. Sie sind hinter diesem 
besonders weit in den ostdeut-
schen Großstädten und in den 
rheinisch-westfälischen und süd-
deutschen Städten zurückge-
blieben. Auf je 100 000 Ein-
wohner trafen Selbstmorde 
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Selbstmorde und tödliche Verunglückungen im Deutschen Reich. 

Selbstmorde TijdJiche Verunglückungen 

Länder und Landesteile 
1 
__ ü_b_!;_i_!u_,p'--t-l--'--10'-'0-'g_go.:_f _i~_in_w__:._

11 
__ ü_b!_;_?a"'\-'-p-'--t-l 100 ggJ ~inw. 

m. ) w. 1913 ) 1923 ) 1924 m. ) w. 1913 ) 1923 \ 1924 

Prov. Ostpreußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295 89 18,0 ) 13,5116,1 680 259 46,21
1 

36,4 39,4 
Stadt Berlin') . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . l 111 619 38,5 43,5

1 
45,4 834 467 27,5 36,8 34,1 

Prov. Brandenburg') . . . . . . . . . . . . . . . 564 188 35,0 28,3

1

29,7 800 256 35,2 45,8 41,7 
Pommern . • . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . .. . 244 84 18,1 16,3 17,3 553 147 35,6 38,9 37,0 
Grentmark Posen-Westpreußen') . . . . 24 8 11,8 9,1 9,3 87 26 33,6 32,9 32,9 
Niederschlesien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 703 230 34,5 27,3 29,7 928 346 39,l 40,8 40,6 
Oberschlesien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 27 8,9 8,5 9,8 409 118 53,0 60,0 37,8 
Sachsen •... .. . .. .. . . . . .. . .. ... . . . 726 316 33,5 31,7 31,6 954 280 35,3 39,8 37,4 
Schleswig-Holstein . .. . .. . . . . ... . . . . 368 118 32,4 31,3 31,8 406 133 41,6 44,9 35,3 
Hannover . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .. . . . . 552 188 21,8 21,2 23,3 896 251 38,6 41,4 36,l 
Westfalen . . . . . . . . . . . . . .. .. . . .. . .. . 480 122 12,8 11,I 

1

12,6 1 795 272 56,4 43,l 43,l 
Hessen-Nassau .. . . . .. . .. . . . . . . . .. . 375 138 22,0 19.7 21,5 530 171 28,3 33,5 29,4 
Rheinprovinz') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 693

7 
I 209

3 
I 14,8 9,5 I 12,6 2 40

23
8 ) 53

9
6 I 43,2 j 44,7 \ 41,l 

Hohenzollern • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 15,3 9,5 13,6 26,4 25,9 43,4 

Preußen') . . . 6 251 1 2 3391 22,2120,9122,6 11 3031 3 271 -1 40,7141,7138,4 
Bayern rechts des Rheins') . . . 766 275 17,0 14,2 16,0 l 734 598 31,9 39,0 35,8 

Bayern links des Rheins (P!a~ __ 9_2_,_ __ 2_4_,__2--'l ,'---7-'-1_4'-'-,0-'-l-2_-"--,5 __ 2_5_3_.__ __ 65---'-2--'9 ,'--6-'-3_3.:...,0_.__3 __ 4.;._,3 
Bayern')') . . . 858 299 17,6 14,2 15,6 1 9871 6631 31,6 38,2 35,6 

Sachsen . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 138 531 36,2 33,0 34,2 1 024 385 28,0 32,5 28,9 
Wurttemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 350 109 20,0 16,2 17,5 667 152 30,5 29,3 31,2 
Baden . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . .. . . 337 99 23,3 16,2 18,8 619 167 35,0 34,5 33,8 
Thüringen') . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. .. 345 144 36,8 29,5 30,6 388 117 33,2 36,8 31,6 
Hessen . . . . .. . .. . .. . . . .. .. . . .. . . .. 216 59 24,2 18,1 20,2 286 85 30,3 28,3 27,3 
Hamburg • . . . . . . . . .. . . . . . .. . . .. . . . 343 132 38,9 39,5 44,6 398 112 53,l 57,8 47,9 
Mecklenburg-Schwerin . . . . . . . . . . . . . 128 45 23,6 19,3 25,1 208 73 23,4 41,9 40,8 
Oldenburg . . . . . .. . .. . . . . . . . .. . . . . . 87 23 22,9 16,l 19,9 161 62 40,7 44,5 40,3 
Braunschweig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128 56 33,l 34,1 36,7 162 35 31,7 51,6 39,3 
Anhalt .. . .. . . .. .. . . . . . .. . . . . . . . .. 75 22 37,4 33,2 27,8 95 19 30,l 40,2 32,7 
Bremen . . . . .. . .. .. . .. . .. . . .. . . . . . 81 31 38,0 39,9 35,0 128 j 31 51,6 46,8 49,7 
Lippe . . . . . .. . . . . . . . . . .. . .. . . .. . .. 17 7 14,3 13,0 14,7 24 10 27,3 19,8 20,8 
Lubeck .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 28 16 24,0 30,6 35,3 40 ] 17 43,9 54,8 45,8 
Mecklenburg-Strelitz . . . . . . . . . . . . . . . 19 _ 7

1 
1 

26,1 

1

13,5

1

23,3 29 ,

1 

11 Zl,O 

1

18,9 35,9 
Waldeck.......................... 6 12,7 12,0 11,9 ll 4 33,5 32,7 25,6 
Schaumburg-Lippe . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 23,2 10,4 22,8 __ 1_4..c... __ lc...c..._44_,:..4-'-2-7:..,1...c_3_l_,_,o_ 

Deutsches Reich') ... 1 10 418 1 3 920 1 23,4 / 21,3) 23,l 17 544 1 5 215 1 38,01 39,6 / 36,6 
1) Für 1913: Berlin alten Gebietsumfangs. - ') 1913: Einschl. des später von Berlin eingemeindeten Gebiets. -

') 1913: Provinz Posen. - ') 1923 und 1924: Ohne Saargebiet. - ') 1913: Ohne Coburg. - ') 1913: Einschl. Coburg. 

in 1913 1 1923 1 1924 r 192; SELBSTMORDE IN DEN JAHREN 1913 UND 1923,1924 
NACH GESCHLECHT UND ALTERSKLASSEN 

AUFJE100000LEBENDE 

, 

1 38,5 43,5 45,4 Berlin 1) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 38,1 
Ostdeutschen Stadten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,0 35,0 25,3 28,6 1 

1 
38,5 34,6 38,2 Nordwestlichen Hafenstadten . . . . . . . . . . . . . . 39,6 

Stddten der rheinisch-westfalisehen Schwer· 
1 17,5 10,5 14,9 
1 

industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,l 
1 15,5 10,5 13,7 Sonstigen rheinisch-westlalischen Stadten . . . 14,8 
1 

40,2 33,2 39,5 Stadten in Provinz und Freistaat Sachsen . . . 40,2 

1 

31,8 28,9 31,5 Sonstigen mitteldfätschen Stadten . . . • . . . . . . 31,8 
Sild· und slidwestdeutschen Stadten . . . . . . . . 25,9 28,6 20,7 25,8 

1 ) Flir 1913: Berlin alten Gebietsumfangs. 

Die stets beobachteten Unterschiede in der Selbstmordhäufig-
keit in den Gemeinden von verschiedener Größe sind infolge der 
besonders starken Zunahme in den Großstädten im Berichtsjahr 
deutlich ausgeprägt. Auf je 100 000 Einwohner trafen Selbstmorde 

in den Gemeinden mit 1 1921 1 1922 1 1923 1 1924 ~--

1 

100 000 und mehr Einwohnern ............. 27 28 26 30 
50-100 000 Einwohnern .................. 20 23 23 23 
30- 50000 • ·················· 24 25 23 25 
15- 30 000 » 21 24 22 

1 
22 

im Deutschen Reich insge;~~t ·.: ·.:::::::::: 21 22 21 1 23 

Noch größer als innerhalb des Deutschen Reichs sind die 
Unterschiede in den außerdeutschen Ländern. Die auf 
100 000 Lebende berechneten Selbstmordziffern liegen in Frank-
reich, in der Schweiz, in Österreich, Ungarn und Deutschland 
über 20, in Japan um 20, in Dänemark und Schweden zwischen 
13 und 15, in den Vereinigten Staaten von Amerika, in Belgien, 
Finnland und England zwischen 10 und 13, in Italien, den Nieder-
landen, in Norwegen, Schottland und Spanien zwischen 5 und 9, 
und in Bulgarien und Irland sind sie noch niedriger. Soweit 
Angaben vorliegen (meist bis zum Jahre 1923), sind die Nach-
kriegsziffern im allgemeinen, außer in Österreich, Ungarn, Eng-
land, Norwegen, Schottland und Bulgarien, niedriger als im 
Jahre 1913. 

Über die Ursachen zum Selbstmord geben die preußische 
und die bayerische Statistik Aufschluß. Hiernach bilden zweifel-
los die Geisteskrankheiten am häufigsten die Ursache, obwohl 
nur ausgesprochene geistige Störungen als Beweggrund gezählt 
werden sollen. Im übrigen sind aber für den Lebensüberdrüssigen 

Personen Personen 
1~ uo 
140 1 140 rnannllche Personen 
1~ H 
120 g we1bl!che Per-sonen 120 
110 110 
100 100 
~ ~ 

~ w 
70 70 
~ ~ 

50 50 
~ ~ 

H H 
~ ~ 

10 10 
o .i....---JLLIL!aL..aa..JllJ.lf;l._.&J..&J.JrL..lli.llaJll.._.'1..llW..J.o "' ....... "'<'>-4" ~ ~~ '" ''"" ~ "'"' ~ ~~ ~ ~?: ~ ~~ 

~ ·15 15-30 30·60 
Jahre Jahre 

60·70 70und mehr 1ns9es•mt 
Jahre Jahre Jahre 

W.u St.21 

häufig leicht anormale, zur Selbstvernichtung hindrängende Ver-
anlagungen ausschlaggebend, die jedoch erst beim Hinzutreten 
ungünstiger äußerer Verhältnisse Gewalt gewinnen. Von je 
100 Selbstmorden waren im Jahre 1924 als Ursache angegeben 

Geisteskrankheit .................... · 1 
Nerven· oder andere körperliche Leiden 
Wirtschaftliche Not (Nahrungssorgen, 

Arbeitslosigkeit) •••.•.•.•....•....• 
Trauer und Kummer ................ / 
Andere Beweggründe •.....•........• 1 
Unbekannte Beweggrunde ••.•.......• 

nach der 
preußischen bayerischen 

Statistik 

40,0 ?~:: ! 39,6 

7,2 6,2 
33,0 l ::t l 22,6 
19,8 31,6 

Über die Arten des Selbstmordes unterrichten die gleichen 
Statistiken. Von je 100 Selbstmorden wurden im Jahre 1924 
verübt 
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nach der 
preußischen bayerischen 

durch Erhängen ......... . 
Erschießen • , ...... . 
Ertränken ... , .....• 
Einatmen giftiger 

Gase•) .......... , 
andere .Arten 2) ••••• 

männl. 
46,0 
24,1 
11,6 

7,5 
10,8 

Statistik 
weih!. männl. 
30,2 41,0 
5,2 31,8 

23,8 9,2 

19,8 
21,0 

5,0 
13,0 

weibl. 
25,4 
8,7 

29,8 

17,7 
18,4 

1 ) Fast ausschließlich Leuchtgasvergiftungen. - ') Nach der bayerischen 
Statistik vor allem Vergiftungen, Überlahrenlassen durch die Eisenbahn und 
Sturz aus der Hohe. 

Aus den bisher für das Jahr 19 2 5 vorliegenden Ziffern ist 
zu entnehmen, daß die Selbstmordhäufigkeit weiter um etwa 
5 v H zugenommen hat, und zwar entfällt diese Zunahme allein 
auf die unter 60 Jahre alten Personen, während die Selbstmorde 
unter den Greisen weiter abgenommen haben. Unter den Groß-
städten ist die Selbstmordhäufigkeit in erster Linie in den Städten 
der rheinisch-westfälischen Schwerindustrie im Jahre 1925 ganz 
bedeutend gestiegen, die mit 19,1 auf 100 000 Einwohner im 
Vergleich zu den Städten der übrigen Reichsteile zwar niedrig 
ist, dennoch aber den Vorkriegsstand überschritten hat. Nach 
der Großstadtstatistik ist der Selbstmord im Jahre 1926 trotz 
der in weiten Kreisen durch die starke Arbeitslosigkeit einge-
tretenen wirtschaftlichen Not kaum gestiegen. 

2. Tödliche Verunglückungen. 
Die Zahl der tödlichen Verunglückungen hat im Jahre 1924 

gegen das Vorjahr beim männlichen Geschlecht um 1 334, 
beim weiblichen um 354 Fälle abgenommen und hat beim 
männlichen Geschlecht den Vorkriegsstand von 6,1 Sterbe-
fällen auf 10 000 Lebende um 0,2 unterschritten und ihn 
beim weiblichen Geschlecht mit 1,6 auf 10 000 erreicht. 
Die Unterschiede der Sterbeziffern in beiden Geschlechtern 
zeigen sich nach dem Stande des Berichtsjahrs in allen 
Altersklassen, jedoch weitaus am stärksten in dem für die 
Berufstätigkeit hauptsächlich in Frage kommenden Alter 
von 15 bis 60 Jahren. Am höchsten sind die Sterbeziffern 
der über 60- und besonders der über 70jährigen, weil diese 
infolge ilirer abnehmenden Lebenskraft tödlichen Verun-
glückungen leichter zum Opfer fallen. Auch die Klein-
kinder, besonders die Knaben, verunglücken verhältnis-
mäßig häufig tödlich. 

Auf je 100 000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts 
trafen tödlich Verunglückte im Alter von . . . . bis unter 
.... Jahren 
Jahr /Geachl. / 0-1 J 1-5 / 5-15 / 15-30] 30-60 / 60-70 /70u.m.: insges. 

1913 /[mannl. l----;~--;:;-~~ 1 weibl. 33 ,1 49 ,2 11,0 

19, 3 1,mannl. 39,9 72,2 31,l 
- \weibl. j 35,3 47,9 11,0 1 

1924 / m~nnl. j 38,2 70,5 29,6 
we1bl. 1 28,0 44,1 10,3 

62,7 71,6 94,4 124,71 61,0 
6,7 8,1 24,2 70,4 15,5 

70,3 64,2 88,2 140,9 63,6 
9,8 9,7 28,l 103,91 17,4 

57,4 1 61,0 89,2 134,2 58,5 
8,8 8,8 28,3 95,1 16,2 

Die tödlichen Verunglückungen haben gegenüber dem Vor-
jahr in allen Altersklassen bis auf die 60- bis 70jährigen 
und zwar am stärksten bei den 15- bis 30jährigen Männern 
abgenommen. Im Vergleich zur Vorkriegszeit sind die 
Knaben bis zum 15. Lebensjahre, die Frauen im Alter 
von 15 und mehr Jahren und die über 70jährigen Greise 
häufiger, alle übrigen Altersklassen seltener tödlich ver-
unglückt. Die Zunahme der Sterblichkeit dürfte vornehmlich 
durch die höheren Gefahren infolge des gesteigerten Ver-
kehrs, dem Kinder und alte Leute besonders leicht zum 
Opfer fallen, ferner durch die vermehrte Berufstätigkeit 
der Frauen im mittleren Alter bedingt sein. Andererseits 
ist dieAbnahme der Sterblichkeit der berufstätigen Männer 
wohl eine Folge der durch die Berufsgenossenschaften betrie-
benen Unfallverhütung in den Betrieben, deren Unkosten 
nach den Angaben der Unfallversicherung gegen 1913 zwar 
gestiegen sind, die aber die Ausgaben für Unfallentschädi-
gungen in erheblich höherem Masse herabgemindert haben. 

Über die Arten der tödlichen V erunglückungen gibt in erster 
Linie die preußische Statistik Aufschluß. In Preußen verunglück-
ten töulich 

durch 
'b h upt lauf je 1000 tbdliche u er a Verungliickungen 

-1-9-13~1-1_9_23 I 1924 1913 ! 1923 l 1924 

Sturz ...................... , . , , 
darunter von 

Fahrradern und Motomidern . 
Kraftwagen ............... . 

Überfahren ..•............. , .. . 
darunter von : 

Eisenbahn ................. ·] 
Kraftwagen ............... . 
Straßenbahnen ............ . 
Fahr- und Motorrädern . , .. • [ 
Feldbahnen usw. einschl. Berg-

werksfahrbetrieb .... , ... , , 
sonst. Fahrzeugen und Fahr-

zeugen unbekannter .Art .. . 
Ertrinken .................... .. 
Verschulten nnd Erschlagen , ... . 
Verbrennen und Verbruhen , . , .. . 
Erschießen, Schußverletzungen und 

Explosionen .... , ....... , , ... . 
Ersticken .. , ............ , .. , , .. 

davon durch 

3 563 3 280 3 620 

65 151 205 

3 254 2°627 2 ~?: 
1 158 

431 
264 
37 

229 

900 
725 
145 
51 

139 

747 
890 
226 
59 

185 

1 135 667 668 
3 251 3 101 2 609 
l 762 l 131 l 207 
l 496 997 1 104 

403 l 207 
755 988 

554 
772 

211 

4 

193 

69 
261 
161 
2' 

131 
67 

192 
104 
89 

24 
45 

Rauch und Gase . .. .. .. .. .. 400 820 597 24 
Vergiftungen . .. .. .. .. .. .. .. .. .. 260 474 325 15 
Maschinenverletzung . , ... , , . , . . . 483 379 344 29 
elektrischen Strom . . . . . . . . . . . . . . 188 292 277 11 
Blitzschlag .. .. • .. .. .. .. .. .. .. .. 158 59 120 9 
Erfrieren . . .. .. .. . . . . . . . . .. .. .. . 197 81 136 12 
Schlag, Biß usw. durch Tiere . , . . . 315 211 246 18 

sonst. und nicht angegebene Ver-

209 

10 

167 

57 
46 
9 
3 

9 

43 
197 
72 
64 

77 
63 

52 
30 
24 
19 
4 
5 

13 
1 

248 

14 
14 

190 

51 
61 
15 
4 

13 

46 
179 
83 
76 

38 
53 

41 
22 
24 
19 
8 
9 

17 
1 Luftverkehr .. . . . .. . . .. . .. • . . . . . 79 9 8 

43

51 

anlassungen . .. . . . . . .. • . . . . . . . 729 857 477 55 33 
Zusamm_e_n--.-. -., _1_6_8-93~]-1_5_6-93_] _1_4_57_4_] _1 _00_0_] _1 _000_~'i-l _OO_O 

Gegenüber der Vorkriegszeit haben sich die tödlichen Ver-
unglückungen durch Verbrennen und Verbrühen wesentlich ver-
ringert, hauptsächlich wohl, weil der Anteil der füeinkinder, die 

TÖDLICHE VERUNGLÜCKUNGEN IN DEN .JAHREN 1913 UND 1923, 1924 
NACH GESCHLECHT UND ALTERSKLASSEN 

AUFJE100000LEBENDE 

diesen Gefahren am meisten ausgesetzt sind, an der 
Gesamtbevölkerung verringert ist. Noch stärker 
ist die Zahl der Sterbefälle durch Verschütten, Er-
schlagen und der tödlichen Verletzungen durch 
Maschinen infolge besseren Unfallschutzes in den 
Bergwerken und industriellen Betrieben vermin-
dert worden. Die Abnahme der Luftverkehrsunfälle 
spricht für die großen Fortschritte in der Siche-
rung dieses Verkehrs. Zugenommen haben die Ver-
unglückungen durch elektrischen Strom infolge der 
erweiterten Anwendung dieser Kraftquelle und die 
Sterbefälle durch Vergiftungen, unter denen nach 
der preußischen Statistik vom Jahre 1922 haupt-
sächlich die Vergiftungen mit Morphium und dessen 
Abkömmlingen, giftigen Pilzen und verdorbenen 
Nahrungsmitteln in Betracht kommen. Auch die 
'födesfälle durch Erschießen, Schußverletzungen, 
Explosionen und Erstickungen haben gegen die 
Vorkriegszeit zugenommen. Die Sterbefälle durch 
Ertrinken, Blitzschlag und Erfrieren sind in den 
einzelnen Jahren, besonders in Abhängigkeit von 
den Witterungsverhältnissen, verschieden. Von 
ganz besonderem Interesse sind die Verkehrsun-
fälle, wobei sich, insbesondere durch die Zunahme 
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der Kraftwagen und Motorräder, sowohl die UnfällP 



durch Sturz als auch durch Überfahren von Kraftwagen sfark 
vermehrt haben. Daß sich die Zahl der tödlichen Verunglük-
kungen durch Überfahren insgesamt trotz der Verstärkung des 
Verkehrs und der Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit vermindert 
hat, dürfte der besseren Regelung der Verkehrsverhältnisse zu-
zuschreiben sein. 

Die Zahl der tödlichen Verunglückungen im Jahre 1924 
ist gegenüber der Vorkriegszeit besonders stark in Ost-
preußen, Oberschlesien, Schleswig-Holstein, Westfalen und 
Hamburg zurückgegangen. Dagegen haben die Unfälle in 
Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Schwerin und Braun-
schweig stark zugenommen. Gegenüber dem Vorjahr ist die 
Unfallziffer in den meisten Ländern gesunken. Im Vergleich 
zum Reichsdurchschnitt war die Häufigkeit der tödlichen 
Verunglückungen imBerichtsjahrin Westfalen, Rheinprovinz, 
Hamburg, Bremen und Lübeck besonders hoch. Im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet werden die Ziffern vor allem 
durch die Unfälle beim Bergbau und bei der Erzverarbeitung, 
in den Hansestädten durch Verkehrs- und Schiffahrts-
unfälle erhöht. Verhältnismäßig zahlreich sind auch die 
tödlichen Verunglückungen in Brandenburg, Nieder-
schlesien, Mecklenburg-Schwerin und Oldenburg, weniger 
häufig dagegen in Posen-Westpreußen, Hessen-Nassau, 
Freistaat Sachsen, Württemberg, Thüringen, Hessen und 
Anhalt. 

In den Großstädten sind die tödlichen V erunglückungen 
weniger zahlreich als in den mittleren und kleineren Städten 
des Reichs. 

Auf je 10 000 der mittleren Bevölkerung verunglückten 
tödlich 

in Gemeinden mit ! 1921 1 1922 1 1923 \ 1924 

100 000 und mehr Einwohnern . . . . . . . 3,9 4,4 1 4,5 4,1 

1 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 4,0 5,3 

1 

5,0 4,3 
30 000 • 50 000 4,2 5,7 5,1 4,6 

1 
15 000 • » 30 000 , . . 4,4 5,9 5,3 5,4 

1 im Deutschen _Reich insgesamt . . . . . . . 3,7 4,4 4,0 4,0 
1 1 

Die internationalen Unterschiede der Unfallziffern sind, ab-
gesehen von den kleineren Ländern, in denen sie durch die Be-
schäftigungsart der Bevölkerung,' die Lage und das Klima des 
Landes und durch besondere Zufälle starke Abweichungen zeigen, 
im allgemeinen verhältnismäßig gering und schwanken in den 
größeren·Ländern von 3,0 bis 4,5 auf 10 000 Lebende. Besonders 
hoch sind sie in Luxemburg (1923: 7,5), Danzig (1923: 6,1), in 
der Schweiz (1921: 5,7) und in Finnland (1922: 4,9), besonders 
niedrig in Lettland (1923: 0,9), Litauen (1924: 1,8), in der 
Tschechoslowakei (1923: 2,4), in Dänemark (1922: 2,5), in den 
Niederlanden und in Spanien (1923: 3,0). 

Im Jahre 1925 scheint die Zahl der tödlichen Verun-
glückungen nach den bisher vorliegenden Zahlen etwas 
zugenommen zu haben, soweit erkennbar, jedoch weniger 
in den größten Städten, als vor allem in den übrigen Be-
zirken. Im Jahre 1926 ist die Zahl der tödlichen Verun-
glückungen in der Gesamtheit der Großstädte erheblich 
unter den Stand von 1924 zurückgegangen. 

3. Mord, Totschlag und Hinrichtungen. 
Die Sterbefälle durch Mord, Totschlag und Hinrichtung 

sind von 1604 Fällen im Vorjahr auf 1373 im Berichtsjahr 
zurückgegangen. Erheblich vermindert haben sich besonders 
die gewaltsamen Sterbefälle bei den 15- bis 30- und auch 30-
bis 60jährigenPersonen. Die verhältnismäßig seltenen Sterbe-
fälle dieser Art bei· den Schulkindern und über 60jährigen 
haben ebenfalls abgenommen, dagegen sind bedeutend 
mehr Kindesmorde zur Anzeige gekommen. 

Die Zahl der Sterbefälle durch Mord, Totschlag und 
Hinrichtung ist nach der für die Folgezeit schon fortge-
führten Großstadtstatistik im Jahre 1925 ein wenig ge-
stiegen, im Jahre 1926 jedoch wieder etwas zurückgegangen. 
Durch Mord, Tot~chlag und Hinrichtungen starben im Alter 
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von .... bis unter .... Jahren 

-Jahrl Gesch;~I o-=1 \ 1-5] 5-15115-30!30-601160-7J~o-un.if:;-;,:i insge· 
I · 1 : 

1 
mehr I kannt j samt 

1913 l[mannl~I 167 [ -79- f 34:;l 2891- 34 ! 23 10 i
1 

949 
:weibl. , 155 83 ' 125 1 105 

1 
18 I 8 3 I 497 

1923 llm~nn!. I 109 : 31 1 38 / 458 458 ! 45 

1 

18 12 : 1 16'1 

l
we1bl. : 101 1 26 29 ' 146 95 l 19 14 5 1 435 

1924 1
1

männL I 157 ! 39 33 261 369 1 39 13 1 912 
__ weibl. : 1~ 1 24 . 28_ , 126 ___ 98 l ___ 1_2 _ 1 5---'- 3_ __4_(,1_ 

Die überseeische Aus- und Einwanderung 
im November 1926. 

Im November 1926 hat die deutsche Auswanderung sich von 
7 468 auf 5 052 ermäßigt (im November 1925 von 6 921 auf 
5 736), also um 2 416 oder 32,4 vH gegen Oktober 1926. Die 
Auswanderung seit Mitte 1926 (von Juni bis November 29 549) 
ist gegenüber der von Juni bis November 1925 (30 961) um über 
1 400 zurückgeblieben. 

In den ersten 11 Monaten 1926 haben jedoch über 1 300 
Deutsche mehr als 1925 und über 7 000 mehr als 1924 ihre alte 
Heimat verlassen, um sich in Übersee niederzulassen. 

Über Bremen haben im November 1926 2 506 (seit Januar 
1926 30 099), über Hamburg 2 437 (27 276), über fremde Häfen 
109 (2 913) Personen die Ausreise unternommen. Von diesen 
Auswanderern waren 57 (615) Personen bisher im Ausland an-
sässig gewesene Reichsangehörige. 

Über Bremen und Hamburg suchten außerdem 2 241 fremde 
Auswanderer (darunter 107 bisher im Deutschen Reich An-
sässige und 2 134 Durchwanderer) überseeische Länder auf, von 
Januar bis November 1926 27 505 (1 046 bzw. 26 459) und 1925 
18 254 (847 bzw. 17 407). 

Eingereist sind über Bremen und Hamburg im November 
1926 3 234, in den ersten 11 Monaten 1926 (1925) 69 856 (73 565) 
Personen, darunter 1 682 bzw. 25 815 (30 208) Reichsangehörige. 
Unter den 1 802 bzw. 39 087 Einreisenden über Hamburg hatten 
1430 bzw. 31891 Personen (Deutsche und Ausländer) Deutsch-
land als Reiseziel angegeben (Einwanderer), und zwar kamen 
in den ersten 11 Monaten 1926 (1925) u. a. aus den Vereinigten 
Staaten 16 951 (18 109) Reisende, davon 5 599 Reichsangehörige 
bzw. 13 029 Personen, die in Deutschland länger als 12 Monate 
sich aufzuhalten gedachten. 

Den Weg über Bremen und Hamburg haben insgesamt 
in der Aus- und Einreise (einschließlich der Vergnügungs-, Ge-
schäfts- usw. Reisenden: im November 1926 1 412 Deutsche, 
2 309 Ausländer, im Oktober 1926: 2 428 bzw. 4 379), in den ersten 
11 Monaten 1926 rund 213 000 Überseepassagiere genommen 
gegen rund 181000 im Vorjahr. 

Überseeische Auswanderung Deutscher 
im November 192G. 

1 

Zahl der Auswanderer 

Herkunltsgebiete l~;~~~:;:~-lber ~b;,-- Oktober I N•;rm· 
i -- 1 mr.'J 1 1::1 
'1 mannl I weibl II zus Jlremen !ll,nnhurg

1

J;~~~: i -· 
;~::~~;;-.. -_........... 1 3531 9351: 2 288 1 159: 1 0971

1 
32 3 39~12 469 

Bayern . .. .. .. .. . .. .. 501' 353· 854 5071 341 6 1 1691 739 
Sachsen . .. . .. .. . .. . .. 174 105' 'l 279 134 144 1 468 343 
Württemberg . . . . . . . . . 255 13~ 391 1811 207 3 6351 539 
Baden .. . . .. . .. .. .. . . 247 1531 400 190, 2021 8 589 500 
Thüringen .. . . .. . .. . . . 74 61 135 631 711 159 104 
Hessen .. .. . . . . .. . . .. . 52 35 87 541 33

1 
152 120 

Hamburg . . . . . . . . . . . . 152 1041 256 34, 2171 5 338

1 

240 
l\Iecklenbnrg-Schwerin . 22 18'[ 40 5\ 351 61 28 
Oldenburg . . . . . . . . . . . . 32 13 45 41 4! 92 61 
Braunschweig . .. .. . .. . 11 1~ 23 121 11] 37 48 
Anhalt . • . .. .. .. .. .. . 121 !I 16 9j 7 25 25 
Bremen . .. .. .. . .. . .. . 61 59! 120 99, 21 175 109 
Übrige Lander..... .. 9 1 ll 20 31 171 49 24 
Ohne nahere Angaben.. 26 10 ') 41 , - · 41 37, 348 

Deutsches Reich z~s. -2 '93112 0091 ')4 995 2 49112-4071 -97 7 38415 697 

~~b~~- 1 1 
sassiggeweseneReichs· : II 1 

angehörige .......... _ 251 ___ 3~'-- 57 __ 151 _ 301 ~- 12 _ 84; ~ 
--~- Zusammen 3 00612 0111) 2)5 052 2 505: 2 437: 1 ) 109 i)7468i 5 736 

1 ) Ohne die Answanderer über Antwerpen, lür die noch keine Angaben vor-
liegen (Okt. 1925 = 56, Nov. 1925 = 67). - ') Hierunter 5 uber Danzig aus· 
gewanderte Personen ohne Angabe des Geschlechte. 
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Datum der 
Fundierung: 

Beilage, zu • Wirtschaft und Statistik•, 
7. Jahrgang 1927, Nr. 1, S. 37. 
»Die interalliierten Schulden•. 

England 1 Frankreich 

18. Juni 1923 29. April 1926 

A. 

Fundierungs- 4 600 000 000,00 4 025 000 000,00 summe: 

vom 15.6.1930 bis 15.6.1940: 1 vH 
Ver- vom 15.12.1922 -15. 12.1932:3 vH • 15.6.1940 • 15.6.1950: 2 • 

zinsungs- • 15.6.1950 • 15.6.1958: 21'2 • 
plan: • 15. 12: 1932 ab: 3'/' • • 15.6.1958 • 15.6.1965: 3 • 

' 15. 6. 1965 ab: 31/2 ' 

Jahr 
1 Tilgung 1 Zinsen Tilgung 1 Zinsen. 

1923 23 000 000 138 000 000 
1924 23 000 000 137 310 000 
1925 24 000 000 136 620 000 
1926 25 000 000 135 900 000 30 000 000 -
1927 25 000 000 135 150 000 30 000 000 -
1928 Zl 000 000 134 400 000 32 500 000 -
1929 Zl 000 000 133 590 000 32 500 000 -
1930 28 000 000 132 780 000 35 000 000 -
1931 28 000 000 131940000 l 350 000 38 65C 000,00 
1932 30 000 000 131 100 000 II 363 500 38 631: 500,00 
1933 32 000 000 151900000 21477135 38 522 865,00 
1934 32 000 000 150 780 000 36 691 906,35 38 308 093 ,65 
1935 32 000 000 149 660 000 42 058 825,41 37 941 174,59 

. 1936 32 000 000 148 540 000 52 479 413,67 37 520 58(: ,33 
1937 37 000 000 147 420 000 63 004 207,80 3c 99f; 792,20 
1938 37 000 000 146 125 000 68 634 249,88 36 365 750,12 
1939 7 37 000 000 144 830000 74 320 592,38 35 679 407 ,62 
1940 42 000 000 143 535 000 80 063 798,30 j 34 936 201,70 

1941 42 000 000 142 065 000 51 72S 872,58 1 68 271 127,42 
1942 42 000 000 140 595 000 57 76" 450,02 67 236 549,98 
1943 42 000 000 139 125 000 58 918 719,03 66 081 280,97 
1944 4c 000 000 137 655 000 6C 097 093,41 64 902 906,59 
1945 4c 000 000 136 045 000 61 299 035,28 63 7/X, 964,72 
1946 4c 000 000 134 435 000 6~ 525 015,98 62 474 984,02 
1947 51000000 132 825 000 63 775 516.30 61 224 483,70 
1948 - 51000000 131040000 65 051 026,63 59 948 973 ,37 
1949 51000000 129 255 000 66 352 047 ,16 58 647 952,84 
1950 53 000 000 127 470 000 67 (:79 088, 10 57 320 911,90 

1951 55 000 000 125 615 000 55 040 837,33 69 959 162,67 
1952 57 000 000 123 690 000 5c 416 858,27 68 583 141,73 
1953 60 000 000 121695000 57 8Z7 Zl9,71 67 172 720.29 
1954 64 000 000 119 595 000 59 Z72 961,71 65 7Z7 038,29 
1955 64 000 000 117 355 000 60 754 785,76 64 245 214,24 
1956 64 000 000 115 115 000 62 273 655,40 62 726 344,60 
1957 67 000 000 112 875 000 63 830 496,79 61 169 503,21 
1958 70 000 000 110 530 000 6c 426 259,21 59 573 740,79 
1959 72 000 000 108 080 000 55 474 298,82 69 525 701,18 
1960 74 000 000 105 560 000 57 138 5Z7,79 67 861 472,21 

1961 78 000 000 102 970 000 58 85'.< 683,62 66 147 316,38 
1962 78 000 000 100 240 000 60 618 264,13 64 381 735,87 
1963 83 000 000 97 510 000 62 436 812,05 62 563 187 ,95 
1964 85 000 000 94 605 000 64 309 916,42 60 690 083,58 
1965 89 000 000 91630000 66 239 213,91 58 760 786,09 
1966 94 000 000 88 515 000 58 764 122,05 66 235 877,95 
1967 96 000 000 85 225 000 60 820 866,32 64 179 133,68 
1968 100 000 000 81865000 62 949 596,64 62 050 403,36 
1969 105 000 000 78 365 000 65 152 832,52 59 847 167,48 
1970 110 000 000 74 690 000 67 433 181,66 57 566 818,34 

- 1971 114 000 000 70 840 000 69 793 343,02 • 55 206 656,98 
1972 119 000000 66 850000 72 236 110,02 52 763 889, 98 
1973 123 000 000 62 685 000 74 764 373,88 50 235 626,12 
1974 l'Xl 000 000 58 380 000 77 381 126,96 47 618 873,04 
1975 132 000 000 53 935 000 80 089 466,40 44 910 533,60 
1976 136 000 000 49 315 000 82 892 597, 73 42 107 402,27 
1977 141000000 44 555 000 85 793 838,65 39 206161,35 
1978 146 000 000 39 6.20 000 88 796 623,00 36 203 377 ,00 
1979 151000000 34 510 000 91 904 504,81 33 095 495,19 
1980 15_6 000 000 29 225 000 95 121 162,48 29 878 837 ,52 

1981 162 000 000 23765 000 98 450 403,16 26 549 596,84 
1982 167 000 000 18 095 000 101 896 167,Zl 23 103 832,73 
1983 175 000 000 12 250 000 105 462 533,13 19 537 466,87 
1984 175 000 000 6 125 000 109 153 721,79 15 846 Z78,21 
1985 112 974 102,05 12 025 897,95 
1986 116 928 195,62 8 071 804,38 
1987 113 694 786,64 3 979 317,53 

Summe .... 4 600 000 000 6 505 965 000 4 025 000 000,00 2822674 104,17 

. , 

Die auf Grund der Fundierungsabkommen an die Regierung der Ve 
(In Dollar.) 

Reparationsberechtigte Länder 
1 

Belgien 

18. August 1925 

417 780 000,00 

Kriegsschulden zinslos. 
Nachkriegsschulden: be· 
sonderer Plan bis 15. 6. 

1935 
Von da ab: 31/ 2 vH. 

Tilgung 
1 Zinsen 

2 100 000 1740000 
2 100 000 2 000 000 
:. 450 000 2 250 000 
2 95C 000 2 500 000 
3 450 000 2 750 000 

4 050 000 3 250 000 
4 200 000 3 750 000 
4 200 000 4 250 000 
4 300 000 4 750 000 
4 300 000 5 250 000 
4 SOG 000 8 172 500 
4 600 000 8 116 500 
4 700 000 e 057 ooo 
4 700 000 7 994 000 
4 800 000 7 931 000 

4 800 000 7 864 500 
4 900 000 7 798 000 
5 000 000 7 728000 
5 000 000 7 654 500 
5 100 000 7 581 000 
5 200 000 7 504 000 
5 300 000 7 423 500 
5 400 000 7 339 500 
5 400 000 7 252 000 
5 500 000 7 164 500 

5 600 000 7 073 500 
5 700 000 6 979 000 
5 800 000 6 881 000 
5 900 000 6 779 500 
6 000 000 6 674 500 
6 200 000 6 566 000 
6 300 000 <: 450 500 
c 400 000 . 6 331 500 
6 500 000 6 209 000 c 600 000 6 083 000 

<: 700 000 5 953 500 
(: 900 000 5 820 500 
7 000 000 5 680500 
7 200 000 5 537 000 
7 300 000 5 386 500 
7 500 000 5 232 500 
7 600 000 5 071 500 
7 800 000 4 907 000 
8 000 000 4 735 500 
8 200 000 4 557 000 

8 300 000 ·4 371 500 
8500 000 4182 500 
8 700 000 3 986 500 
8 900 000 3 783 500 
9 200 000 3 573 500 
9 500000 3 353 000 
9 700000 3 122 000 
9 900 000 2 884 000 

10 100000 2 6.'.39 000 
10 400 000 2 387 000 

10 700 000 2 124 500 
II 000 000 1 851 500 
11300000 ! 568 000 
11500000 1274000 
11800000 973 000 
12 200 000 661 500 
11880000 336 000 

417 780000 310 050 500 

Italien Jugoslavien Rumänien Polen Tschechoslowakei 

14. November ·1925 3. Mai 1926 4. Dezember 1925 14. November 1924 13. Oktober 1925 

2 042 000 000,0C (:2 850 000,00 44 590 000,00 178 560 000,00 115 000 000,00 

Bis 15. 6. 1930: zinslos. Bis 15.6.1937: zinslos. Vom 15.6.1930 hie 15.6.1940: 1/ 8 vH Vom 15.6.1937 bis 15.6.1940: 1/8 vH Vom 15.12.1922 bis 15.12.1932: 3vH 
• 15.6.1940 • 15.6.1950: 1/, • Vom 15.6.1939 ab: • 15. 12. 1932 ab: 3'/ •• 
, 15.6.1950 t 15.6.1960: '/, ·, • 15.6.1940 • 15.6.1954: '/, , 

- oder besonderer Zahlungs- Vom 15.6.1943 ab: 3'/, 1H 
• 15.6.1960 t 15.6.1970: .,. • • 15. 6. 1954 • 15. 6. 1957: 1 • 31/,vH plan !ur die Zeit vom 
, 15. 6. 1H70 • 15. G.1980: 1 • • 15.6.1957 • 15.6.1960: 2 • 

15. 6. 1925 bis 15.12.1929 -
, 15.6.1980 ab: 2 , , 15.6.1960 ab: 3'/, , 

Tilgung 
1 Zinsen 1 Tilgung 

1 Zinsen Tilgung 1 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung 1 Zinsen 

560 000 5 356 800 
925 000 5 340 000 
950 000 5312 250 

5 000 000 - 200 000 - 200 000 - 975 000 5 283 750 '., 3 000000 -- .. 
5 000 000 - 200 000 -· 300000 - 1000000 5254 500 -",.. 3 000 000 -'"-" 
5 000 000 - 200 000 - 400 000 - 1025000 5 224 500 .... 3 000 000 -

_ .... 
5 000 000 - 200 000 - 500 000 - 1 050 000 5 193 750 o" 3 000 000 -
5 opo ooo - 200 000 - 600 000 - 1075000 5 162 250 8-ä 3 000 000 -

12 100 000 2 521 250 225 000 - 700 000 ' - 1 100 000 5 130 000 
8·~ 

3 000 000 -"'. 
12 200 000 2 50c 125 250 o6o - 800 000 - 1 125 000 5 097 000 ..... ;::: 3 000 000 -
12 300 000 2 490 875 Z75 000 - 1000000 -- I 150 000 5 907 125 ß,,; 3 000 000 -
12 600 000 2 475 500 300 000 - 1200000 - 1200000 5 866 875 ,, ..... 3 000 000 -
13 000 000 2459 750 325 000 - 1400000 - 1225000 5 824 875 .s11 3 000 000 -
13 500 000 2 443 500 350 000 - 1600000 - 1250000 5 782 000 &! " 3 000 000 -
14 200 000 2 42(: 625 375000 - 1800000 - 1275000 5 738 25Ö gCD 3 000 000 -
14 600 000 2 408 875 400 000 74 687,50 2 000 000 - 1300000 5 693 625 -". 3 000 000 -

"'"' 15 200 000 2 390 625 450 000 74187,50 2 200 000 - 1 325 000 5 648 125 ;o ..-1 3 000 000 -
15 800 000 2 371 625 488 000 73 625 430 560,43 1815119,62 1350000 5 601 750 i! 3 000 000 -
16 400 000 4 703 750 524 000 292 060 445 000 · 1800050 1400000 5 554 500 ~-~ 3 000 000 -
17 000 000 4 662 750 562 000 289 440 462 000 1784475 1450000 5 505 500 -" ,.. 3 000 000 -
17 600 000 4 620 250 604 000 286 630 478 000 1768305 . 1500000 5 454 750 "" 3 000 000 -
18 300 000 4 576 250 648 000 283 610 494 000 1 751 575 1550000 5 402 250 '"'-" 1296023,07 4 587 485,81 
19 000 000 4 530 500 697 000 280 370 512 000 1734285 1600000 5 348 000 1340000 4542 125 
19 600 000 4 483 000 707 000 276 885 529 000 1716365 1675000 5 292 000 1385000 4 495 225 

.20 000 000 4 434 000 718 000 Z73 350 548 000 1 697 850 1750000 5 233 375 1435000 4 446 750 
20 600 QOO 4 384 000 729 000 269 760 567 000 1678670 1825000 5 172 125 1485000 4 396 525 
21200000 · 4 332 500 746 000 266115 587 000 1 658 825 1900000 5 108 250 1540000 4.344 550 
22 000000 4Z79 500 764 000 262 385 608 000 1638280 1975000 5 041 750 1590000 4 290 650 

23 000 000 8449 000 782 000 258 565 629 000 1617000 2 075 000 4 972 625 1645000 4 235 000 
2~800 000 8 334 000 801 000 254 655 651 000 1594 985 2 200 000 4 900 000 1 7DS ooo 4177 425 
24 600 000 8 215 000 820 000 250 650 673 000 1572200 2 300 000 4 823 000 1765000 4 117 750 
25 400 000 8 092 000 838 000 246 550 697000 1548645 2 400 000 , 4 742 500 1825000 4055 975 
26 500 000 7 965 000 855 000 484 720 722 000 1524250 2 500 000 4 658 500 1890000 3 992 100 
27 500 000 7 832 500 873 000 476 170 747 000 1498980 2 600 000 4 571 000 1960000 3 925 950 
28 500 000 7 695 000 892 000 467 440 773 000 1472835 2 700 000 4 480 000 2 025 000 3 857 350 
29 600 000 7 552 500 912 000 917 040 800 000 1445780 2 800 000 4 385 500 2 100 000 3 786 475 
30500 000 7 404 500 938 000 898 800 828 000 1417780 2 900 000 4 287 500 2170000 3 712 975 
31500000 7 252 000 961 000 880 040 857 000 1 388 800 3 000 000 4 186 000 2 245 000 3 637 025 

32 500 000 10 641 750 984 000 1506435 887 000 1358805 3 100 000 4 081 000 2 325 000 3 558 450 
33 500 000 10 398 000 1018000 I 471 995 918 000 1 327 7ti:J 3 200 000 3 972 500 2 405 000 3 477 075 
34 500 000 10 146 750 1054000 1436365 950 000 1 295 630 ' 3 300 000 3 860 500 2 490 000 3 392 900 
35 500 000 9888 000 1090000 1399475 984 000 1 2(:2 380 3 400 000 3 745 000 2 575 000 3 305 750 
36 500 000 9 621 750 1129 000 1 361 325 1018000 1227940 3 500 000 3 626 000 2 665 000 3 215 625 
38 000 000 9 348 000 1168 000 1 321 810 1053000 1192 310 3 600 000 3 503 500 2 760 000 3 122 350 
39 500 000 9 063 000 1209000 1280930 1090000 1 155 455 3 700000 3 377 500 2 855 000 3 025 750 
41500000 8 766 750 1 251 000 1238615 1 129 000 1 117 305 3 800 000 3 248 000 2 955 000 2 925 825 
43 500 000 8 455 500 1295000 1 194 830 1 168 000 1077790 3 900 000 3 115 000 3 060 000 2 822 400 
44500 000 8129 250 1340000 1 149 505 1209000 1036910 4 000 000 2 978 500 3 165 000 2 715 300 

46 000 000 10 394 000 1388000 1 102 605 1252000 994 595 4 100 000 2 838 500 3 280 000 2 604 525 
47 500 000 9 934 000 1436000 1054025 1295000 950 775 4 200 000 2 695 000 3 395 000 2 489 725 
49 000 000 9 459 000 1486000 1003765 1 341 000 905 450 4 400 000 2 548 000 3 510 000 2 370 900 
50 500 000 8 969 000 1538000 951 755 1387000 858 515 4 600 000 2 394 000 3 635 000 2 248 050 
52 000 000 8 464 000 r 592000 897925 1436000 809 970 4 800 000 2 233 000 3 760 000 2120 825 
54 000 000 7 944 000 1648000 842 205 1486000 759 710 5 000 000 2 065 000 3 890 000 1989225 
56 000000 7404 000 l 706000 784525 1539000 707 700 5 200 000 1890000 4 030 000 1 853 075 

. 59 000 000 6 844 000 1 765 000 724 815 1592000 653 835 5 400 000 1708000 4170 000 1712025 
61000000 6 254 000 1827000 663 040 1648000 598 115 5 800 000 1519000 4 315 000 1566075 

' 62 000 000 5 644 000 1 891 000 599 095 1706000 540 435 6 200 000 1316000 4 465 000 1 415050 
! 

64 000 000 10 048 000 ! 957000 532910 1765000 480 725 6800 000 1099000 4 625 000 1258775 
67 000 000 8 768 000 2 02(: 000 464415 18Z7000 418 950 7 400 000 861 000 4785 000 1096900 
69 000000 7 428 000 2 097 000 393505 1 891 000 355 005 8 200 000 602 000 4950 000 929 425 
72 000 000 6 048 000 2170000' 320 110 1957000 288820 9 000 000 315 000 5125 000 756175 
74000 000 4 608 000 2 246 000 244160 2 02(: 000 220 325 5 305 000 576 800 
77 000 000 3 128 000 2 324 000 165 550 2 097 000 149 415 5 490 000 391125 
79 400 000 1588000 2 406 000 84210 2172 000 76020 5 685 000 198 975 

2042 000000 365 6n soo 62 850 000 32 327 635 66 560 560,43 55 945 699,62 178 560 000 257 127 550 185 071 023,07 127 740 410,81 

Zu den reparationsberechtigten Ländern (Al ist zu ergänzen: Griechenland. Eine Fundierunf der Schuld hat noch nicht stattgefunden. Es wird daher der Bet 
nach dem Sta11de voin lö, 11, 2? init 18 000 000 $ an,e1reben, wovon 15 000 000 $ Kapital darstellen, der Rest die bis 15. 11. 25 aufgelaufenen Zinsen. Ferner 

· l,,linde:n \BJ 1o~en4e l'osten zu ergäue11; :Pie Ueträge lind wiederum nach dem Stallde vom lö, u. 26 angeieben: 
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iinigten Staaten zu leistenden Jahreszahlungen. 

B. Nicht reparationsbereehtigte Länder 

Estland Finnland - Lettland Litauen Ungarn 

26. Oktober 1925 1. Mai 1923 24. September 1925 22. September 1924 25. April 1924 

13 830 000,00 9 000 000,00 5775000,00 6030000,00 1939000,00 

~om 15.12.1922-15.12.1932: 3vH Vom15.12.1922-15.12.1932: 3vH Vom 15.12.1922-15.12.1932: 3vH Vom 15. 6. 1924-15. 6. 1934: a vH Vom 15.12.1923 bis 15.12.1933: 3 vH 
• 15.12.1932 ab: 311, • • 15.12.1932 ab: 31/2 • • 15.12.1932 ab: 31/2 • • 15. 6. 1934 ab: 3'/, • • 15.12.1933 ab: 31/ 1 • 
- oder besonderer Zahlungs· - Bis 15. 12. 1927 kann .die - oder besondef(lr Zahlungs- - Bis 15. 6. 1929 kann die - Bis 15. 12. 1928 kann die 

plan !iJ.r die Zeit Hälfte der Zinsen in Bonds plan für die Zeit Hallte der Zinsen in Bonds Hälfte der Zinsen in Bonds 
mm 15. 6. 1926 bis 15. 12. 1930 - gezahlt werden - vom 15. 6. 1926 bis 15. 12. 1930 - gezahlt werden - gezahlt werden -

Tilgung 
1 

Zinsen Tilgung 
1 Zinsen Tilgung 

1 
Zinsen Tilgung 

1 
Zinsen Tilgung 

1 
Zinsen 

1 

1 
69000 414 900 45 000 270 000 28 000 173 250 
71 000 412 830 45000 268 650 29000 172 410 9600 58170 
73000 410 700 47000 267 300 30 000 171540 30000 18090) 9800 57882 
75 000 408 510 49 000 265 890 31 000 170 640 30000 180 000 10000 57588 
78000 406 260 50000 264 420 32000 169 710 31 000 179100 10200 57288 
80000 403 920 5;!000 262 920 33000 168 750 32000 178170 10400 56982 
82000 401 520 53 000 261 360 34000 167 760 33 000 177210 11 000 56670 
85000 399 060 55 000 259 770 35 000 166 740 34000 176220 11 500 56340 

88000 396 510 55 000 258 120 36000 165 690 35000 175 200 12000 55 995 
90000 393 870 58 000 256 470 37000 164 610 36000 174150 12000 55635 
92000 456 365 62000 'l97 185 38 000 190 750 37000 173 070 12500 55 275 
95 000 453 145 62 000 295 015 39000 189 420 39000 171 900 12500 64050 
98000 449 820 65 000 292 845 40000 188 055 40000 199 255 13000 63 612,50 

101 000 446 390 67 000 290 570 42000 186 655 42000 197 855 13 500 63 157,50 
105 000 442 855 69 000 288 225 43000 185185 43 000 196385 13 500 62685 
109 000 439 180 71 000 285 810 45 000 183 680 45000 194 880 14000 62 212,50 
113 000 435 365 74000 283 325 46 000 182105 46000 193 3().5 14500 61 722,50 
117 000 431410 76000 280 735 48 000 180495 48000 191695 15000 61 215 

-
121 000 427 315 79 000 278 075 50 000 178815 49 000 190015 15 500 60690 
125 000 423080 82000 275 310 51 000 177 065 51 000 188300 16000 60 147,50 
129 000 418 705 84000 272440 53000 175 280 53 000 186515 17000 59 587,50 
134 000 414190 87000 269 500 55000 173 425 55000 184660 17 500 58 992,50 
138 000 409 500 90000 266455' 57000 171500 57000 182 735 18 000 58380 
143 000 <i04 670 93000 263 305 59000 169 505 59000 180 740 19000 57750 
148 000 399 665 96000 260 050 61 000 167440 61000 178 675 19500 57085 
153 000 394 485 100 000 256 690 63 000 1,65 305 63 000 176 540 20 500 56'402,50 
159 000 389 130 103 000 253 190 65000 163100 65 000 174335 21 000 55 685 
165 000 383 565 107 000 249 585 68000 160'825 67 000 172060 22000 54950 

170000 377 790 110 000 245 840 70 000 158 445 69000 169715 22500 54180 
176 000 371 840 114 000 241 990 73 000 155995 72000 167 300 23500 53 392,50 
182 000 365 680 118 000 238 000 75000 153440 75000 164 78l) 24000 52570 
189 000 359 310 122 000 233 870 78000 150 815 77 000 162 155 25000 51 730 
195 000 352 695 126000 229 600 80 000 148085 80000 1594(,1) 26000 50 855 
202 000 345 870 131 000 225 190 83000 145 285 83 000 156 660 27000 49 945 
209 000 338 800 136 000 220 605 86000 142 380 86000 153 755 27 500 49000 
217 000 331 485 141 000 215 845 89 000 139 370 89000 150 745 28500 48 037,50 
224 000 323 890 146 000 210910 92 000 136 255 92 000 147 630 29000 47040 
232 000 316 050 151 000 205 800 95 000 133 035 95000 144410 30000 46 025 

240 000 UJ7 930 156 000 200 515 99 000 129 710 98000 141 085 32000 44975 
249 000 m530 162 000 195 055 102 000 126 245 102000 137 655 33 000 43855 
257 000 290 815 167 000 189 385 107 000 122675 105 000 134085 35000 42700 
266000 281 820 173 000 183 540 111 000 118 930 109 000 130410 36000 41475 
275 000 272 510 179 000 177 485 114 000 115 045 112 000 126 595 38 000 40215 
285 000 262 885 185 000 171 220 tl8 000 lll 055 116000 122 675 40000 38885 
')95 000 ~2910 192 000 164 745 123 000 106 925 120 000 118 615 41000 37 485 
305 000 t2585 199 000 158 025 128 000 102 620 124000 114 415 42000 36 050 
316 000 1 910 206 000 151 060 132 000 98140 128 000 110 075 44000 34580 
327 000 ~850 213 000 143 850 138 000 93 520 133 000 105595 45000 33040 

339 000 ~~ 220 000 136 395 143 000 88 690 138 000 100 940 47000 31465 
350 000 228 000 128 695 148 000 83 685 143 000 96110 48000 29820 
363000 185 290 

236 000 120 715 153 000 78505 148 000 91105 50000 28140 
375 000 72585 244000 112 455 158000 73150 153 000 85 925 - 51000 26390 
388 000 59 460 253 000 103915 - 164 000 67620 158000 80510 53000 24605 
402 000 45 880. . 262 000 95 060 170 000 61 880 163 000 75040 55000 . 22 750 
416000 131810 271 000 85 890 176 000 55 930 169000 69 3.l5 57000 20825 
431 000 17 250 280 000 76405 182000 49770 175 000 63420 59000 18830 
446 000 02165 290 000 66 605 188 000 43 400 181 000 572'5 62000 16765 
461 000 i 86 555 301 000' 56455 195 000 36820 188 000 50960 64000 14595 

477 000 110 420 , - 312000 45 920 202 000 29 995 194000 44380 66000 12355 
494 000 , 53 725 322 000 35 000 209 000 22925 201 000 37590 68000 10045 
511 000 : 36 435 333 000 23730 218 000 15 610 208 000 30 5li5 71000 7665 
530 000 i 18550 345 000 12 075 228 000 7 980 215 000 23215 73000 5180 

223 000 157$0 75000 2625 
1 2Z'l 000 7%5 
1 

i 
13 830 000 1*11140 9 000 000 12695055 5 775 000 8183 635 6 030 000 8 501 9'11 1 939000 2 754 240 

f-.;: t~ ,,-, .. I ._..., ......... " 3 499 z,o;70 R9&ieru11J e%iatiert llio!lt 111ehr, 

,.,,. __ 
~ >x~ 1 .. ~-

Jahressummen Jahressummen 
der der nicht 

reparations- reparations-
bereehtigwn bereehtigteL 

Länder Länder 
A. B. 

161000000 6 916 950 
160 310 000 7 331 660 
160 620 000 7 540 372 
200 140 000 10 536 378 
199 750 000 10 532 478 
204 200 000 10 527 642 
204 240 000 10 521 270 
207 780 000 10 515 880 

222 786 250 10 507 515 
234 806125 10 499 735 
268 415 875 ·11 471 270 
283 405 500 114$7965 
288 394 750 11 499 462,50 
301106000 11 482 127,50 
315 938 125 11462085 
320 365 562,50 11 443 387,50 · 
324 838 812,50 11 422 447,50 
334 244 930,05 11 401 300 

340 894360 11403910 
345 053 665 11 404 402,50 
344210 185 11 403 277,50 
347 362 935 14 285 026,38 
346 480 155 14 278 695 
345 451 250 14 296 195 
349 219 700 14 313 540 
348 007 930 14 327 572,50 
346 697 440 14 341 240 
347 686 665 14 347 385 

353024065 14 375 095 
353 804 640 14 431 442,50 
355 506 850 14 454 220 
358 096 695 14 472 355 
357 080 470 14488 295 
355 808 650 14 505 900 
357 425 775 14 511 390 
359 488 820 14 521 957,50 
359 776 080 14 519 200 
360 081 840 14516 345 

366 501490 14 513 665 
364 594 255 14 504 915 
367 573 245 14 494 060 
367 465 855 14476925 
369174515 14 456 475 
372 330 620 14 436 570 
372194 885 14 409 930 
374574670 14 380 520 
377 79) 620 14 349 165 
379 811 665 14 311 655 

383 642 700 14 276 920 
385 702 300 14 232 575 
386 566 715 14 282 655 
387 267 770 14328555 
388 908 395 14365 995 
389 847 915 14 396 835 

,391518 225 14425 865 
393 983 650 14 442 700 
395 239155 14 653 305 
395 392 530 14 850 435 

402 373 135 15 236 845 
403 450 865 15 596 185 
406 282510 16136 420 
401682930 16 654 235 
221 117 485 6198 175 
222 725 465 6 116 070 
215 616 334,17 5 883 975 

21 306 830 999,22 836 708 993,88 

• 

- ;~ .. -rZ'_-. 

Gesamt-
Jahressummen 

aller 
Länder 
A.+B. 

167 916 950 
167 641 660 
168 160 372 
210 676 378 
210 282 478 
214 727 642 
214 761 270 
218 295 880 

233 293 765 
245 305 860 
279 887 145 
294'983 465 
299 894 212,50 
312 588 127,50 
327 400 210 
331808950 
336 261 260 
345 646 230,05 

- 352 298 270 
356 458 067,50 
355 613 462,50 
361 647 961,38 
360 758 850 
359 747 445 
363 533 240 
362 335 502,50 
361038680 
362 034 050 

367 399 160 
368 236 082,50 
369 961 070 , 
372 569 050 
371568765 
370 314550 
371 937165 
374otom,so 
374 295 280 
374 598 185 

381 015155 
379 099 170 
382 067 305 
381942780 
383 630 990 
386 767 90 
386 604 815 
388 955 190 
392 140 785' 
394123'320 

397919 620 
399 934875 
400849 370 
401596325 
403 274 390 
404244750 
405 944 090 
408 426 350 
409 892 460 
410 242 965 

417 609 980 
419 047050 
422 418930 
418 337165 
2Z'l 315 660 
228 841 535 
221500309,17 

22 143 539 993,10 

-4 ,r _ 
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Jahr 

1923 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 

1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 

1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 
1974, 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 

Summe 


